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Diese Woche

Regionalprobleme
Ungleichgewichte zwischen den

Zentren und den Randregionen un-
seres Landes abbauen - dieses Ziel
verfolgt letztlich das Nationale For-
schungsprogramm <<Regionalproble-
me». Dabei spielt der Fremdenver-
kehr naturgemäss eine tragende Rol-
le. Welche Themen bearbeitet wer-
den und mit welchen konkreten Wir-
kungen gerechnet werden kann, zeigt
unser Interview. Seite 3

Mailings
Trotz des Aufkommens zahlrei-

eher elektronischer Kommunika-
tionsmittel, hat sich ein altbewährter
Werbeträger nicht verdrängen las-
sen: Der Brief ist immer noch ein
persönliches und billiges Mittel, zu
den Kunden Kontakt zu halten und
zu pflegen und zudem ein wichtiges
Element im technischen Paket eines

erfolgreichen Direct-Mailings. Di-
rektwerbung zweiter Teil auf den

Seiten 13/14

Schiffsreisen 83/84
Redaktioneller Schwerpunkt die-

ser Ausgabe der touristik revue bil-
den die' Schiffsreisen-Angebote im
Winter 1983/84. Auf einer Seite ha-
ben wir wiederum die Angebote der
Reedereien, Agenturen und Veran-
stalter zusammengestellt. Die Neu-
heiten und Änderungen bei den An-
geboten werden beschrieben und die
Preisentwicklung für den kommen-
den Winter wird beleuchtet. Seite 26

Werbefilm
Was zu tun ist, damit sich Ihr Wer-

befilm von jenem der Konkurrenz
abhebt, lesen Sie auf Seite 2

Dritte Strada alta
Die «Strada alta del Tremorgio» ist

der dritte Höhenwanderweg in der
Leventina. Er führt von der «Alpe
Pesciüm» oberhalb Airolo nach
Rodi-Fiesso. Seite 2

Sichere Winterdestination
101 Schweizer Wintersportorte bie-
ten die grossen deutschen Veranstal-
ter für die kommende weisse Saison
an. Seite 3

Mit Pauken und Trompeten
wird die Schweiz an der ersten Inter-
nationalen Gartenbauausstellung in
München auftreten. Seite 3

Aus für ATI
Der letzte Sanierungsplan für die

Airtour Suisse Immobilien AG (ATI)
ist gescheitert: Konkurs! Seite 21

Präsidentenfahrten
Die Intraflug AG fügt mit der

«Présidentielle» eine neue Rosine in
ihren Nostalgiezug. Seite 23

Luxus auf See
Die grossen Kreuzfahrtschiffe ent-

wickeln sich zu immer perfekteren,
schwimmenden Hotels. Seite 29

Cette semaine

£>/ /i0//î/iîtfg£ à Paw/ //wf/rp
// )' a 700 a/« cet été, imim/ cc/ui <71// a//ai7 Revenir /ou/ à /a/ois un remarqua-

Me écrivain et poète, toi animateur Res am er Res /ei/res, aw/n gastronome... et /e
r/treetear t/tt siège rorwawr/ «le ce t/at' s 'appe/ai7 a/ors /'0//îce centra/suisse Ru/ou-
risme (au/0!irR7iui /'OA57j. Pau/ FuRry //<333—/949), aupue/ on rent/ /totnwtage
cette année en Fuisse rotta/nt/e, était consic/éré comme an c/tantre t/w tourisme
/ie/vétit/ae. Lit /ivre vient t/e /ai être consacré. /'age 33

iVfowr NW/.Y.VP f/eitf Zw/i
Dans /e cat/re R'une con/érence t/e presse à Rente, /es responsa/t/es't/Vlirtoi/r

Suisse Sri ont annoncé /a /a/Y/àe R'/ltrtowr /mmo/u/ière Sri, société t/ont /e tottr
operator t/étient 255- t/es actions. Cette t/éeision met u/t point /tna/ aw.v mu/tip/es
e//brts t/t/i ont été t/évo/ws ces t/erniers mois à une tentative t/e sauvetage. Source t/e
ces c/i/Ttcw/'és: un t/evis t/e trans/ormation R7iô/e/ t/ui n a pas temt ses promesses.
A/ai's rl irtour Suisse, en cet été / 9<93, est optimiste. Page 36

7T/ K* m/cct/y swr towte /a //g/7<?
Le PCF, ce/7ewron t/e /a SA'CP, vient t/e/éter sott RAx-miY/ioniéme voyageur en

/S mois t/e service partie/ sttr /es /ignés t/tt FuR-Fs/. Ce c/ti^re, à /ui tout seu/,
prouve /a réussite commercia/e et rec/tnw/we t/e ce train à graiiRe vitesse ptti nous
promet t/e nowve//es rét/uctions t/e tetttps t/e parcottrs t/ès cet automne. Parmi /es 23
vi//es concernées, Genève et Lattsanne t/t/ipro/iteront éga/emenr t/es attté/iorations
apportées à cet ét/tt/pemeu//errovi'ai're t/'avant-gart/e. Page 36

"

Z?a</a.spass ai// 2000
Die //i7zewe//e sorgte auc/t att/ A/e/c/isee-Prutt /tir ungewö/m/ic/ie Fer/ià/m/sse: /m
A/e/c/tsee au/'7920 Metern wi'rRseit einiger Zeit ge/tat/et, unt/zwar Lei eitter Wässertem-

perafwr von 20 Grat/. Kaum zu g/aw/ten, wenn man Let/enAt, t/ass t/er Fergsee rln/ang Ptt/i
noc/t zttr //ä//te zuge/roren war/ rl/teingesessetie können sic/t t/enn attc/t nic/tt att einett
t/erart /teissen Sommer erinnern. /Keys/one)

Was kommt aus Südkorea?
Südkorea rückt in nächster Zeit aus verschiedenen Gründen in den Brenn-
punkt des touristischen Interesses. Im September findet in Seoul der Jahres-
kongress der ASTA statt und Ende November besuchen Schweizer Touristi-
ker im Rahmen einer Nationalen Werbereise Südkorea. Die Ausichten des
Ferienlandes Schweiz auf dem südkoreanischen Markt hängen vor allem da-

von ab, ob die Ausreisebestimmungen wieder gelockert werden.

Bemüht man sich um eine Analyse des
südkoreanischen Marktes, so ist vorab
die Feststellung angebracht, dass men-
talitätsmässig zwischen Japanern und
Koreanern erhebliche Unterschiede be-
stehen. Diese äussern sich unter anderem
darin, dass der Koreaner dem westlichen
Partner gegenüber offener und sponta-
ner auftritt.

Obwohl die japanische Besatzungszeit
vielen Koreanern in unguter Erinnerung
geblieben ist, steht Japan mit einem An-
teil von etwa 30 Prozent an 2. Stelle der
Auslandsreiseziele. Mit über 40 Prozent
Anteil führen Hongkong, Taipeh und
Bangkok die Erfolgsliste des Südkorea-
Outgoings an. Mit 20 Prozent folgen die
USA und erst an letzter Stelle Europa.
Damit ist das Auslandreiseverhalten der
Koreaner ungefähr mit jenem der Japa-
ner gleichzusetzen: Auch hier machen
die Europareisen nicht mehr als 10 Pro-
zent aller Ausreisen aus.

Bremse angezogen

Wie im Falle der USA ist die Zahl der
in einer Periode ausgestellten Reisepässe
als Indiz für das kommende Reisever-
halten zu werten. Im ersten Halbjahr
1983 ging die Zahl der ausgestellten Pas-
se im Vergleich zum ersten Semester des

Vorjahres um 28 Prozent zurück. Dies ist
als unmittelbare Folge der Restriktions-
massnahmen zu sehen, welche die Süd-
koreanische Regierung Anfang Jahr ver-
fügte. So wurde der ausführbare Devi-
senbetrag auf 3000 US-Dollar fixiert.
Die gleiche Summe muss für die Dauer
eines Jahres bei einer südkoreanischen
Bank hinterlegt werden. Für eine Euro-
pareise stehen einem südkoreanischen
Paar somit rund 12 000 Dollar zur Ver-
fügung.

Diese Bestimmungen werden im Land
als offizielle Liberalisierung des Reisens

gewertet, da bislang eigentliche Vergnü-
gungsreisen nicht gestattet waren. Den-
noch bedeuten sie gegenüber 1982 einen
Rückschritt. Damals hatte die Regierung
die bestehenden Restriktionen freizügig
interpretiert. Im Gefolge der Reisewelle

Juni-Statistik

Nachem Räge...
Die sinkende Tendenz im
schweizerischen Fremdenver-
kehr wurde im Juni 1983 unter-
brochen.

Die Zahl der Hotellogiernächte
erhöhte sich, verglichen mit der
entsprechenden Periode 1982, um 3

Prozent auf 2,94 Mio und entsprach
damit dem Juni-Durchschnitt der
letzten zehn Jahre. Dabei nahm die
Nachfrage der inländischen Gäste
um 1 Prozent zu, und die Frequenz
aus dem Ausland vermehrte sich
um 4 Prozent. Zugenommen hat der
Tourismus vor allem aus Grossbri-
tannien und den USA, während der
Zuspruch aus Italien und - beson-
ders kräftig - aus Frankreich abge-
nommen hat.

2 Prozent Minus im ersten
Semester

Im ersten Halbjahr 1983 melde-
ten die Schweizer Hotelbetriebe
16,11 Mio Übernachtungen, das
sind 330 000 oder 2 Prozent weniger
als vom Januar bis Juni 1982. Der
Binnenverkehr verlor um 3 Prozent
an Umfang, und die Logiernächte-
ziffer aus dem Ausland lag im Mit-
tel um 2 Prozent unter dem Stand
im Jahre 1982.

In den Jugendherbergen (SJH)
wurden im 1. Semester 1983 um 4
Prozent weniger Gäste beherbergt
als im Vorjahr. pd

des zweiten Semesters 1982 und der da-
durch bewirkten enormen Devisenab-
flüsse ist die Schraube nun wieder ange-
zogen worden.

Pilgerreisen im Vordergrund

Acht Millionen Koreaner sind christ-
liehen Glaubens. Dadurch sind Pilger-

/Lometciaig Seite 5)

M/7c7iy/i/r//<? m S/orz
Zu einem Open-Zir-A/i/e/i-Fes/iva/ mi7 Rem Se/nveirer ALi/c/igi>/ /9<S3 Aal z/er milia/ive
Direk tor Res Fporzer A/ai'eusäss-//ote/Ror/s GitarRa La/, Feto Cotti'ati, R/e Fevö/Aerimg
Rer Geme/iiRe Kac/OLeri'ac u/iR Rèr t/mgeLiaig ge/az/eii. Gemeinsam mit Feriengästen
vvnrRe in /rö/i/ic/ier Stimmimg ge/ei'ert. Ùm R/e «A/i7c/n/iie//e» gruppierten sic/i a//er/ei
anRere StänRe, an we/c/ien ein/iei'mi'se/ie FroRi/Ate/ei/geLoten vcnrRen. /1/s Fertreterm
Rer A/i/e/i/i'e/erantinnen spazierte eine Ziege itm/ier. Dass Sc/iiceizer zl/pen/n/t anR/ri-
sc/ie Ku/imi/c/i Rer GesunR/iei7 t/nR Fitness /örRer/ic/i smR, se/ieint ai/e/i Rer Rentsc/ie

FunRes/rainer./upp Denva//zu wissen, Rer in Fporz gutge/aimt mit/eierte. Fi/R Keystone

"^Hirzel zeigt, was er kann: z.B.

Gästezimmer-
Ausbauten

Fragen Sie Ihren Schreiner-
meister mit dem eigenen Innen-

architekten.
Bahnhofstr. 36,8620 Wetzikon,

Tel. 01/930 05 28/29

Die feinsten Kaffeesorten
liefert seit über 100 Jahren

Oncle Tom
Mustersendung gratis

Vertretung für die
deutsche Schweiz:

P18-004241

— transactions s.a.
h.l20la.-w>- S t.- pnvs-fa/v

von Eau de vie
bis Video

Es gibt fast nichts, was in Hôtellerie
und Tourismus nicht gebraucht wird.

Darum gibt es fast nichts, wofür die
hotel + touristik revue nicht der

richtige Werbeträger ist.

Unser Anzeigenverkauf
(Tel. 031 /46 18 81) berät Sie gerne.

hotel + touristik revue
Postfach 2657, 3001 Bern
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Ostschweiz

10 000 Betten gesucht
Der grösste je in der Ostschweiz

durchgeführte Sportanlass, die Rad-
Weltmeisterschaft, welche vom
31. August bis 4. September 1983 im Ge-
biet von Altenrhein am Bodensee statt-
findet, bereitet den Organisatoren einige
Unterkunftsprobleme. Für 700 Personen
des Fahrer- und Begleittrosses, die Offi-
ziellen und für 1000 Pressevertreter so-
wie für etwa 500 Zuschauer ist die Un-
terkunft gesichert. Rund 10 000 Betten
müssen in den umliegenden Zivilschutz-
anlagen und Massenlagern gefunden
werden.

Gras-Skifahren im
Appenzellerland

Der Säntisort Urnäsch verfügt über
eine der wenigen Gras-Skihänge der
Schweiz. Er ist 500 Meter lang und durch
einen Skilift erschlossen. Die «Bömme-
li»-Piste ist am Mittwochabend, über die
Wochenenden und bei Voranmeldung
auch in der Zwischenzeit in Betrieb. Ein
satter, kurz geschnittener Rasenteppich
zeichnet den beliebten grünen Appen-
zeller Skihang besonders aus.

Ostschweizer Wanderferien
Besonders preisgünstige Reka-Wan-

derpässe für zwei, vier und sieben Tage
erlauben Wanderern, an verschiedenen
Tagen oder während einer Woche so-
wohl das Appenzellerland wie auch das
Toggenburg zu durchstreifen. Etwa 100
Gasthäuser und Hotels bieten gast-
freundliche Aufnahme. Übernachtung
und Frühstück sowie Benützung der
Seilbahnen, Postautos und der übrigen
öffentlichen Verkehrsmittel dieser Re-
gionen sind in den Wanderpässen inbe-
griffen. wb

3- bis 4-Stern-Hotel in
Locarno

Die Firma //esjer, Unternehmensbe-
ratung für das Gastgewerbe in Wettswil
a.A. hat in Locarno/Muralto in Zusam-
menarbeit mit einem Generalunterneh-
mer ein neues Hotel geplant. Es handelt
sich dabei um einen Betrieb mit 178 Bet-
ten, welcher als 3- bis 4-Stern-Hotel rea-
lisiert werden kann, da in dieser Hotel-
kategorie eine Marktlücke besteht. Das
Hotel wurde basierend auf den neuesten
baulichen- und betrieblichen Erkennt-
nissen konzipiert. Das Grundstück be-
findet sich an erhöhter Lage zirka 150 m
von der Seepromenade entfernt. Die
Baukosten belaufen sich inkl. Land auf
zirka Fr. 16 000 000.-, die Baubewilli-
gung wurde in der Zwischenzeit bereits
erteilt. Mit einer Bettenauslastung April
bis Oktober von 65% kann die Wirt-
schaftlichkeit des Betriebes sichergestellt
werden. Die Bettenauslastung von Lo-
carno beträgt während dieser Zeit im
Durchschnitt zirka 66%. Zurzeit sind
verschiedene Gespräche mit Interessen-
ten im Gange, welche sich für den Kauf/
Realisation des Projektes interessieren.
Das Betriebskonzept wurde aufgrund
einer fundierten Marktstudie entwickelt.

pd.

Tourismusfuhrer
Seit Anfang Jahr veröffentlicht der

Verlag Bernasconi Edizioni Agno einen
in sieben Nummern erscheinenden Tou-
rismusführer für das Tessin. Darin sind
Tag für Tag sämtliche Veranstaltungen
jeglicher Art, die im ganzen Kanton
stattfinden, aufgeführt. Eine weitere
Sektion des schön illustrierten Führers
informiert über kulturell wertvolle Se-

henswürdigkeiten und-lastbut not least

- ist eine Seite der Gastronomie gewid-
met. gb

GADIS
die EDV-Lösung mit dem

richtigen Preis-/
Leistungsverhältnis

Ein Gemeinschaftswerk der
Interdata AG und der
Treuhand AG SHV

Auskünfte

(01)461 47 40 (M. Grazzi)
(031)44 24 24 (F. Huber)

'

WALLIS

Desinteresse?
Für den 19. September 1983 ist der

Schulbeginn in der neuen kantonalen
«Tourismusschule» in Siders angesetzt.
Die Führung zweier französischsprachi-
ger Klassen ist gestrichen. Das Interesse
aus dem deutschsprachigen Raum und
dem Oberwallis hingegen ist mehr als
schwach. Die Direktion mit Direktor
7ean-C/au7e Seewer an der Spitze hat
daher an die Absolventen Oberwalliser
Handelsdiplomklassen spezielle Einla-
düngen und Orientierung verschickt,
sich für eine Ausbildung in Siders zu in-
teressieren. Falls bei verlängerter An-
meldefrist zu wenig Anmeldungen ein-
gehen, wird die Führung auch einer
deutschen Abteilung am kantonalen
Ausbildungszentrum in touristischen
Belangen in Frage gestellt. Für den Start
dieses neuen Bildungszentrums wäre das
sehr bedauerlich.

Warum nicht attraktiv?
Das Büro Bellwald, Jäger und Partner in
Brig hat vom Schweizerischen National-
fonds den Auftrag erhalten, sich in einer
Studie mit dem «Krebsübel» Desinter-
esse an touristischen Berufen auseinan-
derzusetzen. Auf das Wallis bezogen, das
laut kantonalem Leitbild bis zum Jahr
2000 rund 6000 neue Arbeitsplätze im
Tourismus schaffen will, heisst das:
10 000 Personen arbeiten heute im Tou-
rismus, 8300 davon direkt im Gastge-
werbe. Von den 8300 Personen sind aber
80 Prozent Ausländer und nur 20 Pro-
zent Schweizer. Ziel der Studie ist es,
herauszufinden, warum man die direkte
Berührung mit dem Erwerbszeig Touris-
mus meidet. Im nächsten Schritt soll
versucht werden, Wege aufzuzeigen, wie
die Leute und vor allem Jugendliche
dennoch zu bewegen sind, im Tourismus
(Gastgewerbe) tätig zu werden. Die Stu-
die hat als Zielpublikum Eltern von Kin-
dern jm Lehralter, Wirtschaftsverbände,
Hoteliers usw. Ende dieses Jahres soll die
Studie im Rahmen eines Seminars des
Schweizerischen Nationalfonds in Brig
vorgestellt werden.

Walliserhof eröffnet
- Vier Sterne zeichnen das neu eröffnete
Hotel Walliserhof in Saas Fee aus, das
am 28. Juli seine Pforten öffnete. «Walli-
serhof» ist kein neuer Name für das
Gletscherdorf, nur: das Objekt dieses
Namens brannte 1976 ab. Nach einer
längeren Planungsphase entstand es im
Dorfkern, seinem bisherigen Standort
benachbart, wie Phönix aus der Asche
neu. Nicht mehr als ein grosser Hotel-
komplex sondern in verschiedene Trakte
gegliedert und dadurch aufgelockert.
Das neue Hotel bietet 100 Betten vor-
wiegend in Doppelzimmern an, die
sämtlich mit Bad, Radio, Telefon, TV
und Minibar ausgestattet sind. Bauherr
des Hauses war die Familien AG £rw7n
und A//>er! An/Ziawa/Zen und .Dame/
Ztirftriggen. Direktor des Etablissements
ist £ea/ An//iama//en.

Energie gespart
Die Direktion des Feriendorfes

Fiesch, das den Jugendtourismus pflegt,
hat sich von einem einheimischen Büro
eine Energiestudie und ein Energiekon-
zept entwickeln lassen. Mit dessen Hilfe
ist es bereits gelungen, zwanzig Prozent
an Öl und elf Prozent an Strom einzu-
sparen. Dazu beigetragen haben sowohl
bauliche Massnahmen wie Erneuerung
von Flachdächern, Isolation der
Dampffernleitungen, Wärmerückge-
winnung im Hallenbad. Redimensionie-
rung zu gross angelegter Heizungskessel,
Backofensperre zu Hochtarifzeiten, Re-
duzierung der Warmwassertemperatur
von 80 auf 40 Grad sowie Motivierung
des Personals und der Feriendorfgäste
zum Energiesparen.

Walliser Weine für
«Le Gourmet»

Das Restaurant «Le Gourmet» in Mi-
nusio hat kürzlich ein Essen organisiert,
an welchem die Walliser Weine von Pro-
vins zu Ehren getragen worden sind. Der
Leiter des Restaurants, Cos/an/ino üob/,
und sein Chef Oiemiar Zorn, haben be-
wiesen, dass es möglich ist, eine raffi-
nierte Küche mit lokalen Produkten zu-
zubereiten. Im «Le Gourmet» geniesst
der Gast Spezialitäten, die auf eine sehr
kultivierte Art zubereitet sind. Das Re-
staurant (nur abends geöffnet) zählt 16

Plätze und hat sich in kurzer Zeit eine
hervorragende Kundschaft geschaffen.
Weine wie Hermitage «Les Chapelles
1979» oder Malvoisie «Brindamour
1976» eignen sich sehr gut zu den auser-
wählten Gerichten und der intimen
Gastfreundlichkeit, die hier geboten
wird.

Wer sucht - der findet - auch das «Le
Gourmet», denn obwohl es «am Weg»
liegt, ist es nicht leicht zu entdecken.
Doch es lohnt sich. lb

Airolo als Ausgangspunkt für Höhemvanderungen

«Strada alta del Tremorgio»
Bereits seit Jahren fördern die SBB - in enger Zusammenarbeit mit den
regionalen Verkehrsvereinen - Airolo als Ausgangspunkt für alpine Wände-
rungen.

1969 wurde die «Strada alta Leventi-
na» von Airolo über Osco und Anzonico
nach Pollegio (Biasca) und 1975 die
«Strada alta Bedretto» von Airolo über
die Alpe di Cristallina nach Ronco in der
Öffentlichkeit bekanntgemacht. Beide
Routen sind inzwischen zu einem Erfolg
geworden. Unzählige Wanderer haben
Airolo als Tourenzentrum entdeckt. Das
obere Tessin ist dank seiner Verkehrsla-
ge von Norden und Süden her in kurzer
Zeit erreichbar (was für einmal einen
Vorteil bedeutet).

Die dritte Strada alta

Eine Ausdehnung der markierten
Wanderrouten erschien nach diesen Er-
fahrungen wünschenswert. Der Ver-
kehrsverein Airolo, die Luftseilbahn Ai-
rolo-Sasso della Boggia und die SBB
stellten an einer Pressewanderung einen
weiteren Wanderweg, der sich im Ge-

gensatz zur «Strada alta Leventina» sehr
gut für Sommerwanderungen eignet,
vor: die «Strada alta del Tremorgio» auf
der rechten Seite der Leventina. Abseits
von Lärm und Verkehr führt sie von der
Mittelstation der Luftseilbahn Pesciüm
(1745 m ü. M.) oder der Bergstation Sas-
so della Boggia (2065 m ü. M.) über
Alpweiden, durch Lärchen- und Hoch-
wald am Lago di Ravina und Lago Tre-
morgio vorbei nach Rodi-Fiesso (940 m
ü. M.).

Die ganze Wanderstrecke kann in
rund sieben Stunden zurückgelegt wer-
den. Von Sasso della Boggia steigt man
zur Alpe di Ravina (1775 m) ab; von Ra-
vina nach Zemblasca (1780 m) wandert
man durchwegs auf einer Höhe von etwa
1760 m. Zwischen Zemblasca (1870 m)
und Cassin (1555 m) steigt man wieder
ab, um nachher über Pian Mott den
höchsten Punkt der Wanderung, Brusa-

da (2041 m), zu erreichen. Am Lago Tre-
morgio (1851 m) vorbei gelangt man
nach Rodi-Fiesso (940 m).

Viele Varianten

Die «Strada alta del Tremorgio» bie-
tet noch zahlreiche andere Wandermög-
lichkeiten: so kann zum Beispiel über
den Passo Sassello oder den Passo Cant-
polungo Fusio im Maggiatal erreicht
werden. Die Schweizerische Arbeitsge-
meinschaft für Wanderwege (SAW) hat
1982 als erstes Blatt des neuen SAW-
Wanderkartenwerkes eine Karte der Le-
ventina im Massstab 1:50 000 herausge-
geben.

Billette und Verbindungen
Die SBB offeriert ab grösseren Static-

nen ermässigte Ausflugsbillette. Bei
Vorweisen des Billettes geniesst der In-
haber eine Preisermässigung auf der
Seilbahn Airolo-Pesciüm-Sasso della
Boggia. Die Dörfer im Talgrund liegen
an der Eisenbahnlinie Gotthard-Bellin-
zona, die höher gelegenen besitzen Post-
autoVerbindungen zum Tal. Vom Bahn-
hof Airolo zur Talstation der Luftseil-
bahn auf den Sasso della Boggia besteht
ein Zubringerdienst. bm

Cap. LEU Hütte
Campolungo

STRADA ALTA AIROLO (PESCIÜM)-
TREMORGIO (RODI-FIESSO) ^ „„„„„Passo Sassello

Ravina

Garzonera ^Cap. SAT - Hütte "^7"

Dalpe

Prato

Rodi-Fiesso Ambri

Forschungsinstitut
für Fremdenverkehr

Universität Bern
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Damit ihr Werbefilm einschlägt
Dass Werbefilme vielfach geschaffen werden, um einen «Lückenbüsser für
alle Fälle» zu haben, kommt in der Tourismusbranche besonders häufig vor.
Deshalb gleichen sie einander wie ein Ei dem andern: Fahnenschwinger und
Alphornbläser, Kuhglocken und Pferdeschlitten, Alpaufzug und Sennenchil-
bi. Was aber müsste unternommen werden, damit sich Ihr Werbefilm von den
andern abhebt, damit er zielgerichtet eingesetzt werden kann, damit er ein-
schlägt?

«Durch Kommunikation Kunden ge-
Winnen» hiess das Thema dieses Vörie-
sungsnachmittags an der Universität
Bern. Und wenn man über Werbung,
Verkaufsförderung und über öffentlich-
keitsarbeit spricht, drängt sich Anschau-
ungsmateriaJ geradezu auf. Deshalb ver-
suchten wir, eindrückliche touristische
Werbefilme zu erhalten. Dies war weiter
auch gar nicht so schwierig, denn von der
SVZ bis zu den lokalen Verkehrsverei-
nen, von den SBB bis zu einzelnen Seil-
bahnen: überall bot man uns bereitwillig
lebhafte Werbestreifen an. Doch die An-
Schlussfrage, ob auch gleich das zugrun-
deliegende Konzept beigelegt werden
könnte, rief grosse Unsicherheit hervor.
Lange mussten wir suchen, bis wir einen
Werbefilm mit schriftlich niedergeleg-
tem Konzept fanden! Es scheint also die
Regel zu sein, dass kostspielige Filme in
Auftrag gegeben werden, die ohne spe-
zielle Zielrichtung bei beliebigen Gele-
genheiten eingesetzt werden können

Fragen beantworten hilft
Es ist hinlänglich bekannt, dass viele

selber im Marketing tätigen Fachleute
nicht sehr konzeptgläubig sind. Zugege-
ben: Ellenlange Konzepte stellen öfters
weitgehend Alibiübungen dar. Dennoch
wäre es bestimmt sehr nützlich, sich vor
dem Produktionsauftrag eines hundert-
tausendfränkigen Films einige grund-
sätzliche Fragen zu stellen und die Ant-
worten gleich schriftlich zu fixieren. Dies
hat nämlich den Vorteil, dass

- man gezwungen wird, selber über das
Vorhaben eingehend nachzudenken
(vielleicht stellt sich heraus, dass ein
Film gar nicht das ideale Medium ist),

- dem Filmproduzenten ein Rahmen
vorgegeben werden kann, der einige
Unsicherheiten einschränkt und so
allzugrosse Überraschungen ausge-
schlössen werden,

- im nachhinein die Zielerreichung
überprüfbar wird.

Die Frage ist nun Welche Fragen?

Als absolutes Minimum sollte man
sich folgendes überlegen:

• Ifen tvo/Zen wir aiwprec/ieu.' Hier

empfiehlt es sich, eine Prioritätenliste
aufzustellen. Die Zielgruppen können
nach geographischen, nach sozio-demo-
graphischen und nach bedürfnisorien-
tierten Gesichtspunkten unterteilt wer-
den. Gleichzeitig muss man sich Gedan-
ken machen, bei welchen Gelegenheiten
der Werbefilm primär eingesetzt werden
soll.

• JFas wo//en u /r te/m £m/>/7nger erre/-
c/ien? Es geht bei dieser Frage darum,
was der Betrachter einsehen oder verste-
hen soll und welchen Eindruck wir bei
ihm erwecken möchten.

• fKe/c/ie A/oI/ve wo//en iv/r anrprec/ien?
Mit dieser Frage klären wir einerseits die
Grundbedürfnisse unserer Zielgruppen,
anderseits unsere Argumentationsweise:
vorwiegend emotional oder mit harten
Fakten?

• H7e so// 7er £m/>/anger reagieren? Die
Frage zielt auf die Phase innerhalb der
AIDA-Formel (SHV, Hotel-Marketing,
Seite 131): Wollen wir blosse Aufmerk-
samkeit (Attention) erregen, die Lust
(Interest) wecken, wachsendes Interesse
(Desire) bewirken oder eine Aktion (Ac-
tion) auslösen? Natürlich wird immer al-
les etwas berührt, doch sollte der
Schwerpunkt bekannt sein.
# fKe/c/ies isl meine //aapi/w/sc/ia/z au
7en £/u/)/anger? Damit sollten wir uns
Rechenschaft über unseren USP, über
unseren einzigartigen Verkaufsvorschlag
ablegen. Einzigartig ist die Botschaft nur
dann, wenn sie nicht auf irgendeinen an-
deren Anbieter ebenfalls zutrifft. Man
hüte sich also vor Clichés!

Die Antworten auf diese fünf Fragen
werden das richtige Mass ergeben, um
den Filmschaffenden einerseits zielge-
richtet arbeiten zu lassen, ihn anderer-
seits in seiner Kreativität nicht allzustark
einzuschränken.

Werbefilm, Teil im Marketingpuzzle
Solche Fragen sollte man sich aber

nicht nur stellen, wenn es darum geht,
einen Film in Auftrag zu geben, sondern
auch vor der Erarbeitung eines Prospek-
tes, eines Plakates oder irgendeines an-
deren Werbemittels. Dass man jedoch
nicht beim Werbemittel anfangen darf,
braucht in unserer marketingorientier-
ten Zeit nicht mehr betont zu werden.
Nur wenn der Werbefilm genau in das

Werbekonzept eingepasst ist und das

Werbekonzept mit den anderen Instru-
menten des Marketingmix abgestimmt
wurde, kann er erfolgreich eingesetzt
werden! HRM

/favLv/ätTc /i/>£ cjtjchc/T
Zw/jc/ien 7em Aurorf A//irren (7650 m) mu/ 7em Dre/irey/auran! 77c (7/oi7a au/"i/e«

Se/u/l/iorn (2970 in) //eg! 7/e Sial/ou £i>g (2650 in), wo in «/en vergangenen fFar/ien 7av
Se//"-Service-£erlauran I umge/iaul wur7e. Koni Durc/igang cur SeAl/ou ß/rg-Sc/u'/l/ioru
15//e/c! i/er ß//cA/re/ 7urc/i 7/e Ca5/5läl/e in/! /iun7er! Si/ep/al-en au/7/ie Sonnen/erra.sre
uni/ 7/e Kier/aujen7er 7er Berner A /pen. £>ie £a5/.s7a7/e am IKeg cum Fic G/or/a /.vi vor
a//em im Arü/i/'a/ir ein »e/ie/üer 7re//puuA/ 7er IKin/ers/Jori/er. (ea.v) (£oio Sleiner)
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Interview
Heute mit Heinz
Hänni, Adjunkt
der Programm-
leitung des
Nationalen For-
schungspro-
grammes «Re-
gionalprobleme
in der Schweiz»,
Bern

Forschen furs
Berggebiet

Herr Hänni, was sind Nationale
Forschungsprogramme?

Im Auftrag des Bundesrates för-
dert der Schweizerische National-
fonds die wissenschaftliche For-
schung, indem er Untersuchungen
und teilweise auch die Ausbildung
schweizerischer Wissenschafter fi-
nanziell unterstützt. Einen wichti-
gen Bestandteil dieser Tätigkeit
bilden die Nationalen Forschungs-
programme. Sie umfassen jeweils
eine ganze Reihe von Projekten
und sind einem Thema gewidmet,
das im allgemeinen Landesinteres-
se liegt. Die Programme streben
eine anwendungsorientierte und
fächerübergreifende Forschung an
und sollen mittelfristig zu politisch
verwertbaren Resultaten führen.
Bisher sind vier Programme abge-
schlössen worden, vierzehn stehen
noch in Bearbeitung und eben hat
der Bundesrat weitere Themen
festgelegt.

Mit welchen Forschungsprojek-
ten beschäftigen Sie sich konkret?
Welche Zielsetzungen liegen diesen
Forschungsprojekten zugrunde?

Die Programmleitung des Na-
tionalen Forschungsprogrammes
«Regionalprobleme der Schweiz»
(NFP Regionalprobleme) begleitet
und koordiniert 82 Projekte, die
alle auf dasselbe Ziel ausgerichtet
sind: In der Schweiz bestehen zwi-
sehen einzelnen Regionen und
Landesteilen grosse Ungleichge-
wichte in wirtschaftlicher, sozialer
und kultureller Hinsicht. Die Pro-
jekte sollen derartige Differenzen
und ihre Ursachen aufdecken und
zu wirksamen Massnahmen füh-
ren, damit unerwünschte Un-
gleichgewichte abgebaut und er-
wünschte Eigenheiten (z. B. in kul-
tureller Hinsicht) gestärkt werden
können.

Welche Rolle spielt der Frem-
denverkehr im Rahmen der For-
schungsprojekte über Regionalpro-
bleme?

Das NFP Regionalprobleme be-
fasst sich vorwiegend mit Berg- und
Grenzgebieten. Und da spielt der
Tourismus natürlich eine äusserst
wichtige Rolle, denn die wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle
Entwicklung zahlreicher Regionen
im Alpenraum ist eng mit dem
Fremdenverkehr verknüpft. Der
Tourismus beeinflusst in vielen
Bergregionen unmittelbar das Stel-
lenangebot und die Abwanderung
der Jungen, aber auch die Werthai-
tung der Einheimischen und ihre
kulturelle wie politische Eigen-
ständigkeit.

Nennen Sie uns bitte einige typi-
sehe Projekte, welche mit dem
Tourismus in engem Zusammen-
hang stehen!

Zwei Arbeiten haben sich mit
den Auswirkungen von touristi-
sehen Grossprojekten (Transport-
anlagen) auf Einkommen, Arbeits-
markt und Bevölkerung befasst. In
einer anderen Untersuchung ist ein
Forscherteam den Möglichkeiten
der Steuerung und der Beteiligung
der Ortsansässigen an der touristi-
sehen Entwicklung nachgegangen.
Noch in Bearbeitung befindet sich
ein Projekt, das nach Massnahmen
sucht, um Arbeitsplätze im Frem-
denverkehr für die Einheimischen
attraktiver zu gestalten. Aber sehr
interessant ist natürlich auch eine
Arbeit, die nach Alternativen zur
touristischen Entwicklung sucht.
Daneben sind zahlreiche andere
Fragen angegangen worden, wie
etwa die Berufskombinationen
zwischen Landwirtschaft und Tou-
rismus oder die Einstellung der
Einheimischen zum Fremdenver-
kehr.

Wer koordiniert die Forschungs-
vorhaben und verhindert, das ver-
schiedene Leute ähnliche Probleme
untersuchen?

Innerhalb eines Forschungspro-
grammes vergibt eine Experten-
gruppe die Aufträge an die For-
scher, und die jeweilige Programm-
leitung ist dann für die laufende
Koordination der Projekte verant-
wortlich. Wo sich zwei For-
schungsprogramme mit verwand-
ten Problemen auseinandersetzen,
müssen sich die Expertengruppen
und Programmleitungen eben ab-
sprechen. Das trifft für den Frem-
denverkehr zu, denn neben dem
NFP Regionalprobleme beschäf-
tigt sich auch das NFP MAB (Man
and Biosphere) mit der touristi-
sehen Entwicklung. Die Koordina-
tion verursacht keine Probleme:
Zwischen den beiden Programmen
hat sich ein reger Gedanken- und
Schriftenaustausch eingespielt,
und wir haben auch schon gemein-
sam Seminarien durchgeführt und
Untersuchungsresultate veröffent-
licht.

In welcher Weise führten die
Forschungsresultate bisher zu kon-
kreten Aktionen oder zu politischen
Massnahmen?

Forschungsresultate haben na-
türlich erst dann eine Wirkung,
wenn die Exponenten der Politik
und der Praxis sie zur Kenntnis
nehmen. Wir haben die Umsetzung
des erworbenen Wissens stets als
eine vordringliche Aufgabe be-
trachtet und damit vor allem auf
Bundesebene auch Erfolge erzielt.
So haben wir beispielsweise bei der
Vorbereitung der regionalpoliti-
sehen Vorschläge im Rahmen der
«Massnahmen zur Stärkung der
Schweizerischen Wirtschaft» mit-
wirken können.

Zwei Beispiele aus dem Touris-
mus: Die Schweizerische Vereini-
gung für Landesplanung hat die
Resultate des Projekts «Beteiligung
der Ortsansässigen an der touristi-
sehen Entwicklung» als Handbuch
herausgegeben und an alle Ge-
meinden in der Schweiz verteilt.
Und mehrere Regionen haben die
Vorschläge aus der Untersuchung
«Alternativen zur touristischen
Entwicklung» aufgenommen und
für die eigenen Bedürfnisse kon-
kretisiert.

Ende 1983 werden alle Untersu-
chungen abgeschlossen sein. Wir
möchten anschliessend vermehrt
die Forschungsresultate in den Re-
gionen zur Diskussion stellen. Ge-
plant ist überdies eine Zusammen-
arbeit mit den Massenmedien, die
Erarbeitung einer praxisorien-
tierten Dokumentation usw. Damit
möchten wir die Untersuchungser-
gebnisse unter den Entscheidungs-
trägem aller politischen Ebenen
bekanntmachen und konkrete
Massnahmen auslösen.

Das Nationale Forschungspro-
gramin «Regionalprobleme» ver-
fügt über Mittel im Betrage von 11

Millionen Franken. Im Rahmen des
Forschungsprogrammes MAB
wurden allein über das Testgebiet
Grindelwald rund 20 Arbeiten in
Auftrag gegeben. Jede dieser Ar-
beiten kostete ungefähr 100 000
Franken. Glauben sie, dass diese
Gelder zum Nutzen des Berggebie-
tes optimal eingesetzt sind? Sind
bisher Ungleichgewichte zwischen
Zentren und Regionen abgebaut
worden?

Die beiden Programme verfügen
zusammen über 17 Mio Franken.
Das NFP MAB arbeitet in vier
Testgebieten, strebt aber wie das
NFP Regionalprobleme Aussagen
an. die für das ganze Berggebiet
gültig sind - nicht nur für einzelne
Regionen.

Die Forschungen sind noch
nicht abgeschlossen, und trotzdem
lassen sich bereits Auswirkungen
auf Entscheide in der Politik und
Praxis feststellen. In welchem Aus-
mass das neu erworbene Wissen
zum Abbau von Ungleichgewich-
ten beitragen kann, wird erst die
Zukunft erweisen. Jedenfalls sind
die Kenntnisse über die Ursachen
und Folgen der regionalen Ent-
wicklung sowie über mögliche
Korrekturmassnahmen heute weit
grösser als noch vor wenigen Jah-
ren. Und wenn die Exponenten der
Politik und Verwaltung diese In-
formationen bei ihren Entscheiden
berücksichtigen, haben sich die
Untersuchungen ohne jeden Zwei-
fei gelohnt. Denn von den politi-
sehen Entscheiden hängt die Zu-
kunft des Berggebietes ab.

Winter-Kataloge der deutschen Veranstalter:

Schweiz gut behauptet
Anfang August finden deutsche Urlaubs-Heimkehrer in ihren Briefkästen
bereits die ersten Reiseveranstalter-Kataloge für Winter 1983/84 vor. Wer
sich für Schnee und Berge interessiert, stösst darin auf ein vielseitiges
Schweiz-Angebot.

Immer früher versuchen die Touri-
stikunternehmen, ihre Kundschaft auf
die nächste Saison hin zu motivieren.
Wobei Untersuchungen des Studien-
kreises Tourismus ergeben haben, dass
der Alltagsmensch immer dann, wenn er
gerade Urlaub (ohne allzuviel Kummer)
hinter sich gebracht hat, besonders auf-
geschlossen für neue Offerten zum Ver-
reisen ist.

Wie schon seit Jahren, hat das
Schweizer Verkehrsbüro in Frankfurt
bereits vor der jetzt begonnenen Aus-
gäbe der neuen Kataloge unter den deut-
sehen Veranstaltern eine Umfrage
durchgeführt, um deren Zielorte in der
kommenden Saison zu ermitteln.
Gleichzeitig sucht es Erkenntnisse dar-
über zu gewinnen, wie lohnend die Fe-
rienglückverkäufer Schweiz-Angebote
für die Saison 1983/84 halten.

Die Auswertung zeigt gegenüber
1982/83 einen leichten Rückgang in der
Zahl der Orte, die in den Katalogen von
80 deutschen Veranstaltern erscheinen:
Es sind 101 gegenüber 125 in der letzten
und gegenüber 122 in der vorletzten
Wintersaison. Wobei zur Verminderung
wesentlich der Fewo-Spezialist Inter-
home beiträgt: Er reduzierte die Zahl der
Schweizer Orte, in denen er Objekte un-
ter Vertrag hat, von 67 auf 26; Winter
1980/81 waren es noch 61 gewesen.

Angeführt von St. Moritz
Im Wintertourismus, so zeigt die wei-

tere Auswertung der letzten drei Ver-
kehrsbüro-Zusammenstellungen, wech-
sein die deutschen Gäste nach dem Ur-
teil, der Reiseveranstalter ihre örtlichen
Favoriten. Gab es Winter 1981/82 noch
für Davös 29 Firmen-Ausschreibungen,
gefolgt von St. Moritz und Zermatt mit je
21, so führt nun zum Winter 1983/84 St.
Moritz mit den Offerten von 26 Reise-
Veranstaltern die Liste an, gefolgt von
Zermatt mit 23 Angeboten. Die häufig-
sten Nennungen erzielen folgende 15

Orte: Arosa (81/82: 13mal, 82/83:
lOmal, 83/84: 12mal), Crans-Montana
(11.11,11), Davos (29,24,21), Flims(16,
15, 12), Grindelwald (15,13,17), Gstaad
(10, 5, 7), Laax(17, 15, 20), Lenzerheide-
Valbella (14, 13, 15), Meiringen-Hasli-
berg (14, 12, 10), Pontresina (8, 9, 11),
Saas Fee (10, 12, 18), St. Moritz (21,21,
26), Verbier(10,10,11), Wengen (10,12,
12) und Zermatt (21, 21, 23).

Im Winter 1981/82 war die Schweiz-
Offerte in den Katalogen der 80 deut-
sehen Reiseveranstalter in 557 Angebote

gegliedert, ein Jahr später waren es noch
505 und nun sind es 503.

Schweiz für die Grossen ein «must»

Natürlich sagen diese Zahlen weder
etwas über die Grösse der Bettenkon-
tingente aus, die sich die Reisefirmen in
den erfassten Orten gesichert haben,
noch lässt sich daraus abschätzen, wel-
che Übemachtungsergebnisse oder Um-
Sätze durch die deutschen Besucher er-
zielt werden.

Für alle drei Winter wurden auch die
wichtigsten zehn deutschen Veranstalter
aufgelistet: Airtours, Ameropa, DER/
abr, Neckermann, Hummel, Touropa,
ADAC Reise, Isaria und Studiosus. Im
Winter 1981/82 waren noch drei weitere
Firmen einbezogen, die inzwischen die
Schweiz nicht mehr führen: Dr. Tigges,
Twen tours und Jahn. Ohne den hier un-
berücksichtigten, da untypischen Fewo-
Spezialisten Interhome führte dieser
«Zehner-Club» wie bereits erwähnt 81/
82 insgesamt 125 Schweizer Orte im An-
gebot. Für den kommenden Winter sind
es 122, woraus sich schliessen lässt, dass

/>«'/ oc/cr
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gen, d/e a/t //äus«7i, S/rasscn une/ li eg-
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Kurvere/n Crint/e/naWsie//t nun eine ein-
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präsettiieri u/u/ a/tt/ersei/s den Eer/e/mo/i-
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/ert wert/en. Sperie/Ze 7e.xte/ür die einre/-
ne/t £e/der ste/ten cur Ker/iigtt/tg.

die massgebenden deutschen Reisefir-
men erwarten, auch in der nächsten
weissen Saison ihre Schweiz-Offerten
beim Publikum problemlos absetzen zu
können. /Irwin Ganser, A/ünc/ten

Schweizer Tage an der IGA in München

Zürich für die Schweiz
Im wahrsten Sinne mit Pauken und Trompeten wird die Schweiz am ersten
Septemberwochenende an der Internationalen Gartenbauausstellung (IGA)
in München in Aktion treten. Eine Delegation von rund 500 Personen - Be-
hörden- und Wirtschaftsvertreter, Musik- und Folkloregruppen aus allen
Landesteilen sowie privaten Interessenten - wird dann nämlich die bayrische
Hauptstadt besuchen.

Mit einem Auftritt auf dem Marien-
platz und dem Besuch von rund 50 ge-
zielt ausgewählten Firmenreisesteilen
und Reisebüros nimmt der Verkehrsver-
ein Zürich (WZ) zusammen mit acht
Betrieben seine Chancen für die touristi-
sehe Verkaufsförderung und Werbung in
Süddeutschland wahr. Bereits vor 10

Jahren an der letzten Internationalen
Gartenschau in Hamburg (mit rund 700
Teilnehmern) und nochmals 1979 an der
Bundesgartenschau in Bonn (520) waren
schweizerische Delegationen im Rah-
men einer zürcherischen Sonderaktion
anwesend gewesen.

Marschmusik, Emmentaler und Most
Das Programm ist vielseitig; so wird

die Stadtmusik Zürich erstmals ihre
neuen historischen Uniformen tragen
und lädt zu einem Gala-Konzert auf den
Marienplatz ein. Damit die helvetische
Vielfalt auch zum Tragen kommt, reist
aus dem Tessin der Corale pro Ticino

Drahtseilbahn Schwyz-Stoos AG in Jubiläumsstimmung:

50 Jahre Stoosbahn
Im Jahre 1933 erhielt der schon im letzten Jahrhundert als Luft- und Molken-
kurort bekannte Stoos eine erste leistungsfähige Verbindung ins Tal: Recht
wagemutige Initianten aus Schwyz realisierten den Bau einer Standseilbahn,
die in ihren ersten Betriebsjahren eine massive Überschreitung der Bauko-
sten, die Kriegsjahre und technische Schwierigkeiten zu überwinden hatte.

Zu Fuss und getragen in Sänften ge-
langten im letzten Jahrhundert die Kur-
gäste auf den Stoos. Kein Wunder, dass
bereits in den achtziger Jahren Bestre-
bungen fielen, von Brunnen aus via
Morschach und Stoos eine Zahnradbahn
auf den Fronalpstock zu bauen. Doch
daraus wurde nichts. 1924 erst bildete
sich in Schwyz ein Initiativkomitee, wel-
ches sich mit einem Bahnbau auf den
Stoos befasste. Denn inzwischen waren
zum Kurbetrieb der moderne Tourismus
und vor allem der Skisport gekommen,
welche dem Anliegen eines Bahnbaus
starken Aufwind gaben. Die Schwyzer
Initianten allerdings waren sich zuerst
nicht einig, ob eine Luftseilbahn oder
eine Standseilbahn die Erschliessung des
Stoos garantieren sollte, es kam sogar zur
Gründung von zwei Initiativkomitees.
Beide reichten 1930 ihre Konzessionsge-
suche ein, die Behörden entschieden
schliesslich zugunsten der Variante
Standseilbahn.

Kosten massiv überschritten

Ins Jahr 1932 fiel der Baubeginn, am
19. August 1933 konnte die Drahtseil-
bahn Schwyz-Stoos AG ihren Betrieb
schliesslich aufnehmen. Die feierliche
Einweihung wurde aber durch eine be-
achtliche Kostenüberschreitung von
400 000 Franken getrübt. Erst 1936 war
die Konsolidierung möglich. Die finan-
zielle Lage war ungemütlich, zumal der
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs in die-
se Jahre fiel und schliesslich auch noch
technische Probleme dazukamen. Die
1361 m lange Bahnstrecke mit einer ma-

ximalen Steigung von 78 Prozent wurde
durch Schneerutsche, Lawinen und
Steinschlag vom ungesicherten Hang ge-
fährdet. 1945 ereignete sich gar ein La-
winenunglück.

1953 konsolidiert

Dafür entwickelten sich die Frequen-
zen durchschnittlich gut. Die Bauten auf
dem Stoos und die neuen Liftanlagen
brachten nach dem Krieg weiteren Auf-
schwung, und nach 20jährigem Betrieb
galt das Unternehmen 1953 als konsoli-
diert. Mitte der sechziger und in den
siebziger Jahren wurden Rekorde von
über 350 000 beförderten Personen regi-
striert.

Von 1967 bis 1972 befand sich die
Bahn in einer eigentlichen technischen
und betrieblichen Erneuerungsphase,
die auch eine Aktienkapitalerhöhung auf
2 Mio Franken erforderte. Damals wur-
den 4,4 Mio Franken neu investiert, das
Trassee, beide Stationen und das Roll-
material wurden vollständig erneuert. In
diese Jahre fielen auch die Bemühungen
von Brunnen/Morschach aus, ebenfalls
eine Erschliessung des Stoos zu errei-
chen. Darin sah sich die Stoosbahn
ernsthaft gefährdet und reagierte auf die
Konzessionserteilung für eine Luftseil-
bahn von Brunnen auf den Fron-
alpstock, mit einem Abzweiger nach dem
Stoos, skeptisch. Dieses Vorhaben ge-
langte aber nicht zur Ausführung, son-
dem bis heute lediglich eine Bahn von
Morschach auf den Stoos, mit welcher
das nun 50 Jahre alt werdende Unter-
nehmen zudem einen Konsens gefunden
hat. je

mit, Fahnenschwinger und Alphornblä-
ser aus der Innerschweiz sind dabei und
Graubünden wird durch die Ländler-
kappelle «Rygold» vertreten. Zum Ein-
satz kommen zudem Schellenschütter
aus Appenzell und ein Jodelduo. Neben
musikalischen Grüssen werden an
Marktständen auch kulinarische Spezia-
litäten angeboten.

Finanzierung durch Aktive, Begleiter und
Sponsoren -

Insgesamt stehen die Schweizer Tage
mit 50 000 Franken im Budget des Orga-
nisationskomitees. Davon werden rund
50 Prozent durch die Mitreisenden ge-
tragen. Dass es sich nicht um ein «Gra-
tisreisli» auf Kosten der Öffentlichkeit
handelt, unterstreicht der Umstand, dass
selbst die Aktiven (ca. 150) ihren Teil an
die Fahr- und Unterkunftskosten be-
zahlen. 10 000 Franken hat der WZ für
die Münchner Tourismus-Werbeaktion
reserviert. «Der Rest wird durch Beiträ-
ge des Kantons und der Stadt Zürich so-
wie Sponsoren aus der Wirtschaft be-
stritten», fügte OK-Präsident En/z //iz-
Ler ergänzend bei, und «dass sich die
SVZ nicht beteiligen will ist nicht
schlimm, aber doch eigentlich bedauer-
lieh».

Damit die Rechnung letztlich aufgeht,
ist also eine möglichst grosse Teilnahme
von Begleitern nötig. Aus diesem Grund
wurde eine Gesellschaftsreise ausge-
schrieben. Abfahrt ist am Freitag,
2. September, morgens; Rückkehr am
Sonntag, 4. September, kurz nach 19

Uhr. Je nach gewünschtem Komfort in
Zug und Hotel kosten die Pauschalen
zwischen 280 und 385 Franken. Anmel-
düngen werden bis zum 6. August bei
Stoeckli-Reisen, Strehlgasse 33, Zürich,
Tel. 211 07 07 entgegengenommen.

GAI

HENKELL
TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvée haben diesen Sekt
in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmot-Kellerei. 8832 Wollerau
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Als unser neuer

Trouble shooter
Küchenchef

werden Sie immer dort eingesetzt, wo Not am
Mann ist. Oder wo immer einer unserer 32 Kü-
chenchefs im WK ist, Ferien hat oder durch
Krankheit abwesend ist. Aber auch bei Neueröff-
nungen usw. erfolgt Ihr Einsatz irgendwo in der
Schweiz.

Sind Sie unabhängig, flexibel, teamfreundlich und
haben Sie eine sehr gute Praxis nachzuweisen?
Können Sie sich durchsetzen ohne andere an die
Wand zu spielen? Ja? Dann sollten Sie sich sofort
mit uns in Verbindung setzen.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen,
verbunden mit möglichem Eintrittstermin, direkt
an Herrn S. Aardema.

Managementgesellschaft für das Gastgewerbe
Habsburgerstrasse 22 CH-6003 Luzern
Telefon041 -23 34 22/23 03 55 Telex72471

Gamag Management >4G
O

servotel*
Kader-Positionen

Im Auftrag eines unserer Kunden suchen wir für ein sehr
renommiertes Hotel im Räume Nordwestschweiz eine
Kapazität in der Position als

F & B Manager
Wir stellen uns für diese Kaderstelle einen Bewerber vor,
der nebst der nötigen Ausbildung (gel. Koch, Hotelfach-
schule usw.) bereits einige Jahre diese Position in guten
Häusern bekleidet hat.
Geboten werden nebst einem sehr attraktiven Salär vor-
zügliche Sozialleistungen und Aufstiegsmöglichkeiten.
Eintritt zirka Januar 1984.
Wenn Sie an dieser sehr interessanten Position Interes-
se hätten, so bitten wir Sie, uns Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen zuzustellen, welche wir selbstver-
ständlich mit voller Diskretion behandeln werden.

Unterlagen bitte an
Büro Basel
Theatergässlein 17, 4051 Basel
Telefon (061) 22 97 95

Für die Geschäftsführung unseres erstklassigen A-la-carte-Restau-
rants im Kanton Tessin suchen wir für Anfang September oder nach
Vereinbarung

selbständig arbeitende(n)

Restaurations-
fachmann/-fachfrau

mit Fähigkeitsausweis A, Sprachen I, D, F und fundierter Berufsaus-
bildung.

Wir sind an einem langjährigen Arbeitsverhältnis interessiert und le-
gen grossen Wert auf eine gute Zusammenarbeit.

Offerten mit Foto und den üblichen Bewerbungsunterlagen sind zu
richten unter Chiffre 4612 an hotel revue, 3001 Bern.

Ticino
Suchen Sie einen Top-Job?

Für die Leitung eines gastgewerblichen Betriebes (kein Hotel) im Südtes-
sin suchen wir

unternehmerisches
Geranten-Ehepaar

mit sehr guten Italienischkenntnissen.

Als erfolgreiche Praktiker mit guten Führungseigenschaften, eigenen
Ideen und dem Wunsch, sehr selbständig zu arbeiten, können Sie mit uns
Karriere machen!

Wir verlangen viel, bieten aber auch entsprechende Leistungen. Absolute
Diskretion selbstverständlich.

Ihre Offerte mit vollständigen Unterlagen erwarten wir gerne unter Chif-
fre 4499 an hotel revue, 3001 Bern.

Inserieren bringt Erfolg!

Für ein Hotel-Restaurant (45 Betten) - Naherholungsgebiet von Zü-
rieh - suchen wir ein

Geranten-Ehepaar,
evtl. Pächter-Ehepaar

Einem begeisterungsfähigen, fachlich sehr gut ausgebildeten Ehe-
paar bietet sich hier die Chance, einen modern eingerichteten Be-
trieb selbständig zu führen und sich in dieser Aufgabe zu profilieren.

Vom Ehemann erwarten wir eine abgeschlossene Kochlehre mit
einigen Jahren Praxis, Erfahrung im Einkauf sowie Freude, in der
Küche selber auch aktiv am Aufbau mitzuhelfen.

Von der Ehefrau erwarten wir Erfahrung im Service und in der Gä-
stebetreuung.

Wenn Ihnen eine solche Aufgabe Freude bereitet und Sie bereits
einen Betrieb erfolgreich geführt haben, sollten Sie diese Heraus-
forderung annehmen.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter
Chiffre 4437 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir ziehen um an die Hochbergerstrasse. Dort eröffnen wir am 1. Januar
1984 auch ein neues, modern konzipiertes Personalrestaurant mit Cafe-
teria. Auch Passanten sollen Gelegenheit haben, bei uns hereinzuschau-
en, weshalb diesem Betrieb eine öffentliche Gastwirtschaft angegliedert
ist.

Zur Übernahme und selbständigen Leitung dieser Betriebe suchen wir nun
eine(n)

Pächter(in)
oder ein Pächterehepaar
mit gutfundiertem, gastgewerblichem Fachwissen und dynamischer Ein-
satzbereitschaft.

Sie bringen mit:

Wirtepatent A; praktische Erfahrung in Küche, Service und Administration;
theoretische Ausbildung an einer Hotelfachschule und die Fähigkeit,
einen kleinen Mitarbeiterstab optimal zu führen; Ideenreichtumg, Flexibili-
tät und Organisationstalent.

Falls Sie glauben, diesen Anforderungen zu entsprechen und an dieser
vielseitigen Dauerstelle interessiert sind, senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit ausführlichen Angaben über Ihre bisherige Tätigkeit und mit hand-
schriftlichem Begleitschreiben an: Basler Zeitung, Personaldienst, Post-
fach, 4002 Basel P. 03-001980

BaslerZeitung

Für einen vor wenigen Jahren
neu erbauten, eleganten und
praktisch eingerichteten Be-
trieb (alles auf Erdgeschoss-
ebene) suchen wir zu guten
Bedingungen einen

Pächter oder
Pächter-Ehepaar

Der Betrieb ist Samstag und
Sonntag und an allen Feier-
tagen geschlossen (ausser
bei besonderen Banketten).
Wir danken Ihnen für Ihre
Kontaktnahme und garantie-
ren Ihnen volle Diskretion.

Offerten bitte unter Chiffre
T 44-587689 an Publicitas
Zürich, Postfach, 8021 Zü-
rieh.

Wir anvertrauen Ihnen un-
seren gepflegten Gasthof

an der Route Zürich-Chur.
Sie sollten folgende Voraus-
Setzungen erfüllen:
ER sollte ein sehr gut ausge-
wiesener Koch sein.

SIE besitzt Flair für Gästebe-
treuung und die Pflege der
äusserst gediegenen Lokali-
täten.

Stellenantritt per I.Oktober
1983 oder nach Vereinba-
rung.

Alle Bewerbungen unter
Chiffre 4593 an hotel revue,
3001 Bern, werden beant-
wortet.

Servotel vermittelt gute Stellen im Hotel- und
Gastgewerbe - kostenlos für Stellensuchende -

Wir suchen für verschiedene, sehr renommierte Häuser
mit hohem Niveau in der Nordwestschweiz, fachlich gut

ausgewiesene

Maitre d'hôtel
Wir stellen uns in dieser anspruchsvollen Position eine
gepflegte Persönlichkeit vor, welche mit Freude und
fachlichem Können einer grösseren Servicebrigade
vorsteht, die Organisation von Banketten und Anlässen
durchführt sowie eine internationale Kundschaft pflegen
und verwöhnen kann. Wenn Sie über einige Jahre Be-
rufspraxis in Erstklasshäusern verfügen, gute Sprach-
kenntnisse besitzen und an dieser Stelle Interesse hät-
ten, so bitten wir Sie, uns Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen zuzustellen, welche wir selbstverständlich

mit voller Diskretion behandeln werden.

Unterlagen bitte an
Büro Basel

Theatergässiein 17, 4051 Basel
Telefon (061) 22 97 95

4585

eine Bewerbung - viele Möglichkeiten
auf jedem Gebiet für jede Position

HH servotel***
Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung

4051 Basel, Theatergässlein 17, (061) 22 97 95
8001 Zürich, Glockengasse 9, (01) 211 41 11

Gesucht wird nach Zürich

Geschäftsführer
für sehr grossen Restaurationsbetrieb, beste-
hend aus Spezialitätenrestaurant und Unter-
haltungsbetrieb.
Wir bieten eine absolut selbständige Tätigkeit
und sehr fortschrittliche Anstellungsbedin-
gungen, geregelte Freizeit und ein attraktives
Salär.

Der ideale Bewerber verfügt über nachweis-
bare Praxis in Küche, Service, Kalkulation,
Betriebsorganisation und Personalführung.
Auch sind Kenntnisse im Show- und Dancing-
bereich unerlässlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Handschriftprobe, Foto, Zeug-
nisse) senden Sie bitte unter Chiffre 4582 an
hotel revue, 3001 Bern.

/^ARK~~JCURHAUS

Wir suchen für unser 4-Stern-Hotel ab 1. De-
zember 1983

1. Concierge
der es versteht, mit einem jungen Team zu ar-
beiten. Kenntnisse der Loge Bedingung sowie
D, E, F, I.

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen sowie Lohnansprüchen und Lebens-
lauf senden Sie bitte an

François Hofer
Parkhotel Kurhaus
7500 St. Moritz

r%/sr^ f/w
Hotel Glockenhof
Sihlstrasse 31, 8023 Zürich 1

Telefon (01) 211 56 50
Telex 812466

Auf der Stelle eine Stelle!

Für unseren lebhaften Restaurationsbetrieb
benötigen wir als Verstärkung

Koch (Chef de partie)
Arbeitsplatz: Restaurant «Glogge-Egge»
Arbeitszeit: 11.30-14.30 und 16.30-22.30 Uhr,
Sa + So frei! (Alle 2 Monate 1 Tag zusätzlich
frei; 44-Stunden-Woche)
Arbeitsart: sehr selbständig

Nähere Auskünfte ereilen Ihnen gerne unser
Küchenchef, Herr Kuntz, oder Herr J. M. Büh-
1er.

4331

V
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Incoming-Perspektiven aus Südkorea

Anders als die Japaner
Im kommenden September findet in Südkorea der Jahreskongress der American Society ofTravel Agents
ASTA statt. Und in der letzten Novemberwoche besuchen Schweizer Touristiker im Rahmen der Nationa-
len Werbereise der Schweizerischen Verkehrszentrale Seoul. Im Hinblick auf das sich verstärkende Inter-
esse am südkoreanischen Markt haben wir unseren Kolumnisten und Touristikexperten Michel Tondeur
uni eine Analyse der aktuellen Verhältnisse gebeten. Hier sein Bericht.

Sicher ergeht es vielen Lesern wie mir:
noch vor kurzem wusste ich über Südko-
rea nicht viel mehr als dass es der südli-
che Teil einer China benachbarten
Halbinsel ist, welche vor 33 Jahren durch
militärische Intervention in zwei Teile
gespalten wurde, wobei auch schweizeri-
sehe Offiziere nach wie vor an der Über-
wachung der Trennlinie zwischen beiden
verfeindeten Teilen beteiligt sind. Fer-
ner, dass der nörliche Teil politisch zum
Osten gehört und der südliche zum We-
sten. Ich wusste noch, dass Korea nicht
sehr weit von Japan entfernt ist und die
Leute dort wahrscheinlich ähnlich aus-
sehen wie die Japaner und eine für uns
ebenso unverständliche Sprache und
Schrift benützen.

Nichts gemeinsam
Im Gegensatz zur bei uns vorherr-

sehenden Meinung haben die Koreaner
mit den Japanern nichts gemeinsam. Bei
den Koreanern sind Verwandtschaften
mit China nicht zu leugnen, während die
Japaner ein reines, eigenständiges Insel-
volk sind und Werk darauf legen, mit
den Chinesen nicht in einen Topf gewor-
fen zu werden. Schon nach wenigen Ta-
gen Kontakt mit Koreanern wird man
sich des Gegensatzes zu Japan bewusst.
Während der Japaner sehr genau, strikt
und pünktlich ist, könnte der Südkore-
aner am besten mit einem Angehörigen
eines lateinischen Volkes verglichen
werden. Im Gegensatz zum Japaner wird
zum Beispiel der Koreaner niemals am
Sonntag arbeiten und auch nie auf seine
Ferien verzichten. Dabei ist er aber
durchaus sehr arbeitsam. Er liebt jedoch
das gute Leben, den Humor, und lacht
viel und gern. Das Verhältnis zum nahen
Japan (Seoul/Tokyo: l'/i Flugstunden)
ist übrigens heute noch durch die gar
nicht so weit zurückliegende Besetzung
durch die Japaner geprägt, welche ganze
38 Jahre gedauert hat.

Religiöse und politische Momente
Eine Besonderheit für asiatische Ver-

hältnisse ist die Tatsache, dass sich in
Südkorea offiziell rund 8 Millionen zu
christlichen Religionen bekennen, dar-
unter Katholiken, Calvinisten und Lu-
theraner. Wir werden später sehen, dass
sich dies touristisch stark auswirkt. Üb-
rigens muss in diesem Zusammenhang
erwähnt werden, dass A/oo«, der Grün-
der der bekannt-berüchtigten Sekte, Ko-
reaner ist und im Land ebenfalls seine

Anhänger besitzt, darunter Staatspräsi-
dent C/m/i ZJoo //itwi, ein ehemaliger
General, der ein eindeutig antikommu-
nistisches Regime führt und nach wie vor
mit Nordkorea tödlich verfeindet ist.
Präsident Chun ist im übrigen ein
Freund der Amerikaner, welche in Süd-
korea zahlreiche Militär-Basen unter-
halten, auf denen rund 40 000 Mann sta-
tioniert sind.

In Südkorea wird der nördliche Nach-
bar total totgeschwiegen und es schickt
sich nicht, dessen Existenz überhaupt zu
erwähnen. Dabei sind über 200 000 Fa-
milien seinerzeit durch die Ereignisse
zwischen Nord- und Südkorea getrennt
worden. Viele Einwohner des nördlichen
Teils sind damals nach Süden geflohen
und haben heute zum grossen Teil im
Handel die Oberhand, da sie ihren südli-
chen Mitmenschen geschäftlich überle-
gen sind.

Spontaner und herzlicher
Der Durchschnitts-Koreaner macht

auf uns eher einen etwas bäurischen Ein-

ZV« in r/er enrm/'/ilaw/er/en Zone von Ponrntinyo/n. ///er wurr/e
nu Jm/i / 953, vor 30/o/iren n/so, r/as lFo//"e7»7;7/.s/a?7r/.vo/)/'omnien nràc/îen A'orr/- «nr/
Sür/Aroreo unferre/c/ine/. t/nser RiA/ zeig/ r/r« rr/reer/om //ottrasJ, Symio////r r//e tiner-
retc/t/e IF/er/ervere/n/gtrng r/er /te/r/en Korea. '-/„v fß//r/Ä7V7*0)

Was kommt aus
Südkorea?
//•brtte/ztrng von Seite /)
reisen mit europäischen Zielen, wenn
möglich mit der Empfehlung eines ko-
reanischen Bischofs, ein gangbarer Weg
durch das Gestrüpp der Reisehemmnisse
Südkoreas. Die typische Reiseroute
führt über Jerusalem, Rom und Genf.
Die in Europa am meisten interessieren-
den Länder sind die Schweiz und Frank-
reich. Die Rückreise erfolgt meistens
über die ÜSA.

Als hauptsächliche Probleme des süd-
koreanischen Outgoing-Marktes gelten
die teilweise unterfinanzierten Reisever-
anstalter. die auch Reisen auf Kredit
verkaufen. Die Sprachschwierigkeiten
sollten durch koreanisch sprechende
Reiseleiter überbrückt werden können.
Die koreanischen Reisegruppen beste-
hen meist bloss aus zehn bis fünfzehn
Personen, die aber zum Gruppentarif
reisen wollen. r.

druck. Er ist aber viel spontaner und
herzlicher als der Japaner und zeigt
überhaupt nicht dessen Undurchsichtig-
keit oder Diplomatie. Bei ihm weiss man,
woran man ist, auch wenn er unzufrieden
ist. Mit einem Südkoreaner gut Freund
zu werden ist viel leichter als mit einem
Japaner.

Südkorea ist sehr stark industriali-
siert, wobei Textilindustrie, Elektronik
und Schiffsbau dominieren. Die Saläre
sind bedeutend tiefer als in Europa, aber
viel höher als zum Beispiel in Ta/H-a/t
oder auf den R/i///pp/«en. Als Beispiel
diene das Monatssalär eines Reisebüro-
Direktors, der rund 900 US $ verdient,
multipliziert mit 14. Gewerkschaften
existieren keine, Arbeitslosigkeit ist
praktisch unbekannt.

Die Mittelschicht reist
Der relativ hohe Lebensstandard in

Südkorea lässt durchaus genügend Rei-
segelüste aufkommen, welche es recht-
fertigen, dass sich auch touristische
Kreise aus der Schweiz für diese Kund-
Schaft interessieren. Bei den potentiellen
Reisenden handelt es sich eher um eine
Mittelschicht als um die ganz reiche
Oberschicht, z. B. um Bürochefs, Abtei-
lungsleiter in grossen Firmen, Vorarbei-
tern, Bauern, mit einem durchschnittli-
chen Jahreseinkommen von 15 000 $.

Wir klammern hier bewusst den Busi-
ness-Markt aus, der von rund 400 000
Geschäftsleuten gespiesen wird, und be-
fassen uns in den folgenden Ausführun-
gen ausschliesslich mit dem Vergnü-
gungstourismus.

Wie dies in vielen Ländern der Brauch
ist, wird ein Pass in Südkorea erst dann
beantragt, wenn eine Auslandreise un-
mittelbar bevorsteht und die entspre-
chenden Mittel vorgezeigt werden kön-
nen. Die Passausgabe-Statistiken sind
daher wertvolle Informationsquellen. So
weiss man beispielsweise, dass 1981 rund
350 000 Südkoreaner eine Auslandreise
angetreten haben, was gegenüber 1980

eine Erhöhung um 33.5 Prozent bedeu-
tete. In den ersten sechs Monaten von
1982 waren es bereits 237 000.

Freizügige Passpolitik
Nun kannte die ROK (Republic of

Korea, wie Südkorea von den Amerika-
nern oft abgekürzt wird) seit jeher Reise-
devisen-Restriktionen und es wurden
daher Pässe grundsätzlich nur an Ge-
schäftsleute abgegeben. Im Laufe des
Jahres 1982 jedoch hatte sich die wirt-

schaftliche Lage des Landes so verbes-
sert, dass die Behörden, ohne an den Re-
Striktionen etwas zu ändern, in der Aus-
gäbe von Pässen immer freizügiger wur-
den, wodurch in der zweiten Jahreshälfte
eine eigentliche Auslandreisewelle ent-
stand. Die Anzahl der Reisebüros und
Reiseveranstalter verdoppelte sich im
Laufe des Jahres, neue Fluggesellschaf-
ten begannen Verhandlungen für Di-
rektflüge ab Seoul zu führen und die Zei-
tungen waren voll von Inseraten für Fe-
rienreisen ins nahe und ferne Ausland.

wieder zurückgenommen
Eine Besonderheit des durchschnittli-

chen koreanischen Reisenden ist seine
Kati/vvu/; Kaum ist er aus dem Land,
lässt er sich zu wahren Shopping-Orgien
verleiten und kauft sogar Dinge, die er
im eigenen Land auch hätte erwerben
können. Diese riesigen Devisenabflüsse,
welche zusätzlich zu den eigentlichen
Reisekosten entstanden, haben die Be-
hörden Anfang 1983 zu rigorosen Mass-
nahmen gezwungen. Am 1. Januar 1983
wurde bekanntgegeben, dass Ausland-
Ferienreisen für Leute über 50 Jahre frei
sind, wobei aber einerseits der total aus-
führbare Devisenbetrag auf 3000 S pro
Person und Jahr beschränkt ist, und zu-
dem von jedem Auslandreisenden zuerst
ein Betrag von 2 Millionen WON (rund
3000 S) für die Dauer eines Jahres bei
einer südkoreanischen Bank hinterlegt
werden muss, bei normaler Verzinsung.

Somit ergibt sich für eine Europareise
ungefähr folgendes Budget pro Person:
S 3000.- obügatorisches Depot
S 2000 - Reisekosten einschl. Flug
S 1000 - Taschengeld, Shopping usw.
oder rund $ 12 000.- für ein Ehepaar.

70 Veranstalter
Es ist bezeichnend für den bestehen-

den Wohlstand, dass diese Massnahmen
von den meisten Beobachtern und von
der Reisebranche als offizielle Liberali-
sierung des Reisens gefeiert wurden, weil
tatsächlich vorher reine Vergnügungs-
reisen nie gestattet worden waren. Es

setzte ein gewaltiger Boom an Reiseka-
talogen, Reiseinseraten usw. ein. Neue
Veranstalter schössen wie Pilze aus dem
Boden und es sind heute bereits deren 70,

gegenüber 40 im Vorjahr und 23 ein Jahr
vorher. Diese rasante Entwicklung er-
klärt denn auch das momentan noch sehr
bescheidene Niveau der Branche, in wel-
eher Professionalismus, Organisation
und Sprachkenntnisse noch sehr klein
geschrieben werden.

Ernüchterung
Sehr bald zeigte sich aber, dass die

Pass-Behörden in Wahrheit ihre laxe
Praxis aufgegeben hatte, und es setzte
bereits ab Februar/März dieses Jahres
eine gewaltige Ernüchterung ein. So
werden gegenwärtig überhaupt keine
Pässe mehr an alleinreisende Frauen
mehr abgegeben, es sei denn, sie seien
über 50.

Auswege gesucht
Selbstverständlich hat die Reisebüro-

branche, welche zu früh Morgenluft ge-
wittert hatte, sogleich alles unternom-
men, um die neuen Bestimmungen zu
umgehen. So sprach es sich rasch herum,
dass man auf Grund von offiziellen, no-
tariell beglaubigten Einladungsschrei-
ben trotzdem einen Pass zugeteilt erhalte
(z. B. wird ein Frauenverein nach Japan
eingeladen, um eine Ikebana-Schule zu
besuchen, oder eine Sprachschule in
London, oder eine Universität in X
usw.). Ganz Schlaue fabrizierten fingier-
te Einladungsschreiben. Bald aber hat-
ten die Behörden diese Tricks herausge-
funden und verlangen nun noch zusätz-
lieh ein Attest der für den betreffenden
Ort zuständigen koreanischen Botschaft.
Es wurde ferner behördlicherseits eine
spezielle Kommission eingesetzt, welche
versucht, die vorgegebenen Alibis zu
prüfen. So werden am Abflugs-Flugha-
fen die Sprachkenntnisse der Abreisen-
den getestet. Gleichzeitig verlangte das
Finanzamt von einigen namhaften Rei-
severanstaltern die Annullierung ihrer
Inseraten-Kampagnen für Auslandrei-
sen. Somit ist auch diese ursprünglich
reich fliessende Quelle fast wieder ver-
siegt.

Pilgerreisen
Im Moment haben diejenigen Euro-

pa-Reisen am meisten Chancen, bewil-
ligt zu werden, welche in irgendeiner
Form als Pilgerreisen angesehen werden
können, wenn möglich mit einer Emp-
fehlung eines Bischofs. Die ideale Reise-
route führt über 3en«a/em, Rom und
Gen/YCa/v/n/j, natürlich mit Abstechern
unterwegs. Meistens erfolgt die Rückrei-
se via USA. Die in Europa am meisten
interessierenden Länder sind ausser
Rom (Papstbesuch) die Sc/nve/z und
Frankreich.

Vorsicht mit Veranstaltern
Diese unerwarteten Ausreiseschwie-

rigkeiten nach einem anfänglichen ver-
meintlichen Boom haben bereits einige
Reiseveranstalter in finanzielle Schwie-
rigkeiten gebracht. Zwei grosse Firmen
haben Konkurs angemeldet und es emp-
fiehlt sich grösste Vorsicht im Verkehr
mit der dortigen Branche. Dies um so
mehr, als teilweise auch Reisen auf Kre-
dit verkauft wurden, mit Abzahlungs-
dauern von bis zu 13 Monaten. Unter
keinen Umständen sollten Leistungen
erbracht werden, ohne dass man vorher
bezahlt worden ist. Eine weitere Kom-
plizierung im Geschäftsverkehr bilden

A/i7 <8 A/i7//ö/ie;i E/meo/nimt ;.?/ Seou/i/os po/ii/sc/te, Ati/nirc7/e u/n/ H/rtsc/ta/l/ic/te Zeit-
/rum S/ii/Aoreas. Pom Scou/ Towerati/7/em A/oioir /Vanwan 6/e/e/s/c/i e/ne.rpeAiaAu/are
/I ushc/il i7f>en//eS/a</r. (É/A/ ÄZVTO)

Wohin reist der
Koreaner?

Als ZJesli/ial/one/i unterscheidet
man folgende Zielgruppen (in der
Reihenfolge ihrer Beliebtheit, wo-
bei diese vor allem eine Frage der
Entfernung und somit des Budgets
ist):

1. (Über 40 Prozent): der benach-
barte südost-asiatische Raum
mit seinen klassischen Reisezie-
len Z/ong A'oug, 7a/pe/t und
RangAoA

2. (Rund 30 Prozent): Tapait (trotz
der eingangs erwähnten kriege-
rischen Vergangenheit besteht
zwischen Südkorea und Japan
eine Art Hass-Liebe-Verhältnis)

3. (20 Prozent): Z/Szl (Hawaii,
aber auch das eigentliche Nord-
amerika) und erst an letzter
Stelle Europa.

Die obige Aufschlüsselung der
Destinationen weist viel Ähnlich-
keit auf mit den Statistiken aus Ja-

pan. Auch dort machen die Europa-
Reisen nicht mehr als 10 Prozent
der gesamten Ausreisen aus Japan
aus. Im Falle von Südkorea liegt der
Prozentsatz noch etwas darunter.

die Sprac/ttc7m7engAe/7et;. Nur wenige
Koreaner sprechen englisch und bei uns
ist koreanisch noch weniger bekannt als

japanisch.

Abwicklungsprobleme
Dann ist auf die Wichtigkeit der ko-

reanischen Ferp/7egung hinzuweisen.
Der Koreaner muss auch in Europa min-
destens einmal pro Tag ein koreanisches
Restaurant besuchen oder koreanische
Küche vorgesetzt bekommen, sonst ist er
unglücklich. Wichtig, aber zugleich er-
schwerend, ist die Betreuung der korea-
nischen Gruppen durch Aoreatt/sc/te Re/-
5e/e//er, oder solche, die koreanisch spre-
chen. Da es deren nicht allzuviele gibt,
können sie sich momentan noch horren-
de Tarife leisten. Dann muss in Betracht
gezogen werden, dass Gruppen in der
Regel aus nur 10 bis 15 Personen zusam-
mengesetzt sind. Trotzdem aber beste-
hen sie auf einen reduzierten Gruppen-
tarif. Der Hotelier, der diese Bedingun-
gen nicht gewähren kann, soll lieber von
diesem Geschäft absehen.

Neue Fluglinien
Anfang Juli eröffnete Air France eine

direkte Fluglinie Paris-Seoul (bisher
musste man via Tokio fliegen). Die Pan
Am fliegt bereits täglich zwischen Seoul
und den USA. Auch die Lufthansa und
andere grosse Airlines sollen dem Ver-
nehmen nach bald Seoul direkt anflie-
gen. Man kann annehmen, dass diesen
neuen Fluglinien gründliche Marktstu-
dien vorangegangen sind, obwohl beizu-
fügen ist, dass bei Fluggesellschaften
auch Fracht-Erwägungen stark mitspie-
len. Ferner dauern solche Verhandlun-
gen sehr lange und es kann sein, dass in
der heutigen Lage eine neue Linie unter
Umständen nicht mehr in Frage käme,
wenigstens nicht sofort.

Incoming wächst
In Südkorea selbst wird dem In-

bound-Geschäft immer mehr Beachtung
geschenkt und es entstehen laufend neue
Grosshotels. Riesige Kongresse wie die
/li/a-Co/iveu/ion mit ihren 7000 Besu-
ehern stehen bevor; man spricht auch
schon von den O/voip/rc/tett Sp/e/en 1988

und von den zls/atz Games 1986. Man
weiss allgemein, dass der Ausbau von
Kontakten durch eine Zunahme der In-
land-Besucher in der Regel automatisch
auch eine Zunahme der Auslandreisen
zur Folge hat.

Perspektiven
Es ist auch bekannt geworden, dass

über 40 000 Südkoreaner bei einer Bank
ein Sparkonto eröffnet haben, um mög-
liehst bald die für eine Auslandreise ver-
langten 2 Millionen Won zusammenzu-
bringen. Dies ist ein positiver Aspekt für
die Zukunft, auch wenn die von Januar
bis Juni ausgestellten reinen Touristen-
pässe für Personen unter 50 sich auf le-
diglich 1762 beliefen.

Am 8. Juli brachte der Sottr/t Korea
Z/era/i/ die Nachricht, dass in den ersten
6 Monaten dieses Jahres 28 Prozent we-
niger Pässe ausgestellt wurden als im
Vorjahr und dass in den gleichen 6 Mo-
naten laut Angabe des Finanzamtes
nicht weniger als 40 Millionen $ gegen-
über dem Vorjahr eingespart worden
seien. Es darf angenommen werden, dass
diese wichtige Einsparung der Regierung
erlauben wird, die Schleusen wieder et-
was zu öffnen. Für die nahe und selbst-
verständlich erst recht für eine etwas
weitere Zukunft jedenfalls ist dieser
Markt als wichtige Ergänzung zum japa-
nischen sehr ernst zu nehmen.

A/ic/ie/7o/ii/£W, 7oA/o
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Für unsere renommierte Rôtisserie suchen wir
verantwortungsbewussten

Kellner
mit Erfahrung im A-la-carte-Service.

Wir bieten sehr gut bezahlte Jahresstelle. Je-
den Montag und 2 bis 3 Sonntage im Monat
frei.

Offerten an
K. Knüssi
Restaurant Frohsinn, 5000 Aarau
Telefon (064) 22 11 78

Betriebsferien bis 7. August.

w £7

HOT!
r

EL<
£7

:orsSüLT
Für unsere Englisch unterrichtenden privaten Hotel-
fachschulen

Schulhotel Alpina
3900 Brig VS
sowie

Schulhotel Zillwald
3981 Lax VS
suchen wir in Jahresstelle mit Eintritt auf 1. Oktober
oder früher je ein

Direktionsehepaar
(Mitarbeit in den Schulfächern Administration/
Réception/F & B sowie Hauswirtschaft erwünscht)
sowie

Fachlehrer
für die folgenden Sachgebiete:
in Jahresstelle oder nur Zwischensaison 1. Oktober
bis 15. Dezember

Réception und Administration
Service (Theorie und Praxis)

Buchhaltung und F & B Kontrolle
Küche (Produktion und Theorie)
F & B Management
Hotel Computer Operations (e.d.p.)

Für alle Positionen ist die Beherrschung der engli-
sehen Sprache Vorbedingung.
Auslanderfahrung USA/Asien erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten
an:

Wolfgang-D. Petri, Direktor
Hotelconsult Schoolhotels
Hotel Zillwald, 3981 Lax VS
Telefon (028) 71 15 67
Telex 38736 Hoco

AUSBILDUNGSKURSE FÜR HOTELLERIE
COURS PROFESSIONNELS D'HÔTELLERIE
TRAINING COURSES FOR HOTEL CAREERS

CURSOS PROFESIONALES HOTELEROS

A à.4X/M iL t'\

L*/?»?y--T).^ /

PARK-HOTEL AM RHEIN
CH-4310 RHEINFELDEN

Wir suchen für unsere verschiedenen Restaurants für sofort oder nach
Übereinkunft

Chef de rang
für A-la-carte-Restaurant

Commis de rang
für Speisesaal

Serviertochter
für Rhein- und Parkcafé

Chef de partie
Commis de cuisine
zur Ergänzung unserer Küchenbrigade

Es wollen sich nur Schweizer, Ausländer mit Jahresbewilligung oder
Grenzgänger melden.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die Direktion.

Park-Hotel am Rhein, 4310 Rheinfelden
Telefon (061)87 33 31

älbana

Wir suchen für die kommende Wintersaison, Anfang Dezember bis Ende
März, Mitarbeiter für folgende Departemente:
Service:

Chef de brigade
(sprachkundig)

Restaurationstöchter
oder -keilner
Küche:

Pizzaiolo
Commis de cuisine
Küchenbursche
Buffet:

Buffettochter
Officebursche
Pub:

Barmaid oder Barman
Etage:

Portier
Zimmermädchen
Lingerie:

Lingeriemädchen
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das
Sporthotel Albana, z. H. Herrn Kreienbühl, 7017 Flims Dorf, Telefon (081
39 23 33.

Gesucht ins Engadin (Fextal)
für die kommende Wintersai-
son 1983/84 ein

Service-Ehepaar
möglichst sprachkundig.
Anfragen unter
Telefon (082) 4 53 73.

ofa 163.371.257

***
HOTEL DES ALPES

DAVOS
Gesucht für Wintersaison 83/
84, evtl. Jahresstelle,

Sous-chef/Saucier
Chef garde-manger

evtl. Metzger

Chef entremetier
Chef de grill

für Trattoria Toscana

Commis tournant
Commis de cuisine
Serviertochter

für Fondue-Raclette-Stübli.

Offerten mit den üblichen Un-
terlagen bitte an R. Döbeli,
Direktor

Hotel des Alpes
Promenade 136
7260 Davos Dorf
Telefon (083) 6 12 61

Ich suche fürdie Zeit vom 1.9.
bis 15. 10. 1983 tüchtigen

Aushilfskoch
Ich offeriere eine überdurch-
schnittliche Entschädigung.

Rufen Sie mich bitte an

Claudio Bernasconi-Mettier,
Telefon (081) 62 11 06

bocelEescAUEAkic

pIzUACHBO
spLugewCH - 7431 •

Wir suchen nach Überein-
kunft folgende Mitarbeiter

Chef entremetier
Commis de cuisine
Bardame

mit mehrjähriger Erfahrung
per 1. September 1983.
Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Anruf.
Hotel Plaza
Goethestrasse 18
8024 Zürich
Telefon (01)252 60 00

Flughafen-
Restaurants
Zür/c/7, JJ 00

Nach Übereinkunft suchen wir

Chef de rang (auf 1.9.1983)

Serviertochter
(auf 1.10. 1983)

Commis de cuisine
(auf 1.10.1983)

Salatmädchen (sofort)

Wir bieten Ihnen:

- einen Lohn nach persönlichem Umsatz

- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Verpflegung in unserem Personairestau-

rant
- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer oder Appartement
Wenn Sie sich für diesen Posten interessieren,
rufen Sie uns doch gleich an. Unsere Herren
J.-L. Gerber oder J. Grohe werden Sie gerne
zu einer persönlichen Besprechung einladen.

Für die Zubereitung unseres reichhaltigen
Salatangebotes im Erstklass-Restaurant

«Top Air»
Flughafen-Restaurants
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00

/Par^urhaus
Wir suchen für unser 4-Stern-Hotel ab 1. De-
zember 1983

Réception: Empfangssekretärin
> (D, E, Frl und NCR 42)

Loge: Telefonistin (d, e, f, o

Logentournante
(D, E, F, I sowie Führerschein)

Chasseur

saai 3. Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang

Küche: Chef rôtisseur
Commis de cuisine

F+B Warenverwalter(in)
Kontrolleur

stübii: Serviertochter
oder Kellner (d, e, o

Wir bieten gutes Arbeitsklima sowie Sport-
möglichkeiten (Signalbahn gegenüber, Lang-
laufloipe Marathon vor dem Haus, Tennishalle
vis-à-vis)

Senden Sie Ihre Bewerbungen sowie Foto und
Lohnansprüche an

François Hofer
Parkhotel Kurhaus, 7500 St. Moritz

SccrcstAvinvit

rvtvn Schlüssel

IMMENSEE
Telefon 041 -814 814

Küchenchef

Wir suchen für unser Spe-
zialitäten-Restaurant, di-
rekt am Zugersee per 1.
Oktober 1983 oder nach
Vereinbarung einen gut-
ausgewiesenen

der es versteht, eine kleinere Brigade (inkl.
Lehrlingsausbildung) zu leiten und unsere
Gäste im A-la-carte- sowie auch im Tellerservi-
ce, mit immer neuen Kochkünsten zu verwöh-
nen.

Für diese Stelle erwarten wir Erfahrung in glei-
eher Position.

Hätten Sie Freude, unsere Küche in gutbe-
zahlter Jahresstelle zu führen, senden Sie Ihre
üblichen Bewerbungsunterlagen an

Bruno Weber-Vettiger, Seerestaurant zum
Schlüssel
6405 Immensee

4624
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Für unseren lebhaften Kongress-, Bankett-, Veranstal-
tungs- und Restaurationsbetrieb suchen wir zur Kom-
plettierung unseres Mitarbeiterstabes per 1. September
oder nach Vereinbarung

1 Koch
Es sollte Ihnen Freude machen, sowohl unsere Restau-
rantgäste mit ausgesuchten A-la-carte-Gerichten zu
verwöhnen, als auch bei Grossanlässen den Teilneh-
mern ein unvergessliches Esserlebnis zu bieten.

1 Serviertochter
versiert im Restaurant- und Bankettservice und in der
Lage, unsere Gäste auch in Kleinigkeiten zu verwöhnen.
Wir bieten Ihnen eine interessante Jahresstelle, fort-
schrittliche Anstellungsbedingungen und eine sorgfälti-
ge Einführung in Ihre neue Aufgabe.

Wenn Ihnen eine dieser Stellen zusagt, freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung oder einen ersten telefonischen
Kontakt.

Livlo Deflorin, Zentrum Gersag, 6020 Emmenbrücke
Telefon (041) 55 11 66 Die Heimat

A

<((§})> Zentrum Gersag Emmen
Konferenzsaal, Restaurant, Grillroom

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Wir suchen zum Eintritt per 15. August 1983 oder
nach Vereinbarung für unsere Etage

Zimmermädchen
Portier
(auch Ehepaar möglich)

Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, guten Verdienst,
5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost und Logis. Füri Ausländer nur geeignet, wenn mit Ausweis «B oder

8

I *
I "
I ^I *

Telefonieren Sie unserem Personalchef (01)
221 16 50, oder schreiben Sie uns mit kompletten
Unterlagen.
HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

Möchten Sie in einem
erstklassigen Haus arbeiten?

Wir sind ein renommiertes Hotel im Oberengadin
und die tägliche Arbeit ist in in dieser Atmosphäre für
unser Team eine Freude und kein «Muss». Dies spüren
insbesondere unsere anspruchsvollen Gäste. Sind Sie
eine

erfahrene Barmaid
mit Schwung und Esprit, die «ihre» schöne Bar zum
Treffpunkt fröhlicher Menschen machen will?
Verfügen Sie zudem über Fremdsprachenkenntnisse
und sind mindestens 25 Jahre alt-dann sind Sie unsere
Kollegin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und sichern Ihnen
absolute Diskretion zu. i
Offerten unter Chiffre 4597 an hotel revue, 3001 Bern.

Seiler Hotels
Zermatt ;

A•

suchen mit Eintritt im Dezember für ihr

Hotel Schweizerhof
folgende Kadermitarbeiter:

Concièrge
mit Berufserfahrung, sprachkundig, pflichtbewusst, ein-
satzbereit, hilfsbereit, Organisationstalent

Chef de dancing
mit Berufserfahrung, sprachkundig

Interessenten bewerben sich bitte mit den üblichen
Unterlagen an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Personalbüro
z. H. Frau Brunner, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 13 48

Restaurant

Guaaacl)
am Bucheggplatz
8057 Zürich
Telefon (01) 363 3210

Für unser neues, modernes Restaurant suchen wir auf 1. September
1983 oder nach Übereinkunft Frau oder Fräulein als

Aide du patron
in junges Team. Idealalter: 25 bis 40 Jahre.

Wir erwarten: aktive, an selbständiges Arbeiten gewöhnte Mitarbeiterin,
fachlich gut ausgebildet, mit einigen Sprachkenntnissen. Erfahrung in
der Personalführung und Kenntnisse im Maschinenschreiben sind erfor-
derlich.

Wir offerieren: der Leistung entsprechendes Gehalt, geregelte Arbeits-
zeit, 5-Tage-Woche und an allen Sonn- und Feiertagen frei. Eigener
Parkplatz.

Sollten Sie diesem Posten gewachsen sein, so senden Sie bitte Ihre Of-
ferte an

Rest. Guggach, am Bucheggplatz
z. H. O. Weber & P. Zumbühl
Rötelstrasse 150,8057 Zürich »562

Hotelcadre
SHV SSH

Wir suchen für ein Hotel/Restaurant in Martigny VS per sofort oder
nach Übereinkunft eine(n)

Aide du patron /
Chef de service

Hätten sie Freude, einer siebenköpfigen Servicebrigade vorzuste-
hen und gleichzeitig den Patron zu vertreten, dann sind Sie unsere
Frau oder unser Mahn.

Anforderungen:

- Ausbildung im Service- oder Küchenbereich
- Sprachkenntnisse D, F

- Freude am Organisieren und Durchführen von Banketten

Wir bieten Ihnen:

- gründliche Einführung
- grösstmögliche Selbständigkeit
- ansprechende Entlohnung

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto, Lebenslauf und Zeugnis-
kopien an:

Hotelcadre SHV/SSH
Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. 031 4618 81

Die gute Adresse für Kaderstellen im Hotelfach.

Inseratenschluss:
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

ÄGEMENT AG

Für die Leitung des EUROTEL Neuchätel suchen wir einen ausge-
wiesenen, dynamischen

DIREKTOR (evtl. Direktionsehepaar)

Das EUROTEL, im Zentrum der Stadt Neuchätel, umfasst 110 Zimmer, Hai-
lenbad, Sauna, Fitnesseinrichtungen, Grillroom, Passantenrestaurant, Bar,
Konferenzräume bis zu 300 Personen.

Sind Sie in der Lage, diese herausfordernde Aufgabe, verbunden mit echter
Aufbauarbeit, zu bewältigen?

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
EUROTEL MANAGEMENT AG, z. H. Herrn Marc Haubensak
Winkelriedstrasse 37, 6002 Luzern. Absolute Diskretion.

Wenn Sie als Koch
schon einiges hinter sich haben,

haben wir einiges
mit Ihnen vor

Wir suchen junge

Köche
welche wir zu unserem

Nachwuchskader
im Raum Zürich zählen können.

Je nach Ihrem Ausbildungsstand fördern wir Sie bei
Eignung innerhalb von eins bis drei Jahren zum

Geranten eines M-Restaurants.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Lehre als
Koch, Gewandtheit im Umgang mit Menschen und

Durchhaltewillen.

Wir bieten Ihnen:
— geregelte Arbeitszeit (42-Stunden-Woche)

- leistungsgerechtes Salär

- ausgezeichnete M-Sozialleistungen

Wir bitten Sie, uns Ihre kurze schriftliche Bewerbung
mit Zeugniskopien zuzusenden. Sie werden umgehend

von uns hören.

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZÜRICH
Personalabteilung

Postfach 906, 8021 Zürich
Telefon (01) 44 44 21, intern 431, Herr R. Carini

ofal 54.273013

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich

chalst'JhGt&i^jf
roenand

Bes. R. Märkle Telefon (036) 22 94 31

Dir. S. Luginbühl jp,t,©p|aken
Jungfrau

Ja, bei uns ist immer etwas los! DasganzeJahr
durchgehend geöffnet...

Für unseren lebhaften Restaurationsbetrieb
Chalet (mit Unterhaltung und Tanz) suchen
wir per September oder Oktober noch folgen-
de tüchtige und qualifizierte Mitarbeiter:

Chef de partie
Serviertochter
oder Kellner

für unsere rustikale Spycher-Bar
eine attraktive und vor allem «ufgschtellti»

Barmaid
in unserer originellen Pizzeria Mercato sind
per Oktober folgende Posten (eventuell auch
aushilfsweise) zu besetzen:

Pizzaioio
Kellner

Wichtig: Es kommen für sämtliche Bewerbun-
gen nur Schweizer oder Ausländer mit B-Be-
wiiligung in Frage!
Ein junges, dynamisches und fröhliches Team
heisst Sie herzlich willkommen!

Offerten erbeten an:

Susy Luginbühl, Dir.
Chalet-Hotel Oberland, 3800 Interlaken
Telefon (036) 22 94 31

Raum Zentralschweiz
Traditionsreiches, alteingesessenes Restau-
rant mit einem gewissen italienischen Akzent
in der Küche sucht

Küchenchef

Bei sofortiger Kontaktnahme besteht die Mög-
lichkeit, die Organisation weitgehend selbst zu
gestalten.
Wir bieten:
- neue, modernst eingerichtete Küche
- grosszügiges Salär selbstverständlich

Wir erwarten:
- selbständige Führung der Küche
- Initiative
Offerten mit den üblichen Bewerbungsunter-
lagen bitte unter Chiffre 4526 an hotel revue,
3001 Bern.
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Hotel-Restaurant
Weisses Kreuz ***
3800 Interlaken
100 Betten

sucht in Jahresstelle mit Eintritt auf 1. Dezem-
ber 1983 oder nach Übereinkunft

Direktions-Assistentin/
Sekretärin

Die Kandidatinnen müssen sich über gute
Sprach- und Fachkenntnisse ausweisen kön-
nen.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind er-
beten an:

Rudolf Bieri
Telefon (036) 22 59 51

4630

Auf I.September 1983 oder nach Vereinbarung bis
Ende Saison oder in Jahresstelle

Küchenchef
Herausforderung für einen Mann, welchem die Führung
einer mittleren Brigade Freude macht.
Es obliegt Ihnen, den Betrieb weitblickend zu organisie-
ren und auf 3000 m Höhe ein abwechslungsreiches, fri-
sches Angebot zu garantieren. Qualitätsbewusstsein
und Rentabilitätsdenken sowie hygienische Arbeitswei-
se und Ausdauer sind mitunter die wichtigsten Merk-
punkte und sollen so vereinigt sein, dass unsere Gäste
zufrieden sind.
Wir arbeiten nur tagsüber und bieten Ihnen einen mo-
dem konzipierten Küchenbetrieb. Der Lohn mit weitrei-
chenden Sozialversicherungen wie Pensionskasse ent-
spricht der Verantwortung der Stelle.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Jürg Schuler.

m
Schilthornbahn AG, Betriebsleitung Mürren, Tel. 036 5521 41

Gasthaus Rathauskeller
Zug

sucht

Servicepraktikant(in)

für den gepflegten Speise-
service in unserer Zunftstube.
Gerne gebe ich Ihnen Aus-
kunft. Rufen Sie mich an, oder
senden Sie mir die üblichen
Unterlagen.

Hubert Erni
Gasthaus Rathauskeller
6300 Zug
Telefon (042) 21 00 58

Welcher initiative junge Koch
mit gutem Organisationsta-
lent hat Interesse, den Posten
als

Küchenchef
in unserem lebhaften, mo-
dem eingerichteten Restau-
rations- und Bankettbetrieb
zu übernehmen?
Jahresstelle, sehr gute Ent-
löhnung, Unterkunft vorhan-
den, geregelte Arbeitszeit
(Arbeitszeitkontrolle).
Wir freuen uns auf Ihre telefo-
nische oder schriftliche Be-
Werbung.

Hotel
Restaurant
Farn. B. Ehrsam
3280 Murten
Tel. (037) 71 41 36

C/(y/?-/7ofe/ ,4/te/a /Irosa
/77/f So/zöac/ (7/70' /7f/7eSSZe/7?/TV/T7

Orga/i/saf/bn /t/r P/T-Fer/en OB"
Für die kommende Wintersaison 1983/84 suchen wir noch folgende
Mitarbeiter in unser junges Team:

Réceptionistin
Réceptions-Praktikant(in)
Köche

Für unsere Hausbar

Serviceangestellte
Bewerbungen mit Unterlagen erbitten wir an

Otto Gerber
Club-Hotel Altein, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 31 51

HOTEL
HOHENFELS

AROSA

Wir sind ein bekanntes, modern eingerichtetes
-Wintersporthotel mit 100 Betten und suchen

in unser junges Team für die kommende Wintersai-
son noch folgende Mitarbeiter:

Direktionssekretärin
Ihr Aufgabengebiet umfasst:

selbständige Führung der Réception
Direktionskorrespondenz
Personaladministration

sowie einen

Réceptionspraktikanten
(evtl. Hotelfachschüler/in)

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einem
attraktiven Betrieb, ein angemessenes Salär und ein

gutes Arbeitsklima.

Wir erwarten initiative, verantwortungsbewusste Mit-
arbeiter, die Freude an der Arbeit und am Umgang

mit anspruchsvollen Gästen haben.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen mit Foto.

4621

7050 AROSA • TEL. 081/3116 51

Bekanntes Weinhandelsunternehmen des
Kantons Bern, mit Generalvertretungen, sucht
nach Übereinkunft

Mitarbeiter im Aussendienst
zum Besuche der Restaurations- und Hotel-
kundschaft im Räume Bern und Umgebung.
Wir erwarten: charakterfeste Persönlichkeit im
Alter zwischen 35 und 40 Jahren, gepflegtes
und sicheres Auftreten, Erfahrung im Aussen-
dienst und bestehende gute Kontakte zur Re-
staurations- und Hotelkundschaft, Initiative
und voller Einsatz. Wir bieten: angenehmes
Arbeitsklima, weitgehende Selbständigkeit,
eine verantwortungsvolle Stellung mit ent-
sprechender Entlohnung, zeitgemässe So-
zialleistungen, bei Eignung Aufstiegsmöglich-
keiten. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen unter Chiffre Y-05-
46894 an Publicitas, 3001 Bern.

Stellen • Information
Der Rucksack
Der Rucksack eines Fachmannes im
Gastgewerbe besteht zum grössten
Teil aus Erfahrung und Praxis. Na-
türlich ist eine gute Basisausbildung
und ergänzende Weiterbildung un-
umgänglich, aber die später erwor-
bene Praxis ist eine absolute Not-
wendigkeit —je mehr, desto besser.
Allerdings genügt es nicht, einfach
fleissig den Arbeitgeber zu wech-
sein, um so viel verschiedene Praxis
zu erlangen. Man sollte sich seinen
Arbeitgeber etwas überlegt aussu-
chen. Wer bietet Ihnen die Möglich-
keit, etwas zu lernen, das Sie später
auch wirklich verwerten können?
Wir können es:

- Wir arbeiten mit den vielseitig-
sten, qualitativ hochstehendsten
Produkten.

- Unsere Verkaufsaktionen werden
überall und immer wieder kopiert.

- Die Vielseitigkeit und der Ideen-
reichtum unseres Angebots sind
verblüffend.

- Unser Kontrollsystem ist peinlich
genau.

- Unsere Schulung bietet eine
grosse Auswahl an Kursen - in al-
len Bereichen und auf allen Stu-
fen.

- Die diversen Arbeitsabläufe in
unserem Betrieb sind bis ins
kleinste Detail ausgeklügelt.

- Trotz straffen Richtlinien lassen
wir der persönlichen Phantasie
viel Spielraum.

- Wir kalkulieren äusserst präzise.
- Die Mövenpick-Sauberkeit vor

und hinter den Kulissen ist
sprichwörtlich.

Glauben Sie nicht auch, dass auch
Sie aus dieser Vielfalt etwas auf
Ihren Berufsweg mitnehmen kön-
nen?

Einem ideenreichen und phantasievollen Küchenchef mit echter Liebe zum
Beruf bieten wir die einflussreiche und entwicklungsfähige Position des

regionalen Verkaufsplanungschefs
einer unserer Mövenpick-Gesellschaften im Grossraum Zürich an.

In enger Zusammenarbeit mit den verschiedenen Geschäftsführern und dem
zuständigen Regionaldirektor bearbeiten Sie dabei folgende Hauptaufgaben-
bereiche:

- aktive Einflussnahme auf die betriebliche Angebotsplanung und -gestaltung
- überwachen unserer Produktions- und Qualitätsstandards in Küche und

Patisserie, vom Rohprodukt bis zum tellerfertigen Gericht
- erstellen, erproben und berechnen neuer Rezepte

- kritische Überprüfung und Reorganisation von Arbeitsplätzen
- Organisation von Arbeitsabläufen, Ausarbeiten von Arbeitsplänen, erstellen

von Mise-en-place- und Stocklisten

Gelegentliche praktische Einsätze in der Küche bei der Erprobung und Demon-
stration neuer Gerichte oder bei der Schulung unserer Küchenmitarbeiter sor-
gen dafür, dass Sie bei Ihrer abwechslungsreichen und kreativen Tätigkeit den
Bezug zur Praxis und den betrieblichen Bedürfnissen nicht verlieren.

Diese anspruchsvolle Aufgabe eignet sich für einen

überdurchschnittlichen Küchenchef
der schon erfolgreich eine grössere Brigade geführt hat und der auch ein ge-
wisses Flair für administrative Arbeiten besitzt. Daneben sollten Sie eine ausge-
sprochene Fähigkeit haben, Leute anzuleiten und zu motivieren.

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Direktion Gastronomie Horst Mahler
Zürichstrasse 106, 8134 Adliswil, Telefon (01) 712 22 22

MifliP®©!
Haben Sie schon von den sagen-
haften Anstellungsbedingungen in
den arabischen Ländern gehört?
Wenn nicht, dann sollten Sie uns
unbedingt einmal anrufen, wir wür-
den Ihnen gerne mehr sagen über

- das steuerfreie Nettosalär
(selbstverständlich inklusive
Kost und Logis)

- die grosszügige Ferienregelung
- die Spesenvergütung für die Rei-

sen (natürlich auch für die Fe-
rienreisen)

- die europäischen Sozial- und
Versicherungsverhältnisse

INTERNATIONAL

Zurzeit haben wir folgende Stellen
anzubieten:

Küchenchef
Chef pâtissier
Bäcker-Konditor
Natürlich nehmen wir auch gerne
Ihre schriftliche Bewerbung entge-
gen.

Personalberatung und Stelleninfor-
mation der Mövenpick-Unterneh-
mungen, Badenerstrasse 120, 8004
Zürich, Telefon (01) 241 09 40

Als Hit der Woche bieten wir:

1 Jahr Praxis für eine junge Höfa
Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne die

Personalberatung und Stelleninformation der Mövenpick-Unternehmungen
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40

Interessieren Sie sich.für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch ein-
fach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genève

Name:

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:

Jahrgang:.

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:

Tel.:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40
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BADRUTT's

PèlACE
HOTEL SI MORITZ

sucht

Elektromonteur
Polsterer-Tapezierer
Economatgouvernante

Jahresstellen

sowie für die Wintersaison 1983/84

2. Concierge
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel AG
7500 St. Moritz

sucht für lange Wintersaison mit
Eintritt Ende November 1983

Seus-chef/Chef saucier ch
Garde-manger ch
Entremetier ch
Chef pâtissier
Commis de cuisine ch
Barmaid
mit Erfahrung, sprachkundig
2. Oberkellner/
Chef des vins
sprachkundig

Bewerbungen mit den üblichen Un-
terlagen sowie Lohnansprüchen
sind zu richten an:
F. Hold, Postfach, 6672 GordevioTI

4629

I Gl W X X Xbellevue
arosa

Das fröhliche Erstklass-Ferienhotel, 160
Betten, Hallenbad, Sauna, Solarium, Kon-
ferenz- und Banketträume, Pöstli-Bar mit
Hausorchester, Pöstli-Restaurant, Pöstli
Snack Corner, Pöstli Night Club, Pöstli-
Résidence, sucht

Chef de réception -
Assistant manager
in Jahresstelle, mit Eintritt auf Anfang Ok-
tober oder nach Übereinkunft.

Die Stelle umfasst folgende Aufgabenge-
biete:

- Leitung der Réception
- Personalwesen
- Mitarbeit im Bankettwesen
- Sales
- Stellvertretung der Direktion

Wir wünschen uns einen umfassend aus-
gebildeten, verkaufsorientierten und kon-
taktfreudigen Hotelfachmann, der in ähnli-
eher Position bereits tätig war.
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto erbit-
ten wir an Herrn H. P. Kreuziger, Direktor,
Morosani Posthotel, 7270 Davos Platz, Te-
lefon (083) 2 11 61.

Seiler Hotels
Zermatt

4 H *

Wir suchen für kommende Wintersaison (Verlängerung für Sommer
möglich) folgende qualifizierte Mitarbeiter: TB?
Hotel Mont Cervin JnT
Hotel Monte Rosa
Hotel Schweizerhof
Restaurant Seilerhaus

erf.Sekretär(in)/2. Chef de réception*
Sekretär(in)- (ncr) erf

Praktikant/Stagiaire réception/Telefon-
Concierge-
Telefonist-
Nachtchasseur-
Chasseur-
Logentournant-
Hilfsgouvernante (Etage)

Zimmermädchen
Chef d'étage/de vins-
Chefs de rang- für Speisesaal

Chefs de rang- für A-la-carte-Restaurant

Serviertochter- für A-la-carte-Restaurant

Saalkellner(in)-
Demi-chefs de rang- für Speisesaal

Commis de rang
Buffetdame
Chef de dancing
2. Dancingbarmaid
Dancingkellner(in)
Garderobier(ère) Dancing

Chef pâtissier
Chef de grill
Chef de garde
Chef de partie/tournant
Commis de cuisine
Commis pâtissier
Masseuse
* D/E/F erforderlich

Interessenten bewerben sich bitte mit den üblichen Unterlagen an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Personalbüro
z. H. Frau Brunner, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 13 48

Unser langjähriger Küchenchef, dem wir es unter anderem
zu verdanken haben, dass sich unser Hotel auch auf ga-
stronomischem Gebiet eines erstklassigen Rufes bis weit
über die Landesgrenzen hinaus erfreut, verlässt uns um zu-
sammen mit seiner Frau einen eigenen Betrieb zu überneh-
men. Da wir einem so tüchtigen und verdienten Mann nach
9 Jahren fruchtbarer und erfreulicher Zusammenarbeit
nicht eine einmalige Chance verbauen möchten, erfolgt

diese Ausschreibung relativ kurzfristig.

Wir suchen daher als kompetenten Nachfolger einen best-
ausgewiesenen

Küchenchef
mit mehrjähriger Praxis als solcher, der in der Lage ist, eine
kleinere Brigade straff zu führen. Selbstverständlich soll er
über grossen Ideenreichtum, solides Fachwissen und die
Fähigkeit, eine schmackhafte, leichte und phantasievolle

Küche zu führen, verfügen.

Er wird von uns als Gegenleistung sehr gut entlöhnt und ge-
niesst weitestgehende Selbständigkeit. Bewerber, die
überzeugt sind, diese anforderungsreiche aber sehr dank-
bare und lohnende Aufgabe in Angriff nehmen zu können,
sollen sich bitte umgehend bei Harry Schraemli, HOTEL

SAN GIAN, Telefon (082) 3 20 41, melden.

Äusserste Diskretion wird selbstverständlich zugesichert!

Der Eintritt hätte per zirka 1. November 1983 oder nach
Übereinkunft zu erfolgen. Im gegenseitigen Interesse wird

auf eine länger dauernde Zusammenarbeit spekuliert.

CH 7500 ST. MORITZ

HOTEL
HOHENFELS

AROSA

Wir sind ein bekanntes, modern eingerichtetes
-Wintersporthotel mit 100 Betten und suchen
in unser junges Team für die kommende Wintersai-

son noch folgende Mitarbeiterin:

1. Gouvernante
für die Bereiche Etage, Lingerie und Office.

Wir erwarten eine einsatzfreudige, erfahrene und
verantwortungsbewusste Mitarbeiterin mit guten

Führungsqualitäten.
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einem
attraktiven Betrieb, ein angemessenes Salär und ein

gutes Arbeitsklima.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen mit Foto.

4620

7050 AROSA • TEL. 081/3116 51

/PARK,èéMK—KURHAUS

Wir suchen für unser 4-Stern-Hotel ab 1. De-
zember 1983

2. Oberkellner
der es versteht, unseren 1. Oberkellner in allen
Belangen bestens zu unterstützen.

Bewerbungen mit Foto sowie Lohnansprü-
chen senden Sie an

François Hofer
Parkhotel Kurhaus
7500 St. Moritz

-rar

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht auf kommende Wintersaison

sprachkundigen

II. Concierge
mit entsprechender Erfahrung.
In Frage kommt ein Bewerber, der an einer
Dauerstelle-jeweils für die Wintersaison - in-
teressiert ist.

Offerten sind erbeten an

Direktion
Kulm Hotel
7500 St. Moritz
Telefon (082) 211 51

Hotel Bellavista ****
7050 Arosa

sucht für Wintersaison

Küche:

Saal:

Büro:

Loge:

Etage:

Chefs de partie
Commis de cuisine
Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang
2. Sekretärin (nca 250)

Praktikant(in)
Chauffeur
Nachtportier
Gouvernante
Hilfszimmermädchen

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an

Hotel Bellavista
7050 Arosa
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Hotel-Restaurant
Sternen Nesslau

OBERTOGGENBURG.
Wir suchen auf 1. August oder nach
Übereinkunft eine tüchtige

SERVICEMITARBEITERIN
in unseren lebhaften Betrieb. Es er-
wartet Sie ein jüngeres, tolles Team,
geregelte Freizeit, ansprechende
Entlohnung und auf Wunsch ein
nettes Zimmer im Haus. Nähere
Auskunft erteilen gerne Herr oder
Frau Huber, Tel. 074/41913

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-
Das wird

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein

Sind Sie ein Frühaufsteher
schläfer? Wir suchen einen

Chef de rang
(Frühdienst 05.45-16.00 Uhr)

Chef de rang
(Spätdienst 17.00-02.30 Uhr)
Wir bieten eine regelmässige Arbeitszeit.
5-Tage-Woche sowie gute Entlohnung und
ausgebaute Sozialleistungen.
Unsere neuen Mitarbeiter sollten über eine
fundierte Serviceausbildung verfügen.

Bewerber(innen) (Ausländer nur mit B-
oder C-Bewilligung) wenden sich bitte
schriftlich oder telefonisch an Herrn P.
Jörg.

Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8040 Zürich..
Telefon 01 491 22 22

Restaurant
Waldhaus Rumensee
8700 Küsnacht (in Stadtnähe)

sucht per sofort oder nach Vereinbarung
tüchtigen

Jungkoch oder Köchin
als Garde-manger

(evtl. Aushilfe)

5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit und ho-
her Lohn sind zugesichert.

Anfragen sind erbeten an:

Familie Fritz Salzner
Telefon (01) 910 09 18

In Ölten suchen wir eine freundliche

Serviertochter
Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, guten Ver-
dienst, jeden 2. Sonntag frei, auf Wunsch Zim-
mer im Hause.

Bitte melden bei

H. Müller
Restaurant zur Alten Mühle
4600 Ölten
Telefon (062) 21 33 10

Wintersaison in Davos
Wir suchen mit Eintrittsdatum I.November
einen

Jungkoch
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Restaurant Sporteck
Tobelmühle
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 75 50

^Vkliit
g4?//T7

Wir suchen für unser bestbekanntes Erstklass-Restaurant einen

Chef de partie
Kochlehrling

der Freude am kreativen Kochen hat und mit der Brigade zusammen un-
sere anspruchsvolle Kundschaft verwöhnen möchte.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

M. Riegger-Aklin
Restaurant Aklin

am Zytturm, 6300 Zug
Telefon (042) 21 18 66

Les .Restaurante

RanLefteerwce

u;fr suchen
für unser französisches Erst-
klass-Restaurant mit grossem
Menu- und Spezialitätenange-

bot

Serviceangestellte/
Chef de rang

Wir sind ein junges Team, ha-
ben 5-Tage-Woche und legen
Wert auf eine kameradschaft-

liehe Zusammenarbeit.
Frl. D. Probst freut sich auf Ihren
Anruf und gibt Ihnen gerne nä-

here Auskunft (Bürozeit).

CASINO BERN

Für die Réception suchen wir
junge

Sekretärin
die auch bereit ist, in den an-
dem Sparten des Hauses mit-
zuarbeiten. Gute Englisch-
kenntnisse Bedingung.

Offerten sind zu richten an

Hotel Silvahof
Jubiläumsstrasse 97
3005 Bern
Telefon (031) 43 15 31

Hotel Europe au Lac
Ascona

sucht für baldigen Eintritt

Zimmermädchen
Portler

Offerten erbeten an die Di-
rektion

Hotel Europe au Lac
Ascona
Tel. (093) 35 28 81

Hotel-Restaurant
Donatz
7503 Samedan

sucht für sofort

Serviertochter
Offerten erbeten an

Familie Donatz
Telefon (082) 6 52 90

HOTEL
HOHENFELS

AROSA

Wir sind ein bekanntes, modern eingerichtetes
-Wintersporthotel mit 100 Betten und suchen

in unser junges Team für die kommende Wintersai-
son noch folgende Mitarbeiter:

Chef entremetier
(Sous-chef)

Commis de cuisine
Wir erwarten initiative, verantwortungsvolle Mit-

arbeiter, die Freude an der Arbeit haben.
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einem
attraktiven Betrieb, ein angemessenes Salär und ein

gutes Arbeitsklima.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen mit Foto.

4622

7050 AROSA • TEL. 081/3116 51

UNDENFELD
ialesTkranREGIONALES I KRANKENHEIM

Aus familiären Gründen verlässt uns unsere
Hausbeamtin. Wir suchen deshalb auf 1. Ok-
tober 1983 oder nach Vereinbarung

Leiterin
der Hauswirtschaft

Es handelt sich um eine vielseitige Aufgabe im
Bereiche der Ökonomie sowie der angeglie-
derten Cafeteria.

Neben geregelter Arbeitszeit in angenehmem
Arbeitsklima bieten wir Besoldung und Sozial-
leistungen nach kantonaler Verordnung.

Sind Sie eine initiative, verantwortungsfreudi-
ge Hotelfachassistentin mit Praxis; oder verfü-
gen Sie über hauswirtschaftliche Kenntnisse,
Organisationstalent und Fähigkeit, Mitarbeiter
zu führen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

Krankenheim Lindenfeld
5034 Suhr
Telefon (064) 24 60 61

IFOiTIOTit VALSANA AROSA
CH-7050 AROSA TEL. 081 31 02 75 - TELEX 74 232

Im neuerbauten und renovierten -Hotel sind für die kommende Wintersaison noch fol-
gende Stellen zu besetzen:

F & B

Réception

Loge

Küche

Saal

Restaurant Chesa

Bar/Dancing

Etage

Assistent(in)
Chef de réception
Réceptionist(in)/
Korrespondent(in) NCR-250-kundig

Récepfionspraktikant(in)
Concierge
Nachtportier
Logentournant
Sous-chef/Chef saucier
Chefs de partie
Commis de cuisine
2. Maître d'hôtel (schweizer)
evtl. ab Sommer 1984 1. Maitre d'hotel

Chefs de rang
Commis de rang
Hostessen (Demi-chefs de rang)

1.Chef de bar/Dancing-Leiter(in)
2. Barman
Commis de rang
Zimmermädchen
(deutschsprechend)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, zögern Sie nicht, sondern senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto an J. Kuhn, Direktor.
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RESTAURANT Schloss-Cauernc
fierblingen

Wir suchen für den Herbst in
unser junges Team

Jungkoch
der Freude hätte, sich in der kreativen Küche
weiterzubilden, sowie per sofort freundliche,
diskrete

Serviertochter oder Kellner
der es Freude machen würde, unsere ver-
wohnten Gäste zu bedienen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Telefon (053) 3 3515

Schwelzerhof
- Viersternhotel im Zentrum
- Restaurant Acla
- Hilti's Schwyzerhof-Stübli
- Pianobar + Dancing
- Picknick-Club Acla Clavadatsch

Eine Wintersaison in St. Moritz? Für viele ein
Traum. Lassen Sie diesen Traum Wirklichkeit
werden. Kommen Sie in einen der attraktiven
Wintersportorte der Alpen. Geniessen Sie ein
vielfältiges Sportangebot, eine kosmopoliti-
sehe Kundschaft mit hohen Ansprüchen und
nicht zuletzt eine interessante Aufgabe hier im
Schweizerhof St. Moritz.

Mit Eintritt Ende November sind folgende Po-
sten zu besetzen:

Küche: Chefs de partie
Pâtissier

Service: sprachkundige (gut D + E)

Service-Mitarbeiterinnen
und -Mitarbeiter
charmante o.

Barmaid für die Hallenbar

Etage: Zimmermädchen-
Tournante

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Zeug-
nisunterlagen und Foto. Vielen Dank.

Felix C. Schlatter
Hotel Schweizerhof
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 71

Pontresina/Engadin
Wegen Unfalls suchen wir per sofort in Hotel
mit 60 Betten und lebhaftem Restaurationsbe-
trieb

Küchenchef/
versierten Koch

als Aushilfe für 4 bis 5 Wochen.

Bitte melden Sie sich bei
Familie Kochendörfer
Hotel Albris, Pontresina GR
Telefon (082) 6 64 35

Auf den 1. Januar 1984 übernehmen wir einen
neu aufgebauten gemütlichen Landgasthof
mit Beizli, A-la-carte-Restaurant und Saal für
zirka 100 Personen.

Zur selbständigen Führung unserer gepfleg-
ten Küche suchen wir einen tüchtigen, streb-
samen und

kreativen Koch
der einer kleinen Brigade mit Lehrlingen vor-
stehen kann.

Ehefrau könnte allenfalls stundenweise in un-
serem Betrieb mitarbeiten. Eine 3- bis 4-Zim-
mer-Wohnung wäre günstig zu beschaffen.

Bewerbungen sind schriftlich zu richten an:

Landgasthof Linde
z. H. von Herrn Emil Kreis
Unterdorf, 8581 Zihlschlacht

')) '"Uk um rrrü) ****
\Xfl' I ''' (' ^ PP • ^

Ç iA;;

Mf/rawjmmt
CH-9320 Arbon. Tel 071 4635 35. Telex 77247. Dir.: Charles Delway

Wir suchen per sofort fachkundige

Chefs de rang
Service-
Fachangestellte
Commis de rang
Bewerbungen von Schweizern oder Ausländern mit Bewilli-
gung B sind erbeten an

Direktor Charles Delway
Telefon (071)46 35 35

(Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht)

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Wir suchen für unsere Scotch-Bar im Zentrum
der Stadt Bern eine freundliche

^ Dancing-Cabaret Mocambo

«
#
#

Barmaid
Ihre Offerte oder Ihr telefonischer Anruf würde
uns freuen.
Dancing-Cabaret Mocambo, Genfergasse 10,
3011 Bern, Telefon (031) 22 50 41, ab 17.00
Uhr (Herrn Sturzenegger verlangen), pos-sess

#
*
#
#

....hotel-restaurant

SAVOGNIN Graubünden/Schweiz

Telefon (081) 74 17 55, CH-7451 Savognin GR

Erstklasshaus mit 150 Betten, Restaurant, Bar, Dancing, Hallenbad sowie Fit-
ness-Club und Tennis-Anlagen sucht auf die kommende Wintersaison, zirka
Anfang/Mitte Dezember 1983, folgende Mitarbeiter:

Für die Hotelrestauration sowie für das Dancing-Restaurant

Küche:

Service:

Lehrlinge:

Fitness-Club:

Commis de cuisine
Chef de service
2. Chef d$service
Weinbutler «

Restaurationstochter
oder -kellner
Commis de rang
Barmaid (Dancing)
Barmaid (Hausbar)
Service/Kiiche/Hofa
Masseuse
für Sportmassage und Unterwassermassage

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnissen, Foto und Referenzen sind zu
richten an die Direktion

W. Palm
Hotel Cresta
7451 Savognin

Me/nZ/e/ SAVOGNIN

MBU
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

.VL-ttO;

Wengen

^lusW
Park-Hotel
Beausite
Erstklasshaus in Wengen

Wir suchen für die kommende Wintersaison noch folgende Mit-
arbeiter:

Réceptionspraktikantin
Concierge
Chef de bar
Barmaid
Kinderhostess
Höfa
Hilfsbademeister

Offerten mit vollständigen Unterlagen sind zu senden an

J.P. Burkhardt,
Park-Hotel, 3823 Wengen.

Erstklasshotel mit 340 Betten, Appartements,
Hallenbad, Solarium, Sauna, Sälen, Rôtisse-
rie, Hausbar, Snack-Restaurant

sucht für die kommende Wintersaison 1983/
84, mit Eintritt per zirka 15. Dezember 1983
(Saisondauer bis Mitte April 1984) noch fol-
gende Mitarbeiter:

Concierge oder
Conciergin
(mit Berufserfahrung)

Réception: Sekretärin/
Réceptionistin d/e/f
Anfangssekretärin/
Telefonistin
Night-Auditor
(Bietet jungem Hotelfachschulabsol-
venten die Gelegenheit, sich mit einem
modernen NCR-Buchungscomputer
vertraut zu machen.)

Küche: Chefs de partie
Chef pâtissier
Commis de cuisine

saai Chef de brigade/
2. Oberkellner
Chefs de vin
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Restaurationskellner
oder
Restaurationstochter
Barman oder Barmaid
Commis de bar
Snack-Hostesse
Serviertocher/Kellner

Etage: Portiers und *

Zimmermädchen
(nur Ehepaare mit Erfahrung)

Diverse Küchen-, Office-,
Hausburschen
Lingerieangestellte
Lehrstellen:
Wir verfügen noch über freie Lehr-
stellen in Service und Küche sowie für
Höfas.

Wir bieten:
— angenehmes Betriebsklima
— geregelte Arbeits- und Freizeit
— zeitgemässe Entlohnung
— Aufstiegsmöglichkeiten auch innerhalb un-

serer Hotelkette
— mehrjähriger Saisonvertrag möglich

Auf Ihre detaillierte Bewerbung mit Foto und
den üblichen Unterlagen und Gehaltsvorstel-
lungen freut sich

Sunstar - Adler Hotel
3818 Grindelwald
Telefon (036) 54 54 17
Verlangen Sie den Personalchef
Herrn R. Vagnières oder Herrn W. Rolli

Rôtisserie-
Adlerstube:

Hotelbar:

Snack-
Restaurant:
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Neu: Hochleistungs-Friteuse Norma 2268-Jet sät*"
Der Apparat für tiefgefrorene Backgüter mit extra grosser Heizfläche aus Chromstahl ^

denn seit 1970 bietet
Valentine auf jedem
Modell die automatische
leistungsprogrammierte
Sparschaltung für
optimales Fritieren.

Ohne Mehrpreis.

Ideal Nachfüllen:
der kleine
Tellerwärmer
Servomat V-1
45-50 Teller 0 28 cm
auf 3 Tablaren
braun/chrom/weiss
Höhe 78/84 cm
Standfläche 0 40 cm

Servomat V-1

Standmodell 760-
oder fahrbar 810.-

Wärmeschrank Valentine V-4090
— lautlose Schiebetüren
- Isolation

150 Teller 0 27 cm oder
100 Teller 0 37 cm
Chrom oder
palisanderbraun
Höhe 85 cm
Standfläche 40x90 cm
Deckplatte heizbar
Standmodell 1640-
Fahrrollen 1770.—
Zwischentablare 65-
Tischverlängerung 75.-
erhältlich

Gastronorm:

2x 9 I, 3550.-
121, 2120.-

Tisch: T-8:
8 I, 6 kW
770.-

Tischmodelle 5-11 I

Standmodelle 7-24 I

Norma 9-181

Bei allen Valentines ist die automatische
leistungsprogrammierte
Sparschaltung inbegriffen!

prompt +

p, Friteusen Wärmeschränke
® Tellerwärmer Tischfriteusen

Konkursrechtliche
Grundstückversteigerung
Im Konkurs über die Trotten AG, Hauptstrasse 84, 8280
Kreuzlingen, gelangt am

Donnerstag, 8. September 1983,
15.00 Uhr, im Hotel Emmishofen,
Konstanzerstrasse 73, Kreuzlingen
an eine einmalige öffentliche Steigerung:
Hotel Emmishofen, Konstanzerstrasse73, Kreuzlingen
Grundbuch Kreuzlingen-Emmishofen: Parz. Nr. 150
E. Bl. Nr. 150, 10 Aren 19 rrP Gebäudegrundfläche,
Hof, Garten, mit Wohn- und Geschäftshaus, Asseku-
ranzwert Index 720 Fr. 4 498 000.-. Konkursamtliche
Schätzung: Liegenschaft Fr. 2 291 000.-, Zugehör
Fr. 1990.-.
Die Liegenschaft wurde in den Jahren 1974/1975 erbaut
und ist wie folgt aufgeteilt:
— 2 Kellergeschosse mit Tiefgarage, 8 Abstellplätze, 1

Doppelkegelbahn;
— Erdgeschoss mit Hotel-Restaurant, Küche; 1 Metzge-

reiladen mit Nebenräumen, 1 Coiffeursalon;
— 1. Obergeschoss mit Fremdenzimmern, 7 Doppelzim-

mer, 2 Einerzimmer;
— 2.-5. Obergeschoss je eine 4'/2-Zimmer-Wohnung,

eine 2V2-Zimmer-Wohnung, eine 1 Vi-Zimmer-Woh-
nung;

— Attikageschoss mit 4'/2-Zimmer-Wohnung.
Das rechtskräftige Lastenverzeichnis und die Steige-
rungsbedingungen liegen vom 24. 8. bis 2. 9.1983 beim
Betreibungsamt Kreuzlingen zur Einsicht auf. Der Er-
steigerer hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zu-
schlag auf Abrechnung am Steigerungspreis eine An-
Zahlung von Fr. 50 000.—zu leisten. Besichtigungsmög-
lichkeit: Donnerstag, 1. und 8. September 1983, vormit-
tags von 09.30-11.30 Uhr.

Es wird ausdrücklich auf den Bundesbeschluss über
den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Aus-
land vom 23. März 1961 mit den seitherigen Abänderun-
gen hingewiesen.

Kreuzlingen, 23. Juli 1983 Konkursamt Kreuzlingen
4547

Zu verkaufen aus Schweizer
Schlossbesitz, Rarität:

1 Tisch, rustikal
um 1750, mit Schublade,
80x400 cm. Preis Fr. 4500.-

1 Himmelbett
Barock, Nussbaum, um 1750,
restauriert, neuer Bettinhalt
(Zürcher Oberland), Preis
Fr. 13500.-

1 Royal Kirmann
1a feine Knüpfung, 275x405,
rot, beige, Pflanzenfarben.
Preis Fr. 8700.-. Zu besichti-
gen bei Albert Ghinolfi, To-
belhof, 8913 Ottenbach, Te-
lefon (01)769 02 55.

Fachgemäss und preisgün-
stig erneuere ich Ihre

alten Polstermöbel
an Ort und Stelle.
Telefon (064) 22 08 52, jeden
Tag - auch samstags.

FRITEUSEN
Occasions-Friteusen

zu sehr günstigen Preisen,

neu revidiert
mit Original Ersatzteilen.

1 Jahr Garantie

aro sa 2520 La Neuveville

£5 038/512091

on //re rocfc,
Oflfer auf lfaJ7///£- IHK/

Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

seit 1952 H. Bertschi, 8053 Zürich
zuverlässig Telefon O 01 53 20 08, O 01 53 20 03 Silierwies 14

Coupon

Livrée d'une seule pièce, la salle de bain REX s'harmonise à merveille
avec votre chambre d'hôtel, sans transformation coûteuse!
Spécialement conçues pour les hôtels, les salles de bain REX résolvent
tous vos problèmes de place.

REX, des salles de bain
préfabriquées, sans égales quant à
la qualité et à un prix déliant toute
concurrence:

• du préfabriqué sur mesure
• avec des catelles en céramique
• monté tout d'une pièce
• installé avec soin, rapidement et

sans répercussion sur la bonne
marche de votre établissement.

REX, le premier fabriquant suisse de
salles de bain préfabriquées, vous
offre:

• dez produits de fabrication suisse,
synonyme de qualité

• un service après-vente suisse
• une garantie suisse SIA

• des prix d'usine
• une étude de projet et des

conseils gratuits.
Prenez contact avec nous pour
étudier un plan de financement à
long terme.

Je désire recevoir,
gratuitement et sans
engagement de ma part, une
documentation complète sur
les salles de bain
préfabriquées REX:

Nom/établissement

Adresse

Téléphone

A envoyer à:

REX Electric, Bernstrasse 85,
8953 Dietikon ZH
tél. (01) 730 67 66 hr

REX, la salle de bain préfabriquée
la plus vendue en Suisse, car elle
satisfait ses utilisateurs.
Une qualité mille fois éprouvée, un équipement que l'on
achète en toute confiance, demandez nos catalogues!

MS BLACK PRINCE

Ein blitzblankes norwegisches Schiff ohne Star-
allüren, aber mit perfektem Service für Anspruchsvolle, I

stille Geniesser oder Aktive, die an Sport und Spiel,
Tanz, Shows und geselligen Parties Freude haben.

O 9500 BRT O Länge 141 m O Baujahr 1966 O renoviert 1980 O 23 Knoten O
Stabilisatoren O Klimaanlagen O 5 Decks 0184 Kabinen O 150 Mann Besatzung O

Verlangen Sie unverbindlich den Spezialprospekt per Telefon oder Telex direkt beim Veranstalter,
OUBOTER REISEN AG, Pelikanplatz 15, 8022 Zürich, 0 (01 211 36 11, Telex 812424

Lateltin AG, Haidenstrasse 31, 8045 Zürich
Telefon (01 462 28 22, Telex 813601

emma/macÄm/
OUBOTER-REISEN und Fred.Olsen Lines organisieren eine

Sonderreise vom 4. bis 17. nov. 1983ZApeiir hi/5 4/j/e/
/n/7 Mfe/ze/iAror/?.

4/Ar0/r0/5C/ruftC/r.
für SHV-Mitglieder sowie deren Familien, Mitarbeiter und Freunde.

KLM-Linienflug nach Amsterdam und zurück. Transfer, Mittagessen und Stadtrundfahrt.
13tägige Kreuzfahrt mit der eleganten «MS Black Prince» via Lissabon zu den Sonneninseln
Madeira, Teneriffa und Gran Canaria.

Pauschalpreis ab/bis Zürich Fr. 3125.— pro Person, inkl. Flugreise, Kreuzfahrt in Doppel-
Aussenkabine Du/WC auf dem Bootsdeck, alle Mahlzeiten, Transfers, Reiseleitung usw.

4/7/0/-£/0000.
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Direktwerbung - Bearbeitung von Gästeadressen Teil II

Direktwerbe-Menu aus vier Gängen
Um die Adresse, die Adressenkartei als ungenutztes Werbemittel ging Hilfsmitteln wie Brief, Umschlag, Prospekt usw. ist vor allem auch die
es im ersten Teil unseres Direktwerbung-Themas (hotel + touristik psychologische Aufbereitung des Angebotes wichtig. René Wetzel*
revue Nr. 30). Eine gute Adressen- und Gästekartei bildet die Basis für. zeigt im zweiten Teil, auf was es ankommt, damit Directmailings opti-
alle weiteren Directmailing-Aktivitäten. Neben den technischen mal ankommen.

^Erfolgreiche Kommunikation mit
dem Gast bedingt Kenntnis der Mittel,
die - als Paket zusammengeschnürt -
eingesetzt werden. Mailings, die ankom-
men, bestehen in technischer Hinsicht
aus den Elementen

• Brief
• Umschlag
• Prospekt und

• Antwortkarte
Doch ebenso wichtig wie die formge-

rechte und technisch optimale Aufberei-
tung.ja für den durchschlagenden Erfolg
von entscheidender Bedeutung, ist die
psychologische «Aufbereitung» Ihres
Angebotes. Sie müssen in die Haut des
Gastes schlüpfen, Ihre Person hintenan-
stehen lassen und die Sprache der ge-
wählten Zielgruppe wählen und spre-
chen.

Seien Sie sich über eines im klaren:

Wahrscheinlich ist Ihr Angebot weder
neu noch unentbehrlich. Es steht in
Konkurrenz zu anderen, ähnlichen Pro-
dukten und es kostet Geld.

Menschen leben mit und von Gefüh-
len, ihrer Reaktion auf Reize (Untersu-
chungen haben ergeben, dass 85 Prozent
unserer Entscheidungen gefühlsmässig
erfolgen und nur 15 Prozent verstàndes-
massig begründet sind). - Sie müssen
diese Tatsache nützen und Ihren Kun-
den «Abenteuer», «Erlebnis», «Erwar-
tung» verkaufen, sie umschmeicheln:
Ferien sind nichts Greifbares, Land-
schaft spricht nicht jeden gleich an.

Ein erfolgreicher Aussendienstmitar-
beiter im Kosmetikbereich erzielte gros-
se Verkaufserfolge, indem er an der
Haustüre klingelte und die öffnenden
Hausfrauen mit fünf einfachen Worten
auf seine Verkaufsargumente einstimm- ZGwri /Are fKerAea/i.vrreHgungeHper D/rect Afa/Ä/ig n/c/h z'zzz Pap/er/corh /azzr/czz, zzzzzv.v /je/zzz £>?z/z/ii'/zger m/r der erster? Ze//e /rîteresse
te: «Fräulein, ist Ihre Mutter zuhause?» geweckt werdezz. Fz/zegzz/e SWz/tzgrez'/e it/rA? w/e em Areat/ver 7/e/re/. (Foto 7W)

10 Gebote
1. Schreiben Sie der richtigen Per-

son den richtigen Brief, dem
Hobbyhandwerker eine Einla-
dung für Schnitzferien, dem
Wanderlustigen ein Angebot für
geführte Bergtouren. - Wenn
Sie keine geeigneten Adressen
haben oder bekommen können,
lassen Sie's lieber bleiben.

2. Vermeiden Sie die pauschale
Anrede «an unsere Gäste». Sie
wollen ja direkt mit Ihren Gä-
sten kommunizieren, und zwar
mit jedem einzelnen, und nicht
mit einem anonymen Heer! -
«Lieber Hausgast», «Lieber
Wanderfreund»... so sympa-
thi'sch und einfach geht's
und ist erst noch erfolgreicher.

3. Bevor Sie sich 4« endlosen Ab-
Sätzen eingehend über Sinn und
Zweck Ihres Briefes auslassen,
sich anwärmen: Beginnen Sie
mit dem, was Sie erreichen wol-
len. Bieten Sie Ihr Angebot so-
fort und unmissverständlich an.

4. Reden Sie so, dass Ihr Gast Sie
versteht. Geraten Sie nicht ins
Hantieren mit Floskeln und ins
Beamten-Chinesisch.

5. Tun Sie etwas in Ihrem Brief,
indem Sie Verben verwenden.
Streichen Sie jedes Adjektiv,
oder versuchen Sie wenigstens,
es durch ein Verb zu ersetzen.

6. Sprechen Sie offen, geraten Sie
nicht in Geheimniskrämerei. Ihr
Kunde wird Ihre einfache,
volksnahe Sprache schätzen,
Ihnen für Ihre Offenheit und
Wahrheit dankbar sein. Um den
Brei herum reden wird schnell
offensichtlich und birgt die Ge-
fahr von Missverständnissen
und Unverständnis.

7. Sprechen Sie über den Leser
und seine Probleme, nicht über
sich und Ihre Anliegen. Wenn
der Inhalt des Briefes sich mit
ihm befasst, ist jeder eher bereit,
ihn zu lesen.

8. Schreiben Sie nur über Dinge,
die Sie beweisen können. Wenn
etwas nicht logisch klingt,
scheint es unglaublich, auch
wenn es wahr ist. - Verwenden
Sie Bilder und Fotos als Beila-
gen. um die Ruhe, landschaftli-
che Schönheiten. Kulturgüter
zu zeigen und «gluschtig» zu
machen.

9. Wenn Sie zum Punkt kommen,
an dem Sie selber nicht mehr
glauben, was Sie schreiben, hö-
reu Sie sofort auf!

10. Benützen Sie die Gelegenheit,
zur Buchung aufzufordern.
Schliesslich wollen Sie ja etwas
verkaufen und nicht nur über
den Einbau eines neuen Gar-
tengrills in Ihrem sonnigen Ho-
teigarten erzählen.

Der Umschlag Der Prospekt Die Antwortkarte
Ein Couvert ist nichts anderes als ein

Transportmittel. Amerikanische Unter-
suchungen haben ergeben, dass die Auf-
merksamkeit beim Adressaten um ein
Drittel sinkt, wenn bereits auf dem Um-
schlag im Detail sein Inhalt beschrieben
wird. Also: Machen Sie's ein bisschen
spannend.

Sich geheimnisvoll geben
Eines ist gewiss: Was für das Inserat

die Schlagzeile, ist beim erfolgreichen
Mailing das Couvert. Darum: Machen
Sie den Leser neugierig, geben Sie sich
geheimnisvoll... und lüften Sie den
Schleier nur soweit, dass der Adressat
«gluschtig» gemacht wird und das Cou-
verj aufreisst, um dem Rätsel auf die
Spur zu kommen.

Wichtig ist, dass Sie auf dem Um-
schlag deutlich sagen, wer der Absender
ist. Geben Sie Ihre genaue Adresse an -
im Tourismus gibt es unzählige Mög-
lichkeiten. seinen Standort werbewirk-
sam zu umschreiben («Ihr Feriendomizil
im Grünen», «Das Schnitzlerdorf am
See», «Bahnromantik für die ganze Fa-
milie»). Die Angabe der Postfachadresse
alleine erinnert an Scheinfirmen in
Liechtenstein - und Sie sind ja in der
schönen Schweiz tätig.

Briefmarken aufs Couvert
Briefmarken auf dem Couvert stei-

gern den Erfolg. Sie sind in jedem Fall
einer Pauschalfrankatur oder dem Auf-
druck einer Frankiermaschine vorzuzie-
hen.

Die Wahl der Couvertform ist eine
Frage des persönlichen Geschmackes,
sie hängt aber auch vom «Niveau» ab,
auf dem Ihr Angebot angesiedelt ist.
Couverts mit Spitzklappe wirken priva-
ter. solche mit Breitschluss geschäftli-
eher. Wenn Sie die Rückseite Ihrer Um-
schlage werblich nutzen möchten (war-
um eigentlich nicht?), sind Sie mit einem
Breitschlusscouvert besser bedient. Auf
das Endergebnis Ihrer Mailings dürfte
die Form der Klappe kaum Einfluss ha-
ben.

Widtftig lur optimales Ergebnis

• Der Umschlag ist das erste, was das
angesprochene Zielpublikum in die
Hände bekommt. Bringen Sie genügend
Zeit auf. um ein optimales, befriedigen-
des Ergebnis zu erhalten, und texten Sie
das Couvert zuletzt, dann nämlich, wenn
Format, Farbe und Gestaltung der Bei-
lagen, des Inhaltes, bekannt sind.

• Nach der Aida-Formel kommt dem
Umschlag wohl primär die Funktion des

A zu er soll Attention (Aufmerksam-
keit) erregen. Denken Sie daran, und
machen Sie die ganze Sache ein bisschen
rätselhaft, geheimnisvoll.
® Gestalten Sie Ihren Umschlag so per-
sönlieh wie möglich, lösen Sie bei Ihren
Gästen Reaktionen aus warum nicht
ein handbeschriftetes Rückcouvert bei-
legen oder eines aus Büttenpapier.

• René lierre//.« PR-ßera/er SP/?G à; ßr/enr

Im Gegensatz zum Brief, der sich an
eine einzelne Person wendet, richtet sich
ein Prospekt, schon alleine aus Kosten-
gründen, an ein breites Publikum. Sein
Einsatzspektrum ist grösser, breiter, sei-
ne Wirkung aber auch schwieriger auf
bestimmte, eingegrenzte Zielgruppen
spezifisch abzustimmen.

Prospekte unterstützen Mailings dann
erfolgreich, wenn sie mit den Stilmitteln
optimal arbeiten, die ihnen eigen sind:
Farbe, Bild, Schrift, Papier, visuelle Er-
scheinung (Format, Falz).

Nichts Gekünsteltes
Die Zeit des Bleisatzes - viele vermö-

gen sich kaum mehr daran zu erinnern -
liegt gär nicht so lange zurück. Fotosatz-
anlagen haben Setzereien in vielfach lie-
benswert und nostalgisch ausgestaltete
Eckchen in Druckereien zurückge-
drängt, der Beruf des Setzers verschwin-
det mehr und mehr.

Die grosse Gefahr beim Einsatz mo-
derner Schriften liegt bei ihrer unüber-
legten Verwendung: Gekünstelte Kon-
struktionen haben in sachlichen Infor-
mationsprospekten - wenigstens im
Textteil - nichts verloren.

Die Probleme in Zusammenhang mit
der Produktion von Prospekten sind
derart komplex, dass ihre Lösung einem
speziellen Thema in der hotel + touri-
stik revue vorbehalten bleibt. Immerhin
soviel:

• Richten Sie den Blickpunkt des «Le-
sers» auf das Wichtige, Entscheidende.
Vermeiden Sie Barrieren, die den Lese-
fluss stoppen.
• Die Wahl der richtigen, lesbaren
Schrift ist entscheidend. Achten Sie auf
eine Mindestgrösse von 9 Punkt - damit
auch Senioren Ihre Informationen und
Angebote lesen und davon profitieren
können.

• Bezüglich der Lesbarkeit gilt die fol-
gende Farb-Reihenfolge:

Schwarz auf gelb, rot auf weiss, grün
auf weiss, blau auf weiss, schwarz auf
weiss, gelb auf weiss, weiss auf rot, weiss
auf orange, weiss auf schwarz, rot auf
gelb, grün auf rot, rot auf grün. Schrift-
Charakter, Schriftgrössen und Farbin-
tensität können diese Reihenfolge ver-
ändern.

• Farben lösen Gefühlsregungen aus,
wir wissen ja bereits, dass 85% unserer
Entscheidungen auf Gefühlsäusserun-
gen fussen. Bevorzugen Sie also frische
und warme Farben, schliesslich verkau-
fen Sie eine touristische Leistung, Erho-
lungswert und Lebensqualität... und
nicht eine Grossanlage zur Betonverar-
beitung.
• Bilder «beweisen» das, was Sie im
Text «behaupten». Sie unterstützen Ihre
Aussage. Rücken Sie Ihr Angebot in ein
günstiges Umfeld. Erleichtern Sie dem
Leser die Entscheidung, indem Sie Ihr
«Produkt» in einer ihm bekannten, sym-
pathischen Umgebung abbilden und
wenn es die sattsam bekannte weidende
Kuhherde ist.

Die Antwortkarte ist kein behördli-
eher Fragebogen, kein Einvernahme-
Protokoll. Gut gemacht, gibt Sie ihnen
aber doch Aufschluss über Ihre Kunden,
Ihren Gast.

Alles Wichtige wiederholen
Wichtig: Setzen Sie bei der Gestaltung

von Antwortkarten nicht voraus, dass
sich Ihr Gast noch an Einzelheiten Ihres
Briefes, Details in Ihrem Prospekt erin-
nert. Vielleicht haben Sie an einem Tag
seine Neugier geweckt, doch findet das
Ausfüllen der Bestelikarte erst am näch-
sten oder übernächsten Tag statt. Infor-
mationen werden mit den Augen aufge-
nommen, nicht mit dem Verstand. Also:
Wiederholen Sie alles Wichtige auf der
Karte.

Sonst geht es Ihrem Gast wie dem
Mann, dessen Frau ein Kind bekam, und
der daraufhin einen Chemiekonzern
verklagen wollte mit der Begründung, er
habe doch die Pille regelmässig ge-
schluckt. - Man klärte ihn darüber auf,
dass besser seine Frau «Aber davon
stand nichts auf der Packung», empörte
er sich.

Es gibt einen einfachen Trick, um zu
kontrollieren, ob Text und Gestaltung
Ihrer Antwortkarten «ankommen»: Le-
gen Sie sie fünf unbeteiligten Personen
vor (auch Ihre Putzfrau darf mitma-
chen!) und bitten Sie darum, die Karte
aufgrund der darin enthaltenen Anga-
ben richtig auszufüllen das Ergebnis
wird Sie überraschen.

Tips zur Gestaltung

• Koordinieren Sie die einzelnen Bau-
teile eines Mailings mit- und zueinander.
Gleiche Farbe, gleiches Papier, gleiche
Schrift, gleiche Signete Erkennen
schafft Vertrauen.

• Knappheit schafft Klarheit. Forntu-
lieren Sie unmissverständlich, was Sie
anzubieten haben (kostenlose Zustel-
lung einer neugeschaffenen Dokumen-
tationsmappe. Hinweis auf Möglichkeit,
Farbprospekte zu bestellen, konkrete
Buchungsmöglichkeiten für Ferienauf-
enthalt usw.).

• Rechnen Sie vermehrt mit einschrän-
kenden Bestimmungen der Datenschutz-
Gesetzgebung. Vermerken Sie unbe-
dingt auf der Karte, dass Ihr Gast/Kun-
de auch in Zukunft mit Angeboten belie-
fert werden darf. Formulierungsmög-
lichkeit: «Bitte senden Sie mir auch in
Zukunft ohne jede Verpflichtung für
mich Ihre Angebote und Informationen.

• Wechseln Sie die Angebotsform im
Brief und auf der Karte, suchen Sie nach
Aussagen, die den gleichen Tatbestand
anders umschrieben wiedergeben: 7

Tage Ferienspass, eine Woche Früh-
lingsferien, 7 Tage weg vom Stress, sagen
alle etwa das Gleiche aus. Der Wechsel
kann jedoch das Ergebnis verändern.

Der Brief
Verfolgt man die Entwicklung, das

Entstehen des Werbemittels Brief, fällt
auf, dass im Mittelalter «das Volk»
(Handwerker, Bürger und Bauern), von
der schriftlichen Kommunikation weit-
gehend ausgeschlossen war.

Zum einen hatte dies «technische»
Gründe (Papierbeschaffung, bis ins
19. Jahrhundert war ein Grossteil der
Bevölkerung des Schreibens und Lesens

gar nicht mächtig), zum andern war der
Versand von Briefen auch gar nicht nö-
tig: Das Leben des Volkes spielte sich
auf dem Marktplatz und beim Krämer
ab, wer Waren und oder Dienstleistun-
gen benötigte, begab sich zum Verkäufer
in seine Werkstatt oder er traf sich mit
einem Händler vor seinem Verkaufs-
stand.

Im Zuge der Industrialisierung verlor
der Markt seine Bedeutung. Handels-
herren mit ihren Kontoren traten als
Vermittler zwischen Anbieter und Käu-
fer, und die Produzenten begannen
zwangsweise, durch die Schaffung von
Markennamen zu versuchen, die poten-
tielle Käuferschaft an ihre Produkte zu
binden, um Vertrauen zu buhlen.

Keinen billigeren Weg
Heute stehen uns eine ungleich gros-

sere Zahl an Kommunikationsmitteln
zur Verfügung: Inserate, Plakate, elek-
tronische Medien, Telefon, Telex den
Brief zu verdrängen vermochten sie alle
nicht. Es gibt noch heute keinen billige-
ren Weg, mit seinen Kunden Kontakt zu
halten und zu pflegen, Angebote «an den
Mann» (oder in der jüngsten Vergan-
genheit mehr und mehr auch «an die
Frau») zu bringen, auf Neuerungen und
Neuigkeiten aufmerksam zu machen, zur
rechten Zeit, am richtigen Ort und auf
die richtige Weise präsent zu sein,
schwarz auf weiss zu sagen, was man hat
und was man möchte.

Es kommt nur darauf an, das Medium
Brief auf optimale Weise zu nutzen. Eine
amerikanische Firma begann einen
Werbebrief, der den Verkauf von Schall-
platten steigern sollte, mit der Schlagzei-
le «A letter from Peter Ilich Tschai-
kovsky», wohl wissend, dass der be-
rühmte russische Komponist schon seit
Jahren tot war... aber auf schier uner-
klärliche Weise war die Brücke geschla-
gen, das Interesse geweckt. Die Ver-
kaufszahlen jedenfalls schnellten explo-
sionsartig in die Höhe.

Verkaufsmethoden, die für die Ver-
marktung von Konsumgütern gang und
gäbe sind, können nun natürlich nicht
unbesehen in die touristische Werbe-
landschaft umgepflanzt werden, gilt es

doch, Lebensqualität, Erholungswert
und Dienstleistungen «mit human
touch» anzubieten und nicht, Wasch-
mittel oder andere Verbrauchsartikel an
den Mann zu bringen.

Die ersten Worte
Mit dem legendären «sehr geehrter

Herr, sehr geehrte Dame» sind keine
(Fortsetzung u?t/"Sehe 74)

Lausanne
02V3822

Genève
022-362

302 64 65

S-52 28 66iaC/MS/«-' Locarno
093-316
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für das
Fleisch

pour la
viande

SUPREMA-WAAGEN
OMAS-MASCHINEN

Jetzt in der Schweiz unter einem Dach

CHRISTEN AG Badenerstr. 634 8048 ZÜRICH
01-6417 20

' ' ' '

;

AbEgglen-Pfister AG Luzsrri

Voraussetzungen für
erfolgreiche Werbebriefe:
- Ausführliche, klare Aufgaben-

Stellung (Briefing)
- Klar festgelegtes Zielpublikum
- Genaue Kenntnis seines eigenen

Angebotes
- Koordination Brief/Beilagen

(Prospekte usw.)

- Dauernder enger Kontakt mit
seinen Gästen Erahnen, wel-
che Angebote gefragt sind

- Dauernde Beobachtung der
Konkurrenzangebote

- Bereitschaft, die für die Schaf-
fung eines optimalen, erfolgrei-
chen Briefes notwendige Zeit zu
investieren.

V v

Therma packt dieWärme in den
Schrank
WeifmescRränte so/fen c/en Inha/fc

wöwien, nicfrfcdiel^c/ie.Tfierrnoi
Gjrcsskûdien istdeshalb diesen

Efief^ieVerpufj^m mit einerRundum-
Vollisolation zu LeibeqerücRt; weiche,
die&ercfiekastenK£<^inuncj auf
eineWéise entlastet, dass man es
buchstäblich mrt dertfandäsürt.
Auf alle Ei Ile spürt es das Poffe-
monnaie, denn c/ie-Hnspmirakarin

Je nach 5chrankcjnösse und T^efriebs-
dauer einige hundert Eunicen im
Jahr ausmachen. Eine Umluft-
heizunq verbessert zudem die

/ V
Warmevertef /une/.

-feftertne
Zum Aufstellen ZumEnbauen

Therma Grossküchen AG, 6210 Sursee, Telefon 045-231177
Niederlassungen in: 8048 Zürich, Tel. 01-491 72 25 • 3280 Murten, Tel. 037-7124 711

6808 Torricella Tl, Tel. 091-9310 61

Ein Schweizer
Produkt

für Schweizer
Ansprüche

11006 Lausanne, Tel. 021-27 64 64 •

Anzeigen in der
hotel+touristik revue
vermitteln
wichtige Branchen-
Informationen

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)4618 81
Telex 32170 hotrech

F/'/i ganzer .Ferienorf tör/f e/n zum eFev/erwec/wefo, zlim/rannen, Ferienniac/ren...
Fe/j/üe//ur e/n er/ô/gre/c/ies Ma///ng an ausgewà'A/fe Gäste, Feweverani/aZ/er unr/ Fus-
unferne/inrer. (Fo/o IVefze/j

Gezwitscher unserer gefiederten Park-
bewohner zu lauschen ...»

Denken Sie auch daran, dass unter
Umständen gewisse Berufsgattungen
speziell interessant und für Ihre Ange-
bote empfänglich sind (höhere Einkorn-
mensklassen, Gourmets, in kulturellen
oder künstlerischen Berufen Tätige usw.,
dass Bewohner gewisser Regionen unse-
res Landes eine Vorliebe für Ihr Gebiet,
Ihren Ort, haben können und richten
Sie Stil und Ansprache darauf aus
«... Als Ingenieur wissen Sie, dass

Energiesparmassnahmen auch im Hotel
ein Gebot der Stunde sind. Energiespar-
massnahmen im technischen Gebiet al-
lerdings nur, denn was das Wohlsein un-
serer Gäste angeht, ist uns kein Energie-
aufwand zu gross ...». Sie stellen einen
Bezug her zwischen einem Problem in
Ihrer Branche und Fachkenntnissen
eines potentiell interessanten Gastes,
seine Bindung an Ihr Haus, sein Interes-
se für Ihre Probleme wird sich steigern.

Die Wahl des richtigen «Personalisie-
rungssystems» hängt von der Grösse
Ihrer Kartei ab. Computerbriefe (in
Schreibmaschinenqualität) mit Adress-
eindruck und persönlicher Anrede sind
für die Massenstreuung ungeeignet. In
kleinem Rahmen eingesetzt, sind sie je-
doch eines der besten Kommunikations-
mittel. Buchungs- und Reservations-
quoten zwischen 10 und 25 Prozent sind
keine Seltenheit.

P. s.
Jeder Werbebrief soll mit einem «Post

Scriptum» schliessen. - Warum? - Wer-
besendungen werden nicht so gelesen,
wie sie aufgesetzt und geschrieben sind.
Der Empfänger nimmt im ersten Anlauf
den Absender, die Adresse, das Signet,
die Schlagzeile und den Schlussabsatz
wahr. Wenn sie zum «Ausklang» noch-
mais Gelegenheit haben, alle Ihre Argu-
mente zu wiederholen, sollten Sie diese
Chance nutzen.

Zusammenfassung

• Erfolgreich geführte touristische Be-
triebe pflegen ein persönliches Verhält-
nis mit ihren potentiellen Kunden und
Gästen. Diese bereits vorhandene, enge
Bindung ist eine gute Ausgangslage für
die Kommunikation per Post.

• Touristikfachleute, die die Zeichen
der Zeit erkannt haben, bemühen sich,
jeden Gast als wichtig und bedeutend zu
behandeln. Je besser auch Ihnen dies ge-
lingt, desto mehr Erfolg werden Ihre
Mailings verbuchen können.

• Mailings sind nur dann ein langfristig
erfolgreiches und attraktives Werbemit-
tel, wenn sie periodisch und konsequent
eingesetzt werden. - Der Versand von
Neujahrskärtchen darf nicht zur Fest-
Stellung Anlass geben, «man treibe auch
Direktmarketing». - Erst der forcierte
und zielgerichtete Einsatz des Kapitales
«Adresse» bringt Zinsen.

• Durch Einbezug der potentiellen Gä-
steschichten (Briefwechsel mit Stamm-
gasten, Information über Berühmthei-
ten, die bei Ihnen absteigen usw.) wird
die Bindung ans Haus noch gefördert
und verstärkt.

Grundlage selber erarbeiten
Im Rahmen eines Artikels können die

vielfältigen Momente, die über Erfolg
oder Misserfolg einer Direktwerbeak-
tion entscheiden, nur angetippt werden.
Wichtig ist die fachliche Beratung, das
Gespräch mit Leuten, die ihr Metier ver-
stehen und sich in «touristische» Seelen
einfühlen können.

Die Grundlage - die Bereitstellung
von Adressmaterial - können Sie jedoch
aufgrund unserer Tips selber an die
Hand nehmen. Wenn Sie heute damit
beginnen, finden Sie sicherlich schon
bald die ersten Bestellkarten als Ergeb-
nis Ihres ersten Mailings in Ihrer Post.

Fetié We/ze/

(Forne/zimg von Se//e /J)
Brötchen mehr aus dem Ofen zu holen.
Wenn Sie auf die Karte Direct Mail set-
zen, müssen Sie mit der ersten Zeile er-
reichen, dass Interesse geweckt wird...
und der Adressat weiterliest.

Eine gute Schlagzeile wirkt wie ein
kreativer Hebel. Länge und Grösse spie-
len keine grosse Rolle, nur wirken muss
sie, überraschen, verblüffen, Neugier
wecken, zum Schmunzeln anregen...
und: Die ersten 15 Worte sind wichtiger
als die folgenden 15 000.

Aber Achtung: Der Erfolg einer an-
scheinend kreativen Idee kann sich ins

Shoe-Pollsh, Art. Nr. 692-2, Schuh-
putztüchlein, 13x15 cm, aus Vlies,
weiss, in Alu-Beutel 6x6 cm, zum
Auflegen im Hotelzimmer, Boxen zu
500 Stück.

Preis per Boxe bei Bezug von:

Boxen 15 10 20

Bekanntmachung :

Gegenteil verwandeln: «Geniessen Sie
den Urlaub in vollen Zügen», ein Slogan
eines europäischen Reiseveranstalters,
der für Bahnfahrten warb und der aus
naheliegenden Gründen «in die Hosen»
ging-

Lust am eigenen Namen
Direktwerbung ist um so erfolgrei-

eher, je persönlicher sie ist. Ihre be-
triebseigene Datenbank, Ihre Adress-
kartei, bietet Ihnen die Möglichkeit zu
einem ersten Einstieg, eine Gelegenheit
zum Sammeln von Erfahrungen.

Wenn wir von persönlicher Direkt-
Werbung reden, meinen wir nicht Mai-
lings mit persönlicher Anrede, wenig-
stens nicht nur. Persönlich wird ein Wer-
bemittel auch durch

— Einbezug empfängerbezogener Daten

«Sie kennen als Gast unseres Hau-
ses sicher die Grillanlage im Sommer-
garten. - Wir haben sie umgebaut, mit
einem Windfang und einem schützenden
Dach versehen, damit Sie bereits die
kommenden Ostertage zum Brutzeln
und Braten nutzen können»

Fr. • 75.- 72.50 70.- 68.-

Bestellen Sie bitte heute noch.
Telefon (041) 23 65 05

104

- Selektion und Ansprache eines Emp-
fängerkreises mit gleichen Interessen

«Als Besucher eines Seminars erin-
nern Sie sich gewiss an die idealen Mög-
lichkeiten, die unser Haus für die
Durchführung von Konferenzen aller
Art bietet? Könnten Sie sich nicht vor-
stellen, einige erholsame Ferienwochen
bei uns zu verbringen? Einmal nicht an
Kaffeepause, Hellraumprojektor, Dia-
schau denken zu müssen, sondern im
Garten zu hegen und dem beruhigenden

VVII IIUUU1I I I UUUU, KIIIVII IIIIU.MIVIIUII,
uns die Generalvertretung der

OMAS-Maschinen
für die Fleischverarbeitung, sowie das OMAS-
Aufschnittmaschinenprogramm für die ganze
Schweiz anvertraut wurde.
Der gute Ruf, den wir uns durch die Betreuung
unserer SUPREMA-Kunden mit Beratung und
Service erworben haben, ist das Vertrauens-
kapital, dem wir diese neue Partnerschaft zu
verdanken haben.
Auch für Sie sind wir Partner. Für Sie soll sich die

Vereinigung der SUPREMA-Waagen und der
OMAS-Maschinen unter einem Däbh positiv aus-
wirken. Unsere Fachleute beraten Sie gut, unser
Service bringt maximale Sicherheit. Falls Sie
bereits OMAS-Maschinen besitzen, testen Sie

unseren Reparatur- und Unterhalts-Service. Wir
werden Sie zufriedenstellen.
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Wir sind ein grösseres Café auf dem Platz Ba-
sei und suchen einen

Pâtissier
Sie sollten kreativ sein und die Patisserieab-
teilung völlig selbständig führen können. Be-
sonderen Wert legen wir auf die Glace-Her-
Stellung. Auf diesem Gebiet sollten Sie ein Ass
sein.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erwarten
wir gerne Ihren Anruf.
Telefon (061) 23 05 50, Herrn Vögtli

4001 Basel HOTEL Blümenrain 8

DREI KÖNIGE AM RHEIN'
Wir suchen zur Vervollständigung unseres
jungen, dynamischen Teams per 15. August
1983 oder nach Übereinkunft:

1 Nachtconcierge
Wir bieten:
Interessante Arbeit, gutes Arbeitsklima, den
Leistungen entsprechendes Salär, 45-Stun-
den-Woche, 4 Wochen Ferien.
Wir erwarten:
Eine sprachkundige Persönlichkeit, Berufser-
fahrung, Verständnis für den Begriff Dienst am
Gast.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bitte an:

^

1K
Herrn G. lanna, Direktor
Hotel Drei Könige
Blumenrain 8, 4051 Basel
Telefon (061)25 52 52

r

<Xv

An der Luzerner Riviera

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir per
^ sofort eine

* Réceptions-Sekretârin
* (D, E, F)

Bewerberinnen nur mit Bewilligung B oder C können be- ^
rücksichtigt werden. Offerten mit den üblichen Unterla-

gen sind an die Direktion zu richten.
Posthotel Weggis

6353 Weggis
Telefon (041)93 23 23

Neu renoviertes Erstklasshaus mit 160 Betten Hallen-
Schwimmbad, Sauna, Solarium, Hausbar, neues Perso-
nalhaus.

Wir suchen für die kommende Wintersaison ab zirka
1. Dezember 1983 folgende Mitarbeiter:

Réception/Bûro: Réceptionistin
Praktikantin

Speisesaal: Saalkellner(in)
Winebutler

Hotelbar/Halle: Barmaid
petersbar Barmaid/Barman
Restaurant: Restaurationstochter
Küche: Chef de partie

Commis de cuisine
Nachtdienst: Nachtportier
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen.
Sunstar-Hotel Wengen
Erich Leemann, Dir.
3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 11

Scfiatzafp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel an einer ein-
malig schönen Lage suche ich für die Wintersaison
Küche:
Chef garde-manger
Chef pâtissier
1. Commis saucier
1. Commis garde-

manger
Commis pâtissier
Loge:
Telefonistin ch
Logentournant
(sprachkundig, Fahrausweis

Chauffeur (sprachkundig)
Eine interessante Tätigkeit in einer herrlichen Umge-
bung mit guten Sportmöglichkeiten erwartet Sie.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen und Foto an

Berghotel Schatzalp
K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 31

ßergfiote/ Schatza/p
CH 7270 Davos

Wir suchen für unser Erstklasshaus
am Bodensee, nach Überein-

kunft, eine qualifizierte

Gouvernante
- *
fl-tötelfachassistentin) in Jahresstelle

Wir bieten Ihnen:

- eine abwechslungsreiche Tätigkeit
- geregelte Arbeitszeiten
- sorgfältige Einführung durch unser Kader
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- gute Entlohnung entsprechend den Leistungen
- Sozialleistungen (Pensionskasse)

Würden Sie gerne eine gepflegte Hauswirtschaft in einem 5-Stern-
Hotel leiten, sind Sie eine Führungspersönlichkeit, die gerne Ver-
antwortung übernimmt, lieben Sie den Kontakt mit einer internatio-
nalen Gästeschicht, dann richten Sie Ihre Bewerbung an

Hotel Waldau, R. Federer, 9400 Rorschach, Telefon (071) 43 01 80
ofa 126.383.855

Inserieren bringt Erfolg

r> a

POSTHOTEL VALBELLA
sucht für kommende Wintersaison, 1. Dezember bis ca. Ostern 1984,
noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Speisesaal:

Gourmet-Stübli:

Küche Chef pâtissier
Night-auditor
NCR 250/2160 (auch Anfänger)

2. Chef de service
Restaurationstochter
oder Kellner
(nur mit Lehre)

Taverna: Restaurationstochter
oder Kellner

Dancing: Barmaid oder Barman
sprachkundig, nicht unter 25 Jahren

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an

Farn. W. Trösch
Posthotel Valbella, 7077 Valbella
Tel. (081) 34 12 12

Taverne Krone
Regensberg

sucht auf 1. September 1983 gut präsentie-
renden

Kellner
in unser gepflegtes Haus. Wir erwarten von
Ihnen alle fachlichen Qualifikationen und
menschlichen Eigenschaften, die dieser Po-
sten in unserem Haus erfordert. D, F, E er-
wünscht.
Sonntag ab 15.00 Uhr und Montag ganzer Tag
geschlossen.

Telefon ab morgens 11.00 Uhr (01 853 11 35,
Frau A. Flach.

4426

Hotel Albana
7500 St. Moritz

Hotel im Zentrum, ganzjährig geöffnet
130 Betten, Spezialitäten-Restaurant

sucht noch folgendes Personal für die Winter-
saison:

Concierge
dynamisch und sprachkundig, für die Winter-
saison, evtl. in Jahresstelle

Chefs de partie
(garde-manger, tournant)

Saaltöchter oder -keilner
aSng: Masseur oder

Masseurin
Bewerbungen mit Foto und Zeugniskopien
sind erbeten an:

Heinrich J. Weinmann
Hotel Albana, 7500 St. Moritz

Loge:

Küche:

Saal:

HOTEL ALPENBLICK
WEGGIS

Gesucht in neuzeitlichen Betrieb qualifizierter

Koch
mit Patisserie-Erfahrung, ab 1. November
1983.

Freundliche, fachkundige
1

Barmaid
für unsere Dancingbar ab 1. September 1983.

Offerten an Hotel Alpenblick
Direktion R. + L. Ammann

Max Fanf! such!
per sofort oder nach
Übereinkunft

Kellner

Zufriedene

Könige
danhen es

Ihnen! IS

oder Servicemitarbeiterin
deutschsprachig, à-la-
carte-kundig, mittlere Bri-
gade, 5-Tage-Woche,
gute Sozialleistungen,
hohe Entlohnung.
Ausländer nur mit B- oder
C-Bewilligung.
Ihren Anruf oder Ihre
Offerte erwartet
M. & T. Fanti, Dir.
LANDGASTHOF
WALLBERG
8604 Volketswil
Telefon (01) 945 52 22 44?o

wallkmm;
VOLKETSWILVfengen
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BERGHOTEL
vDAVOS

Fur unser traditionelles Erstklasshotel an einer ein
malig schönen Lage suche ich für die Wintersaison

Etage: erfahrene
Gouvernante

1. Barmaid(man)
2. Barmaid
Divers:

Kinderskilehrerin
inkl. Kinderbetreuung
Eine interessante Tätigkeit in einer herrlichen Umge
bung mit guten Sportmöglichkeiten erwartet Sie.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
und Foto an ^—

Berghotel Schatzalp
K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 31

4431

LANDGASTHOF ROSSLI NIEDERWIL

In die Ostschweiz...
Wir suchen auf 1. Oktober oder nach Vereinbarung in
Jahre s Stellung einen initiativen, jüngeren

© BETRIEBSASSISTENTEN
zur Unterstützung der Geschäftsführung in allen Be-
reichen. Im weiteren suchen wir noch:

© SERVICEMITARBEITERINNEN
* KÖCHE
© HILFSPERSONAL
Es erwartet Sie ein tolles Team, ausgebaute Sozial-
leistungen, geregelte Freizeit, ansprechende Entlohnung
und auf Wunsch ein schönes Zimmer im Haus. Für
nähere Auskunft steht Ihnen Herr Brunner gerne zur
Verfügung. Tel. 064/22 16 06 Herr Brunner.

HOTEL
ERMITAGE.

SSIBAD
SCHONRIED CSTDBD

Telefon (030) 4 27 27

Renommiertes -Hotel im Berner Ober-
land mit vielseitigem, anspruchsvollem Re-
staurationsangebot sucht für kommende Win-
tersaison oder in Jahresstelle noch folgende
Mitarbeiter:

Réception:

Service:

Küche:

Buffet:

Etage:

Chef de réception
Schweizer(in), mit mehrjähriger Erfah-
rung an Réception oder abgeschl. Ho-
telfachschule (D, F, E), Jahresstelle.

Réceptionist(in) (d f. e)
Kontaktfreudige Persönlichkeit, die
schon an der Réception gearbeitet hat.

Nachtportier
Chef de rang
tranchier- und flambierkundig (D, F, E)

Servicefachangestellte
(D, F)

Saalkellner/-tochter <d, f)
die Freude am persönlichen Kontakt mit
Gästen haben

Kellnerlehrling
(Frühjahr 1984)

Entremetier
dem «Anrichten» nicht nur Pflicht, son-
dem vor allem Freude bedeutet.

Saucier
der die leichte französische Küche liebt.

Rôtisseur
der in unserem Holzkohlengrill-Restau-
rant sein eigener Chef sein kann.

Garde-manger
der seine Arbeit als «Kunstwerk» ver-
steht.

Commis de cuisine
der seine Erfahrungen noch weiter ver-
stärken möchte.

Buffetdame
die Zentralperson zwischen Küche und
Service.

2. Gouvernante
verantwortungsbewusst, mit viel Liebe
zum Detail und mehrjähriger Erfahrung.'

Hofa-Lehrtochter
(Frühjahr 1984)

Casserolier
Officebursche
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Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Ge- B
haltsansprüchen sind erbeten an die Direk- H
tion:

HOTEL ERMITAGE + GOLF
3778 Schönried-Gstaad
Telefon (030) 4 27 27

"TSE

S
Kulm-Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Wintersaison folgende
Mitarbeiter:

Réception:

Büro:

Etage:

Küche:

Restaurant
und Bar:

Economat/
Office:

Divers:

Casino-
Dancing:

IL Chef de réception
Réceptionistin-
Maincourantière ncr 42

Réceptionspraktikantin
Assistent des Personal-/
Einkaufschefs (Praktikant)

Telefonist(in)
Nachtportier
Zimmermädchen
Zimmermädchen/
Tournante
Portier/Tournant
Chefs de partie
II. Chef pâtissier
Chef de garde
Personalkoch (-köchin)

Maître d'hôtel de rang
Chef de rang
Demi-chef de rang
Chef de rang Bar/Grill
Commis de rang
Commis de bar

Gouvernanten (mit Erfahrung)

dipl. Krankenschwester
Fleuristin
Eisplatzgehilfe

Serviertochter

Offerten mit den üblichen Bewerbungsunter-
lagen sind erbeten an:

Direktion
Kulm-Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51

Flughafen-
Restaurants
Telefon (01) 814 33 00

Per 20. September 1983 suchen wir für unsere Cockpit
^jjiBar eine charmante

Barmaid
Wir erwarten:

- Servicelehre oder gleichwertige Ausbildung
- Erfahrung als Barmaid
- Sprachen: D, E und F in Worten
- Alter nicht unter 25 Jahren

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit (Dienstag bis Samstag, 14.00 bis
23.30 Uhr)

- Sonntag und Montag frei
- Leistungslohn
- Zimmer oder Appartement

Interessentinnen richten bitte ihre schriftliche Bewer-
bung mit Foto an:

Flughafen-Restaurants
Herrn J.-L. Gerber
8058 Zürich-Flughafen

Hotel-Restaurant-Bar

Wir suchen für kommende Wintersaison oder in Jahres-
stelle folgende Mitarbeiter:

Restaurant: (Chaîne des rôtisseurs):

Servicefachangestellte
(mit abgeschl. Berufslehre)

saai: Saaltochter
Saalkellner

Bar: Barmaid
(Bar-Neueröffnung Ende November)

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Hauswirtschaft Hotelfachassistentin
Buffetdame

IWenn

Sie sich angesprochen fühlen, in unserm jungen
Team mitzuarbeiten, im Central mitten in Arosa mit Re-
staurant, Barbetrieb, Sauna, Whirlpool, Fitnessraum,
dann rufen Sie uns an. Ihre Bewerbung erbeten wir voll-
ständig, schriftlich mit Gehaltsansprüchen an Andy Ab-
planalp jr., Hotel Central, 7050 Arosa, Tel. (081 31 15 13.113

4586^y

[HUIITI
Das fröhliche -Hotel in den Bergen sucht für
die kommende Wintersaison (Ende November bis
Mitte April) noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Réceptionistin/Korrespondentin
(Eintritt 1. Oktober 1983)

Réceptionistin/Telefonistin
Night-Auditor
Praktikant(in)
Einkauf/Kontrolle:

Praktikanten)
Restaurants:

2. Oberkellner
Chef d'étage
Chef de rang
Hostesse
Barmaid
(gute Deutschkenntnisse Bedingung für alle diese
Positionen)
Economat/Office:

2. Gouvernante (Höfa)

Gästebetreuung:

Kindergärtnerin
(2-3 Wochen während der Schulferien)

Bitte rufen Sie Frau Bieri an, oder schicken
Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto
und Zeugniskopien. (Für Réception und Ein-
kauf kommen nur Schweizer oder Bewerber
mit Bewilligung B/C in Frage.)

AROSA KULM HOTEL
7050 Arosa
Telefon (081) 31 01 31
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3823 Wengen, Berner Oberland
Fam. H. J. Beldi

Telefon (036) 55 22 41

140-Betten-****-Hotel im Herzen Wengens, fast
vollständig neu aufgebaut mit vielseitiger Restauration
(200 Plätze), Bars und Dancing, Geschäften, 2-Saison-

Betrieb.

Ab Wintersaison (Dezember 1983) suchen wir
gutausgewiesene Mitarbeiter

Chef de cuisine
in Jahresstelle

zur selbständigen Führung (Personaleinsatz, Einkauf,
Verkaufsplanung) unserer modernen, schönen

Küchenanlage (grosse Hauptküche, 2 Relaisküchen).
Eine Persönlichkeit mit Sinn für ausgewogene

Wirtschaftlichkeit.
In Saisonstelle suchen wir:

Sous-chef
1 Chef de partie

2 Commis
Für Speisesaal, Restauration, Bars und Dancing in

Saisonstelle:

Kellner/Serviertöchter
Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen, oder telefonieren

Sie uns.
45i4 Familie H. J. Beldi

Hotel Blumenstein
in Frauenfeld

sucht in alkoholfreien Betrieb junge

Tournante (Höfa)

hauptsächlich für Réception und Büro.
Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil. Wir
bieten Ihnen abwechslungsreiche Arbeit in
jungem Team. 5-Tage-Woche, auf Wunsch
Kost und Logis im Hause. Eintritt zirka
20. September 1983.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und mit
Freude in der Gastronomie arbeiten, so telefo-
nieren Sie uns. Telefon (054) 7 47 28, B. Peter
verlangen.

Flösserhof ©Biberist

Wir suchen per sofort
oder nach Übereinkunft in junges Team

Commis de cuisine
Chef de partie

Hätten Sie Freude, in einem lebhaften Betrieb,
in der Nähe der Stadt Solothurn, zu arbeiten?

Dann erwarten wir Ihre schriftliche
oder mündliche Bewerbung

Restaurant Flösserhof
Herrn Blaser

Telefon (065) 35 37 81

Lebhafter und vielseitiger Mittelklassbetrieb im Dorf-
Zentrum sucht

Sekretärin/
Réceptionistin
mit Eintritt zirka September. Idealalter zirka 25 Jahre.
Berufserfahrung (Hotel) und Kenntnisse NCR oder
Sweda unerlässlich. Saisonstelle (bis Ostern) oder
Jahresstelle.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige
Bewerbung:

Familie Herwig
Hotel Merkur
7050 Arosa

Hotel Eden Arosa

Für die kommende Wintersaison suchen wir noch folgende Mit-
arbeiter:

Réception

Restaurant

Sekretërin/Caissière (d, f, e)

Sekretärin/
Korrespondentin (d, f,e)

Chef de rang
(flambieren und tranchieren)

Serviertochter
(flambieren und tranchieren)

Buffettochter

2. Oberkellner (d, f e)

Chef de rang
Demi chef de rang

Chef enfremetier
Chef garde-manger
Chef tournant
Commis de cuisine

Lingerie Lingerie-Gouvernante
Glätterin/Näherin

Saal

Cuisine

Divers Gouvernante
Höfa

Vollständige Offerten mit Passfoto sind zu richten an: Hotel Eden,
7050 Arosa, Telefon (081) 31 18 77.

c w?0—i r—rrrrA,

fr=Jjf
M/Znw/ /WWW MM
CH-9320 Arbon. Tel. 071 463535. Telex 77247, Dir.: Charles Delway

Wir suchen in Jahresstelle (nur Schweizer oder Ausländer Bew.
B) fachkundigen, seriösen und verantwortungsbewussten

MKL

Nachtportier
sowie erfahrene

Chefs de partie (Tournant und Garde)

Commis de cuisine
Bewerbungen mit Foto und Zeugnissen erbeten an Dir. Charles
Delway

(Anruf anderer Zeitungen unerwünscht).

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Davos
Hotel Pischa, Davos Platz
140 Betten
Moderner Winter- und Sommerbetrieb

Saal

Küche

sucht ab Dezember:

Saaikellner oder
Saaltochter
erfahren, sprachkundig

Commis de rang
Entremetier

Handschriftliche Offerten mit Foto an

W. Altorfer, Direktor
Hotel Pischa, 7270 Davos Platz

K>sthote

CH-8843^^FOberiberg. Telefon 055- 5611 72

Wir suchen auf Ende August oder nach Übereinkunft

qualifizierte

Réceptionistin/
Hotelsekretärin
ADS 47-, evtl. NCR-250-kundig,
Schweizerin oder B/C-Ausweis.

Service-Angestellte
Bewerbungen senden Sie bitte an

B. Santschi
Posthotel, 8843 Oberiberg
Telefon (055) 56 11 72

£§ß§
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K/ufc ffc/n<ferfrfttnd//c7ifr
Sc/iHw'zfr Wo/fZi

C/uft </M /lôrrfi iuisi«
« rn/ünts birnvenus »

Wappy Family 5KÙJ Wore/.c

50 km von Zürich und Luzern
1130-2200 m ü M / Zentralschweiz

Zimmer mit Bad/WC, Familiensuiten
Restaurant à la carte, Postgrill
Dancing «Chrotäloch»
Dir. B.+Y. Santschi

HOTEL KRONE
LENZBURG

Farn. Gruber-Hofer, Tel. (064) 51 53 55

Bestbekanntes Haus mit 100 Betten,
Hallenschwimmbad, Spezialitätenrestaurant,
Snack-Bar und diversen Sälen sucht in Jah-
resstellen

Chef de partie (erfahrener Restaurateur)

Commis de cuisine
in Bankett- und Restaurationsküche. Brigade
12 Mann.

Wir erwarten:

- gute Fachkenntnisse und Berufserfahrung
- Fähigkeit und Charakter im Umgang mit

Lehrlingen
- Teamwork, kreative Ideen und saubere Ar-

beitsweise

Wir bieten:

- Leistungslöhne, beste Sozialleistungen
- Dauerstellen mit Aufstiegsmöglichkeiten
- Unterkunft im Hause, auf Wunsch Wohnung

im Ort

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Unter-
lagen.

Mitglied von

Best
Western

MKL
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Familie Gruber-Hofer
Telefon (064) 51 53 5

Scerestaurant

zum Schlüssel

Wir suchen per 1. Oktober
1983 oder nach Überein-
kunft in gepflegten A-Ia-
carte-Service, fachkundl-
gen

Kellner

IMMENSEE
Telefon 041 -814814

Wir bieten vielseitige, an-
spruchsvolle und selb-
ständige Tätigkeit.
(Ausländer nur mit C-Be-
willigung)

Wenn Sie interessiert sind, in einem jungen
Team mitzuwirken, so schreiben oder telefo-
nieren Sie uns.

B. Weber-Vettiger
Seerestaurant zum Schlüssel
6405 Immensee
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HOTEL PARK. AROSA

Telefon Telex 74 258

Hätten Sie Lust, in einem der schönsten Hotels des Kantons
Graubünden zu arbeiten? Für die kommende Wintersaison,
ab Ende November bis Anfang oder Ende April, haben wir
noch folgende Stellen neu zu besetzen:

1. Coiffeuse
2. Coiffeuse
Chef entremetier
Chef de grill
Chef tournant
Chef Stiibli
Commis saucier
Commis pâtissier
Commis entremetier
Barkellner
Masseur(in)
Etagenportier
Etagenzimmermädchen
Chef de rang
Serviertöchter (à ia cane)
Commis de rang
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen an die Di-
rektion Hotel Park, 7050 Arosa.

4609

Restaurant Waage Muttenz
Für Neueröffnung suchen wir auf Ende August
ein junges, dynamisches Team:

Küche: I Chef de partie
1 Commis de cuisine
1 Hilfskraft

Trattoria: 2 Kellner
(wenn möglich Italiener)

Pizzeria: 3 Kellner
1 Buffettochter/
Buffetbursche
1 Pizzaiolo

Buurestube: 3 Serviertöchter
1 Buffettochter/
Buffetbursche

office 1 Officebursche

Es wollen sich bitte nur Schweizer oder Aus-
länder mit C-Bewilligung melden.

Wir bieten:
- angemessenen Lohn
- gute Sozialleistungen
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- modern und gut eingerichtete Arbeitsplätze

Für weitere Auskünfte senden Sie bitte Ihre
Bewerbung an folgende Adresse:

Restaurant Waage, B. Roth
Hauptstrasse 22, 4132 Muttenz

Restaurant Schuh
an der schönen Höhematte

Interlaken
sucht auf Anfang Dezember in Saison- oder
Jahresstelle

Sous-chef
2 qualifizierte
Chefs de partie
2 Commis de cuisine

Für unseren lebhaften Kongress-, Bankett-, Seminar-, Veranstaltungs- und Re-
Staurationsbetrieb suchen wir auf 1. September oder nach Vereinbarung einen

Direktionsassistenten
Für diese anspruchsvolle Aufgabe als Baustein einer zielgerichteten Karriere im
Gastgewerbe sollten Sie neben Kontaktfreudigkeit, Einsatzwillen und Lei-
stungsbereitschaft folgende Voraussetzungen erfüllen:

- Karrierebewusstsein und Zielstrebigkeit
- Küchenausbildung und -praxis
- Fronterfahrung (Service)
- Flair für Zahlen und Freude an der Administration
- Erfahrung in der Personalführung
- Den Willen, unsere Gäste auch in Kleinigkeiten zu verwöhnen.

Wir bieten Ihnen:

- Sorgfältige, gründliche Einführung und Vorbereitung auf Ihren verantwor-
tungsvollen und interessanten Einsatz

- Zeitgemässe Entlohnung und Sozialleistungen
- Grösstmögliche Selbständigkeit im Rahmen klar definierter Aufgaben, Kom-

petenzen und Verantwortungen
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- Nach der Einführungszeit vollverantwortliche Stellvertretung der Direktion

bei deren Abwesenheit.

Wenn Ihnen diese Aufgabe zusagt, freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewer-
bung an:

Herrn
Livio Deflorin
Zentrum GERSAG
6020 Emmenbrücke

^ Zentrum Gersag Emmen
Konferenzsaal, Restaurant, Grillroom

PARK-HOTEL AM RHEIN
CH-4310 RHEINFELDEN

sucht auf 1. November 1983 oder
nach Übereinkunft einen

Küchenchef
Chef
de cuisine

Wir stellen uns einen verantwortungsbewussten, versierten und
bestqualifizierten Fachmann vor, nïit Erfahrung in der Führung einer
erstklassigen Hotelküche, der-jrn besonderen auch ein abwechs-
lungs- und ideenreiches Angebot in unserem A-la-carte-Restaurant
zu bieten vermag.
Alter zirka 30 Jahre.

Kalkulationssicherheit, Motivierung und instruktives Führen einer 5-
bis 6-Mann-Brigade sind für Sie Selbstverständlichkeit. Wir bieten
Ihnen eine modernst eingerichtete Küche, eine verantwortungsvolle
Jahresstelle mit weitgehender Selbständigkeit und Kompetenz bei
entsprechender Entlohnung. Bei der Wohnungssuche können wir
behilflich sein.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an:

Direktion Park-Hotel am Rhein, 4310 Rheinfelden
Telefon (061) 87 33 31

HOTEL
RESTAURANT

DREI KŒNICE

In unseren vielseitigen
Betrieb suchen wir per

sofort oder nach
Übereinkunft einen

O jungen Koch
und auf Ende August
einen aufgestellten

Kellner
Rufen Sie uns an,

damit wir einen Treff
vereinbaren können.

Verlangen Sie
Herrn Gruber oder

Herrn Haessig.

Chünge-.gass 2, 8805 Richterswil, Tel. 01-784 8111

5 5

53 Nähe Hauptbahnhof
und Bahnnofstrasse.
Vergnügt bis 2 Uhr
früh.

Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit, gute
Entlohnung und angenehmes Arbeitsklima.

Helle und neuzeitlich renovierte Küche.

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte
an:

Fritz Beutler
Restaurant Schuh, 3800 Interlaken

ML

Wir suchen einen
erfahrenen
italienischen

Küchenchef
für unsere gutgehende
Casa Maremma
Toscana.
Nähere Auskunft erteilt
gerne unser Herr
H. Butscher,
Tel. (01)211 54 57

733

Hotel Hirschen
Rapperswil
Das Fisch- und Spezialitätenrestau-
rant in Rapperswil am Zürichsee

sucht per sofort

Restaurationstochter
oder-Kellner

(nur Schweizer) für Speise-
und Passantenrestaurant.
Auf 20. August Restaura-
tionstochter für Bündnerstu-
be (nur Speiseservice). 5-Ta-
ge-Woche, geregelte Arbeits-
und Freizeit.

Offerten an H. Kipfer-Kauf-
mann, Tel. (055) 27 66 24.
Herrn oder Frau Kipfer ver-
langen.

CR"*

RESTAURANT

Chrueg
Scheibenstrasse 25
Postfach 3215, 3000 Bern 22

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Koch/Köchin/Pizzaiolo
(evtl. Küchenbursche, den wir
anlernen)
Kenntnisse der italienischen
Küche sind von Vorteil.
Moderner und angenehmer
Arbeitsplatz. Zeitgemässe
Entlohnung.

Verlangen Sie:
E. Wermelinger
Telefon (031) 41 55 15
Familie Wermelinger-Tuding

Hilton
International

Zurich
Zur Vervollständigung unseres Teams an der
Réception suchen wir einen

Réceptionisten
Unsere Erwartungen an Sie sind 1 bis 2 Jahre
Réceptionserfahrung, eine abgeschlossene Ho-
telfachschule oder kaufmännische Ausbildung.
Wir sehen Sie als jungen, dynamischen Mann mit
Interesse an einer Karriere in einer internationa-
len Hotelkette. Englisch und Deutsch sprechen
Sie gut, etwas Französischkenntnisse sind nütz-
lieh, aber nicht Bedingung.
Wir bieten Ihnen eine interessante Stelle, welche
neben Kontakt mit einer internationalen Kund-
schaft auch administrative und statistische Arbei-
ten einschliesst.

5-Tage-Woche, sehr gute Sozialleistungen sowie
ein der Position und Leistung entsprechendes
Salär sind weitere Gründe, sich bei uns zu bewer-
ben. Falls Sie bei uns logiert werden möchten,
stellen wir Ihnen gerne eines unserer schönen
Personalzimmer zur Verfügung, welche mit eige-
ner Dusche/Toilette ausgestattet sind.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Ja - dann verlieren Sie keine Zeit und senden Sie
Ihre Kurzofferte an untenstehende Adresse oder
telefonieren Sie unserem Personalchef. Wir freu-,
en uns auf Ihre Bewerbung.

Hilton International Zurich

Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01)810 31 31

Wintersaison in St. Moritz

Restaurant Corviglia - Tagesbetrieb - sucht
noch folgende Mitarbeiter:

Chefs de partie
Commis de cuisine
Restaurationstöchter sprachkundig

Buffettochter
Geregelte Arbeitszeit und Freizeit. Gute Ent-
löhnung. Saison Ende November-April.

Offerten bitte an

H. Mathis, Restaurant Corviglia
7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 63 55

CH-7031 Laax

4-Stern-Hotel mit 160 Betten und diversen Sport-
möglichkeiten sucht für die kommende Wintersaison
ab Mitte Dezember 1983:

Réception:

Réceptionist/
Réceptionistin mit Erfahrung

Réceptionspraktikantin
Nachtportier mit Réceptionskenntnissen
Küche:

Commis de cuisine
Tournant
Grillkoch mit Erfahrung

Officeangestellte
Service:
qualifizierte

Serviceangestellte
Etage:

Hofa/Kinderbetreuerin
Etagentournante
Busfahrer/Hallenportier
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Direktion
Sporthotel Arena Alva
7031 Laax
Telefon (086) 2 01 66
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Restaurationsfachmann
Schweizer, Mitte 40, dynamisch, kreativ, sehr
gut belastbar, sucht neuen, herausfordernden
Wirkungskreis als

Geschäftsführer/Gerant
evtl. Betriebsleiter

Teilweise Mitarbeit der Ehefrau möglich.
Grossraum Zürich bevorzugt.

Bitte verlangen Sie meine Unterlagen unter
Chiffre 02-442451 an Publicitas, Postfach,
8953 Dietikon.

39jähriger Restaurations-
fachmann sucht auf Anfang
September oder nach Über-
einkunft:

Stelle als Gérant
Offerten: Hr. Trierweiler,
Postfach 44, 3011 Bern, oder
Tel. (031) 22 17 71.

Schweizer, 28 J., dipl. E. H. L„
Sprachen D, F, E, I, sucht per
sofort oder nach Vereinba-
rung Stelle als

Vizedirektor oder
Direktor

(franz. Schweiz bevorzugt).
Erbitte Angebot unter Chiffre
4518 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizer, 30, Diplom EH
Lausanne, Sprachen flies-
send D, F, E + (I), mit mehr-
jähriger Erfahrung in allen
Bereichen der Hôtellerie, v. a.
F & B, sucht nach längerem
Auslandaufenthalt Stelle als

Direktionsassistent
in Zweisaisonbetrieb, ab
Herbst 1983 oder nach Ver-
einbarung. Offerten bitte un-
ter Chiffre 4445 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Initiative, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte 24jährige
Frau sucht Stelle als

Réceptionistin
Handelsdiplom, D, E, F,
mündl. und schriftlich. Be-
vorzugte Gegend: St. Moritz
und Berner Oberland. Zu-
Schriften erbeten unter Chif-
fre 4450 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizer mit Ausbildung
und praktischer Erfahrung in
allen Sparten des Restaura-
tionsgewerbes. Ausgebildet
und spezialisiert im Bereich
der Fast Food und Systemga-
stronomie, sucht neue Tätig-
keit als

Projektleiter
für Entwicklung, Planung und
Realisierung von Projekten
im Bereich der Fast Food und
Systemgastronomie. Auch
befristete und nicht vollamtli-
che Engagements möglich.
Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 44-400068
an Publicitas, 8021 Zürich.

Suche Stelle als

Geschäftsführer
evtl. Assistent, Direktionsas-
sistent oder Aide de patron.
Bin 35, langjährige Erfah-
rungen im Gastgewerbe.
Sprachen D, F, E, Hotelfach-
kurs, Fähigkeitsausweis vor-
handen. Bern und Umgebung
bevorzugt. Offerten unter
Chiffre 4596 an hotel revue,
3001 Bern.

Ärztlich diplomierte, 24jähri-
ge

Masseuse
sucht Saisonstelle, evtl.
schon ab Mitte September.
Telefon (032) 22 60 61.

Junge, selbständige

Diätköchin
sucht interessante Stelle in
Bern oder Umgebung auf
1. September oder nach Ver-
einbarung. Offerten unter
Chiffre 4577 an hotel revue,
3001 Bern.

Diplomierte

Kleinkinder-
erzieherin

sucht Stelle in Kinder-
hört für Sommer- oder
Wintersaison
1983/84.

Kontakt unter
Tel. (01) 935 14 36.

/nserafe
/n c/er
dofe/ +
fOL/r/sWc revue
daöen Erfo/g/

Wir sind junge Jugoslawen
und suchen eine Stelle für
Wintersaison 1983/84. Sie als

Buffet-, Zimmer- oder Lingeriemädchen
Er als Kellner oder Nachtportier

Saison- oder Jahresstelle.
Bewilligung A vorhanden. Of-
ferten erbeten unter Chiffre
4568 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizer, 28 Jahre, Anfän-
ger (Absolvent eines SWV-
Servicekurses), sucht Stelle
als

Kellner
in Hotel oder Spezialitätenre-
staurant auf Anfang Oktober
(evtl. auch Teilzeit möglich).
Offerten erbeten unter Chiffre
4572 an hotel revue, 3001
Bern.

Hotelkaufmann
27 Jahre, mehrsprachig, mit
Managementerfahrung in
Hôtellerie (Hilton, Holiday
Inn) und internationalem
Handel, sucht anspruchsvolle
Tätigkeit im Tessin.
Chiffre Nr. 4625 hotel revue,
3001 Bern.

Schweizerin, 24 J., soeben
von einem Sprachstudium
aus Spanien zurück, Spra-
chen D, F, E, Sp, sucht in gut-
geführtem Hotel eine

Praktikantenstelle
für sofort. Telefonieren Sie
bitte privat (065) 23 28 51;
Bürozeit (065) 23 23 43/44.

4628

Hotelfachschul-Absolvent
(Glion), 27, im Kanton Bern
ansässig, D, F, E, I, eidg. Ma-
tura, sucht seine Chance in
einer Jahresstelle in Verkauf,
PR, Verwaltung, Réception
eines Hotels oder Touristik-
Unternehmens. Offerten unter
Chiffre 4565 an hotel revue,
3001 Bern.

Koch
(21 sucht Stelle in Bad Ragaz
oder Liechtenstein. Arbeite
jetzt in Genf.
Tel. (022) 98 26 85 (14.30-
17.00 Uhr)

Schweizerin mit mehrjähriger
Erfahrung als Sekretärin im
Hotelfach, Fähigkeitsausweis
A, sucht auf Anfang Oktober
oder nach Übereinkunft

neuen Wirkungskreis
D, F, E, P.

Offerten erbeten an
E. Maeder
Segantinistrasse 127
8049 Zürich

Junges Paar
Sie: Hotelangestellte, 4 Spra-
chen; Er: Commis de cuisine,
suchen Arbeit für die Winter-
saison, möglichst zusammen.
Zuschriften an Antonella
Franchino, Via Ivrea 48,
1-10010 Tavagnasco/Torino.

Tüchtige, vielseitige und ver-
antwortungsbewusste Frau
mit guter Allgemeinbildung
und Berufserfahrung im
Gastgewerbe sucht Stelle als

Direktionsassistentin
in Hotel, per sofort oder nach
Vereinbarung.
Offerten erbeten unter Chiffre
4550 an hotel revue, 3001
Bern.

19jährige Österreicherin
sucht Saisonstelle als

Betriebsassistentin/
Réceptionssekretârin

im Raum Zürich. Absolventin
der Touristik-Fachschule,
Praxen in A und CH, freund-
lieh, initiativ und sprachge-
wandt (D, E, I, F). Eintritt per
sofort oder nach Vereinba-
rung.
Offerten unter Chiffre 4534 an
hotel revue, 3001 Bern.

Dynamische, attraktive Frau
(40 Jahre jung), mit Fähig-
keitsausweis A sucht in Bar,
Dancing Stelle als

Geschäftsführerin, Aide du
patron oder Bardame

mit selbständigem Aufga-
benbereich. Eintritt nach
Vereinbarung.
Annemarie Schaller, Tel.
(041) 53 30 20, 10-14 Uhr.

Junge

Bäcker-
Konditorin

Gesucht zur Führung kleine,
herrschaftliche

Pension
im Gebiet von Locarno oder
Lugano.
Für Auskünfte schreiben Sie
unter Chiffre E 24-306847 an
Publicitas, 6901 Lugano.

Schweizerin, 20 Jahre alt,
sucht per sofort Saison- oder
Dauerstelle als

Anfangssekretärin/
Réceptionistin

Handelsschule, Englisch-
kenntnisse, mündl. und
schriftl., 2 Jahre Büroerfah-
rung.
Telefon (044) 6 41 40

4537

Qualifizierte, gewandte Ser-
vicefachangestellte (25 Jah-
re, A-Bewilligung), sucht für
kommende Wintersaison
(evtl. früher) verantwor-
tungsvolle

Position
Offerten unter Chiffre 4533 an
hotel revue, 3001 Bern.

39jähriger, erfahrener, dyna-
mischer

Küchenchef
sucht neue, verantwortungs-
volle Stelle per sofort oder
nach Übereinkunft. Zuschrif-
ten erbeten unter Chiffre 4549
an hotel revue, 3001 Bern.

LIEGENSCHAFTEN-MARKT

Zu verkaufen im Zentrum von
Lugano gut eingeführte

Snack-Bar/Restaurant
Nur seriöse Interessenten.
Schreiben Sie -unter Chiffre
85-64400 an Assa Annunci
Svizzeri, 6901 Lugano.

sucht Stelle auf 1. November
1983 oder nach Übereinkunft
im Räume Wallis (Montana).
Freue mich auf Ihren Anruf.

Telefon (033) 37 19 03
assa 79-39329

Laax GR
An schönster Lage zu «Som-
merpreisen» zu verkaufen:

- 2-Zimmer-
Eigentumswohnungen

- 3V2-Zimmer-
Eigentumswohnungen

- 4V2-Zimmer-
Eigentumswohnungen

Gebaut für höchste An-
Sprüche!

Wünsche im Innenausbau
können noch berücksichtigt
werden.

Finanzierung geregelt.

GETAG
Finanz- und Anlageberatung
CH-8645 Jona SG
Telefon (055) 27 10 24

Grosser, schöner

Landgasthof
Grenze Baden, zirka 100
Plätze, 6-Zimmer-Wirtewoh-
nung, 6 Einzelzimmer, 23
Parkplätze, 2 Garagen. Preis
Fr. 1 120 000.-. Übernahme
per sofort oder nach Über-
einkunft. Anfragen unter
Chiffre 44-97068 an Publici-
tas, Postfach, 8021 Zürich.

O Big 20 Joker
• Super Chip
Die neuen Geldspielautomaten.
Die beiden Kassenschlager!

Wir stellen zu besten Bedingungen:
z. B. finanzieren wir

- Inventarübernahmen
- Investitionen
- Umbauten
- Video-Grossbildanlagen

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie
gerne.

GETAG
Finanz- und Anlageberatung
CH-8645 Jona SG
Telefon (055) 27 10 24

Gesucht auf Herbst 1983/
Frühjahr 1984

Hotel garni
in Pacht, Miete, evtl. Kauf. An
guter Verkehrslage, Vorzugs-
weise in der Zentralschweiz.
Ihre Offerte erreicht uns unter
Chiffre 4595 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu vermieten nach Überein-
kunft in Brunnen an der Pro-
menade am See

Restaurant
Pizzeria. Gedeckte Terras-
sen, Saal 80 Plätze.

Offerten unter Chiffre 4607 an
hotel revue, 3001 Bern.

Veranstaltungszentrum
Kleinwalsertal
«Walserhaus»

Wir verpachten:
Restaurant 90 Plätze, Terras-
se 30 Plätze, Saalbewirt-
schaftung, komplett und
modernst eingerichtete Kü-
che mit allen Versorgungs-
räumen, 3-Zimmer-Pächter-
wohnung und Personalzim-
mer.

Wir suchen:
tüchtiges Pächterehepaar.

Termin:
im Herbst 1983 bzw. nach
Vereinbarung.

Post-Brauerei, Karl Meyer,
8964 Nesselwang,
Telefon 08361-282

In Ascona wird von Privat
verkauft

Hotel-Restaurant
mit 36 Betten in drei Etagen
(Lift). Solider Bau. Jahr 1972.
Restaurant innen mit 70 Plät-
zen. Terrasse mit Park und
Garten (700 rP). Parkplätze.
Einmaliges Geschäft, sichere
Investition. Ernsthafte Inter-
essenten schreiben unter
Chiffre 84-43372 an Assa
Schweizer Annoncen AG,
6601 Locarno.

Nähe Lenzerheide zu vermie-
ten, evtl. zu verkaufen, gut
eingerichtetes

Hotel-Restaurant
mit 50 Fremdenbetten. Inven-
tarübernahme zirka 150 000
Franken. Auch geeignet für
Hotelkette/Gesellschaft.
Ernsthafte und solvente In-
teressenten melden sich
schriftlich mit den üblichen
Unterlagen bei der Beauf-
tragten

Treuhand Schnyder
Engadinstr. 30, 7001 Chur

Umständehalber

Pizzeria/Grotto
mit grossem Garten und Ho-
telzimmern, an sehr guter La-
ge, im Tessiner Malcantone
zu verkaufen.
Ernsthafte Interessenten er-
halten Auskunft unter Chiffre
4460 an hotel revue, Postfach
2657, 3001 Bern.

Ihr Partner
in Finanzangelegenheiten

- Kauf/Verkauf von Hotels,
Restaurants, Bar,
Dancing, Gewerbe- und
Wohnliegenschaften

- Finanzierungen
- Beratungen
- Vermittlungen von Kauf-

oder Pachtobjekten

GETAG
Finanz- und Anlageberatung
CH-8645 Jona SG
Tel. 055/271024

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

Zu vermieten auf Ende 1983

Restaurant Jura
in 4242 Laufen BE

Voraussetzung:
Erfahrenes Wirtepaar mit Freude an einem
vielfältigen Betrieb.

Geboten wird:
Modern eingerichtetes Haus an bester Lage,
unmittelbar neben SBB- und PTT-Bahnhof.
Sehr gute Verdienstmöglichkeit.
Restaurant mit 60 Plätzen und Terrasse, 2 Säle
mit zusammen 120 Plätzen, 10 Hotelbetten.
Schöne 4-Zimmer-Wirtewohnung mit Bad.
Angestelltenzimmer.

Sich wenden an:
Birsval AG, c/o Architekturbüro Gerster
Telefon (061) 89 67 21

îSS-lET**
-,m Kanton
Beschrieb-K^fsaaL gegen
terrasse, 9 gehen. E präsentiert steh

einwandfreiem
Zu garantiert ^ auch

"» Geschah 000.- ^ndmöglich.
einwandfreiem garantiert. auch

die Gescha pr. 600 000- • ,gnd mogheh-
Eigenkapita schatt ode ihre Kon
-Tausch mit Lieg ^^arte '^verständlich,
interessiert? - D

.-,on ist selb ^ se-s.

\aktaumahme.

Fred Siebenmann AG,

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Hirschmattstrasse 47, 6003 Luzern,

Telefon 041 - 23 80 25
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RETT*TABLEAU NOIR
Die anerkannte
und leistungsstar-
ke Fachschule bie-
tet:

Individuelle, ziel-
strebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbiidung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gastgewerbe.

Kursleiter:
Theo Blättler und
Markus Grab.

Kursdokumenta-
tion, Spezialkurs-
ausweis, Gratispia-
zierungshilfe.

Auskünfte,
Schulprospekt und
Kursprogramm er-
halten Sie unver-
bindlich.
Tel. (041)44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

* Grundschulung
** Spezialkurse

Service*
29. 8.-16. 9./17. 10.-4. 11.

Bar**
19. 9.-23. 9,/7. 11.-11.1

Chef de bar**
14. 11.-18. 11.

Flambieren/
Tranchieren**
26. 9.-30. 9./21. 11.-25. 11

Chef de service**
28. 11.-2.12.

Weinseminar**
10. 10.-14. 10.

6005 LUZERN
Tribschenstrasse 19

Menus schreiben
aber richtig

Ausgangslage
«les cuisses de poulardes de bresse à l'ana-
nas»
Erkennen Sie die Fehler? Wissen Sie, was
gross oder klein, in der Ein- oder Mehrzahl
stehen sollte? Wenn Sie Ihrer Sache nicht ab-
solut sicher sind, so muss Sie dieser Kurs in-
teressieren.

Kursziel
Der Teilnehmer lernt Menus in Deutsch und
Französisch korrekt schreiben.

Kursinhalt
- Grundlagen der Menukunde

- Klassische Bezeichnungen in der «Menu-
spräche»

- Grundregeln der deutschen, und französi-
sehen Menurechtschreibung

- Praktische Übungen
- Übersetzen Französisch/Deutsch
- Bezeichnung von Gerichten als Deklaration

gemäss Lebensmittelverordnung

Teilnehmer
Sekretärinnen und Köche

Datum
10. August 1983

Ort
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130, Bern
Telefon (031)46 18 81

Zeit
9.30 bis 17.00 Uhr

Kursleitung
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent
Andreas Stucki, Berufsbildung SHV, Bern

Auskünfte
siehe Inserat weitere Kurse

CPS

N^H>
COMMISSION SUISSE DE
FORMATION PROFESSIONNELLE
POUR LES HOTELS ET LES
RESTAURANTS, ZURICH

Examen supérieur pour
chefs de cuisine en 1984
Un examen supérieur pour chefs de cuisine est prévu
pour les personnes intéressées au printemps 1984.

Dates et lieux de l'examen:
mars/avril 1984 en Suisse romande.
L'examen ne peut cependant avoir lieu que si 8 person-
nés au moins y participent. Si le nombre des participants
est inférieur, les travaux pratiques auront lieu à Weggis.
Finance d'examen:
Fr. 801.-

Inscription:
Jusqu'au 30 septembre 1983 au plus tard (date du timbre
postal).
Conditions d'admission:
Est admis à l'examen quiconque jouit de ses droits civi-
ques, possède le certificat fédéral de capacité de cuisi-
nier et prouve avoir pratiqué le métier depuis six ans au
moins dès la fin de l'apprentissage, dont deux ans au mi-
nimum dans un poste comportant des responsabilités.
Lieu d'inscription:
Commission suisse de formation professionnelle pour
les hôtels et les restaurants (CSF), Dreikönigstrasse 34,
8002 Zurich, téléphone (01) 201 72 22.
Les intéressés peuvent retirer le règlement d'examen et
la formule d'inscription auprès de la CSF.

Weitere Kurse
Prochains cours

_

Der Wein - vom Rebberg in den Keller
Der Teilnehmer lernt das Wichtigste über Anbau, Kelterung
und Pflege des Weines kennen.

Datum 13. und 14. September 1983
Ort Langenthal

Rhetorik
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, seine persönlichen
Hemmungen abzubauen, sicher aufzutreten und wirkungs-
voll zu sprechen.

Datum
Ort

20./21. September 1983
Bern

Mitarbeiter besser führen
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, Schwerpunkte in sei-
nem Führungsbereich zu erkennen. Er trifft wirksame
Massnahmen, um die Leistungsbereitschaft seiner Mit-
arbeiter zu erhöhen.

Iii
Datum
Ort

Auskünfte

13.-16. September 1983
Oberhofen (Thunersee)
SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Weiterbildung
Postfach 2657, 3001 Bern
Telefon (031) 46 18 81

*
«

ifil
Iii: J

il

Selbststudium:
Management im Gastgewerbe

Studienkosten für den kompl. Lehrgang: DM195.-. Auch
Abschlüsse als: F&B, PR, Sales, Bankett-Manager. Auf
Wunsch mit Urkunde!

Information erteilt:
'

Mana'gementschulung, Weinberg-
Strasse 6, D-8741 Oberstreu.

575

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für das Gastgewerb.e

ENGLISCH
Intensivkurse

31.10. bis 9.12.1983
5. 2. bis 16. 3.1984

Agent: METZ Consulting Corporation
Chutzenstrasse 47, 3007 3ern
Tel. 031 / 45 56 57

NAME

STRASSE

ORT

Englisch in Kanada studieren
Intensivkurse in Toronto
Auskunft - Beratung - Prospekte
Anmeldung durch
Canadian Language Institute
CH-Sekr. Montana, Postfach 169
9400 Rorschach, Telefon (071)
41 05 61

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch —

Zu verkaufen werkrevidierte

Vakuum-
Verpackungsmaschinen

Auskunft:
Telefon (031)85 40 04

/nserafen-
sc/i/uss: /'eefen Fre/fag,

77 ü/?r/

Vertriebsorganisation
- bestens eingeführt in der Hôtellerie-

sucht zur Abrundung ihres Lieferprogramms
qualitativ hochwertige Artikel jeglicher Art.

Bevorzugt werden Produkte für den Alleinvertrieb
in der Bundesrepublik Deutschland.
Finanzielle Beteiligung ist möglich.

Zuschriften erbeten unter Chiffre 751 an hotel
revue, 3001 Bern.

Fachkommission

für das Gastgewerbe

des Kantons Bern

Kursprogramm (Internatskurs) 1983
des Vorbereitungskurses auf die höhere Fachprüfung für
Maîtres d'hôtel.
Zur theoretischen Vorbereitung auf die höhere Fachprü-
fung für Maîtres d'hôtel wird im Herbst 1983 in einem Block-
kurs ein Kurs in Interlaken durchgeführt.

31. Oktober 1983

19. November 1983

Beginn:
Ende:

Ort:

Kosten:

Hotel Regina, 3800 Interlaken
Fr. 1100.-mit Unterkunft und Verpflegung
Fr. 600 - mit Mittagessen

Aufnahme- Tätigkeit im Serviceberuf während minde-
bedingungen: stens 6 Jahren. Die Ausweise hierüber sind

bei der Anmeldung einzusenden (Fotoko-
pien).

Mindestteil- 15 Teilnehmer; wird diese Zahl nicht erreicht,
nehmerzahl: muss auf die Durchführung des Kurses ver-

ziehtet werden.

Beiträge an
die Kosten:

Ausweis:

Anmeldung:

Fr. 600.-, Fr. 400.-, Fr. 200 - für Mitglieder
der Union Helvetia nach wenigstens 8 Jah-
ren, 5 Jahren, 3 Jahren Mitgliedschaft bei
vollständigem Kursbesuch und Absolvie-
rung der Prüfung. Auszahlung erfolgt nach
Abschluss der Prüfung durch die Union Hei-
vetia.

Sämtliche Teilnehmer, die den Vorberei-
tungskurs lückenlos besuchen, erhalfen
nach dessen Abschluss einen Kursausweis.

bis spätestens 15. August 1983 an die Fach-
kommission für das Gastgewerbe des Kan-
tons Bern, Standstrasse 8, 3014 Bern, Tele-
fon (031) 42 58 33.
Bei grosser Beteiligung werden die Anmei-
düngen in der Reihenfolge ihres Einganges
berücksichtigt. Das Kursgeld ist vor Beginn
des Kurses, nach Erhalt der entsprechenden
Rechnung, einzuzahlen.

Little School of English
& Commerce
Revenue Chambers, 58, Chapel Road ^ ^
WORTHING, Sussex, England *^4
(gegr. 1960)

Englisch-lntensivkurse ^ ^
für Hôtellerie und Tourismus
26. Sept. bis 16. Dez. 1983 (12 Wo.) £ 888.-
24. Okt. bis 16. Dez. 1983 (8 Wo.) £ 760.-
Weitere Kurse im Jan./Febr./April 1984.
Verlangen Sie unverbindlich unser detailliertes Kurs-
Programm.
Frau G. Wegmüller, Les Granges, 1261 Arzier
Telefon (022) 66 23 32 (8-11 Uhr) p. ts-zeeo

Bar-Fachschule

/fe/fefl/öGft
Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi-Kaltbad
Tel. (041) 83 15 53

Name:

Zu welchem Kurs möchten Sie nä-
here Unterlagen?
O Réceptionskurs
2. Oktober bis 4. November 1983
O Food and Beverage Kurs
Verkaufsplanung, Einkauf,
F&B Kontrolle
6.-18. November 1983
O Managementkurs
Marketing, Rechnungswesen,
Personalführung
20. November bis 9. Dezember 1983

Kursort ist Mürren

Adresse:
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II Karibik-Häfen,
7 Routen, 4 Schiffe •••
• das enthält das neue Programm 1983 von
Royal Caribbean. 7 neue, faszinierende Rou-
ten für

• 9-, 10-, 12- und 16tägige «Fly/Cruises»
oder 7-, 8-, 10- und 14tägige «Cruise only».

• 4 Schiffe, speziell für die Karibik gebaut,
alle schwimmende Luxushotels, mit Welt-
klasse-Küche, internationaler Unterhaltung,
vielen Sportmöglichkeiten, begleiten Ihre
Kunden immer «als bestes Haus am Platz».

• «Fly/Cruises» ab/nach der Schweiz mit
Linienflügen der British Airways (z.B. 9 Tage
ab Fr. 4040.-). «Cruise only» Miami- Miami
(z.B. 7 Tage ab USS 918.-).

Der Spezialist für Traumferien
kreuz und quer durch die Karibik

Royal Caribbean
« î s CruiseLine

rellKl M s NOSD'C PRINCE. M S SUN VIMNG
.1 w. T, l'ifi"! M S SONG O» NORWAv

r*-r-r Nfu m s song Of ami Rica

Verlangen Sie den übersichtlichen Prospekt
beim Generalagenten für die Schweiz
HOLIDAY MAKER AG, Lintheschergasse 17,
8001 Zürich, Telefon 01 / 221 33 85.

Destinationen

China öffnet sich weiter
China hat die im Westen der Volksre-

publik gelegene Provinz Qinghai und das
autonome Gebiet Ningxia im Norden
für den Tourismus geöffnet. Wie die Pe-

kinger «Volkszeitung» kürzlich berich-
tete, ist damit nur noch die südchinesi-
sehe Region von Guizhou für den Frem-
denverkehr gesperrt. Seit dem vorigen
Jahr zeigt sich die chinesische Führung
zunehmend touristenfreundlich. So
wurden Reiseerleichterungen beschlos-
sen und der Visumzwang für 28 Städte
abgeschafft. apa

Marokko: Tourismusprojekt
Mit den Vorbereitungsstudien für die

Errichtung eines Ferienkomplexes an
der marokkanischen Mittelmeerküste
bei Tetouan hat die saudiarabische Fi-
nanzierungsgesellschaft Saoudi Rese-
arch and Development Corporation Ltd.
begonnen. Allerdings sind die Verhand-
hingen mit der marokkanischen Regie-
rung über Zulassung des Projekts wegen
der Forderung nach Beteiligung marok-
kanischer Firmen an den Projektaufträ-
gen mit Bezahlung in Devisen noch nicht
abgeschlossen. apa

An der Pressekonferenz in Bern be-
dauerte T/ans-Azzz/o/ Tez/e/zAerger, Prä-
sident des Verwaltungsrates der Airtour
Suisse SA, die nun eingetretene Situa-
tion, der es offen ins Auge zu blicken
gälte. Leuenberger betonte mit Nach-
druck, dass der Reiseveranstalter Air-
tour die Verluste verkraften könne, da
dank der Solidarität der Aktionäre 1982
auf die Auszahlung von Dividende und
Superkommission verzichtet wurde, wo-
mit bekanntlich umfangreiche Wertbe-
richtigungen möglich wurden. Leuen-
berger: «Die Airtour Suisse SA wird
weiterbestehen und geht nun ohne Bai-
last optimistisch in eine neue Zukunft.»

Leuenberger bestätigte weiter, dass
die Verkaufsverhandlungen mit der Or-
ganisation PTT-Reisen für das Hotel
Cala Liberotto vor dem Abschluss stün-
den, Verzögerungen hätten zusätzliche
rechtliche Abklärungen durch die neue
Situation bei der ATI gebracht, die ja an
der Villaggio Liberotto AG mitbeteiligt
ist.

Ungewissheit besteht über die Zu-
kunft des Airtour-Verwaltungsgebäu-
des, in welchem der Reiseveranstalter
eingemietet ist. Die Airtour hofft, den
von ihr mit der ATI 1971 und der Kanto-
nalbank von Bern (KB) abgeschlossenen
Vorkaufsvertrag für das Verwaltungsge-
bäude in der Höhe von 7,4 Millionen
Franken in einen definitiven Kaufver-
trag umwandeln zu können. Die Banken
ihrerseits wollen diesen «Trumpf» im
Sternen-Poker nicht so leicht aus der
Hand geben. Über einen höheren Miet-
ertrag beim Verwaltungsgebäude liesse
sich in einer Mischrechnung der Min-
derertrag von Hotel und Restaurant
ausgleichen.

Bereits heute bezahlt die Airtour mit
450 000 Franken jedoch einen recht ho-
hen Mietzins für die Büroräume. Leuen-
berger machte unmissverständlich klar,
dass es für die Airtour in den kommen-
den Verhandlungen eine «Reizschwelle»
gebe: «Notfalls müssen wir auch einen
Umzug für die Airtour erwägen.»

Im übrigen stellte Leuenberger mit
Erleichterung fest, dass mit dem ATI-
Ende, dem Cala-Liberotto-Verkauf und
der Trennung von weiteren Beteiligun-
gen die von den ATS-Aktionären ver-
langte Entflechtung und Bereinigung er-
folgt sei und die Airtour unter neuen
Verantwortlichen und mit klaren Struk-
turen in die Zukunft gehen könne.

Meiringer Hotelier zeigte Interesse

Der inzwischen geplatzte letzte Sanie-
rungsvorschlag für die ATI beruhte ne-
ben Gläubigerverzichten und Aktien-
kapitalschnitt auf neuen Kapitaleinla-
gen durch zwei Aktionärsgruppen. Die
eine Gruppe, eine Pensionskasse, hat
sich noch am Tag der Gläubigerver-
Sammlung Ende Juli wieder zurückgezo-
gen. Der zweite Interessent, Jürg Afus-
/e/d, Direktor im Hotel Du Sauvage in
Meiringen, zog seine unverbindliche
Absichtserklärung Anfang vergangener
Woche zurück, nachdem er den Sternen-
Betrieb und die ATI-Unterlagen gründ-
lieh geprüft hatte.

Musfeld zur touristik revue: «Ich halte
nach wie vor den Sternen für einen inter-
essanten, ausbaufähigen Betrieb, dessen
Führung für mich eine reizvolle Aufgabe
darstellen würde.» Musfeld, der im Sau-

vage gekündigt hat, nachdem die Aktio-
näre des Betriebes kürzlich einem Aus-
bau des Hotels durch ein Passantenre-
staurant nicht zugestimmt hatten, sah
schon bald, dass die in die Sanierung
einzubringenden Mittel nicht ausreichen
würden, den Sternen-Betrieb erfolgreich
über die Runden zu bringen. Musfeld:

«Spätestens nach einem Jahr wären wir
wieder vor dem Nichts gestanden.»

Musfeld könnte sich allenfalls auch
vorstellen, den Betrieb nach erfolgtem
Konkurs in Pacht zu übernehmen. Wie
dem auch sei, letztlich ist nicht Musfeld
am Scheitern des Sanierungsplanes
«schuld», sondern die Sanierung hatte
von allem Anfang an keine Chance, wie
es wohl vor allem auch den beteiligten
Banken längst klar war.

KB-Direktor und ATI-Verwaltungs-
rat £rnst ScAmu/z bestätigte denn auch,
dass eine Sanierung auf der Basis des den
Gläubigern vorgelegten Planes ausge-
schlössen war. Andererseits wird es dank
einer Bankgarantie möglich sein, Hotel

und Restaurant Sternen auch während
dem Konkursverfahren offen zu halten.

Erfreulicher Geschäftsverlauf

Offenbar bisher wenig berührt von
den Turbulenzen bei ihrer Schwesterge-
Seilschaft erzielte die Airtour Suisse SA
im ersten Halbjahr des laufenden Ge-
schäftsjahres durchwegs erfreuliche Re-
sultate. Die Frequenzen stiegen um 7
Prozent und der Umsatz um 1 Prozent.
Dazu ATS-Direktor 7/azzs TZudo//" £g/t;
«Der Trend der Kunden zu preisgünsti-
geren Arrangements hält nach wie vor
an.» Nachdem es der ATS gelungen sei,
die Unkosten weiterhin unter dem Bud-
get zu halten, liege der Erlös über dem
Budget.

Zunahmen zeigen alle Feriensparten,
wobei sich die Überseereisen mit rund 16

Prozent mehr Passagieren überdurch-
schnittlich gut verkaufen. Nicht unwe-
sentlich zum guten Gesamtergebnis tra-
gen auch die Schweizerferien der Airtour
bei. Die eindrücklichen Steigerungsraten
der vergangenen Winter- und Sommer-
saison dürften sich auch im laufenden
Geschäftsjahr wiederholen: Rund 30
Prozent mehr Arrangements wurden
bisher verkauft. FWP

Flugtouristik
• •

Lufthansa hat Arger
Die Lufthansa hat die deutsehe Öffentlichkeit und auch die deutsche Reise-
bürobranche mit der Ankündigung eines Grosskundenabonnements für in-
nerdeutsche Flüge ab 1. September 1983 überrascht. Sowohl die deutsche In-
dustrie als denkbarer Nutzniesser dieses Sonderangebots als auch die deut-
sehen Reisebüros begrüssten zunächst die Einführung eines Rabatts für
Grossabnehmer, stellten aber bei näherem Hinsehen sehr schnell fest, dass
die damit verbundenen Ausführungsbestimmungen zu Problemen in der tat-
sächlichen Anwendung führen dürften.

Der deutsche Reisebüro-Verband Zwischen der Lufthansa und dem
hatte bei der Lufthansa sein Befremden DRV fand am 27. Juli 1983 eine Bespre-
angemeldet, dass über das Grosskun- chung statt, wo dieses Thema diskutiert
denabonnement im Kontaktkreis Luft-
hansa/DRV überhaupt nicht gespro-
chen worden ist, obwohl hier Vertriebs-
fragen unmittelbar berührt sind. Die
Deutschland-Direktion der Lufthansa
hat die Bedenken des DRV sofort zum
Anlass zu einer Besprechung genommen,
in die der DRV in der Erwartung ging,
bestimmte vorgesehene Verfahrenswei-
sen noch ändern zu können.

Poker um Rabattkarte
So war bei der «unpersönlichen Fir-

menkarte» beispielsweise von der Luft-
hansa vorgesehen, die Originalkarte bei
sich führen zu müssen. Es liegt auf der
Hand, dass gerade bei grossen Firmen
häufig mehrere Personen an einem Tage
innerhalb Deutschlands unterwegs sind

- ob gemeinsam oder getrennt - und das
auch per Flugzeug. Die von der Luft-
hansa vorgesehenen Ausführungsbe-
Stimmungen würden dann nur für je-
weils eine Person die Ausnutzung des
Grosskundenabonnements erlauben.

Der in die Diskussion gebrachte Ma-
ximalrabatt für innerdeutsche Flüge
sollte bei annähernd 20 Prozent liegen,
was bei Anwendung der Lufthansa-Vor-
Schriften gar nicht erreichbar ist. Ohne
eine Änderung der vorgesehenen Vor-
Schriften ist damit zu rechnen, dass die
Firmen zur optimalen Ausnutzung ihrer
Rabattkarte diese an ihrem nächstgele-
genen Flughafen hinterlegen wollen,
wodurch die wenigen Reisebüros bevor-
zugt werden, die über ein eigenes Büro
am Flughafen verfügen. Auch dagegen
hat sich der Reisebüro-Verband ausge-
sprachen.

Eine Hinterlegung der Rabattkarte
bei der Lufthansa selber könnte wieder-
um dazu führen, dass die Firmenkunden
sich deshalb veranlasst sehen, ihre Flug-
scheine direkt bei der Lufthansa zu be-
ziehen. Der DRV verlangt daher, statt
der einen Karte zur Ausnutzung des
Grosskundenabonnements Couponhef-
te zu schaffen oder zusätzlich zu der
Hauptrabattkarte eine bestimmte Zahl
von «Unterkarten» herauszugeben, da-
mit das gleichzeitige Reisen mehrerer
Mitarbeiter einer Firma zu den günsti-
gen Bedingungen möglich wird.

und die neuen Vorschläge auf den Tisch
gelegt wurden. In der LH-Hauptverwal-
tung wurde sodann geprüft, in welchem
Umfang man den Anregungen des DRV
nachkommen kann. Man hat nun dem
DRV zugesagt, dass der Verkauf der
Grosskundenabonnements ausschliess-
lieh über die IATAfBüros erfolgen soll
und dass die Lufthansa dies nach aussen
hin auch publik machen wird.

Die schon erwähnten Anregungen des
DRV, die der Verband im Interesse der
gemeinsamen Industriekunden gegeben
hatte, sind von der Lufthansa hingegen
nicht angenommen worden. Der DRV
bedauert diese Entwicklung ausser-
ordentlich und hat bereits sein Missfal-
len gegenüber der deutschen Lufthansa
zum Ausdruck gebracht.

Abgesehen von dem hier erwähnten
Grosskundenabonnement für eine nicht-
personengebundene Ermässigungskarte
in Höhe von 9000 DM ist überdies eine
persönliche Rabattkarte in Höhe von
3500 DM geplant, die von den obge-
nannten Einwänden natürlich nicht be-
troffen ist. SgA;'// £/zmann, ßremra

Veranstalter
Keine Colombo-Flüge mehr

Angesichts der andauernden Aus-
schreitungen in Sri Lanka haben sich die
Charterfluggesellschaft Baiair und die
schweizerischen Reiseveranstalter für
den Rücktransport aller Touristen in Sri
Lanka entschieden und vorläufig neue
Flüge nach Colombo gestoppt. Als AI-
ternativziele werden die Malediven an-
geboten, wobei Umbuchungen und An-
nulationen kostenlos vorgenommen
werden. r.

Neue Marti-Filiale
Das Car- und Reiseunternehmen

Ernst Marti AG mit Hauptsitz in Kall-
nach übernimmt die bisherige Ameri-
can-Express-Filiale im Berner Waren-
haus Loeb. Damit ist Marti künftig drei-
fach in Bern vertreten, mit den bisheri-
gen Filialen am Hirschengraben, in
BümplizundnunneuimLoeb. r.

Of/22133 85, diebeste Nummer fürdie KARIBIK
W/r s/'nd der Genera/agenf für fîoya/ Car/bbean Karz'bzA-Kreuzfab/len. Und d/'e Spez/a//sfen für Ma/fa. ferae/ und fr/and.
W/r kennen d/'e Desf/naf/onen - berafen S/e facfiktvnd/g, sebne// und freivnc///c/j.
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toma/s /// Zür/cA-A7oZen'ge/zzndet /st am TXenstag vergangener WocAe e/n £/ugreug
des net/en Typs ßoe/ng 767- das amer/kan/Tc/te Gege/zstücA zu/nrl/rAzts 3/0. Z)/e Arne-
//sc/ze £Atggese//sc/;a/t £/ /I / setzt den neuen 224p/d7z/gen de/ a/s erste /n £zzro//a e/n. D/'e
£//!/Aat Azs/zer v/er ß-767 Aeste//t, we/c/ze d/e ß-707 aA/ö'sezz so//en, vorerst an/den £/-
rt/en von Te//Iv/vnac/t £ar/.s, £ra;;A/tt/7 «ndAom, späterazte/z nacA Zürz'cA.

Airtour Suisse Immobilien AG (ATI) im Konkurs

Seifenblase geplatzt
Wie bereits in der touristik revue vom 7. Juli dieses Jahres angedeutet, hat
sich auch der letzte Sanierungsplan für die ATI zerschlagen. Am Donnerstag
vergangener Woche erklärte der Verwaltungsrat der Immobiliengesellschaft
den Verzicht auf die Gewährung der Nachlassstundung und gleichzeitig die
Zahlungsunfähigkeit der Gesellschaft, was den Konkurs der ATI zur Folge
haben wird.

A /rfo/z/xSu/sse- Venra/fu/igsraf

Das R/esen-DeAaAef u/n de// S/er-
ne/; /// Af»/7 /ndet nun zwar //;// de//;
A'o/zAz/rs der zl/r/our Su/sse /mmoAt-
//en /IG (VI77j se/n £nde m/7 SzrAreA-

Aen; o/; dam/7y'edocA der ztAa/A; Aerez/s

zu de/; /I A/e/z ge/eg/ werden w/rd, muss
sz'c/z noc/z we/sen. /m/ner w/eder wurde
vo/i G/z/uA;'gerse;7e ange/on/, dass ge-
ge/z d/e veraz;(wor///c/;ez; /177-Kerwa/-
//zz/g.yrd/e A'/age er/zoAen werde/; so//.

/1 /; der £reî.yeor/ez;//erung am Don-
zier.v/ag vergangener WocAe Aestä'tz'g-
/e/i Az'c/itsver/reter der ver.se/uedenen
far/e/en d/'e Mö'g//c/iAe;7 so/cAer A7a-

ge/;, o/me //uzen a//erd/ng.s gro.s.se £r-
/;/gsz7za;zet7z e/nzurd'umen. Se/A.s/ Aet

AücAgr///en au/'d/e Fernzügen e/nze/-
//er PerM a//u/;g.srdze Aö'nnZen d/e M/7-
//'o/;e/iver/u.s/e /a wo/;/ auc/; Aau/zi aus-
geg/t'cAen iverde/t.

/mmer/z/Tz scAe/nen d/e Aetrq//enen
Fz7'wn//;;;zgsrü'te, d/'e me/sten s/nd
aucA z'z/z Ferii'a//u/;gsraz z/er F///agg/o
£/Aero//o /IG zu //nden, unter de//;
DrucA z/er U//;.stzt7;z/e zu erAenne/;,
z/a.s.s sz'e s/cA /u'cAt so e/n/ac/z aus der
/(//are zA'/r/tez; z/e/zen Aö'nnen.

/177- Fz'nva/tu/igsrats/)räs;de/;t
Werner A/esen, zusammen m/t £r/tz
ßon//uer e/'ner z/er //azzptpromotoren
von Stez'nez; und Ga/a Ä/Aerotto, Aat
s/cA a//erzA'ngs w eder z/n der G/duA;'-
gtTrersamm/ung AndeTuA' z;ocA az; der
AürzA'c/zezt PresseAon/erenz vor d/e vo/t
//im /zrzts/zA'ertez; Gese//sc/;a/tez; ge-
sfe//t.

/7t7' /! u/trag der /17S-/I At/onäre au/

£nt/7ec/ztung der zl/rtour-ßete/A'guz;-
gzuz z/z;z/ zzaz'/z dezz: AVz/zAurs der /I7Y
tzzzd dem FerAaz/ des Ca/zt A/Aerotto
sow/e der £re/;/;u;;g von versc/z/edenezz
A/e/neren ßete/A'gungen a/s et/ü/A Ae-
ze/c/uzet werden. D/e /Iz'rfozzr Suz'sse
Aa/zzz o/zzze ßzd/ast t'n d/e ZzzAztn/t ge-
/zezz. D/ese notwendige uzzd sc/zmerz/z-
e/ze ztSe/Astre/zz/gztzzg» Aat d/eA/rtour,
t'/zre /I At/o/zä're zt/zd ßart/zer A/;7/z'onen

votz £ranAen geAostet, dezz Ae/sever-
azzsta/ter tza/zezu a//er Reserven e/zt-
A/ö'sst zzzzd azt/,/a/zre Anergz'en geAzuz-
z/c/z, we/c/ze z'zz d/e £/ztw;'cA/zz/zg des

Rezsegesc/iä/ts /zzztten Azvestz'ert wer-
z/ezz so//en.

Zu'ez/e//os z7'wz;rtz7Z v/e/e /I TS-ZA-
t/ozzdre, dass die Aetro/enen Ferwa/-
tu/zgsrdte azte/z //ersö/z/z'cAe A'ozzse-

z/z/e/zze/z zz'e/zen werden. /! TS- Fzze-

präs/dent Aztz/o//" //z'/zternzazzn zt/zd

/I TS-De/eg/erter Trztz Ao/izzzzer, Aez-

des Kerwa/Zzmgsrdte azze/z vo/z z/er Z 7/
zzzzd z/er T/Aerotto ZG, sow/e ZTS-
Le/-M'a/tzz/zg.vrat A"zzrt W. £nzc/z, eAe/z-

/a//s £/Aerotto- Kerwa/tungsrat, wzzr-
den m/t de/;z /ru/zze/t/gen Zzzrver/z-
gzz/zgste//e/z z'/zrer A/azzdate zwe;/e//os
de/z Weg zzz ez/zer e/zz/gzz/zzgen Aere/nz-

gz/zzg der 'S/tua/toti az/ a//ezz £Aetzen

/rezz/zac/ze/z.
Das £;'ngesZa7zd/z;'s ez/zer zzznzz'/zdest

mora/z'scAe/z A/z'tsc/zzz/z/ würde a/s Zez-
zAAzz der Grösse gedez/tet — ez'/zer Gros-
se, z/z'e az/cA vo/z z/etz vozz t'A/zen vertrete-
tze/z U/ztez7ze/znze;t Dazzzas uzzd Wa-
gozzs-/z'ts-Tozzrz's//ze erivartet werden

dat/ £>/e C/zazzce/z/ür ez'/ze tzezte, d>7za-
m/scAe Zz'r/oztr Szt/sse steAe/z Aeute st-
cAer »Weder gzzt - /ür d/e F/e/a/t der
scAwe/zerz'scAe/z Ae/seArazzc/ze /st der
uzzaA/zäng/ge Aezsevera/zsta/ter tzot-
we/zdz'g. £r/tz W. Au/er
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Sabi Sabi: Neue Programme
Sabi Sabi, die bekannte private Lodge

im Sabi Sands Reservat, angrenzend an
den berühmten Krüger National Park
gelegen, bietet 3 neue Programme an.

Zusammen mit Magnum Airlines und
Bushveld Safaris werden zwei 4-Tages-
Programme angeboten. Tour A kombi-
niert die Sabi Lodge mit dem Krüger
National Park. Tour B schliesst die Sabi
Lodge und den Blyde River Canyon ein.
Beide Flug-Safaris können in Johannes-
bürg oder Durban beginnen oder enden.

Für den Busch-Fan ist das dritte An-
gebot gedacht, eine 3- oder 5-Tag-Fuss-
safari durch unberührte Natur für maxi-
mal 8 Teilnehmer, geschlafen wird un-
term Sternenzelt.

S. A. T. C, Ludwig-Thoma-Str. 11,
D-8100 Garmisch-Partenkirchen, Tel.
(08821) 71451, Telex 592401 rogap.

Herbstreisen
Für die Ferienwochen im Oktober hat

TCS-Reisen drei begleitete Herbstreisen
zusammengestellt:

Andalusien, 15.-22. Oktober 1983,
7-tägige Reise zur Entdeckung Andalu-
siens, der schönsten und interessantesten
Provinz Spaniens. 2 Übernachtungen in
Sevilla, 5 Übernachtungen in Torremo-
linos. Ausflüge nach Cordoba, Nerja
und Granada. Linienflug mit Iberia.
Fr. 1474- pro Person im Doppelzim-
mer, Fr. 340 - pro Person im Doppel-
zimmer, Verlängerungswoche in Torre-
molinos, Vollpension.

Elsass, 9.-13. Oktober 1983, 4-tägiger
Ausflug ins Elsass mit Stadtrundfahrt in
Mülhausen und Strassburg, Besichti-
gung des Schlumpf-Automobilmuseums
sowie Besuch einer Weinkellerei. Voll-
pension während der ganzen Reise.
Fr. 610 - pro Person im Doppelzimmer
ab Basel.

Tunesien/Hammamet, 9.-16. Okto-
ber 1983, Bade- und Ausflugsprogramm
im beliebten Hotel Paradis in Hamma-
met. Ausflüge nach Kairouan, Tunis,
Karthago, Sidi Bou Said, Sousse, Mona-
stir und Nabeul sind im Preis inbegrif-
fen. Vollpension während dem ganzen
Aufenthalt. Linienfug Swissair.
Fr. 1110 - pro Person im Doppelzimmer
ab Zürich, Fr. 1050- pro Person im
Doppelzimmer ab Genf.

Die Reisbürokommission auf allen
Programmen beträgt 10%.

TCS-Reisen, Rue Pierre Fatio 9,1211
Genève 3, Tel. (022) 3713 44, Telex
27773.

Ontario als Tagnngsland
Die kanadische Provinz Ontario wird

bei Tagungs-, Kongress- und Incentive-
Reisen immer öfter als Destination ge-
wählt. Die zweitgrqsste Provinz Kana-
das bietet eine breite Palette an Mög-
lichkeiten sowohl für Tagungen im klei-
nen Kreis als auch für grosse Kongresse.
Die Kongresszentren, Hotels und Lod-
ges in Ontario haben zahlreiche und at-
traktive Angebote für diesen speziellen
Bereich entwickelt.

Die Broschüre «Ontario- Convention
& Meeting Guide» vermittelt einen um-
fassenden Überblick über das breitgefä-
cherte Angebot. Dort sind nicht nur Zahl
der Zimmer und Tagungsräume, An-
Schriften der Hotels und die Freizeit-
und Sporteinrichtungen aufgeführt,
sondern auch die Kongressbüros der
Städte und die Handelskammervertre-
tungen sowie die Kongressveranstalter
in Ontario.

Die 44seitige Broschüre in englischer
Sprache kann kostenlos angefordert
werden bei: FreniJenverAe/irvani? O/j/a-
r/o, Sockeri/ie/mer Lfl7j4sfras.se 57-53,
77-6000 Lra/iA/(/rf. pd

Goldwaschen
Panamericana heisst eine ungewöhn-

liehe Art von Studienreise, die in mehre-
ren Jahresetappen - verteilt bis 1987 -
dem interessierten Besucher einen Kon-
tinent in seiner Gesamtheit näher brin-
gen will. Wie der Name schon sagt, han-
delt es sich in diesem Fall um den ameri-
kanischen Kontinent. Idee und Ausfüh-

PHILIPPINEN
HOTELBUCHUNGEN

RUNDREISEN
FLUGARRANGEMENTS

BEIM SPEZIALISTEN

rung dieser Art von Reise stammen aus
der Kuoni-Filiale Interlaken, wo sich
Geschäftsführer Lorenzo A7ovo.?/ per-
sönlich um die Betreuung und die Orga-
nisation kümmert.

Auf dem Weg von Alaska bis Feuer-
land führt die diesjährige Etappe vom
Yukon Territory bis nach Denver in den
USA. Im nordwestkanadischen Yukon-
Land wird im Klondike-Stil nach Gold
gesucht und im Kluane-Nationalpark
nach Salmen gefischt. Auf dem Weg
nach Denver mit Bus, Flugzeug und PW
sehen die Reiseteilnehmer die Städte
Vancouver, San Francisco. Los Angeles,
Las Vegas und Salt Lake City und besu-
chen die grossen Nationalparks wie
Zion, Yellowstone, Monument Valley,
Mesa-Verde, Bryce Canyon und Grand
Canyon.

Die nächsten Panamericana-Etappen
bis nach Feuerland hinunter werden wie
folgt durchgeführt: 1984: Mexiko/Zen-
tralamerika; 1985: Amazonas/Galapa-
gos Inseln; 1986: Peru/Anden/Brasi-
lien; 1987: Argentinien/Feuerland/
Chile (Osterinsel).

Reisebüro Kuoni AG, Postplatz, 3800
Interlaken, Tel.(036)22 13 32, Telex
92 3159.

Wochenendreisen
Finnair Tours bietet in Zusammenar-

beit mit den Reisebüros Finlandia Zü-
rieh, Glur Basel, Lamprecht Zürich und
Stäuble Russikon, Wochenendreisen
nach Helsinki an. Vom 11. August bis
zum 20. Oktober 1983 sind 6 Abflüge
vorgesehen. Die 4tägige Reise in Finn-
lands Hauptstadt kostet je nach Hotel-
kette 780 oder 875 Franken. Die Reisen-
den erreichen Helsinki am Donnerstag-
nachmittag um 15.15 Uhr und fliegen am
Sonntagabend um 18 Uhr wieder zurück
in die Schweiz.

Zusätzlich werden drei Reisekombi-
nationen angeboten: Flug und Über-
nachtung Rovaniemi + 226 Fr.), Flug
und Übernachtung Tampere + 74 Fr.),
sowie Flug und Übernachtung Marie-
hamn, Hauptstadt der Aland-Inseln
(+128 Fr.).

Finnair, Schvveizergasse 6, 8001 Zü-
rieh, Tel. 01/221 35 22.

Erholungsseminar
Vom 4. bis 17. Oktober 1983 führt

Danzas eine Mittelmeerkreuzfahrt be-
sonderer Art durch. Die Tatsache, dass
es sich auf hoher See besonders gut erho-
len lässt, führte zur Idee, mit der Luzer-
ner Lebensberaterin und Erfolgsautorin
7?u//i rfrir/r/s gerade die Erholung mit
einem Seminarprogramm in den Mittel-
punkt zu stellen.

Insgesamt dauert die Kreuzfahrt 13

Tage. Von Zürich erfolgt der Transfer
nach Venedig per Autocar. Die Route
der Kreuzfahrt führt von Venedig über
Dubrovnik, Alexandria, Haifa, Piräus,
Syrakus nach Genua, von wo man wie-
der mit dem Car nach Zürich gebracht
wird. An allen Stationen werden Land-
ausflüge angeboten.

Fünf Tage werden ganztags auf hoher
See zugebracht, wobei sich nie zwei sol-
che Tage unmittelbar folgen. An diesen
fünf Tagen findet das Seminar mit Ruth
Andris statt. Die bekannte Autorin wird
dann jeweils während 116 bis 2 Stunden
in gelöster Atmosphäre ihre Erfolgsme-
thoden vermitteln. Im Mittelpunkt steht
dabei die Technik der gezielten Auto-
Suggestion oder Selbstbeeinflussung.

Die Kosten für das Seminar sind in
den Preisen inbegriffen, die je nach Ka-
tegorie zwischen 2340 und 5035 Franken
schwanken. pd

Fun-Train
Southern Sun Hotels, Südafrikas

grösste Hotelkette, bietet in Verbindung
mit S.A. Transport Services seit Juli eine
neue preiswerte Reisemöglichkeit per
Zug am Wochenende nach Durban.

Der spezielle Fun-Train für 200 Pas-

sagiere besteht aus Wagen mit bequemen
verstellbaren Liegesesseln. In der Mitte
gibt es einen Speisewagen sowie einen
Gesellschaftswagen mit Bar, am Ende
einen «rollenden Kindergarten» mit
Kindergärtnerin, die alles bereit hat, die
jüngsten Gäste mit einer Vielzahl von
Spielen zu unterhalten. Derweil genies-
sen die Eltern eine entspannende 12-

Stunden-Fahrt.
Preiswerte Mahlzeiten werden ser-

viert, zum Beispiel ein viergängiges
Menu für 4 bis 5 Rand (zirka 10 Fr.) oder
Snacks - ganz nach Wunsch. Bei An-
kunft in Durban warten bereits die Ho-
telbusse, um die Gäste in die Southern
Sun Hotels Malibu, Elangeni, Maharani,
Cabana Beach und Beverly Hills zu
transferieren.

Der Fun-Train von Southern Sun ver-
lässt Johannesburg jeden Samstag um 8

Uhr. erreicht Durban um 20.20 Uhr,
Rückfahrt ab Durban sonntags 8 Uhr
mit Ankunft in Johannesburg 20.20 Uhr.
Fahrtkosten hin und zurück für Erwach-
sene 25 Rand, für Kinder bis zu 12 Jah-
ren 12.50 Rand.

Southern Sun Hotels, Verkaufsbüro,
Buchenbuschweg 3, D-6384 Schmitten 6,
Tel. (06084) 566

I
«

das Travel, Administration,
and Booking System

Die fortschrittliche EDV-Lösung
für fortschrittliche Reisebüros.

Pfingstweidstrasse 31B
8005 Zürich, Bitte kontaktieren Sie
Telefon (01) 42 46 72 Herrn K. Meister

Unser Know-how *ür Ihren Alltag. l+ T
f.?.-..» »Y. - ••Vy..'.'. ,T- v /.•' -Ï •. '• •••••;

Ofcjj

flu*®
Plätze frei W

August
September

Oktober

nroviiçujB

Eine 5000 jährige Kultur erwartet Sie. um die Grösse der
ägyptischen Zivilisation einmal mehr aufleben zu lassen.

Unser grosser Erfolg
KREUZFAHRTEN AUF DEM NIL von Fr. 3370.-
Luxor-Assuan und Aufenthalt in Kairo bis Fr. 3990.-

Exklusiv
RUNDREISE mit Bus
Auf den Spuren der Pharaonen
und der koptischen Kultur

'
Fr.'3780.-

Attraktiv
RUNDREISE mit Bus und Bahn
Aegypten über Stadt und Land Fr. 3800.-

Badeferien am ROTEN MEER
und Besichtigung des Landes Fr. 3550-
Preise pro Person je nach gewählter Unterkunft, 13 Tage,
Linienflug,TCS - Reisebegleitung.

Verlangen Sie bitte unseren Spezialprospekt bei TCS-Reisen:
Aarau: Rathausgasse2-064 22 3936 — Aftdorf : Gemetndehauspkuz 044 24741 — |

Baden: Mellingerstrasse 6 - 056 2013 75 — Basal; Pctrihof/Steinentorstrasse 13 -

061 2319 56 — Bern: Thunstrasse 63 - 031 44 22 22 — Biel: Aarbcrgerstrasse 95 -

032 23 3111 — Chur: Bahnhofstrasse 14 - 081 22 3061 — Glarus: Kirchweg 18 -

058 61 6707 — Kreuzlingon: Hauptstrasse 39 - 072 72 59 59 — Luzorn: Burger-
Strasse 22 - 041 23 78 33 — Often: Oornacherstrasse 10 - 062 22 42 42 — Rappers- |
wH J>G: Stadthofplatz - 055 27 5595 — St. Gallen: Poststrasse 18 - 071 222251 —

'
Schaffhausen: Vordergasse 34 - 053 5 50 95 — Schwyz: Bahnhofstrasse 3 -

043 21 3444 - Solothum: Westbahnhofstrasse 12 - 065 22 13 56 - Winterthur: |
Wartstrasse 50 - 052 25 87 72 — Zug: Baarerstrasse 77 - 042 21 23 30 — Zürich: J

^Alfred-Escher-Strasse 38 - 01 20125 36.

oder bei Ihrem Reisebüro :

Am Anfang
jederstarken

Werbung
steht

das Inserat.

IJDIG 1C

inform/erf

Sonderangebot
1 Woche Kreuzfahrt auf MS La Palma
1 Woche Badeferien auf Kreta
Kreuzfahrt: Venedig-Dubrovnik-
Korfu-Piräus-Rhodos-Heraklion/
Kreta-Venedig.
Badeferien: Kreta/Hotel Minoa Pa-
lace/D'zimmer/HP

pro Person Fr. 1595.—
ab/bis Zürich
Detaillierte Unterlagen bei Wenger-
Reisen anfordern.

Abfahrten: jeweils samstags an fol-
genden Daten: 20.8.83, 27.8.83,
3.9.83, 10.9.83, 17.9,83, 24.9.83.

Gran Canaria
Wenger-Gran-Canaria-Programm
Freie Plätze:
Aug.: 13.8, 20.8.
Sept.: 3.9., 10.9., 17.9., 24.9.
Okt.: 1.10., 15.10., 22.10., 29.10.

Achtung: Okt. 8.10. zusätzliche Ka-
pazität auf Linienflug, Zuschlag sFr.
120.- p. Pax auf Wenger-Preisliste.

Gran Canaria, Winter-
Programm
Wir bitten Sie, Weihnachts-/Neu-
jahrsbuchungen jetzt vorzunehmen.

Wir haben auf den Abflügen 17.12
und 24.12.83 noch einige Plätze frei.

Abflüge im Winterprogramm unver-
ändert jeweils samstags, 16 Uhr, ab
Zürich sowie Samstag ab Basel mit
Aviaco Charter.

Kenya/Seychellen
Für Herbstferien haben wir noch
Plätze zur Verfügung:
Kenya: Bahari/Silver Beach und Dol-
phin Hotel
Seychellen: Beau Vallon Bay und
einige wenige Plätze im Paradise Ho-
tel Praslin.

Meldungen in eigener
Sache:
In unserer Buchungszentrale löst
Herrn Konstantin Kazulis Herrn Mar-
tin Goldschmidt ab.

Zurzeit werden Sie vom folgenden
Wenger-Team bedient und beraten:
AJ/ss flena/a Ch/cmen/o, Geschäfts-
führer-Stelivertreterin/Chefin Ver-
kauf Laden
A7/SS Es/her Sc/7 we/fzer, Commercial-
Reisen/Individualreisen
/Wr. Ac/r/an de/zer, allgemeine Ver-
käufe
Mr. Wewer Hess, Spezialist Canada-
Reisen
Mr. Kb77Sfa/?f//7 /Cazu//s, Buchungs-
zentrale Gran Canaria
M/ss Pasca/e /Vy/fe/er, allgemeine
Verkäufe
M/ss Den/'se Ma/f, Auslieferungen/
Réception
/Urs. L/rsu/a Sc/7/77/d, Buchhaltung
Mr. A/frecf Wenger, Kenya/Seychel-
len/Gran Canaria

Unseren Betrieb verlassen auf eige-
nen Wunsch auf 31. 7. 83: Mr. Martin
Goldschmidt (Auslandaufenthalt),
Mr. Michele Graniero (auf eigenen
Wunsch).

Wenger Reisen
Mailing/August 1983
Winterprogramm 1983/84: Wir bitten
alle Reisebüros, die eine erhöhte
Auflage unseres Winterprogrammes
wünschen, uns dies bis zum
10.8.1983 per Telex mitzuteilen.
Danke.

Jl^É^Wz/sfrasse 76 8600 Dübencforf 7e/efon 07/827 67 67 .«(!àlfe

1
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Flugtouristik

B/z'c/: /'« Jen Spe/rera/// Jer Fo/tz/re 7Vész'Je/z/ze//e. .J/zz S/aa/s/zrc/z /z/zJc/z 75 Gäste P/atz;
z'm Ga/on Janeèen sz'/zJ zzzrä/z/z'c/z ez'/z Du/ze/zJ GeJecA'e /z/z v/er 77'rc/ze/z /zzö'g/zc/z. TLzVc/ze,

0//7ce, ire/7iA"e//er u/iJ GarJeroèe ve/ro/Ts/J/zJ/ge/z Jen ro//enJe// Pa/ns/.
(B/7J: /n/ra/7i/gj

Bahntouristik

Präsidentenfahrten à la carte
Eine Exklusivität mehr kann die Besitzerin des Nostalgie-Orient-Express,
die Intraflug AG, Förch, unter dem initiativen Besitzer Albert Glatt, an ihren
legendären Zug anhängen: Seit Mai gehört die «Voiture Présidentielle», der
ehemaligen Speisewagen der französischen Präsidenten, zum Wagenpark.
Und Direktor Edy Züger doppelt mit marktgerechten Ideen nach - unter dem
Motto «Man muss sich was einfallen lassen».

DLH: IATA-Klassen
Mit Einführung von drei Klassen und

diversen Sonderflugpreisen in den letz-
ten Jahren ging nach der bisherigen
IATA-Systematik die Übereinstimmung
in den Klassen-Codes für Tarif-, Reser-
vicrungs- und Beförderungsklassen zu-
mindest teilweise verloren.

Lufthansa hat, basierend auf einer
neuen IATA-Systematik, diese Überein-
Stimmung ab 1. August 1983 wieder her-
gestellt. Dabei wurde der bisherige Klas-
sen-Code «Y» durch «C>> ersetzt und ein
Tarifklassen-Code «M>> (den es bisher
nur als Reservierungs- und Beförde-
rungsklasse gab) eingeführt.

Seit 1. August 1983 gibt es somit bei
Lufthansa folgende Klassenbezeich-
nungen: F für First Class, C für Business
Class und M für Tourist Class. pd

New-York-Rundflüge
Eine seit vielen Jahren beliebte und

bekannte Attraktion ist ein Hubschrau-
ber-Rundflug über die beeindruckenden
Sehenswürdigkeiten von New York. 1s-

land Helicopter, die diese Touren vom
Heliport in Manhattan aus durchführt,
hat nunmehr bei K. & K. in der Schweiz
und in Österreich ihr Büroquartier bezo-
gen. Die Rundflüge kosten je nach Dau-
er zwischen US-$ 18 und 30 und werden
tagtäglich durchgeführt. Reservierungen
und Informationen bei: /r/rz/zJ //e/z'cc/z-
/er, //zz/zgr/rzz.v.vt? 77/, C//-J753 RzV/zz/zz/zg/

ZzVr/Wz, 7e/. (0/JJ/7/7 75, Pe/ejt 59293.

Die Swissair im Juni
Die günstige Verkehrsentwicklung

setzte sich bei der Swissair im Juni fort.
Ausgenommen in Europa, wo die Resul-
täte nach wie vor hinter den Vorjahres-
zahlen nachhinken (-3 Prozent), belebte
sich die Nachfrage in allen Gebieten er-
freulich. Die finanziellen Ergebnisse lie-
gen über den Erwartungen. Gegenüber
dem Juni 1982 nahmen die Gesamter-
träge bei fast gleichbleibenden Kosten
um rund 6 Prozent zu. Die Sitzbelegung
stieg von 65 auf 66 Prozent und die Ge-
samtauslastung von 63 auf 65 Prozent.

pd

Zypern: Neuer Flughafen
Die Insel Zypern erhält zusätzlich zu

dem internationalen Flughafen Larnaca
einen neuen Flughafen. Dieser neue
Flughafen liegt östlich des Städtchens
Paphos. Er wird voraussichtlich am 1.

November 1983 in Betrieb genommen
und verfügt über eine Landebahn von
2,7 Kilometern und alle technischen
Einrichtungen. Alle Flugzeugtypen, in-
klusive der Grossraumjets, können die-
sen Flughafen benutzen. pd

Flughäfen mit Plus
20,3 Prozent aller deutschen Flugur-

lauber suchen ihr Glück in Spanien. Das
ist jeder fünfte Bundesbürger im grenz-
überschreitenden Verkehr. Diese und
andere interessante Daten gab jetzt die
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Ver-
kehrsflughäfen (ADV) heraus. An zwei-
ter Stelle der Beliebtheit liegen dann die
USA mit allerdings nur 11,3 Prozent und
Grossbritannien mit 10,2 Prozent.

Insgesamt flogen 2 658 516 + 6.2
Prozent) Deutsche nach Spanien,
1 477 732 (-1—0 Prozent) in die USA
und 1 336 753 — 1.6 Prozent) nach
Grossbritannien. Es folgen sodann mit
deutlichem Abstand Italien (697 962),
Frankreich (685 986), Griechenland
(617 597) und die Schweiz mit 528 718

— 4.3 Prozent). Weiter geht es dann mit
der Türkei, Jugoslawien, Österreich, den
Niederlanden und Kanada.

Aufgeteilt nach Linien- und Charter-
verkehr, verschiebt sich das Bild recht

deutlich. So liegt hier Nordamerika mit
1 139 548 — 2 Prozent) an erster Stelle,
gefolgt von Grossbritannien mit
1 040 650 — 4 Prozent) und Frankreich
mit 619 745 — 1,9 Prozent) als beliebte-
ste Ziele im Linienverkehr. Es folgen
Italien mit 500 490 + 2,9 Prozent) und
die Schweiz mit 507 046 — 0,6 Prozent).
Danach erst kommt Spanien mit 363 626
Linienfliegern und mit einem Zuwachs
von 3 Prozent. Stärksten Einbruch er-
lebte Griechenland mit —9,8 Prozent.

Im Charterverkehr liegen Spanien,
Griechenland, die USA, Jugoslawien
und Grossbritannien auf den ersten
Plätzen.

In effektiven Zahlen flogen von den
elf deutschen Verkehrsflughäfen im ver-
gangenen Jahr 22,3 Mio Passagiere (ein-
schliesslich Umsteiger) ab, davon flogen
9,3 Mio zu Inlandszielen und 13,1 Mio
ins Ausland. SE

Für Bau des Airbus 320
Regierungsvertreter der vier direkt an

dem europäischen Airbus-Programm
beteiligten Länder Bundesrepublik,
Frankreich, Grossbritannien und Spa-
nien stehen dem Bau eines 150sitzigen
Airbus vom Typ A-320 positiv gegen-
über. In einer gemeinsamen Erklärung
erkannten sie in Paris nach einer Sitzung
die von der Airbus-Industrie «unter-
nommenen Bemühungen zur Vermark-
tung eines mit CFM-56-4-Triebwerken
ausgestatteten kleinen Airbus» aus-
drücklich an. Nach ihrer Ansicht ent-
steht zurzeit ein «beachtlicher Markt»
für Passagier-Flugzeuge dieser Grösse.

apa

Las Vegas Airlines
Las Vegas Airlines, seit vielen Jahren

mit Erfolg im Grand-Canyon-Geschäft
tätig und bei Reisebüros und Passagie-
ren wegen ihrer Zuverlässigkeit gleicher-
massen beliebt, ist nun auch neben dem
Büro in Frankfurt, welches durch Tfzz/7

Gz/èerrezi geleitet wird, in Zürich, Lau-
sänne und Wien zu erreichen.

Bereits im März hat die Gesellschaft
ihr Angebot stark erweitert und die Prei-
se vom Vorjahr nicht erhöht. Neben den
bekannten Flugtouren ab Las Vegas, die
bereits ab US-$ 124 erhältlich sind, bie-
tet Las Vegas Airlines auch Touren mit
Übernachtungen im Grand Canyon so-
wie Tagesausflüge von Las Vegas nach
Disneyland (US-$ 162) an.

Neu im Programm ist eine Pauschal-
reise, die drei wichtige Höhepunkte ent-
hält: 400-Meilen-Flug ab Las Vegas
durch den Grand Canyon und zurück
über Lake Mead, Hoover Dam, Lava
Dam, Mooney Falls, Havasupai Indian
Reservation und Phantom Ranch; eine
De-luxe-Bustour durch das Las Vegas
Valley, Henderson, Boulder City und
Lake Mead zum Hoover Dam. In Old
Las Vegas wird die Reise zum Mittages-
sen unterbrochen. Die Gesamtdauer der
Reise beträgt zirka 7 Stunden und kostet
pro Person US-S 154.

Buchungen und Informationen über:
L/zr Kegzzr /Iz/h/zer, c/o TL <6 TL, 7/zz/zg-

r/rarse 777, 5/53 Azz/zz/zz/zg/Zz'/rzc/z, 7W.

(07) 3/7/7/5, 7e/ex 59293.

Charterflüge nach Nepal
Ab Februar 1984 wird erstmals zwi-

sehen Europa und Nepal ein Charterver-
kehr durchgeführt. Die Firma Delta
Overseas Charter wird zweimal wö-
chentlich ab Luxemburg nach Katman-
du fliegen, und dies in voller Überein-
Stimmung mit den nepalesischen Carrier
Royal Nepal Airlines (RNA). Diese ha-
ben sich ihrerseits wirtschaftlich weitge-
hend abgesichert, d. h., wenigstens 50
Prozent der Charterpassagiere müssen
eine RNA-Strecke fliegen.

Es wird damit gerechnet, dass Delta
Overseas Charter mit europäischen Ver-
anstaltern Kontakt aufnehmen wird.

Royal Nepal Airlines bedient neben
seinem Heimathafen Katmandu ausser-
dem Bangkok, Kalkutta. Dhaka, Delhi,
Hongkong, Patna und Rangoon sowie
zahlreiche innernepalesische Ziele. SE

Bis in die Milte der 70er Jahre fuhr der
Speisewagen Nr. 3354 der Cie. Interna-
tionale des Wagons-Lits et Grands Ex-
press Européens bei den offiziellen Rei-
sen der französischen Präsidenten Coty,
de Gaulle und Pompidou im eigenen
Lande mit. Zu ihren Gästen gehörten ge-
krönte Häupter wie Königin Elizabeth
II. und König Baudoin. Vor gut zwei
Jahren wurde das Fahrzeug von der
SNCF ausgemustert und von einem
Amateurverein übernommen, der es

aber weder instand setzen noch betrei-
ben konnte. A/j U

Neben zl/7/ert G/zz//s Intraflug war
auch Jzz/zzer /?. S/zenvooJ von der Se-
acontainer Gruppe als Besitzerin des
Venice-Simplon-Örient-Express an der
«Présidentielle» interessiert, aber
schliesslich kam sie in die Schweiz und
ist nun in Zürich beheimatet.

Schon bewährt

Kaum war der Wagen in den Werk-
Stätten von Ostende nach Originalfotos
und -plänen wieder hergestellt, kam er
bei der Eröffnung der direkten Verbin-
dungsstrecke Sargans-Buchs - die übri-
gens genau in der Mitte der Strecke
Paris-Wien liegt, die ab nächstem Jahr
durch den Nostalgie-Orient-Express öf-
ters befahren werden wird - zum Ein-
satz. Am Luftfahrtssalon von Le Bourget
mietete Boeing kurzfristig die Présiden-
tielle (wie sie liebevoll genannt wird), um
eine Sitzung des Verwaltungsrates in
einer ungewohnten Atmosphäre abzu-
halten und geladenen Gästen etwas be-
sonderes zu bieten.

Bereits heute sind ein Dutzend weitere
Einsätze für 1983 geplant, wie die Be-
treuerin des Produkts, 7?zz/3>zz/-zz T/z/Tzer,

verriet. «Es werden alle möglichen Va-
rianten von Einsätzen gewünscht: Ge-
burtstagsparty, Hochzeitsfahrt, Ge-
schäftsreise und auch der stationäre Ge-
brauch des Fahrzeugs als Sitzungsraum
ist gebucht worden.» Auf den Einheits-
tagespreis von tausend Franken gibt's
eine Kommission von zehn Prozent.

Kombinierbar

Die Voiture Présidentielle bietet am
langen Staatstisch, der schon seit 1894 in
sämtlichen Speisewagen der französi-
sehen Präsidenten mitfuhr, bis zu 18

Personen bequem Platz. Im kleinen da-
nebenliegenden Salon stehen an je zwei
Vierer- und zwei Zweiertischen noch-
mais ein Dutzend Plätze zur Verfügung.

Die Originalküche aus dem Baujahr
des Wagens (1927) ist noch immer vor-
handen, und wie anno dazumal wird der
Kochherd mit Kohle befeuert. Eine
Garderobe und der Weinkeller ver-
vollständigen den einzigartigen Speise-
wagen.

Das Fahrzeug kann an Regelzüge an-
gehängt werden, oder lässt sich mit an-
deren Wagen aus dem Nostalgie-Orient-
Express - etwa den Pullman-, den
Speise- und Bar-Salonwagen aus den be-
rühmten Zügen «Côte d'Azur», «Sud-
Express» und «Train Bleu» zum Sonder-
zug formieren.

Miteinander
Über die Zusammenarbeit mit den

Reisebüros gibt sich Direktor /fz/y Zz'/ger
optimistisch, weil einerseits die Intraflug
ein Interesse hat, ihre teuer restaurierten
Fahrzeuge möglichst viel rollen zu lassen
und andererseits die Branche immer
wieder neue Ideen braucht, um der be-
reits vorhandenen, aber auch der poten-
tiell noch zu gewinnenden Kundschaft
etwas neues zu bieten. «Dieses Jahr läuft
der Zug gut - 1984 können wir nochmals
etwas zulegen und dürften eine optimale
Auslastung erreichen.»

Seit 1977 bearbeitet die Intrafug den
amerikanischen Markt und hier beson-
ders den Incentive Sector. Einen ersten
Grosserfolg hat sich die Komposition

Présidentielle-Angebote
Man braucht weder Königin

noch Präsident zu sein, um sich eine
Fahrt mit der Voiture Présidentielle
leisten zu können. Hier drei Bei-
spiele für Fahrten ab Zürich. Ein-
geschlossen sind: Wagenmiete,
Blumenschmuck, Kollektivbillett
(unabhängig von der Zahl der Rei-
senden; Kilometertarif pro Wa-
gen), Begleitung und Personal-
kosten.

Eintagesausflug: Zürich-Lugano
-Zürich, Frühstück auf der Hin-
fahrt, Apéro, Gala-Diner inkl.
Wein auf der Rückreise. Preis bei 30
Personen: Franken 180 - pro Per-
son.

Rundfahrt nach Chur (zirka 4
Stunden): Zürich-Chur-Zürich,
Apéro, Gala-Lunch oder Gala-Di-
ner inkl. Wein. Preis bei 30 Perso-
nen: Franken 160 - pro Person.

Wochenendausflug nach Lau-
sänne (2 Tage): Zürich-Lausanne-
Zürich, Apéro, Lunch inkl. Wein
auf der Hinfahrt, Apéro, Gala-Di-
ner inkl. Wein auf der Rückreise
(Hotel nach eigener Wahl nicht
eingeschlossen). Preis bei 30 Perso-
nen: Franken 310 - pro Person.

Kommission wird auf der Wa-
genmiete gegeben. r.

V Z

des Nostalgie-Orient-Express mit fünf
Rotationen zu je 100 amerikanischen
Passagieren zwischen Rom und Interla-
ken in Zusammenarbeit mit dem Hotel
Victoria-Jungfrau geschaffen. Aber auch
mit dem befreundeten Reisebüro Mit-
telthurgau - welches die fünf Trans-Eu-
rop Panoramawagen aus dem TEE-
Rheingold besitzt - spannt man emsig
zusammen, selbst dann, wenn sich da für
den Bahnnostalgiker etwa ein Stilbruch
ergibt.

Gute Kontakte bestehen zudem mit
den Besitzern des Venice-Simplon-Ori-
ent-Express, der eine weit über den Er-
Wartungen liegende Auslastung während
der Sommermonate kennt, und für den
die Intraflug wohl ab nächstem Jahr mit
ihren Fahrzeugen Aushilfsdienste leisten
wird. Mit der Renovation der Voiture
Présidentielle ist ein weiterer histori-
scher Wagen aus der Blütezeit der
europäischen Bahnen der Nachwelt stil-
voll erhalten geblieben - ihn mit Leben
zu erfüllen bleibt nun Aufgabe der Bran-
che, die um eine originelle Möglichkeit
zur Gestaltung von Gruppenanlässen
reicher geworden ist. MC

Bergsteigen auf über
4000 m auf Vulkane
oder in Gebirgen
am Meer und im
Landesinnern.

Skifahren im
Taurus und
baden im
Marmarameer

vom selben Übernach-
tungsort aus.

• Bedeutende
Kunstschätze in
vielen Museen.

• Ursprung von
Geschichte und

• Legendender
Menschheit.

Ein Land für Leute, die noch staunen können
Türkisches Fremdenverkehrsamt, Talstr. 74, 8001 Zürich, Tel. 01/2210810

UNGLAUBLICH!
- .;

mit Turkish Air-Lines nach"
Antalya in nur 2 '/iz+1 Stunden.
Schon ab sFr. 1210.- (2 Wochen >

Badeferien mit Halbpension)

Städteflüge •Badeferien
Rundreisen•Fly-Drive
Yachting #Jagd-Reisen

Als Spezialisten in einem Land,
das wir von Grund auf kennen,
verfügen wir über eigene Hotels
und Transportmittel.
Das bedeutet für Sie:
Grosszügiger Service und
günstige Preise

SUBTAN REISEN
Manessestr. 10,8003 Zürich
Telefon: 01/2412178

1001 Kombinationen
Badeferien + Istanbul / Istanbul +
Rundreise /Rundreise + Bade-
ferien/Nord-Zypern u.v.mehr.

Erleben Sie die Gastfreundlich-
keit, Vielseitigkeit und
Faszination der Türkei zu
günstigen Preisen.
Türkei-Reisen für Anspruchsvolle!

Nauenstr. 5, 4002 Basel
Telefon: 061/2315 60
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Hotels
,,r ' i'v;. **: * y .v .>• —

Das New-Crest-Hotel in Sydney, nur
5 Meilen vom Mascot, dem internatio-
nalen Flughafen, und der Bondi Beach
entfernt, bietet seinen Gästen 232 kom-
fortable Zimmer, alle mit Fernseher,
Klimaanlage, Direktwahltelefon, Kühl-
schrank, Tee- und Kaffeeautomat aus-
gestattet. Ausserdem verfügt das Hotel
über ein Schwimmbad, Restaurant und
Cocktailbar. Die Zimmerpreise liegen
zwischen 62 Aus S für das Einzelzimmer
bis 117 Aus $ für die Penthouse-Suite.
Reservierungen können sofort über alle
K. & K. Büros bestätigt werden. Weitere
Informationen und Preise bei: /f. c£ TL

Representa/Zons, T/angs/rosse 7/7, CT/-
#755 7?(«n/flng/ Zünc/i, Te/e/o/i (07)
«77 77 75, îefet 59 293.

*

Einen Rabatt von 25 Prozent geben
die Beaufort-International-Hotels in
Malaysia ab sofort allen mas-Passagie-
ren. Er gilt für folgende Häuser: The
Malacca Village Resort in Malacca und
für das Tanjung Aru Beach Hotel in
Kota Kinabalu/Sabah (ab August 1983).
Bei der Vorausbuchung oder bei der
Vorlage des entsprechenden mas-Flug-
tickets im Hotel wird der Rabatt auto-
matisch gewährt. Voraussetzung ist je-
doch, dass der Fluggast mit mas am Ziel-
ort ankommt.

*

An der Elfenbeinküste gehen die Ar-
beiten für das erste Hilton International
Hotel in Westafrika ihrem Ende zu. Die
Eröffnung des Abidjan Hilton ist für den
15. September 1983 geplant. Das 248-
Zimmer-Hotel liegt im Geschäftszen-
trum der Hauptstadt, Le Plateau, und
verfügt über ein «Business Service Cen-
ter». Es ist somit speziell auf die Ansprü-
che Geschäftsreisender zugeschnitten.
Zwei Restaurants, ein Swimmingpool
und ein Fitnessclub ergänzen die Hotel-
anlage. Buchungen für das Hilton Inter-
national Abidjan werden ab sofort ent-
gegengenommen.

*

In Tyler und in Midland, beide im US-
Bundesstaat Texas, entstehen zwei neue
Ramada Hotels. Sie sollen 1984 in Be-

trieb genommen werden.

Reisebüros
A;-" ,/C

Hapag-LIoyd legt Bilanz vor
Häufig war in den vergangenen Mo-

naten die grösste deutsche Reederei Ha-
pag-Lloyd AG in die Schlagzeilen gera-
ten. Die schwierige Situation der weit-
weiten Linienschiffahrt machte auch vor
den Türen der Renommierreederei nicht
halt; Revirements im Vorstand, Kapi-
talschnitt, Verkauf und Stillegung von
Tochterfirmen und Verlegung von Tei-
len des Unternehmens von Bremen nach
Hamburg hatten graue Wolken aufzie-
hen lassen.

Auch jetzt, anlässlich der Bilanz-Pres-
sekonferenz in Hamburg, gaben nur
Teilbereiche zu der Hoffnung Anlass,

ISTANBUL
REISEN

informiert
Cityflüge Istanbul
Zum ersten Mal auf dem

Schweizer Markt bietet ein
Veranstalter 52 Wochen

lang Abflüge in eine Stadt
an.

Istanbul Reisen bietet jede
Woche Cityflug nach

Istanbul mit Linienflug von
Turkish Airlines.

Und wir bieten mehr als
das:

halbtägige Stadtrundfahrt
gratis

unsere Geheimtips von den
besten Restaurants, die
normalerweise nur von
Einheimischen besucht

werden
und ein reichhaltiges
Ausflugsprogramm.

Wenn dies alles kein Grund
ist, die Istanbul Cityflüge

bei Istanbul Reisen zu
buchen

ft
ISTANBUL REISEN

Georgengasse 1, 8006 Zürich
Tel. 01-362 9101

dass die Konsolidierungsanstrengungen
der Reederei mit Erfolg gekrönt werden.
Der wirkliche Lichtblick war die Touri-
stik, die allerdings vom Vorstand bei der
Präsentation der allgemeinen Situation
stets «en passant» behandelt wird. Selbst
bei der Fluggesellschaft scheint sich
nach dem Vorjahresverlust von 49,4 Mio
DM jetzt sogar ein Gewinn abzuzeich-
nen, dies auch, weil inzwischen einige der
zum Verkauf anstehenden Maschinen
Interessenten gefunden haben. Man
habe überdies flexibler agiert, berichtete
TTa/is 7t>use, Vorstandssprecher
der Hapag-Lloyd AG. Zurzeit verfügt
die Halo-Flotte über 15 Maschinen.

Der Erfolg der Kreuzschiffahrt mit
MS Europa lässt sich überdies sehen -
die Auslastung des Schiffes im ersten
Jahr betrug 90 Prozent. An den 25 Rei-
sen nahmen rund 13 700 Gäste teil.

Auch die gesunde Reisebürotochter
konnte trotz schwächerer Nachfrage ihre
Marktstellung halten. Das gute Ergebnis
des Vorjahres wurde 1982 durch Beteiii-
gungsergebnisse übertroffen.

Auch im laufenden Jahr rechnet der
Vorstand mit befriedigenden Beträgen
in der Touristik. Bestätigt wurde auf An-
fragen, dass die vor einiger Zeit offen-
sichtlich bestandenen Überlegungen,
touristische Beteiligungen zu verkaufen
oder sich von Teilen der Touristik zu lö-
sen, nicht mehr bestünden. SE

Reisebüros unter der Lupe
Einer Untersuchung der deutschen

Fachzeitung FVW zufolge, haben im
vergangenen Jahr 16 überwiegend regio-
nal tätige deutsche Reisebüroketten in
ihren 862 Verkaufsbüros einen Umsatz
von 4,2 Mrd DM — 1,9 Prozent) erzielt.

Die Statistik ergibt, dass die Reisebü-
ros der Versandhauskette Quelle mit 187

über die meisten Vertriebsstellen verfü-
gen, gefolgt von ITS (175), Kaufhof und
Karstadt (85). Bei den Nächstgrösseren
rangiert Hapag-Lloyd mit 70 Büros vor
NUR (66), dem DER (51), dem ABR
(43) und Horten (42).

Betrachtet man den Umsatz dieser
Unternehmen, dann liegt das traditio-
nelle Hapag-Lloyd-Reisebüro mit 878

Mio DM vor dem ABR (550,2 Mio) und
dem DER (457 Mio) an der Spitze der
Verdiener, gefolgt von Karstadt (369,9
Mio), ITS (329) und Eurolloyd (250 Mio
DM). SE

Die Einfrau-Idee
Welche Karrierestufe Rita Heine bis-

her auch immer erklommen hatte - stets
wurde ihr eine grösstmögliche Selbstän-
digkeit eingeräumt. Bei ihrer unterneh-
merischen Veranlagung musste das

zwangsläufig zur Eröffnung eines eige-
nen Geschäfts führen.

Zu dieser Eröffnung kam es am
18. Juli in Thalwil. Für ihre Dorado Rei-
sen AG fand R/7a //eine ein hübsches
Ladenlokal an der Alten Landstrasse
187. Einziger Konkurrent in Thalwil ist
die Traveller Zürich AG.

VR-Präsidentin und Geschäftsführe-
rin Heine glaubt, ihr Angebot biete eine

«gute Ergänzung» zu dem von Traveller,
denn sie will in erster Linie als Wieder-
Verkäuferin - die Absprachen sind der-
zeit noch im Gange - von Städteflügen,
Badeferien, Rundreisen und Kreuzfahr-
ten in aller Welt tätig sein. Später sollen
auch Eigenprodukte dazukommen, doch
mehr als der Hinweis, ihre Dorados seien
Nord- und Südamerika, Mexiko und die
Karibik, war nicht zu bekommen.

Sich richtig Zeit für die Kundschaft zu
nehmen und diese eingehend zu beraten,
ist das grösste Ziel für Rita Heine - ein
Unterfangen, das sie dank ihrer bisheri-
gen Tätigkeit in der Reisebranche - zu-
letzt als Geschäftsführerin der Suntours-
Reisen AG - wohl wird bewältigen kön-
nen. VS

Destinationen
Andamanen Inseln offen

Die indische Regierung hat beschlos-

sen, dass in Zukunft Touristen nicht nur
Port Blair, sondern auch die folgenden
Inseln besuchen können: The Cinque Is-
lands. Golly Boy Islands, Snob Islands,
Grub Islands, Red Skin Islands, Bro-
thers Islands. Diese Inseln sind unbe-
wohnt. Die nötigen Visae werden von
den indischen Missionen im Ausland er-
teilt.

Die Andamanen sind bekannt für
Wassersport, Tauchen und Unterwas-
ser-Photos. Die hiezu benötigten Ausrü
stungsgegenstände sind in Port Blair er-
hältlich.

Indian Airlines fliegen einmal wö-
chentlich (Sonntag) von Madras nach
Port Blair und zweimal wöchentlich
(Dienstag und Freitag) Kalkutta-Port
Blair. Travel Corporation India unter-
hält zwei Hotels in Port Blair. Für den

Transport der Touristen zu den ver-
schiedenen Inseln steht ein 35plätziges
de-luxe-Motorboot zur Verfügung, pd

&

Chandris offeriert
Karibik-Kreuzfahrten
Winter 1983/1984

An Bord des Erstklass-Schiffes

VICTORIA
<

Die VICTORIA**** ist bei erfahrenen Kreuzfahrern längst zu einem Begriff geworden. Sie ist 175 m lang,
22 m breit, hat 14 917 BRT, 7 Decks und hat 16 Knoten Kreuzfahrtgeschwindigkeit. Fast alle der 285 geräu-
migen und komfortablen Kabinen sind aussen angeordnet. Das grosszügig ausgestattete Schiff verfügt
über 3 Bars, Restaurant, Discothek, Ballsaal, Bibliothek, Kino, 2 Swimming-pools, Sauna, Gymnastikraum,
Schönheits- und Coiffeursalon, Krankenhaus mit Arzt und Krankenschwester, Kinderspielzimmer, Lese-
und Bridgezimmer, ein Casino und eine Boutique, in der Sie zollfreie Artikel kaufen können.

Limbo-Transatlantik-Kreuzfahrt
Vom 6. bis 21. November 1983
Genua-Barcelona-Teneriffa-Antigua-San Juan
inkl. Flug San Juan-Zürich/Genf ab Fr. 2650.—

Regelmässige Karibik-Programme
ab November 1983 bis Mai 1984

^ San Juan + Karibik-Kreuzfahrt
13 Tage (Flug mit Lufthansa) ab Fr. 2890.—

© New York* San Juan +
Karibik-Kreuzfahrt
14 Tage (Flug mit Lufthansa-!-American Airlines) ab Fr. 3480.—

© Badeferien in Martinique +
Karibik-Kreuzfahrt
17 Tage (Flug mit Lufthansa) ab Fr. 3650.—

© San Juan + Karibik-Kreuzfahrt
13Tage(Flug mitAvianca) ab Fr. 2930.—

Offre Chandris
Croisières Caraïbes
Hiver 1983/1984

Die Prospekte sind anfangs September erhältlich.
Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne

Talstrasse 70
8001 Zürich

Telefon (01)221 22 66

36, Quai du Seujet
1201 Genf
Telefon (022) 32 82 03

22222

I
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Ze/z/z 7/ez'4e/>z7/"o-/lge/!/e/z at« 05/e/rezc/z u/z/7 der Sc/zivez'z /za/Ze/z /taz-z/zc/z Ge/z?ge/z/zez'Z,
d/e 24 000 FFFgrawe «Saga//o/-ä/> Aren/te/izu/er/ie«. /lu/Fz'/z/az/zz/zg der A/1 C A'onve-
gz'a/z /I //zerica/z Cru/.se? /za/z/zze/z a/z e/ner TGez/r/a/zrZ /zac/z Saäa//zen7.-a z//z/7 dure/; d/'e Au-
n/jz/c zez'/z (£oZo vo/z //7jA.v zzac/z ree/;// /vor ßucAser, ßewe/iüro Z)r. Z)ege/ier, Fa/c/zz/rg,-
Dorâ Gerfter, A'z/o/zz Fct/z; A7az/5 Aatze/derger, l/erde/jrjöüro Fa/j/jz/rg; Gz'ova/z/zz G//-
5«!//, ße/.ve/jüro G/de«//, ,S7. A/orz/z; C/zar/ozze Zowa, Fz/e/a Ferie/z, Graz; A/ar/e//a Zo-
yer, Â'à/vi/oer La/ide.vre/.ve/üVro, A7age/i/zz/7; Aodre IFZ/d/zerger, Kovagei Fe//zzo/z', Geo/
A'or/ze/z'a Aoivo/Aa, A/1 C //az/i/n/rg,- C/:ar/o//e 5u/z//erger, A'z/o/zz /la/aa; Fe/zé De/zcer,
A'z/o/z/' Z/Vr/e/z, z/zzz/ £/,v/e A/e///er, A'z/o/zz' £/zz/?ze/z///77cAe.

S/a/z'5/zX'ezz z'z/zer Se/zz^/irede/z 5/zzd

/zz/r /zedzzzg/ g/azdzu'zVrdzg, da ge/zazze
Za/z/ezz, z/zzd 5ez e5 /zz/r az/5 AozzAz/r-
re/zzgrz'//zde/z, 5c/zit er zu er/za//ezz sz'/zz/.

A/z7 5/'c/zer/ze/7 a/zer ze/'ge/z 5/'e Fre/zdj
ai// z/zzd 5e/7 da/zrezz zez'g/ d/e.ser 7rezzd
deu//z77z zzac/z zaz/e/z.

Feg/'/z/ze/z iv/'r />e/7zz L/zz/ezzverAe/zr,
eùze/zz verAuzzzzzzer/ezz G/zer/z/ezfee/ az/j
der gz//e/z a//ezz Zez7. H'e/z/z e/7z Fa.v.va-

g/errüeAgazzg - e£zzz/zrzzc/;// H'dre /zes-

5er - zzz'e/;/ er5/azzzz/, da/z/z /zez d/e.ver

S/zez/'e5, dz'e /zz/r zzoc/z vo/z der Çz/ee/z
£/da/ze//z //. z/zzd der /zo/zzdc/zezz Sfe/à/z
Fa/o/g /ze/rz'e/zezz M'/rd. Dieser azzac/z-

rozzd/dc/zezz Fez'sear/, au/der zzza/z we-
der de/z er/zo/7ezz Lz/xi/s 7(7£ 77) zzoe/z

ez'/ze 7>z7/z'gere /I //erzza/zve zz/zzz £/z'ege/t
7Fa/ory) voz/zzzde/, ez/z a/>se/i/>ares
£/z/7e tvedziz-vagezi, grezzz/ Aaz/zzz a/z

Sc/zvt'arzzzza/erez.
Fez de/z Eä/zrsc/zzj/e/z gz'// e5 zu /;e-

rüeAizc/z/z'gezz, da.ï5 dze DFD.S z'/zre

A/z7/e/zzzeerdzezz5/e ez'zzge5/e/// /za/. Dze
zV/zz'/gezz Aega/z'vza/z/ezz a/zer uv'rAezz

z/zzg/azdzH z/z dzg z/zzd s/e/ze/z z'/zz Gegezz-

5a/z zuzzz ver5/à'rA/ezz Fre/z/7, /zz/7 de/zz

ez'ge/ze/z /I zz/o z'/z dze Ferz'e/z zu rede/z.
Des Fä/se/s Lz/.vzzzzg: /I /zgesz'c/zZs de5

5/o/zezz Fd/zrezzazzge/zod zz'e/ze/z e5 vz'e/e

/I u/ozzzo/zzYd/ezz vor, azz 0/7 u/zd 57e//e

zz/ /zz/e/zezz. G/zz7 /zoe/z ez'/z /l.syzeA/; (Fer
z'/z der 5/a/d/z'A de/z Ge5a/zz/zzzzz5a/z

dzzre/z dze Za/z/ der Passagiere Zez//, er-
/zd/Z ez'/ze/i Di/rc/isc/izzz7/ vo/z 7 77 Fra/z-
Ae/z /zro Fa55age. Dz'e Ab/zi/zzz'sszo/z/zzr
Fez.se/jzzr05 5e/zu'a/zAz zwdc/ze/z 7 z//zd 9
FrozezzZ, u/zd 50 veni7//zderZ e5 Aaz/zzz,

u ezzzz z/z'ese der paar Fra/zAe/z ivegezz
sz'c/z Aezzz Fez'/z au.vred.se/z.

/I/zro/zo5 öizrc/z5c/z/zzZZ5/zred; Laz/Z
5ZaZdZz'A 50// er vo/z 795/ zz/ 7 952 z/zzz

20 Proze/zZ ge5/z'egezz 5ezzz, wa5 a/zer
Aaz/zzz rzz/rz^/z, de/z/z z/zzz 5ovz'e/ 5/zzd dz'e

F/ï/zrezz /zz'e/zZ Zez/rer gew orde/z.

9570Sc/ziveder, a/50 eziva 0,75F/'o-
re/zz der ßevö'/Aerzzzzg, e/zZ5c/zz'ede/z 5/c/z

7 952 /z'/r da.v /I Zze/z/ezzer À'rez/e/a/zz zezz.

Da.ç Àra55yi'z/zre/zde 5'zzz/ez/ro^a Aozzzz/e

.sc'zzze Fo5z7z'ozz /za/zczz, a/zer dze Sc/zreA-
Aezz5/zoZ5c/za/z, dz/55 Aordezzrzz/za ezzze/z

Fz'zeAgazzg i'ozz 57 Fz'orezzZ ver;ezc/zzzezz

zzzz/55/e, g/Az 5!/ de/zAe/z. 7)z'e5 zrozz Fz/-

rzz/zzz, /l5/or50u ze ez'zzz'ge/z Grzec/zezz z/zzd

/Za/ze/zerzz.

77zer Ad/zzzZe zzzazz ez/z S/zz'ege//zz7d der
ge/zere//e/z À'rez/e/zz/zzZezz-FzzZnjeA/z/zzg
erAe/z/ze/z: Dze Se/zzore/z, dz'e 5/e/5 da5

/7az//zzAo/zZz'/zge/zZ /zez Aord/a/zd/d/zrzezz
5Ze//zezz, 5z*/zd aA/z'ver z/zzd er/e/z/zz'5/rezz-

dz'ger geii'orz/ezz, z//zd dze /eZrZe/z A/o/zz-

Aa/zer, dz'e 5z'e/z a/5 ri /z5c/z/u55 z'/zrer Fez-
5ezà7z'gAe/7 /zoc/z ez'/ze /zz'/ze/rez'e Fa/zrf
zz/zzz AordAa/z gô'/z/ze/z, 5/er/ze/z 7a/zg-

Zz/de//z »vz'rd a//ge/zzez'/z z/zz/zzer wze/zr

5/zz'e/, 5/zor/ z//zd 5"o/z/ze verAau//, u/zd
z'/z dz'e5er Fezze/zzazg /za/zer/ es Aoc/z
o/ze/z z'/zz Aorde/z. L7zd 5c/z/z'e55/z'c/z rz'c/z-

/et 5z'e/z dz'e /zez/e Se/zz^ige/zera/zo/z a/z
So/z/ze/z/zu/zgrz'ge; dz'e Zez7 der HO/z/er-

gd/7e/z, az/5 de/ze/z //za/z Zze/7/z Fee dz'e

vor/zez'rz'e/ze/zde/z Fd/zerge /ze5/az«z/e,

d/ vor/zez.

5'o/zdez/a// Aar/7/z'A

Ft/cAsc/z/age, 50 dz'e 5/a/d/z'A, /zzz/55-

/e az/eA G/zersee /zz/zzze/z/zze/z. Dz'e ver-
/zzerAze/z /zzz/zz/5 77 Frore/z/ y'edoc/z er-
ge/ze/z ez'/z uzzge/zaue5 Fz/d, da dz'e Aar/'-
Tzz'A //z/7 /zü/zrz'ge/> zz/.sa/?z/zze/zge.sgzazz/z/
wz'rd, a/50 //z/7 rl/asAa, Aavtaz'z z//zd

Fe/7zo5/.
Dz'e Aarz'/zz'A a/zer vermag dz'e

SWzu'ezrer Arez/r/a/z/'er z'/zz/zzer 5/à'rAer
azz5zz5ze/zezz, /zzz/55/e ado ge5o/zder( ge-
/z'z/ir/ werde/z. Fz/rezzZ /zz'/zz/zz/ //za/z ü/zrz-

ge/z5 rz/r Aezz/z/zzz'.s, da.s5 /zez der Fz//zrzA

e G/zz.sà'/zezz dz'e G/zersee-De5//7za/zo/ze/z

/zzr de/z ez'zz^z'gezz F/z/.s/zzzzzA/ z'/z der ge-
5a/zz/e/z S/a/d/z'A Zze5org/ 5z'/zd.

Sz'c/zer d/ dz'e Zz/zza/zzzze vo/z 72 Fro-
rezzZ /zz'c/z/ /zur de/zz ge5//'ege/ze/z Do//ar-
Azzz'.s zz/5z/5c/zz'ez7ze/z. £5 zez'g/ 5/Wz az/c/z

/zez/er vi zeder, da55 vz'e/e derer, dz'e da5

//za/zzz'e//e O/z/er ez/zer G/zer5eerez'.se

verAra//ezz Aô'zz/ze/z, vez /zze/zr/ dazu zzez-

ge/z, 5/c/z e/'/ze /ez/re F'a/jzzze zu /ed/e/z.

À'e/'/ze A/aren Fic/z/F/z/en
Ae/z/zze/z n zr a/s Fed/zz'e/ Az/o/zz, 7/o-

Ze//z/azz, 7z?z/zo/z uzzd Fo/zu/arzs. deder
Fe.sz'/zZ ezzz gazzz Tzes/'/zz/zz/es /mage, y'e-
der /za/ sz'c/z ez'/ze s/zezz/sc/ze Au/zd-
sc/za/Z /zerazzgezüc/z/eZ, dze ge/zau wez'ss,

was sz'e wo zu erivar/ezz /za/. Dz'es gz'/Z /zez"

a//e/?z, /zz/r zzz'c/zZ /zez de/z Arez/z/a/zrZe/z,
n o dz'e A/arezz Fz'c/zz/z7zze/z /e/z/ezz. Zu
vz'e/e /zoc/z ar/zez'Ze/z zzac/z dem A/0ZZ0

c//azz,sdazzz/z/ ùz a//ezz 7Fe/z/zzeere/zz>

u/zd ivo//ezz a//es a/zZzze/e/z, vo/zz russz-
sc/ze/z FredFrec/zer Zzd zz/zzz Gzz.tiz.s-

dazzz/z/"er.
Zzzrz'zcA /z/ez'/zZ ez'/z raz/oser Az/zzde,

dezz der FrospeAzivz'rnvaz r (o/zg/ez'c/z z'zz

dzeser Fezz'e/zz/zzg sc/zo/z vz'e/es /ze.v.ver

ge»vorde/z d/J /zoc/z ezzdgü/Zz'g veru/zsz-
c/zerz.

/Izzz Frz'zzzz/z der gà'/zgz'ge/z A'rezzz-

/a/zrZ iv/rd >vo/z/ zzoc/z /a/zge /zz'c/z/s ge-
â'zzderZ werde/z, a/zer z'/z Fac/ze/z Fro/z-
/z'eruzzg /z'egZ zzoc/z /zza/zc/zes drz'zz. De/z/z
/zz'ema/zd wz'rd g/azz/zezz, da.v.s /zzz'Z 9500
Arez/r/a/zrer-£zdge/zosse/z das Fo/e/z-
Zz'a/ /zerez'Zs ersc/zo/z/z wäre/ Ge/z 5/azz/z

Schiffsreisen 1982
Verkehrsarten Umsätze Passagiere

ill l(KK) Fr. Veränd.')
in %, 82/81

Anteil
in %

Anzahl Veränd.')
in %, 82/81

Anteil
in %

Linienverkehr 1 311 -41 3 737 -40 i

Kreuzfahrten/Total 24 024 - 6 56 9 533 - 9 8
davon:
Südeuropa
Nordeuropa
Übersee: Karibik

übrige
Tour du monde

14 489
714

1 899
5 985

937

- 7

-65
+ 12

+ 12

7 282
152
528

1 54S
23

- 1

-81
-11

- 4

Ferry-Lines/Total 17 939 - 5 41 101 112 -10 91
davon:
Südeuropa
Skandinavien
Grossbril,. Irland
und andere

14 336
1 833
1 770

- 3

- 9

-17

80 665
9 168

11 279

- 5

-25
-26

Insgesamt 43 274 - 7 100 111 3 SO -10 100

9 FmWeru/igsrafert wi/rJen m/r öh/ Jen vcrg/e/c/i/mren /I ngofoiî />erec/me/.

Kreuzfahrten 1983/84

Winter in der Karibik
In der Karibik, dem «Mittelmeer der Amerikaner», herrscht im Winter
Hochbetrieb, aber auch Überkapazität. Noch ist die Präsenz der Europäer
und ganz besonders der Schweizer, verglichen mit den karibikverrückten
USA-Kreuzfahrern, äusserst gering, aber gerade bei uns, wo die Nachfrage
nach Luxusreisen ohnehin leicht steigt, soll ein wachsendes Interesse beob-
achtet werden. Mit den Hauptanbietern unterhielten wir uns über das kom-
inende Winterprogramm.

Gute Nachricht kommt von Holiday
Maker, dem Generalvertreter Schweiz
für die Royal Caribbean Cruise Line
(RCCL), der einzigen Gesellschaft, die
ausschliesslich in der Karibik verkehrt:
Trotz des massiven Dollaranstiegs wer-
den sämtliche Reisen zum vorgeschlage-
nen Preis verkauft.

Seit Weihnachten 1982 verfügt die
RCCL mit der Song Of America über ein
viertes Schiff, das vor allem in den USA
gross ankommt und mit einer über
90prozentigen Auslastung der Star der
Flotte ist.

Für den Schweizer aber ist die Rou-
tenwahl wichtiger als das Schiff, und so
werden hier die zehntägige Rundfahrt
mit der Nordic Prince, die siebzehntägi-,
ge mit der Sun Viking sowie die sieben-
tägige mit der Song Of Norway der at-
traktiven Anlaufhäfen wegen am besten
verkauft.

1982 reisten 250 Schweizer nach Mia-
mi, um eines der RCCL-Schiffe zu be-
steigen - eine erstaunlich hohe Zahl,
denn sie bedeutet fast die Hälfte aller
Karibikpassagiere aus unserem Land.
Recht optimistisch lautet die Prognose
für 1983; es soll sich, so erfährt man, eine
Zunahme von gut 50 Prozent abzeich-
nen.

Beigetragen zu diesem Erfolg hat zu
rund einem Drittel die Tatsache, dass
das RCCL-Programm seit vergangenem
Winter auch im Katalog der Kreuzfahr-
ten-Zentrale erscheint, werden doch da-
durch erheblich mehr Leute angespro-
chen. Der Hauptgrund dürfte aber nach
Ansicht der Generalvertretung darin lie-
gen, dass das Produkt stimmt, ebenso
der Gegenwert.

Ein Beispiel: Für 6500 Franken be-
kommt man eine gute Zweibett-Aussen-
kabine auf dem A-Deck, Flug, Hotel in
Miami, Transfers und 17 Tage Ferien
eingeschlossen. Ein Blick in die Frage-
bogen, die den Passagieren vorgelegt
werden, beweist es: Reklamationen
kommen sozusagen nie vor. Der
Schweizer muss jedoch wissen, dass das
B-Deck zu laut ist und Englisch sowie
eine ungetrübte Amerikanerfreundlich-
keit Voraussetzungen sind.

Interessante Aufschlüsse ergeben sich
durch die betriebseigene Statistik: 52,6
Prozent der RCCL-Europäer sind unter
50 Jahren, 49 Prozent Kreuzfahrten-No-
vizen. Nach dem UK und nach Deutsch-
land stellt unser Land das drittstärkste
Kontingent.

Karibik-Alternativen
Dass es nicht immer Karibik sein

muss (auch wenn diese das Winterpro-
gramm krass dominiert), beweist das

Angebot der Kreuzfahrten-Zentrale
Bern. Gerade die Alternativen sind
schuld daran, dass der kommende Win-
terprospekt - Ende August erscheinend
und mit leicht angehobenen Preisen auf-
wartend - 40 statt 32 Seiten umfasst.
Dahinter steckt auch eine Portion Opti-
mismus, denn entgegen anfänglicher Be-
denken arbeitet man im Winter sehr gut.

Und dies sind die zwei Non-Karibik-
Programme, beides Novitäten: Der Ver-
such, die Azur (Paquet) im Roten Meer
zu lancieren (was von anderer Seite
mehrfach misslang), mit Flug nach
Ägypten und einer Umkreisung des Si-
nais, sowie die Strecke Bombay-Goa-
Madras oder zurück mit der kleinen MS
Lindblad Polaris.

Zurück zur Karibik. Da die NAC, in-
zwischen von Cunard aufgekauft, (noch)
am alten Programm festhält, bringt man
die Vistafjord - Bruder Sagafjord ist auf
Weltreise - gross heraus. Mustergültig ist
deren übersichtlicher Fahrplan: Vom
Januar bis Ende März wechselt sie exakt
zwischen 13-Tage- und 8-Tage-Trips mit
Fort Lauderdale als Drehscheibe und
mit jeweils identischen Routen. Eine
Neuheit stellen die Anschluss-Badefe-
rien auf Antigua dar.

New York als Test

Wieder dabei ist auch die Victoria von
Chandris. mit der gefragten Badeferien-
Kombination auf Martinique oder Puer-
to Rico. Auf Wunsch kann der Passagier
vier Tage New York einschalten, eine
Neuheit, die vor allem dem Theater- und
Musicalfan einiges bringen wird.

Die Mermoz (Paquet) schliesslich
läuft ab Point-à-Pitre aus, die Stella
Oceanis der Sunlines folgt dem Lauf des
Orinocos (interne Umfragen ergaben,
dass kaum jemand weiss, wo sich dieser
Fluss befindet. Die Antwort lautet Ve-
nezuela), und die Tatsache, dass die
Royal Viking Sea den Panamakanal

durchquert, wird bei der Kreuzfahrten-
Zentrale erstmals explizit ausgedruckt.

Zu erwähnen noch die Positionie-
rungsfahrten (früher als Tell-Kreuzfahr-
ten verkauft) der Victoria und der Vi-
stafjord (mit Rückflug) und das erstma-
lige Auftauchen der russischen Shota
Rustaveli im Katalog.

Für C/zwz/'a/! A/ä/zr (KFZ/Kuoni) be-
deutet das Schiff «die einzige Reisefor-
mel. Natur und Klima der Karibik rieh-
tig gemessen zu können». Auch werde
die Schiffahrt weniger betroffen von den
touristischen Ups and Downs der Kari-
bik, da diese eng mit der Hôtellerie und
den Nebenkosten zusammenhingen.

Zu früh für Kündig
Für Kündig/Seatours kam der Mo-

ment unseres Gesprächs etwas zu früh;
noch sind nicht alle Programme unter
Dach und Fach. Einiges gibt es aber
trotzdem zu herichten. Wie immer inte-
griert man die Reisen im Winter-Haupt-
katalog, ergänzt durch einige Spezial-
Prospekte.

Diesbezüglich stehen natürlich die
Europa, ab dem 20. Januar auf Weltrei-
se, und die Astor, die ab November 1983
als ZDF-Traumschiff über Fernsehwel-
len schaukelt, an erster Stelle. Am 1. No-
vember 1983 verreist diese in Richtung
Südafrika, später hinüber nach Südame-
rika, besucht Brasilien, den Amazonas
und dann die Karibik, um am 31. März
1984 wieder in Genau zu landen.

Am 19. August wird ein weiterer Son-
derkatalog mit den Russenschiffen auf
den Markt kommen, vermutlich ohne
Karibik, dafür aber mit Weltreisen,
Ägypten, Mittelmeer, Schwarzem Meer

und den Kanarischen Inseln. Die Inde-
pendence mit ihren Hawaiifahrten aber
wird in den Hauptkatalog integriert, da
der Markt in der Schweiz gering ist.

Ouboter/Oceantours, dessen Ange-
bot keine Änderung gegenüber unserer
Übersichtsliste aufweist, kann noch
nicht mit Bestimmtheit sagen, was die
Nieuw Amsterdam für den Winter im
Schilde führt. Vermutlich, so wird er-
klärt, verkehre sie ab dem 1. Oktober
zwischen San Francisco und Mexiko.

Wenig begeistert zeigt man sich dort
von der Karibik, die aus der Sicht der
Schweiz «mehr oder weniger out sei».
Dies im Gegensatz zur Tatsache, dass
immer neue Schiffe auftauchten und
dass die Amerikaner, wenn auch fast
ausschliesslich für 7-Tage-Fahrten. ein
ansteigendes Interesse zeigten. «Viele
Schiffe werden bald wieder verschwin-
den», lautet die düstere Prognose.

Schliesslich noch ein Blick auf das
Cosulich-Programm, dessen abenteuer-
licher Anstrich durch die beiden Neulin-
ge World Discoverer und Regina Maris
(nach sechsjähriger Pause; damals ge-
hörte das Schiff noch zur Lübeck Linie)
noch grösseren Glanz erhalten hat.

Ebenfalls neu ist die Vertretung der
holländischen Vacation Liners, die im
Winter ebenso in der Karibik verkehrt
wie Norwegian Caribbean Lines und
Home Lines, zwei bereits ältere «Kun-
den». •

Bei Cosulich tönt's recht optimistisch.
Man spricht von einem «recht schönen
Aufschwung für 1983» und führt als Bei-
spiel die NCL ins Feld, wo sich heuer
eine Verdoppelung der Buchungen ab-
zeichnet.

Da und dort war von Aufschwung,
Boom und dergleichen die Rede; die
Pessimisten in bezug auf die Karibik
sind in der Minderzahl. Trotzdem sollte
man sich nicht dazu verleiten lassen, an-
gesichts der karibischen Sonne nun die
Rosabrille aufzusetzen.

Des einen hat dieses Inselparadies be-
reits andersweitig bewiesen, wie trüge-
risch solche «Booms» sind, des anderen
aber ist das Häufchen der Karibik-
schweizer derart gering (1982 sollen es
laut Statistik 528 gewesen sein), dass
dem mathematischen Zufall zu grosses
Gewicht beikommt. Ge/z 5/az/F

D/e/1 W/aaa/lG, Gz/rer/z, wwzfe zz/r Ge/ze/'a/age/zZzzräer£rezzr/a/z/-Ze/z-Ge5e//5c/za/z A7e/7.

5/z/z G//ZC5 e/ zza/z/zZ. Dz'e A7F/1 za/a/zze (Fz//7)/ä/i/7 7/ägz'ge F>ezzz/a/z/7e/zy'eäe/z Sa//i5Zag
a/z /1/zco/za zz/ äe/z grz'ee/zDc/ze/z 7/z5e//z z/zzä äer Fz/rFez //zz'Z Gra/Zwl z/ZoZ/a/z5/jo/Z zz/zä G/z-
Zez-Z/rz/c/z/zzog/zc/zAezZ /zzz' Faäeazz/e/zz/za/ze. Dz'e A/K/l/j/z/W/Ze /zz'e/eZ zu>ez7zza/ woc/ze/zz/z'c/z

/Gez/z/a/zrZe/z zivz'sc/ze/z Zy/zer/z z//zä /5/ae/ a/z. Fz/c/zz/zzge/z; /1/äza/za y4G (/!/Ze/zzis Fours),
Gre/zäe/sZrasse 27, 6004 Lz/cer/z, Fe/. (047) 57 29 05.

Condor

Die besten Zeiten sind vorbei
Der Weltluftverkehr schrumpfte 1982 weiter. Aus der Bundesrepublik
Deutschland ging die Nachfrage um 3 Prozent auf 8,2 Mio Reisende zurück.
Am stärksten Betroffen hiervon war mit 6 Prozent der Linienverkehr und mit
1 Prozent der Charterverkehr.

Die deutsche Chartergesellschaft
Condor Flugdienst GmbH konnte je-
doch im vergangenen Geschäftsjahr die
Zahl ihrer Passagiere um 11,6 Prozent
gegenüber 1981 auf 1 994 588 erhöhen.
Die Auslastung der Maschinen stieg von
81,6, auf 83,1 Prozent.

Von den 89 im Ausland von der Con-
dor angeflogenen Zielen, wurden 48 tur-
nusmässig bedient. Spanien allein emp-
fing 50 Prozent aller deutschen Charter-
gäste und erreichte einen Zuwachs von 7

Prozent. Die Kanarischen Inseln allein
ein Plus von 20 Prozent. Zunahmen von
15 Prozent verzeichneten die mittel- und
süditalienischen Flugziele, während der
Verkehr zu anderen Zielen im Mittel-
und Kurzstreckenbereich abnahm, wie
jetzt aus dem Geschäftsbericht der Con-
dor hervorgeht.

Fernreisen rückläufig

Rückläufig blieb auch der Langstrek-
kentourismus sowohl nach Fernost, in
die Karibik und nach Mexiko, wie auch
die ABC-Flüge nach den USA. Der er-
stärkte Dollar brachte aber im einkom-
menden Verkehr aus den USA. wie ihn
die Condor ebenfalls dort betreibt, eine
verdoppelte Nachfrage. Der Verkauf
von touristischen Einzelplätzen (Flug

und eine touristische Leistung) erreichte
nur das Voijahresergebnis.

Das Ergebnis vor Steuern stellt sich
für die Condor 1982 positiv dar. Bei
einem Gewinn von 19.2 Mio DM ergibt
sich nach den Konzern-Steuerverrech-
nungen eine Nettorendite von 9,3 Mio
DM, die im vollen Umfang den Verlust
von 1981 von 0,2 Mio DM wieder gut-
macht. Der erzielte Gesamterlös belief
sich auf 658,8 Mio DM.

Weiterhin unsichere Perspektiven in
der Gesamtwirtschaft, sinkende frei ver-
fügbare Einkommen und immer noch
steigende Arbeitslosenzahlen lassen die
Condor befürchten, dass auch das lau-
fende Jahr keinen Aufschwung bringen
wird. Die Tendenz sei schon heute durch
generell rückläufige Buchungseingänge
erkennbar. Trotz des in Deutschland
eingesetzten Preiskampfes in der Touri-
stik und trotz der tröpfelnden Spätbu-
eher werden die Passagierzahlen - so die
Condor - des Jahres 1982 nicht erreicht
werden.

Trotzdem rechnet die Condor mit
einem ausgeglichenen Jahresergebnis
1983, .sofern nicht wesentliche Stornie-

rungen durch die Veranstalter eintreten
und die Kostendämpfung bei Zinsen
und Kerosinpreisen anhält. SE
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Das Kreuzfahrten-Angebot im Winter 1983/84 in Stichworten
fZwrawwje/ttte//ttftg: Zuge/o //eutoger)

Reederei
(Agentur) Neuheiten und Änderungen Schwerpunkte Preisentwicklung

Chandris
Talstrasse 70,
8001 Zürich,
Tel. (01) 221 22 66,
Telex 813002.

Eine Auswahl Angebote mit Lufthansa, Air France und
Avianca plus eine Woche Kreuzfahrt. Neu ist das Programm
via New York mit Lufthansa mit einem 3-Tage-Aufenthalt in
New York.

Ausbau der Idee Cruise and Stay in der Karibik. Darunter ein
Programm mit einer Woche Kreuzfahrt und einer Woche
Martinique (Air France). 3/4 Tage Aufenthalt in San Juan
und eine Woche Kreuzfahrt (LH und Avianca) sowie das
New-York-Angebot (3 Tage) inklusive Kreuzfahrt 1 Woche.

Die Preise sind um etwa 5 bis 8 Prozent tiefer als im Winter
1982/83. Unsere Preise sind für die ganze Wintersaison ga-
rantiert.

Linea «C»
Gerbergasse 5,
8001 Zürich,
Tel. (01) 211 53 53,
Telex 813595.

Neu: 81 tägige Kreuzfahrt Rund um Südamerika mit MS
Columbus (die ehemalige MS Europa). Die Kreuzfahrt kann
in 3 verschiedenen Teilstrecken gebucht werden und umfasst
Europa, Afrika, Südamerika mit Feuerland, Panama, Mexi-
ko, Kuba, USA. Preis für die ganze Kreuzfahrt ab 10 545
Franken.

Überstellungskreuzfahrt Genua/Rio 2. bis 20. Dezember
1983 mit MS Danae. 7tägiges Karibik-Programm ab/bis San
Juan mit MS Carla «C» auf All-Year-Basis.

Die Tarife der Überstellungskreuzfahrt sind unverändert ge-
blieben; hingegen sind die Tarife der Karibik-Kreuzfahrten
erhöht worden. Es ist mit keinen Zuschlägen zu rechnen.

Cosulich
Stampfenbachstr. 73,
8006 Zürich,
Tel. (01) 363 52 55,
Telex 53981.

Neu: Generalagentur der Society Expeditions Cruises für die
Schweiz, MS World Discoverer, 75 Kabinen, 130 Passagiere,
deutschsprachige Offiziere und Kreuzfahrtenleitung. Neu:
Generalagentur der Vacation Liners, MS Vacationer, 76 Ka-
binen, 160 Passagiere, holländische Besatzung. Neu: Ver-
kaufsagentur für die Schweiz der Reederei Peter Deilmann,
MS Regina Maris, 120 Kabinen, 270 Passagiere, deutsch-
sprachige Besatzung, grosse Fernost-Kreuzfahrt, ab Genua
29. 10., an Singapore 18. 12. Jahn Reisen: Führt im Januar
1984 mit MS Taras Schevchenko eine 2. Weltreise durch (MS
Ivan Franko 7. 1. bis 31. 3. 1984 ausgebucht).

American Hawaii Cruises: Jeden Samstag zwei Abfahrten ab
Honolulu; Norwegian Caribbean Lines: Sonderkreuzfahrten
über Weihnachten und Neujahr sowie regelmässige Abfahr-
ten ab Miami-jeden Samstag: SS Norway: St. Thomas, Nas-
sau, Out Island; MS Starward: Out Island, Ocho Rios, Grand
Cayman, Cozumel; jeden Sonntag: MS Southward: Puerto
Plata, St. Thomas, San Juan, Nassau; MS Skyward: Cancun,
Cozumel, Key West Out Island; MS Sunward II: 3- und 4tä-
gige Kreuzfahrten nach Nassau bzw. Nassau und Freeport.
Home Lines: MS Atlantic: von Dezember bis April 8 Ab-
fahrten ab Port Everglades in die Karibik plus 1 Fahrt via Pa-
namakanal an die Westküste. Mit SS Oceanic werden 7- und
8 tägige Karibik-Kreuzfahrten durchgeführt. Regina Maris
1. bis 15. 10. und 15. bis 29. 10. zwei Abfahrten ab Genua
nach Ägypten und Israel, Weihnachten und Neujahr Kreuz-
fahrten ab Singapur und Überfahrt nach Genua vom 21.1.
bis 12.3. 1984. World Discoverer: Expeditionskreuzfahrten
mit Destination Amazonas, Antarctic, Great Barrier Reef
und Neuguinea, Indonesien, Singapur und Seychellen, von 14
bis 121 Tagen). Jahn Reisen: TS Fedor Schaljapin, Mexiko-
Karibik-Atlantik, 26 Tage vom 13. 12. 1983 bis 8. 1. 1984
plus verschiedene Abfahrten östliches Mittelmeer/Ägypten
und Kanarische Inseln.

Preissteigerungen werden von den Reedereien so gering wie
möglich gehalten, mit Zuschlägen ist nicht zu rechnen.

Cunard Line
Fert & Cie.,
22a, rue Le Corbusier,
1208 Genf,
Tel. (022) 47 12 13,
Telex 22585.

Sagafjord und Vistafjord gehören nun zur Flotte der Cunard
Line. Das traditionelle Jahresprogramm wird ziemlich un-
verändert weitergeführt. Queen Elizabeth II läuft auf der
Weltreise 1984 zum ersten Mal Penang und Taiwan an. Eine
einmalige Kombination von Südafrika, Israel und dem Mit-
telmeer in einer Kreuzfahrt. Cunard Countess wurde total
überholt.

Queen Elizabeth II: Weltreise 1984 von Januar bis April.
Transatlantik-Service im Sommer und Kreuzfahrten im Mit-
telmeer, Nordkap usw. Cunard Countess/Princess: Kreuz-
fahrten im Mittelmeer ab San Juan bis im Frühling. Im Som-
mer Alaska-Kreuzfahrten und Mexiko.

Aufschläge von 5 bis 10 Prozent, doch ist die Preispolitik ab-
hängig von der allgemeinen Lage auf dem Weltmarkt.

Karageorgis
Neumarkt 13,
8001 Zürich,
Tel. (01) 69 15 41,
Telex 53788.

Ab 5. Oktober und bis Ende Dezember 1983 ersetzt die Wasa
Star das Schiff Med Sea. Für das Winterprogramm gilt fol-
gender Fahrplan: ab Ancona Samstag und Mittwoch, ab Pa-
tras Montag und Freitag. Ab Januar 1984 ist wieder die Med
Sea in Betrieb.

Die Wasa Star ist ein wesentlich grösseres Schiff: 15 000
BRT/11 Decks (3 Passagierdecks) /3 Stabiüsatoren, gebaut
1981. Gleichzeitig verfügt die Wasa Star über Sitz- und Deck-
plätze für kleinere Budgets.

Die Preise für den Winter 1983 verhalten sich stabil. Für den
Sommer 1984 erwarten wir eine Preiserhöhung.

NAC
Neuer Wall 54,
D-20 Hamburg 36,
Tel. (01) 302 08 70,
Telex 041212004.

Weihnachts- und Silvesterreise der Vistafjord beginnt am
23.12.1983 in Ft. Lauderdale (Florida) statt am 18. 12. in
Genua. Dadurch Überfahrt von Genua nach Ft. Lauderdale
schon am 10. 12. Dadurch diverse interessante Sonderbedin-
gungen.

Vistafjord: Karibik-Programm vom 7. Jan. bis 31. März 1984
mit 13- bzw. 8tägigen Reisen von/bis Ft. Lauderdale. Saga-
fjord: Weltreise 10. 1. bis 3.4. 1984 von/bis Ft. Lauderdale
(unverändert).

Preise wie veröffentlicht. Keine Zuschläge.

Paquet
Veron Grauer,
42-46, rue Rothschild,
1211 Genf,
Tel. (022) 32 64 40,
Telex 289372.

Kreuzfahrten im Roten Meer mit der Azur vom 14. Januar bis
4. März 1984.

Weihnachts/Silvester-Kreuzfahrt: Mermoz in die Karibik,
Azur nach Marokko, Kanarische Inseln und Madeira. Mer-
moz bis Ende April in der Karibik.

Rund 10 Prozent teurer.

RCCL
Holiday Maker,
Lintheschergasse 17,
8006 Zürich,
Tel. (01) 221 33 85,
Telex 813695.

Keine - werden im Bewährten weitergeführt. Wiederum das 17tägige Fly/Cruise-Package. Die Preise bleiben trotz höherem US-S-Kurs und erhöhten
Flugpreisen gleich oder sind sogar günstiger geworden.

RCL
Delphi AG,
Dufourstrasse 37,
8702 Zollikon,
Tel. (01) 391 36 55,
Telex 57495.

Royal Cruise Line, mit den Schiffen Royal Odyssey und Gol-
den Odyssey, wird neu auch in Europa verkauft. General-
agent: Delphi. Golden Odyssey: Dez Piräus-Singapur Jan./
Feb./März Singapur-Hongkong und v. v., April Singapur-
Piräus. Royal Odyssey: Dez./Jan./Feb. Acapulco-Curaçao
und v. v. via Panamakanal.

Ferner Osten und Karibik. Preise sind rund 5 Prozent gestiegen, keine Zuschläge wäh-
rend des Winters.

Sun Line
Navigator AG
Dufourstrasse 37,
8702 Zollikon,
Tel. (01) 39132 30,
Telex 59221.

Stella Solaris: Dez./Jan. Karibik/Amazonas-Kreuzfahrten, Karibik.
Jan./Feb./März Karibik-Kreuzfahrten via Panamakanal.
Stella Oceanis: Dez./Jan./Feb./März 14tägige Kreuzfahrten
ab/bis San Juan (Karibik und Orinoco River)

Reisen sind um zirka 5 Prozent gestiegen, keine Zuschläge
während des Winters.

Royal Viking Line (RVL)

Man tut was für die Schweizer
Die Probleme kennen wir: Wer der englischen Sprache nicht mächtig ist und
wem das unbekümmerte Getue der Amerikaner nicht in den Kram passt, der
fühlt sich auf einem KaribikschifT verloren. Lobenswert daher die Anstren-
gungen der RVL, wenigstens in Sachen Sprachschwierigkeiten den deutsch-
stämmigen Völkern entgegenzukommen.

Star, Sea und Sky, die drei weissen
RVL-Riesen, sind veramerikanisierte
Norweger. In ihrer Werbung stufen sie
sich bedenkenlos als «Weltklasse» ein,
doch scheint dieses dicke Selbstlob ir-
gendwie seine Berechtigung zu haben.
Jedenfalls meint C/imr/a« A/ö/ir von
Kuoni. dem RVL-Generalagenten für
die Schweiz, auch nach objektivster Be-

urteilung stellten die Schiffe das Beste
dar, das auf dem Markt existiere.

Erstes Entgegenkommen der US-
Norweger: Seit einiger Zeit erscheint ein

Katalog in deutscher Sprache und mit
einem Preistableaux in Schweizer Fran-
ken. Für dieses Jahr hat Möhr eine Än-
derung durchgeboxt: Erstmals werden
ausschliesslich die Preise für die Kreuz-
fahrt vermerkt und nicht wie zuvor für
das ganze Paket samt Hin- und Rückrei-
se. «Durch diese Masssnahme können
wir die früher forcierten Pauschalzwänge
verhindern», meint Möhr, «und diese

neue Freiheit kommt nicht nur dem Pas-

sagier, sondern auch dem Reisebüro zu-
gute.»

Ein zweiter Punkt, der den Schweizer
freut; grundsätzlich werden die Dollar-
preise zum mittlerweile sensationellen
Kurs von Fr. 1.80 umgerechnet. Als Bei-
spiel nahmen wir die 14-Tage-Reise
Piräus-Barcelona in Doppelkabine:
statt 8043 bezahlt der Gast nur 6829
Franken und spart somit 1200 Franken,
also rund 15 Prozent.

Transparente Preisliste

Die dritte Massnahme betrifft den so-
genannten Flugzuschuss, der dank Möhr
neuerdings nicht mehr in die Rechnung
einbezogen, sondern für jede Fahrt ge-
sondert ausgedruckt wird, was für eine
erhöhte Transparenz sorgt. Wer sich also
die Preisliste im Katalog betrachtet,
sieht auf einen Blick, wieviel ihm für
welche Reise abgezogen wird. Er sieht
aber auch, dass beispielsweise an Weih-
nachten/Neujahr der grossen Nachfrage
wegen weniger als sonst zugeschossen

wird, dass auf fünf Reisen überhaupt
kein Zuschuss gewährt wird, dass man
handkehrum aber auf einer anderen
Reise die Schweizer dringend benötigt,
beträgt die Vergünstigung doch 2300
Franken. Auch hier also vermehrte
Transparenz.

Vom Management nähert sich die
RVL immer mehr einem Hotelbetrieb
(Chef des Hotelmanagements in San

Francisco ist übrigens der Schweizer L7-
r/c/i Rarw). Als erste Gesellschaft hat
RVL kürzlich den Posten eines Concier-
ges eingeführt, alles Sprachkünstler mit
Hotelerfahrung, was den deutschspre-
chenden Gästen natürlich eine grosse
Hilfe bedeutet. Da zudem die Bordnach-
richten auch in Deutsch verfasst und
viele Besatzungsmitglieder aus unseren
Regionen stammen, werden die Proble-
me auch auf diese Weise gelöst.

Rund 200 Schweizer fuhren 1982 mit
RVL-Schiffen. Wer buchen will, braucht

nicht lange auf Antwort zu warten: fast
täglich gehen Telexe hinüber nach San

Francisco, und der Zuverlässigkeit Baurs
ist es zu danken, dass die Antwort schon
am nächsten Morgen auf Möhrs Pult
liegt. US

Der interessierte
Touristiker liest die
Anzeigen in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch
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Veranstalter Neuheiten und Änderungen Schwerpunkte Preisentwicklung

Hotelplan
Habsburgstrasse 9,
8031 Zürich,
Tel. (01) 277 81 11,
Telex 56539.

Neu: Aufnahme von Karibik-Kreuzfahrten mit der Carla C
der Costa.

Einwöchige Regelkreuzfahrten ab Curaçao nach La Guaira,
St. Vincent, Guadeloupe, St. Thomas, San Juan. Kombinier-
bar mit unserem Gesamtkaribik-Angebot: Aruba Badeferien
und/oder Costa-Rica-Rundreisen. Carla C bietet Gewähr,
dass sich unsere europäischen Gäste wohl fühlen (mehrheit-
lieh europäische Besatzung).

Es sind keine Zuschläge zu erwarten.

Kreuzfahrten-
Zentrale
Kuoni/Popularis,
Florastrasse 13,
3000 Bern 6,
Tel. (031) 43 51 11,
Telex 33692.

Änderungen: Aufgrund des stark erweiterten Angebotes er-
scheint unser Winterkatalog zum ersten Mal in einem Um-
fang von 40 Angebot-Seiten. Neuheiten: lOtägige Fahrten an
Bord der MS Azur im Roten Meer. Transatlantik-Mexiko-
Karibik-Kreuzfahrt an Bord der MS Shota Rustaveli. Kreuz-
fahrten mit Badeferien auf Antigua an Bord der MS Vista-
fjord. Indien-Lakhadiven-Sri Lanka an Bord der Lindblad
Polaris. Grosse Südamerika-Reise der MS Columbus. Kari-
bik-Kreuzfahrten an Bord der SS Viktoria mit Verlange-
rungsmöglichkeit auf Martinique und in New York.

Kreuzfahrten mit oder ohne Badeferien in der Karibik. Welt-
reisen, welche auch in Teilstrecken verkauft werden. Rotes
Meer.

Zum Teil konnten die Preise aufgrund des starken Schweizer
Frankens gegenüber dem letzten Winter gesenkt werden. Mit
Zuschlägen während des Winters rechnen wir nicht.

Kündig
(Seatours)
Bahnhofstrasse 80,
8021 Zürich,
Tel. (01) 211 78 39,
Telex 812618.

Unsere Schwerpunkte und zugleich Neuheiten sind: Im
Herbst: MS Shota Rustaveli, 5 Kreuzfahrten im Mittelmeer
zum Partnertarif von 50 Prozent. MS Columbus, 15.9.
Kreuzfahrt zu den Atlantischen Inseln, Partnertarif von
50 Prozent.

Im Winter: MS Astor, Ostafrika, Südatlantik von Kapstadt
nach Rio, Brasilien, Amazonas, Karibik, Transatlantik. MS
Europa. Rund um Afrika, ab 20. 1. 1984 99tägige Weltreise,
auch Teilstücke buchbar. MS Odessa, Weihnachtskreuzfahrt
nach Ägypten, ab 5. 1. 1984 58tägige Ostafrika-Indien-
Kreuzfahrt, auch in Teilstücken buchbar. MS Mikail Ler-
montov, Kanarische Inseln, ab 6. 1. 1984 Weltreise. Die an-
deren russischen Schiffe wie MS Azerbaydzhan, MS Belorus-
siya, MS Gruzija, Mittelmeer, Schwarzes Meer, Kanarische
Inseln.

Die Preise gegenüber dem Vorjahr sind gleichbleibend und
sogar zum Teil günstiger. Es wird nicht mit Zuschlägen ge-
rechnet. Alle aufgeführten Programme sind definitiv und be-
reits erschienen.

Ouboter
(Oceantours)
Pelikanplatz 15,
8022 Zürich,
Tel. (01) 211 36 11,
Telex 812424.

Gesamtangebot der Hanseatic Tours Hamburg als GSA für
die Schweiz: Pearl of Scandinavia (Indonesien/China/Ja-
pan/Philippinen), Europa, Weltreise 1984 (6 Teilprogramme
ab/bis Frankfurt pauschal), Sun Viking und Song of Norway
(Karibik), Vistafjord und Sagafjord (Afrika/Indien/Fernost,
Karibik/Mexiko), Holland America Cruises: Rotterdam
World Cruise (vier Teilstrecken, einzeln zu buchen), Nieuw
Amsterdam (Mexiko ab San Francisco).

Karibik, Fernost, Weltkreuzfahrten (Teilstrecken «à la car-
te»).

Keine nennenswerten Erhöhungen. Gelegentliche Spezialak-
tionen für Kurzentschlossene.

Schiflstouristik

Ex-France kreuzt in Europa
Die SS Norway (frühen SS France) kreuzt 1984 in heimatlichen Gewässern,
nämlich zum Nordkap, zu den nonvegischen Fjorden und den skandinavi-
sehen Häfen. Für die ehemalige SS France ist es eine nostalgische Rückkehr
nach Europa. Für ihre heutigen Besitzer, die Norwegian Caribbean Lines-
Oslo (NCL), das erste Mal, dass ihr Flaggschiff nicht von Miami ausläuft,
sondern eine kurze Serie von Kreuzfahrten in Europa unternimmt, die den
Besuch des Heimathafens Oslo mit einschliessen.

Nachdem Tausende von Amerikanern
und Europäern in den sechziger und
siebziger Jahren mit der SS France, dem
ehemaligen «Stolz der französischen
Nation», über den Atlantik reisten, bie-
tet sich im kommenden Jahr die Mög-
lichkeit für eine nostalgische Atlantik-
überquerung mit der heutigen SS Nor-
way. Norwegian Caribbean Lines bieten
im Juli 1984 eine Kreuzfahrt von Phil-
adelphia nach Southampton und Am-
sterdam und im September von Bremer-
haven über Southampton nach Bermu-
das, Nassau und Miami.

In Europa wird die Norway (70 000
BRT) sieben- und vierzchntägige Kreuz-
fahrten von Amsterdam und Hamburg
aus unternehmen. Am 28. Juli beginnt in
Amsterdam die grosse Nordkap-Fjorde-
Kreuzfahrt. Danach schliessen sich sie-
bentägige Kreuzfahrten an, die zu den
Fjorden wie auch nach Oslo, Göteborg
und Kopenhagen führen.

Segmentierter Fahrplan
Besonders interessant ist dabei die

Möglichkeit, die Kreuzfahrt am 11. Au-
gust ab Amsterdam nach Norwegen und
die Abfahrt am 18. August ab Hamburg
in Richtung Ostsee zusammen als 14-

Tage-Kombination zu buchen. Gleich-
falls kann die 7-Tage-Kreuzfahrt am 18.

August ab Hamburg mit der Abfahrt am
25. August ab Amsterdam zu einer 14-

Tage-Kreuzfahrt erweitert werden.
Durch die Aufteilung der Kreuzfahr-

ten in einzelne Segmente entspricht der
Fahrplan den unterschiedlichen Wün-
sehen des Publikums. Roher/ £. öfij/e//,
Marketingdirektor der NCL für Europa,
erwartet besonderes Interesse beim
europäischen Publikum für dieses be-
sondere Kreuzfahrtschiff mit seiner ein-
zigartigen internationalen Atmosphäre.

Der Erfolg der SS Norway in den USA
mit ihren wöchentlichen Karibik-
Kreuzfahrten wird dem Kreuzfahrtkon-
zept der NCL zugeschrieben. Die Viel-
fait der Bordeinrichtungen wie 6000 rrri
Sonnendecks, ein Theater mit fast 600
Plätzen, Spielkasino, erstklassige Küche
und Service sowie das einzigartige Un-
terhaltungsprogramm mit täglich 80
verschiedenen Möglichkeiten an Bord
mit Las-Vegas-Stil-Revue, Broadway-
Musical u. a. und die informelle, legere
Atmosphäre machten die SS Norway zu
einem schwimmenden Hotel, das für
verschiedene Altersgruppen attraktiv ist.

Auch in Europa will Duffett neues
Publikum durch dieses Kreuzfahrtkon-
zept ansprechen: «Kreuzfahrten nach
dem Norden zielten bisher traditionell
auf ein allgemein gut situiertes, älteres
Publikum, aber wir möchten neue
Märkte erschliessen. Wir werden eine
gute Mixtur von amerikanischen und
europäischen Spitzenkünstlern engagie-
ren und eine internationale Atmosphäre
an Bord bieten, die das Publikum von
beiden Seiten des Atlantiks ansprechen
wird.» pd
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Kreuzfahrten? Seereisen?
Fähren? Incentives auf See?
Air-Sea Tarife?

Selbst erfahrene Fachleute können über diese
Spezialgebiete gelegentliche Informationslücken
haben.

In solchen Fällen rufen Sie uns ungeniert an.

Wir werden uns bemühen, Ihnen kollegiale Aus-
künfte und Ratschläge zu geben - auch über Li-
nien und Reedereien, die wir nicht als General-
agenten vertreten.

Unsere Experten wissen Bescheid. Profitieren Sie
davon!

0f/£07EJ7 #?OSEAM6, ZÜE/C##
Schiffahrtsagentur seit 1924

Wir suchen für unsere Hotelkette in

einige gut repräsentierende und qualifizierte

Reiseleiterinnen
für Kundenbetreuung, Führung des TOURIST-OFFI-
CE und der Réception.

Idealalter 25-35 Jahre, Sprachen D/E/F fliessend,
gute Umgangsformen und etwas kaufm. Erfahrung.
Nach Probezeit Verpflichtung für mindestens 2 Jahre
Bedingung. Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Nur schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-
niskopien und Foto werden berücksichtigt. Bitte sen-
den an:

asc African Safari Club ag
Baslerstr. 275 CH - 4123 Allschwil 3 / Basel

Für unsere neue Verkaufsstelle im Warenhaus
LOEB (Bern) suchen wir auf den 1. September
oder nach Übereinkunft

Reisebüroangestellte (Teilzeit)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 28 bis
30 Stunden.

Unsere neue Mitarbeiterin hat Reisebüro-
erfahrung, ist freundlich, arbeitet selbständig
und zuverlässig.

Wir bieten:

- eine sorgfältige Einführung
- zeitgemässe Arbeitsbedingungen
- verschiedene Vergünstigungen

Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte
an

fflfirtf
Reisebüro Marti, z. H. Herrn W. Blaser
Postfach, 3001 Bern

Z)/e /v FL-ScTi/jf/ê »vert/en wimer me/rr zw per/eA/e/i, jc/nv/mmeiKfen i/o/e/s.



Air Seychelles wird international.
Am Mittwoch, den 26. Oktober startet Air Seychelles zum Jungfern flug - mit einem planmässigen, wöchentlichen
DC10-30 Service London/Gatwick-Frankfurt-Seychellen. Es ist der einzige non-stop Service von Europa auf die
Seychellen und zurück. Und der Rückflug nach Europa ist tagsüber

Der einzigartige Stil von Air Seychelles - in Zusammenarbeit mit British Caledonian Airways. Weitere Einzelheiten
erfahren Sie von der Air Seychelles-Generalagentur, British Caledonian Airways: Genf 320803, Frankfurt 290371,
Genua 624980, Paris 86 22570, Brüssel (02J 5139606, Amsterdam 262440. Oder sprechen Sie mit Ihrem nächsten
British Caledonian-Büro.

MITTWOCHS

GATWICK
AB 15.30

FRANKFURT

AN 17.50

AB 18.50

SEYCHELLEN

AN 07.00

DONNERSTAGS

SEYCHELLEN
AB 09.25

FRANKFURT

AN 16.15

AB 17.15

GATWICK
AN 17.35
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«Sagafjord» das mit *****pius «belastete» Schiff

Von Genua nach Casablanca geträumt
Als ich im vergangenen Frühjahr von einer «Degustationspassage» mit dem MS Sagafjord zurückkehrte,
w ar meine Skepsis gegenüber Kreuzfahrten abgebaut, meine Leidenschaft für die See und die Schiffe ver-
tieft und vor allem NAC (Norwegian American Cruises) zum Qualitätsbegriff geworden. Während ich
Emotionen und Eindrücke sortierte, um dem Vergnügen die Pflicht folgen zu lassen, tickte die Meldung
über den Verkauf der beiden Traumschiffe an die Cunard Line herein. Heute halten wir in der touristik
revue Ausschau, wer und wo überall nächste Saison die Anker lichtet. Sagafjord und Vistafjord werden
wiederum auf attraktiven Routen unterwegs sein, die NAC-Farben am Kamin, die NAC-Männer auf der
Brücke, und träumen wird von ihnen manch Möchtegernejetseter und viele Kreuzfahrtenplaner. Am Drum
und Dran ändert, vielmehr verbessert sich vorläufig nur der ohnehin schon hohe Standard der Kabinen. Ich
streue daher meine Sagafjord-Notizen doch noch in den Wind.

/nuner wier/er/ür Ge.syrräc/izzio//" gui; De/- <7ew.sc/ie A/uz/Ar/am/r/er /Lszor.

MS Astor
*

Kummerspiel ohne Ende?
In diesen Tagen gelangte frisch aus den Druckereien der neue Katalog der
MS Astor auf die Schreibtische. «Willkommen an Bord des Traumschiffes»
heisst es auf dem Titelblatt. Auf Seiten 4 und 5 präsentiert sich das 19 000
BRT grosse Schiff stolz, weiss und schön. So als wäre gar nichts geschehen.
Und doch war es eben leider nicht so.

Nachdem die Astor in den vergange-
nen Wochen und Monaten heftigen
Wellengang durchfahren musste, haben
sich die Wellen zwar zurzeit geglättet,
doch niemand weiss, ob dies nicht die
Ruhe vor dem Sturm ist, um maritim im
Bild bleibend die Gesamtlage zu skizzie-
ren.

Hohe Verluste

Tatsache ist, dass Reederei und Schiff
ins Schlingern gekommen waren, wobei
der Superpott - daran besteht kein
Zweifel - Besseres verdient hätte. Denn
die Astor ist ein schönes Schiff, das -
sieht man einmal von zu kleinen Kabi-
nen ab - fast an die Luxus-Kategorie
heranreicht, was aber bereits ein kon-
zeptioneller Fehler war. Die Preise aller-
dings, was immer wieder beklagt wurde,
kamen sowieso verdächtig nahe, an die
unteren Preiskategorien des Luxusliners
Europa heran, und so war für die anvi-
sierte Kundschaft das Schiff zu teuer.

Der Verkauf bekam dies zu spüren.
Immer wieder ging die Astor in Voll-
charter an andere Organisationen und
wurde der kontinuierlichen Kreuzfahrt
entzogen, in der sie eigentlich auch das
kontinuierliche Geld verdienen sollte.

Auch in der Zukunft wir das nicht an-
ders sein. Die Weihnachts- und Silve-
sterreisen 1983/84 (vom 29. 11.-10. 1.)
fährt die Astor für den südafrikanischen
Veranstalter T.F.C. Tours im Charter.
Für zwei weitere Reisen hat Hapag
Lloyd das Schiff gechartert.

Die Verluste, die das Schiff bisher er-
litten hat, sind dann auch erschreckend.
Bei 18 von 29 veranstalteten Reisen
mussten bis zu 1,0 Mio DM Minderein-
nahmen hingenommen werden. Vier
Reisen erbrachten Einbussen von 1,0-
1,5 Mio DM, zwei Reisen von 1,5-2,0
Mio DM und bei zwei weiteren Reisen
lagen die Einbussen sogar darunter. So

schlägt bis zum heutigen Tage ein Ge-
samtverlust auf alle Reisen gerechnet
von 21,802 Mio DM zu Buche, was mit
800 DM pro Passagier errechnet wurde.

Hamburger Bauauftrag
Ein Blick zurück in die Entwicklungs-

geschichte lässt erkennen, dass das
Schiff von Beginn seiner Geschichte an
unter einem nicht guten Stern stand.

Nachdem 1979 mit Hangen und Ban-

Schiffstouristik
139 «Musikdampfer»

Norwegen steht mit 18 Schiffen und
397 147 Bruttoregistertonnen an der
Spitze der 19 Staaten mit einer Kreuz-
fahrer-Flotte. Wie das Institut für See-
Verkehrswirtschaft in Bremen weiter
mitteilte, gibt es in dieser Saison 139

«Musikdampfer» mit zusammen über
2.08 Mio BRT.

Im Vergleich zum vorigen Jahr ist die
Zahl der Schiffe zwar gleichgeblieben,
doch hat die Tonnage um 32 084 BRT
zugenommen. Sie hat damit ihren hoch-
sten Stand seit sieben Jahren erreicht.
Nach Norwegen folgen die Sowjetunion
mit 336 936^ BRT" (27 Schiffe) und
Grossbritannien mit 264 309 BRT (neun
Schiffe). Griechenland hat mit 29 zwar
die meisten, aber vor allem kleine Fahr-
gastschiffe mit insgesamt 222 085 BRT.

In der vom Institut veröffentlichten
Übersicht sind nur Schiffe mit minde-
stens 1000 BRT und jeweils etwa 100
Passagierplätzen und mehr aufgeführt.

apa

gen die Finanzierung des, wie die deut-
sehe Zeitung «Die Welt» damals schrieb
«politischen Musikdampfers» durchge-
paukt worden war, d. h. der Hamburger
Senat diesen wirtschaftlich zwar unsin-
nigen aber wegen der Beschäftigungs-
vergäbe an die Hamburger Werft HDW
politisch erwünschte Bauauftrag verge-
ben hatte, wurden Stimmen laut, die sich
dagegen erhoben, den Steuerzahler im
Falle des Nichtgelingens des Projektes
zur Kasse zu bitten.

Dies war von vornherein abzusehen,
denn in Bremen baute man zur gleichen
Zeit die Europa, die allgemeine Rezes-
sion hatte bereits eingesetzt und Garan-
tien für den guten Absatz der Astor
konnte damals wirklich niemand geben.
Trotzdem war es dann 1982 zunächst be-
ruhigend, dass das Schiff nach einem
noch vorhergegangenen und den Bau
verzögernden Brand fertiggestellt war,
gesunde Elternteile erhielt, die Garant
für das Wohlergehen des Hamburger
Sprösslings sein können.

Die Astor wurde an eine Beteiligungs-
firma verchartert, zu der mit 50 Prozent
des Kapitals von 20 Mio DM die Ham-
burger Staatsreederei Hadag beteiligt
war und mit je 25 Prozent als Komman-
ditisten die Firmen Reemtsma und die
Touristik Union.

Aber die Hadag Cruise Line, zu 44
Prozent Tochtergesellschaft der Hadag
Seetouristik und damit in dieser Höhe
auch in den Händen des Stadtstaates
Hamburg kam neben den zuvor genann-
ten schlechten Auslastungen vor kurzem
nun überdies ins Gerede, als Hamburg
den Vorstandsvorsitzenden der Hadag
Seetouristik und Fährdienst AG, Zens F.
À'. ./acohzen - eine bisher auf dem Harn-
burger Parkett schillernde Figur - und
den Finanzchef des Unternehmens feu-
erte.

Da wurden dann Korruptionsvor-
würfe laut und von zu hohen Spesen war
die Rede, und allerlei Unterlassungssün-
den wurden laut oder hinter vorgehalte-
ner Hand kolportiert.

Verkauf der Astor?

Der «schönen Hamburgerin» tat dies
alles natürlich nicht sonderlich gut, und
den Imageverlust erkannten nun sowohl
die TU1 wie auch der Hamburger Senat
mit Sorge, denn die so dringend benötig-
ten Buchungen gingen zunächst dra-
stisch zurück. Der Hamburger Wirt-
schaftssenator beeilte sich dann auch,
der TUI öffentlich zu versichern, dass er
in den Vertrieb der Reisen weiterhin sein
Vertrauen setze.

Die TUI selbst, die ihre Kommandit-
einlage zwar einbüsste, hat aber sonst
wenig vom Verlust getroffen und gibt
sich weiterhin gelassen und dem Schiff
auch in Zukunft gute Chancen.

Wie es nun wirklich weitergehen wird,
steht in den Sternen. Der nüchterne
Blick auf die Verlustzahlen lässt aber
deutlich erkennen, dass es so nicht lange
weitergehen kann. Zwar wird immer
noch aus Hamburg dementiert, dass man
sich von der Astor trennen wolle, aber es

wird gleichzeitig zugegeben, dass man
sich «so seine Gedanken mache».

Da man nicht davon ausgehen kann,
dass die TUI die Astor voll übernimmt,
darf darüber spekuliert werden, wie lan-
ge das Schiff noch unter der hansestädti-
sehen Flagge segeln kann, zumal sich der
sozialdemokratische Regierende Bür-
germeister von Do/inany auch laut dar-
über Gedanken machte, ob man sich
nicht lieber von Geschäften trennen
sollte, von denen man nichts verstehe

£/tniann, .Bremen

Vom einstigen Glanz entblättert, den
schweren Rostkrebs nicht mehr über-
tünchen könnend, verbreitete das Schiff
die Traurigkeit des Stillgelegtseins. Die
Fredrico C wirkte als Dämpfer für je-
manden, der nach einem berühmten
Kreuzfahrer Ausschau hielt. Doch hinter
dem Heck, das seit Monaten keine sil-
bernen Bänder mehr hinter sich herzog,
hing eine norwegische Flagge hervor.
Dort musste er liegen, jener Luxuskahn,
dessen Name zu Leuten von Welt gehört,
die MS Sagafjord. In Erwartung eines
Traumes von einem Schiff war es leicht
enttäuschend, erkennen zu müssen, dass
die Tochter der Meere doch auch im Fa-
celiftingalter und nicht vor der Jung-
fernfahrt steht. Nach kurzer Bekannt-
schaft lernte ich sie jedoch als sehr char-
mante, elegante, sportliche und verläss-
liehe Dame schätzen, die neu Wassern-
den wohl eine Menge Raffinesse voraus
hat.

Der Luxus liegt im Detail

Zwei Paletten WC-Papier schaukelten
eben über die Bordwand, wurden vom
grossen Maul geschluckt, auf dem sonst
ein Schwimmbecken sitzt, als ich den er-
sten Orientierungslauf absolvierte. Es

war mir fast peinlich, die stolze Einheit
bei einer so profanen Versorgung zu
überraschen, doch bekam ich bald her-
aus, dass ihr Ruf auf dem kleinsten ge-
pflegten Detail und ihr Stolz im «plus»
hegt. Deshalb lässt die Sagafjord mit
selbstverständlicher Gelassenheit von
stets kreischenden Kränen alles zum
Umhegen und dazu noch vieles zum
Verwöhnen der Passagiere in ihren
Rumpf hinein hieven.

Bei Abfahrt die Hälfte hinter sich

Wie viel Planung es braucht und welch
hohes Qualitätsdenken es voraussetzt,
damit es in jedem Badezimmer vier Sei-
fen, in der Kabine ständig nachgefüllte
Früchtekörbchen, in der Bäckerei genü-
gend Mehl für genügend frische Bröt-
chen hat und von der richtigen Sorte
Wein die rechte Anzahl Flaschen einge-
lagert sind, das ahnt König Passagier
bloss. Wenn die ersten Werbeanzeigen
erscheinen und in den Reisebüros mit
Schwärmen und Beraten Fernweh und
Feriengedanken allmählich auf eine Ka-
binenöption hingesteuert werden kön-
nen, sind in Oslo die Versorgungspläne
für Schiff und Leute längst verabschie-
det. Wer - um die spektakulärste Fahrt
zu nennen - fast 200 Passagiere rund um
die Welt von Port Everglades nach Port
Everglades und weiter 200 auf vielen
Tage langen Teilstrecken so zufrieden-

stellen will, wie das der Käufer einer Lu-
xuskreuzfahrt erwartet, darf nichts dem
Zufall überlassen und muss zusätzlich
eines grossen Proviantes an Improvisa-
tion und Phantasie gewiss sein, denn am
Weg des schwimmenden Hotels hegt
kein Cash + Carry, wenn im Lager eine
Lücke entsteht. Und Unwägbarkeiten
schleichen sich halt immer mal an Bord.
Schliesslich sollte die Sagafjord ja auch
nicht nur im Wasser, sondern auf
schwarzen Zahlen schwimmen, und des-
halb muss der Einkauf trotz allem so
wirtschaftlich wie möglich getätigt wer-
den. Für Proviantmeister Peter Cary/e/i-
zen ist das eine Herausforderung, die ihn
gut überlegen lässt, was und von wem er
in Hongkong, Singapur, Tel Aviv oder
Genua zum Hafen beordnen lässt, und
einen Wettstreit mit dem Kollegen von
der Vistafjord macht er erst noch daraus.

Plus vom Sternenbanner

An Bord ist aufjeden Fall immer alles,
was der Küchenchef ausser seinem Ehr-
geiz und Können sonst noch braucht, um
die langen, nie gleichen Versprechen der
Menukarten zu halten. Bei allem Bemü-
hen, den Umständen Rechnung zu tra-
gen und den guten Gründen, mit der
Küche sehr zufrieden zu sein, sind hiesi-
ge Gourmets doch darauf aufmerksam
zu machen, dass die Auszeichnung
«plus» und «Schiff des Jahres» von
überwiegend amerikanischer Kund-
schaft vergeben wurden. Das gilt nicht
nur für das Essen, sondern auch für die
innenarchitektonische Gestaltung. Im
übrigen kann sich ein Deutschzüngiger
an Bord wohl und zuhause fühlen. Das
Trinken notabene setzt nicht mehr als
eine bürgerliche Brieftasche voraus.

Begegnung, eine Selbstverständlichkeit

Der Kofferinhalt war verstaut in den
Schäften, die spielend so viel fassen, wie
Kreuzfahrtenneulinge glauben mitneh-
men zu müssen. Wo war nun das Bördle-
ben? Es begegnete mir rasch in Gestalt
einer ältern, etwas schrulligen Lady, die
jenen Passagier verkörperte, den Kreuz-
fahrtenverächter besonders auf teuren,
weltweit kreuzenden Schiffen vermuten.
Mochte die gegerbte Amerikanerin dem
Klische entsprechen, so gab sie andrer-
seits eine Kostprobe von der anderswo
eher selten anzutreffenden, völlig un-
komplizierten Art, der spontanen Kon-
taktfreudigkeit und dem angenehmen
Zusammengehörigkeitsgefühl, mit dem
es mir die Mitschaukelnden antaten. Um
nicht sofort links und rechts ins Geplau-
der zu kommen, müsste man ein sehr in-
trovertierter Mensch sein. Sich als nicht
mitgezählter Passagier vorzukommen,

den Luxus menschlicher Wärme zu ver-
missen, das wäre schon wegen Aai/i^
Grozzmann nicht möglich. Allein die
Persönlichkeit der Europa Hostesse
würde genügen, um die Klasse der Sa-

gafjord einzuschätzen. An Kathy gemes-
sen schrumpfen unzählige Hostessen ein
auf das eingeübte Lächeln und die einge-
drillte Dienstbarkeit. Sie hat nicht For-
mat, weil sie mehr als andere Millionäre
zu betreuen hat, sondern weil sie das Ge-
spür für den Menschen im Millionär und
für das bessere Ich im Menschen hat. Ihr
Wissen ist gepaart mit Witz und Weib-
lichkeit. Aus Sicht der Schweizer Kund-
schaft könnte diese Betreuerin fast einen
Stern der Sagafjord ausmachen.

Langeweile, was ist das?

Es mag sich schon Verschiedenes und
darunter Unerwünschtes an Bord ge-
schlichen haben, ob Langeweile dazu ge-
hörte, ist hingegen sehr zu bezweifeln.
Jene Zeit, die das Essen und Trinken
nicht ausfüllen könnten, ist ausser-
ordentlich knapp. Man wird ja nie von
einer zweiten Schicht gedrängt, weil alle
miteinander zu Tische sitzen können.
Ohne gelegentlichen Verzicht auf eine
Tafelrunde gelingt es somit dem Passa-

gier nicht, das ganze täglich frischge-
druckte Angebot für Geist und Leib aus-
zuschöpfen. Selbst wenn sie über glatte
See hinwegstampft, Wellen schlägt die
Sagafjord punkto Unterhaltung immer.
Was da an Künstlern der leichten und
der ernster zu nehmenden Musen ver-
pflichtet wird, würde auch nicht
schwimmenden Etablissements Gla-
mour verleihen. Ein einziger Abend mit
köstlichen Proben aus Verdis Rigoletto,
gefolgt von einer Broadway-Show, die
Kritiker vom Broadway nicht zu
fürchten brauchte, bot Genuss, der an-
derswo einer Wochenration entspricht.
Der von Windstärke 9 aufgezwungene
Kabinentag liess mich zudem wissen,
dass auch Reserve für 12 Stunden klassi-
scher Musik vorhanden ist, ganz abgese-
hen davon, dass er mich die nette Für-
sorge von Stewardesse /lnge/a schätzen
lehrte, welche die Dienstbeflissenheit
der übrigen guten Geister noch in den
Schatten stellte.

und schliesslich doch harter Job

Entschädigung für den Bettarrest war
die auf harmlosen Wellen, unter sonnig-
sten Scheinwerfern auf der Brücke er-
lebte Passage durch die Strasse von Gi-
braltar. Nur eines, vielmehr einer fehlte
noch zum Glück: Kapitän Kai Ju/zen.
Seine Einladung zum Cocktail buddelte
den vermeintlich längst verrotteten
Backfisch in mir hervor. Der smarte,
grossgewachsene Offizier mit Kraushaar
und verschmitztem Lächeln schien auf
den ersten Blick die Verantwortung für
die 24 000 BRT, 320 Mann (und Frau)
Besatzung sowie rund 500 Passagiere wie
einen Schmetterling auf den Galons zu
tragen. Doch die Firnis des Salonlöwen
kaschierte nur dürftig den Seebären,
welcher den Ozeanen den Respekt zu
zollen weiss. Nach ergattertem Ab-
schiedsküsschen fühlte sich die Land-
ratte als Nixe. Doch in der Stunde, als ich
drauf und dran war, begeisterter Kreuz-
fahrer zu werden, musste ich der Journa-
listin den Vortritt lassen, der «nur» eine
Schnuppertour zuteil geworden war. Es
hiess von Bord zu gehen. Casablanca,
das tönte immerhin fast so verheissungs-
voll wie Sagafjord. A/aria Aüng

Kostengünstig
die gesamte Schweizer
Tourismusbranche
erreichen — mit einer
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)46 18 81

Telex 32170 hotrech

£7ne Areuz/a/iri ton noc/i .so kurz zein, sie /ia/ immer eiwaz vorn Zauher «/er grozzen
weiten U'e/t. Gar/ wer r/ieze au/" einem Guauzzc/u//" zogar ganz umrunr/et, au/' vie/en
Ganr/auzy7ügen ein riez/gez Aa/eir/ozkop von Lanr/zc/ia/ten unz/ Au/iuren zuzamme/iz?e//r,
er/eht wa/tr/ic/i eine Trai/rnreize. /m we/ien Rogen riez Reeinz/ruckenz/en unz/ Sc/iJnen
zeizi r/er Cocktai/ heim Aa/utz'/n /ta/f r/oc/i noc/i ein hezonz/erez G/anz/uVnAzc/ien. in r/er
A/i/ie nur sveizzer, kurzer Cni/brny'acAe, Aa/Vu/zen, Aa/u'iän r/er Aaga//orr/.

(Foto NAC)
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Hotel-Restaurant
Kernserhof
6064 Kerns

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir noch einen tüchtigen

Kellner
Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Finden Sie Interesse an unserem Angebot,
dann telefonieren Sie uns so schnell wie mög-
lieh, um alles Weitere zu besprechen.

Auf Ihre Antwort wartet Farn. R. Mathis, Tele-
fon (041) 66 68 68.

4637

Hotel-Restaurant Kurhaus
6173 Flühli im Entlebuch

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Serviertochter
sowie

Hotelfachassistentinnen
für Buffet, Lingerie und allgemeine Hausar-
beiten

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- hohen Lohn
- Kost und Logis im Hause (Einzelzimmer mit

Dusche und WC)

Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf.

Alfred Niederhauser, Gérant
Telefon (041) 78 11 66

Hotel Gornergrat ***
3920 Zermatt Dorf

sucht per Mitte September 1983 eine

Réceptionistin (D, E, F)

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an
Direktion Hotel Gornergrat.

Restaurant
oniNIY,,;;",
6430 Schwyz 043 - 2114 06 MMVW7M
Für unseren regen Restaurations- und Bankettbe-
trieb suchen wir auf 1. September oder nach Über-
einkunft freundliche

Serviceangestellte
ebenso suchen wir für die Monate September und
Oktober für unsere kleine Küchenbrigade eine

Koch-Aushilfe
Interessenten melden sich bei:

Hans Hübscher «es

Wir suchen für unser Erstklasshaus am
Bodensee nach Übereinkunft
einen qualifizierten

Chef de
réception

Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Tätigkeit:
- Fachkenntnisse (ADS-kundig)
- gute Buchhaltungskenntnisse
- Praxis an der Hotelréception und Administration

- Sprachkenntnisse
- gute Umgangsformen
- Führungspersönlichkeit
- Abschluss Hotelfachschule oder VDH

Wir bieten Ihnen:

- eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit grossem Kompetenzbe-
reich

- geregelte Arbeitszeiten

- internationale Gästeschicht

- sorgfältige Einführung durch unseren abtretenden Chef de
réception

- gute Sozialleistungen/Pensionskasse
- moderne 1 Vä-Zimmer-Wohnung steht auf Wunsch zur Verfügung

Fühlen Sie sich von kreativer und anspruchsvoller Tätigkeit ange-
sprochen, wo gute Leistung und Mitgestaltung geschätzt wird, dann
richten Sie Ihr Bewerbungsschreiben an

R. Federer, Hotel Waldau, 9400 Rorschach, Telefon (071 43 01 80.
ofa 126 383 855

Chef de réception
Bündner Grosshotel der Luxuskategorie sucht für Eintritt nach
Übereinkunft Chef de réception

Anforderungen:
- Erfahrung in gleichartiger Position, Verkauf, Planung, Kontrolle,

Statistik
- Menschenkenner und Führungspersönlichkeit
- Tadellose Umgangsformen
- Sprachkenntnisse
- Wille, mit Front Office Computer zu arbeiten und diesen optimal

einzusetzen

Wir bieten:
- Anspruchsvollen Arbeitsplatz
- Jahresstelle
- Zeitgemässes Salär
- Weiterbildungschancen
- Vielseitigen, zentral gelegenen Winter- und Sommer-Ort

Ihre detaillierte Offerte richten Sie bitte unter Chiffre 4561 an hotel
revue, 3001 Bern, Sie werden umgehend von uns hören.

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft

Küchenchef
Chef de partie

Richten Sie Ihre Offerte bitte an:

Hotel Marsöl, H. Salutt
7000Chur

Hofstrasse 5 • 7000 Chur • Telefon 081 22 2431

HOTEL

ÖLTEN
Zur Ergänzung unseres Mit-
arbeiterteams suchen wir per
sofort oder nach Überein-
kunft

Chef de partie
für unsere gepflegte A-Ia-
carte-Küche.

Interessenten senden bitte
Ihre schriftlichen Unterlagen
mit Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien zuhanden
von Peter H. Langenegger,
oder rufen Sie uns doch an:
Tel. (062) 21 84 91.

In ein renommiertes, führendes Hotel/Re-
staurant am oberen Zürichsee suchen wir
einen ausgewiesenen

Küchenchef
der nebst fachlichem Können auch Bedürfnis-
se hat, Kreativität, Ideen und Elan dem Ge-
schäft abzugeben und das junge, kleine und
initiative Team nach eigenen Methoden zu
führen.

Selbstverständlich sind wir bereit, diesen uns
sehr wichtigen Vertrauensposten, Ihren Qua-
lifikationen entsprechend, gut zu honorieren.

Da wir frei von jedem Zeitdruck stehen, kön-
nen wir uns nach Ihnen richten. Gerne erwar-
ten wir Ihre Anfrage mit den üblichen Unterla-
gen unter Chiffre 4421 an hotel revue, 3001
Bern.

Gesucht für Wintersaison, in vielseitigen Betrieb im
Dorfzentrum mit starker Restauration: Hotel 60 Bet-
ten, Restaurant 65 Plätze, Snack 60 Plätze, Rôtisserie
60 Plätze (grosse Karte, wechselndes Angebot an
nicht alltäglichen Spezialitäten)

Chef saucier (nicht unter 25 Jahren

Chefs de partie (erfahren)

Commis de cuisine
Restaurationstochter (à la carte)

Serviertochter (snack)

Saaltochter
Buffetburschen (-tochter)
3 Hotelfachassistentinnen
als Tournante (Buffet, Service, Büro)

Schriftliche Bewerbungen
mit Unterlagen erbitten
wir an

Hotel Merkur, 7050 Arosa
Auskünfte Tel. (081) 31 16 66
Familie Herwig

CHSd GU4RMÊJ

SONNE, SCHNEE, ARBEIT IN EINEM JUN-
GEN TEAM!

Möchten Sie es vielleicht ergänzen und als

Saal-Oberkellner
zu uns kommen? Das Guardalej ist ein neues,
aussergewöhnliches Hotel mit 200 Bet-
ten. Es liegt zwischen St. Moritz und Silva-
plana.
Das Anforderungsprofil für diese Position ist
hoch. Wir werden daher nur Bewerber be-
rücksichtigen, die sich über eine erfolgreiche
Tätigkeit in ähnlichen Betrieben ausweisen
können.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterla-
gen mit Gehaltsansprüchen.

Hotel Chesa Guardalej, 7512 Champfèr
Telefon (082) 2 31 21

Wenn Sie erfolgreich eine
Kochlehre bestanden haben
und gewillt sind, in einem ita-
lienischen Erstklass-Restau-
rant sich als

Jungkoch
weiterbilden zu lassen, dann
rufen oder schreiben Sie uns
an.

Restaurant Laterna Zürich
Militärstrasse 109, 8004 Zü-
rieh, Tel. (01) 241 88 17, Hr.
Jeltsch verlangen.

assa 90-51043

Peter & Paul
Wildparkrestaurant
9010 St. Gallen

Wir suchen in unser gepfleg-
tes, vielseitiges Restaurant
freundlichen, einsatzfreudi-
gen

Kellner
in Jahresstelle.

Der Verdienst ist auch bei ge-
regelten Arbeitszeiten über-
durchschnittlich gut.

Offerten bitte an

Ch. + H. Bischoff
Telefon (071) 24 46 24

4527

Waldrestaurant
in der Bödmen
Saas Fee

sucht für lange Wintersaison

Küchenchef (Alleinkoch)

sowie

1 oder 2 Serviertöchter
(nur Schweizerinnen)
Gute Entlohnung, geregelte
Freizeit.
Anmeldungen unterTel. (028)
57 26 17 oder Tel. (028)
23 94 92 (Bürozeit).

P 36-122231

In unseren gepflegten Gast-
hof an der Route Zürich-
Chur suchen wir

2 Serviertöchter/Kellner
sowie

1 Jungkoch
Eintritt per I.Oktober 1983
oder nach Übereinkunft.

Zeitgemässe Entlohnung so-
wie Kost und Logis im Hause.

Bewerbungen richten Sie bit-
te an Telefon (01) 251 23 10,
Fr. Baumgartner verlangen.

4592

Pächter
gesucht für prächtigen
Emmentaler Landgasthof
mit 74 Plätzen, Saal 110 Plät-
zen, 6 Gästezimmer, schöne
Wirtewohnung. Umsatz zirka
Fr. 600 000.-.
Interessante Existenz für
tüchtiges Wirtepaar.
Offerten mit Referenzen unter
Chiffre 5103 D ofa an Orell
Füssli Werbe AG, 7270 Davos
Platz.

Gesucht per sofort:

Serviertochter
Wir sind ein junges Team und
pflegen einen guten A-Ia-
carte-Service.

Koch
Aushilfsstelle für die Zeit
August bis Mitte September
eventuell bis Ende des Mo-
nats.

Nähere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne:
Hotel Restaurant Seestern,
Oberägeri
Familie Iten,
Telefon (042) 72 18 55

4530

Anzeigen in der
hotel +touristik revue
vermitteln
wichtige Branchen-
Informationen

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch

f



hocel revue Nr. 31 - 4. August 1983 Seite 31

WYSSES RÖSSLI
Hotel# * * »-Restaurant
Schwyz (Zentralschweiz)

Wir suchen

Servicefachangestellte
ab 15. August oder nach Übereinkunft.

Sollte es Sie interessieren, in einem gepflegten
Betrieb zu arbeiten, rufen Sie uns an oder sen-
den Sie Ihre Unterlagen mit Foto.

Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit sind
selbstverständlich.

4636

am Hauptplatz
6430 Schwyz

Tritt m i trrrrl
Tel. 043 21 19 22

Fam. G. Gaffuri

Badhotel Limmathof
Baden bei Zürich

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams su-
chen wir für sofort oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle tüchtige

Réceptionssekretarin
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Hotel Limmathof, André Werner, Dir.
5400 Baden

ZERMAÜT
Für unser renommiertes Restaurant suchen
wir ab sofort oder Anfang September

Restauranttöchter
Sehr guter Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
Romantik Hotel Julen, Familie Paul Julen
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 24 81

JéÂHotd
International

Bewerbung einsenden an

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro / 061 - 2218 70-

Für unser modernstes 5-Stern-Hotel im Herzen
von Basel suchen wir nach Übereinkunft

Réception

Kassier (m.) ibm 34

Rôtisserie

Anfangsoberkellner
Chef de rang
Kaffi-Mühli

Geschäftsführerin
Etage

Etagengouvernante
abgeschlossene HOFA-Lehre

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-
Woche, Jahresstelle, guten Verdienst und eine
interessante Tätigkeit. Auf Wunsch Personalzim-

EEgEEH
sucht für die kommende Wintersaison mit Eintritt
auf 15.12. noch folgende Mitarbeiter:

Service:

Commis de salle
Barmaid Hotelbar

Küche:

Chef de partie/Entremetier
Commis de cuisine
Réception:

Chef de réception
(nur Bewerber mit Erfahrung)

Réceptionssekretarin
Divers:

Hoteltournante
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto und Lohnanspruch, gerichtet an
Sporthotel Pontresina, H.G. Pampel, Direktor,
7504 Pontresina.

4645

SPORTHOTEL

SHERLOCK HOLMES

3860 MEIRINGEN
Tel. 036 711124

I
W In unseren vielseitigen und^

interessanten Hotelbetrieb X
suchen wir zur Ergänzung
unseres Mitarbeiterteams für
die Wintersaison: Küche
einen dynamischen, im A-Ia-
carte-Service erfahrenen ^

Koch

Service Saal:

Kellner/Servicetochter
Arbeitsantritt: zirka 18. De-
zember 1983
Bewerbung mit Zeugnisko-
pien und Foto an: H. P. Thöni,.
Sporthotel Sherlock Holmes,
3860 Meiringen.

P 05-9770

Sommer-undWinterbetrieb

II
Ii
|i
Ii
J

Tessin
Gesucht qualifizierte

Serviertochter
für Restaurations-Jahresbe-
trieb. Sprachen Deutsch/Ita-
lienisch.
Telefon (091) 93 12 42

assa 85-5138

sucht ab 1. Oktober oder
nach Übereinkunft für seine
neue Piano-Bar eine fach-
kundige, freundliche und an-
passungsfähige

Barmaid
bei erstklassigen Arbeitsbe-
dingungen.

Die Bewerberinnen möchten
sich bitte in Arosa persönlich
vorstellen kommen.

Hotel Carmenna Arosa
(081) 31 17 66
Gerd Burkhardt

SILBERKUGEL
Für unsere zentrale Produktion
in Regensdorf suchen wir nach
Vereinbarung einen zuverlässi-
gen, einsatzfreudigen

Koch
der durch sauberes, rezeptge-
treues Arbeiten mithilft, unseren
Qualitätsstandard zu halten.
Wir bieten Ihnen eine geregelte
Arbeitszeit, 5-Tage-Woche
(Sonntag frei). Verpflegung in
der betriebseigenen Kantine so-
wie einen interessanten Lei-
stungslohn.

Sollten Sie an dieser Stelle inter-
essiert sein, so würden wir uns
über Ihren Anruf freuen.

Silberkugel Produktion, Bahn-
Strasse 20, 8105 Regensdorf
Telefon (01) 840 13 33 (Herrn
Rudolf Grosswiler verlangen^ ^

Hotel Seiler au Lac

3806 Bönigen
bei Interlaken
direkt am Brienzersee
85 Betten
Spezialitätenrestaurant
«La Gare-Stübli»
«La Bohème», Bar-Grill-Pizzeria

Wir suchen für sofort bis Ende
Oktober/Mitte November

Entremetier
Commis de cuisine

Offerten erbeten an Familie
Zingg, Telefon (036) 22 30 21.

Hotel Schifflände
Zürich

Wir suchen per 1. September
oder nach Übereinkunft

Chef de bar /
Restaurant-Manager

(Mann oder Frau)

Serviertochter
Réceptionspraktikant(in)
Nachtportier
evtl. Studenten

Schriftliche Offerten sind er-
beten an die Direktion des
Hotels Schifflände, Zürich.

Hotel Restaurant - Bar
Dreilinden Langenthal

48 Hotelbetten, Grillroom, Bar,
Restaurant, Bankett- und

Konferenzsäle, Tennis, Squash,
Bowling.

Wir suchen per 1. September in
Jahresstelle

Chef de partie/Saucier
Chefsfellvertreter

für eine feine A-la-carte-Küche.

Servicefachangestellte
für gepflegten A-la-carte-Service

mit Umsatzentlöhnung.
Zum guten Lohn bieten wir unseren

Angestellten noch
— geregelte Arbeitszeit
-4 Wochen Ferien

- angenehmes Arbeitsklima
- gratis Tennis- und Squashspiel

Bitte rufen Sie uns doch einfach an
und verlangen Sie Herrn

Zimmermann, Tel. (063) 22 94 22,
oder richten Sie Ihre Bewerbung

an: Direktion Hotel Dreilinden,
4900 Langenthal.

ofa 121.146 403

Wädenswil

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

ein Jungkoch
ein Commis de cuisine
ein Chef de partie

Hotel du Lac
Seestrasse 100
8820 Wädenswil
Telefon (01) 780 00 31

ESTEL

RESTAURANT

RESIDENCE

CH-3775 Lenk
Berner Oberland
Schweiz/Suisse
Tel. 030 3 25 44

3 25 45

sucht auf kommende Wintersaison in
Jahresstelle

Direktions-
assistentin
(Eintritt November oder Dezember
1983)

Die Aufgabe dieser Kaderposition
umfasst folgende Gebiete: Récep-
tion/Büro, Buffet-Service, Etage-
Lingerie.
Wir erwarten: Abgeschlossene, gast-
gewerbliche Lehre, oder Wirtedi-
plom, oder Hotelfachschule mit vor-
gegangener Praxis auch im Büro-
und Réceptionsbereich. Sie haben
gute Umgangsformen und sind eine
Persönlichkeit, die bei Abwesenheit
der Direktion den Betrieb selbständig
führen kann. Sie sprechen Sprachen
und schreiben gerne, kurz gesagt,
Sie sind eine einsatzfreudige und
vielseitige Person die Freude am Ho-
telfach hat.
Wir bieten: Grosses Zimmer mit
Kochnische, Terrasse, Bad-WC, ein
neues modernes Mittelklasshotel als
Arbeitsplatz in jungem Team. Lei-
stungsorientiertes Salär, gute Einar-
beitung.
Ihre Bewerbung mit detaillierten Un-
terlagen an:
HOTEL RESIDENCE, 3775 Lenk.

Nach Rapperswil suchen wir
auf 1. Oktober 1983 oder frü-
her einen qualifizierten

Alleinkoch
Das Kochen darf bei ihm nicht
einfach «Pflichtlauf» sein;
sondern soll von echter Be-
rufsfreude begleitet sein. Wir
erwarten einen kreativen
A-la-carte-Koch und bieten
ein entsprechendes Salär an.
Auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.
Auf Sie wartet bei uns eine in-
teressante, selbständige und
ausbaufähige Tätigkeit.
Gasthaus Schiff, 8640 Rap-
perswil, Familie Max Zehn-
der, Telefon (055) 27 38 78.

ofa 161.286.080

HOTEL PARKi AROSA

Telefon (081) 31 01 65 Telex 74 258

Hätten Sie Lust, in einem der
schönsten Hotels des Kantons
Graubünden zu arbeiten? Für die
kommende Wintersaison ab zir-
ka Anfang oder Mitte Dezember
bis Anfang April haben wir fol-
gende Stelle neu zu besetzen:

Chef de grill
in unserem
rant.

A-la-carte-Restau-

Bewerber mit der nötigen Erfah-
rung senden ihre Unterlagen mit
Gehaltsansprüchen an die
Direktion Hotel Park, 7050 Arosa,
Telefon (081) 31 01 65. <512

Gesucht auf den 1. Septem-
ber oder nach Übereinkunft

Alleinkoch/Köchin
sowie

Buffettochter
(Schichtbetrieb)
Montag ganzer Tag und
Dienstag bis 16.00 Uhr ge-
schlössen.

Schriftliche Offerten sind zu
richten an Fam. Bundeli, Re-
staurant Grütli, 2560 Nidau,
•oder abends Tel. (032)
53 20 10.

(Betriebsferien)

In interlaken
am Höheweg

Tel.036/2212 38

In unseren vielseitigen Re-
Staurationsbetrieb am Stadt-

rand von Bern suchen wir
per sofort oder nach Über-

einkunft einen

Chef de rang
für unsere A-la-carte-Lokali-

täten.

Wir erwarten gerne Ihren
Anruf um mit Ihnen alles Nä-

here zu besprechen.

R. + K. Künzli-Gfeller
Hotel Bären

3072 Ostermundigen
Telefon (031) 51 10 47

P 05-9165
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Hotel-Restaurant
HIRSCHEN

sessWildhaus
Tel. 074/522 52

Per Ende August/September oder «

nach Übereinkunft suchen wir in
Sommer- und Wintersportort Wild-
haus

1 Servicefachangestellte
für unser Restaurant

1 Anfängerin
für Saalservice

1 Garde-manger
1 Hausbursche
nur B-Bewilligung
1 Zimmermädchen
nur B-Bewilligung
Bei diesen Stellen handelt es sich um
lange Sommersaison sowie um nach-
folgende Wintersaison.

Wenn Sie gerne in einem lebhaften
und vielseitigen Hotel- und Restaura-
tionsbetrieb arbeiten möchten, so bit-
ten wir Sie, uns Ihre Offerte senden zu
wollen.

HOTEL HIRSCHEN
z. H. Herrn A. Walt
9658 Wildhaus



hotel revue Nr. 31-4. August 1983 Seite 32

Personalien e Carnet

Im Bahnhof-Buffet Bern wurde am
2. August gefeiert. Nachdem Fritz
Haller weiss, dass Sohn Hans Rudolf
sein Nachfolger wird, nicht nur in
Haltung, Berufsfreude und Lei-
stungswillen, sondern auch als Päch-
ter des renommierten Grossbetrie-
bes, konnte er die Grenze zur dritten
Lebensphase mit Schwung und sich
zusammen mit vielen Freunden freu-
end überspringen. Möge der 65. Ge-
burtstag an der Schwelle zu vielen
Jahren mit weniger Lasten und Sor-

gen, dafür noch mehr Auskosten und
Glücklichsein stehen.

*

Seit dem 30. Juli kann Takis Lani-
bropoulos (45) den Schweizer Som-
mer in vollen Zügen geniessen, hat er
doch seine Beamtenlaufbahn bei der
Griechischen Zentrale für Fremden-
verkehr (EOT) freiwillig quittiert.
Damit geht dem seit Oktober 1971
bestehenden Zürcher EOT-Büro der
mit den lokalen Marktgegebenheiten
vertrauteste Mitarbeiter verloren.
Nach eigenen Angaben wird Takis
Lambropoulos in der Schweiz blei-
ben und sich hier inskünftig einer
selbständigen Tätigkeit in der touri-
stischen Privatwirtschaft zuwenden.
Vorderhand bleibt die Position des
stellvertretenden Direktors bei der
EOT Zürich vakant.

*
Das <<Shake-up» bei British Air-

ways hat auch die Schweizer Vertre-
tung getroffen: Derek Jewson, Ma-
nager Switzerland, wurde als General
Sales Manager UK an den Hauptsitz
zurückgerufen. Interimistisch führt
nun George Tollo - ein Schotte aus
Edinburgh, der seit über zwanzig
Jahren in der Schweiz im Dienste der

britischen Gesellschaft steht
Geschäfte von BA.

die

Helga Thielen hat mit Wirkung
vom 1. Juli 1983 die Verkaufsleitung
Deutschland, Österreich, Schweiz
(deutschsprachiger Teil) für die 15

Penta Hotels übernommen. Frau
Thielen war seit 1973 im Bereich Ver-
kauf/Verkaufsförderung für Avis,
USTS und Hertz tätig. Ihr Büro be-
findet sich in Wiesbaden im Penta
Hotel. Dort ist auch die internatio-
nale Reservierung angesiedelt, für die
Marita Dahlhoff verantwortlich
zeichnet.

*

F'Z/ôre/ ZZyat/
Cort/ine/ito/, à
A/ou/reu.x, v/en/
â'ouvrir im Zu-
reau /Me/7ia/f'o-
na/ de ve/Uej, re-

üüfek cuvrawf Saw-

MHg JSSttUfl je er /'Zfa/fe, pour
«MMF iHÜ reu/orcer /cj 7 7

po/nw de ve/t/ej de /a c/ia/ne, dorn rrow
je j/'rueztf de/d en Europe (Fra/ic/ô/7,
Fo/iârey er Par/j). A///e Dominique
FaeJcA ejr déjorniaw rejponjab/e de ce
bureau or) e//e occupera /ej/onedonj de
eSa/ej Afanager;;.

Prem/er >na///on juwje de /a c/;a;ne
IFanc/ck- Z/ito-naf/o/ta/ Z/ore/j, /'ZZôre/
/e ITanvicP, à Genève, j'ejr arrac/té /ej
jerv/cej de M. Pcna/d Z.occa en çua/ùé
de d/recreur dej venrej. M. Locca ejr de

retour d'/l!/r/çue du Sud où ;7 a rrava/7/é

pour ZZo/iday Znn. Fer rnarc/téj juwje
et genevow /ur jonr cependa/Uyànu/ierj
grâce â jon earpér/ence antérieure au
Penta, â Genève.

Schweizer Werbeagenda
Die Ausgabe 1984 der Schweizer

Werbeagenda ist da. Wiederum steht sie

unter dem Patronat der Vereinigung
Schweizerischer Werbeauftraggeber
SIV, dem Bund Schweizer Werbeagen-
turen BSW und der Schweizerischen Pu-
blic Relations Gesellschaft SPRG.

Einige Neuerungen machen das
Nachschlagewerk für den Werbeprakti-
ker noch unentbehrlicher:

- Klarere Gliederung, themenbezogene
Gesamtübersichten und ein auf 300

Suchbegriffe verdoppeltes Inhaltsver-
zeichnis führen den Benützer rasch
und sicher zu den tagtäglich benötig-
ten Informationen.

- Neue Fachbeiträge zu den Bereichen
Audiovision und POS/Verkaufsför-
derung erweitern das Angebot.

- Der Pressemedienteil (Tages- und
Wochenzeitungen, Publikumszeit-
Schriften, Fachblätter, Adressbücher,
wichtige ausländische Medien) ist
jetzt am Schluss des Buches, damit die
allerneusten Daten (Tarif 1983, tech-
nische Daten usw.) berücksichtigt
werden konnten.
Ausserdem bietet die Schweizer Wer-

beagenda auf rund 1000 Seiten wieder-
um eine Fülle von neu erfragten, auf den
neusten Stand gebrachten Informatio-
nen über weitere Medien (TV, Radio,
Kino, Aussenwerbung, Sportwerbung
und Direktwerbung) sowie über Daten-
beschaffung, Kreation, Produktion,
Werbeberatung, Marktforschung, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Werberecht.

Erhältlich zum Preis von 85 Franken
bei der Mosse Adress AG, Postfach,
8045 Zürich, Telefon (01) 363 31 44.

Neue Hallwag-Karten
Mit einer breiten Palette von Neuer-

scheinungen erweitert der Hallwag Ver-
lag zur Reisesaison sein Kartenangebot.

New York, Paris, Venedig und Florenz
ergänzen die City-map-Serie innerhalb
eines neuen Konzeptes; klar und über-
sichtlich in der grafischen Darstellung,
handlich im Format, abgestimmt auf die
Bedürfnisse des Autofahrers, des Fuss-

gangers und Benützers öffentlicher
Transportmittel. Alle Pläne mit Umge-
bungs- und Detailkarten sowie Strassen-
Verzeichnis. Preis Fr. 6.80.

Panoramakarte Österreich

Nach dem grossen Erfolg der von
Franz SVummvo// im Auftrag des Hall-
wag Verlags gezeichneten und 1978 er-
schienenen Panoramakarte Schweiz hat
sich bestätigt, dass die zwar aufwendige,
aber faszinierende und präzise Darstel-
lung eines ganzen Landes einer echten
Alternative zur herkömmlichen Stras-
senkarte entspricht. Das ganze Land er-
scheint so, als ob man es aus etwa 25 000
-30 000 m Höhe südlich des Alpen-

hauptkammes betrachten würde. Nach
Vollendung der Grundkonstruktion
wurde das Panorama als zusammenhän-
gendes Gemälde im Format 156 X 76 cm
in Temperafarben gemalt. Drei Jahre
waren nötig, bis sich das einzigartige
Bild mit feinsten Farbabstufungen all-
mählich vervollständigte. Das bisher
umfangreichste Werk des Grafikers
Franz Stummvoll ist so genau, dass bei-
spielsweise in grösseren Städten sogar
das Hauptstrassennetz deutlich zu er-
kennen ist. Preis Fr. 12.80.

Wochen-Digest
«Ausverkauf der Heimat»
nimmt ab

Die ausländische Nachfrage nach
Grundstücken in der Schweiz hat - vor
allem konjunkturbedingt - deutlich
nachgelassen. Letztes Jahr wurden nur
noch 3094 Bewilligungen für Grund-
Stücksverkäufe an Ausländer erteilt,
nach 5900 im Vorjahr 1981, was einem
Rückgang um 48 Prozent entspricht. Die
verkauften Flächen gingen um 26 Pro-
zent zurück. Stärker als im Landesmittel
sind die Verkäufe im Wallis und im Tes-
sin zurückgegangen.

Gewinnexplosion
Alle Schweizer Grossbanken melden

gute bis sehr gute Abschlüsse für das er-
ste Halbjahr 1983. An den Ertragsver-
besserungen - die Kreditanstalt spricht
vom höchsten je erreichten Bruttoge-
winn — wären vor allem das Wertschrif-
tengeschäft, der Börsenhandel und das
Emissionsgeschäft beteiligt. Die Banken
verdienen besonders gut am anhalten-
den Kapitalexport aus der Schweiz.

Sozialcharta
Der Bundesrat beantragt dem Paria-

ment den Beitritt der Schweiz zur So-
zialcharta des Europarats. Der Bundes-
rat glaubt, die Schweiz könne auch den

sogenannten <<harten Kern» der Charta
voll unterschreiben, ohne ihre Gesetzge-
bung zu ändern. Insbesondere will die
Schweiz das bestehende Streikverbot für
Beamte nicht fallenlassen.

Günstige Erwerbsstraktur
Die Wohnbevölkerung der Schweiz

betrug am 1. Januar 1983 6 423 100 Per-

sonen. Davon waren 5 462 800
Schweizer und 960 300 Ausländer. Die
Zahl der Kinder und Jugendlichen bis zu
20 Jahren ist letztes Jahr um 23 100 ge-
sunken, dagegen hat die Bevölkerung im
erwerbstätigen Alter um 56 500 Perso-

nen zugenommen. 596 von 1000 Ein-
wohnern stehen im erwerbsfähigen Alter
zwischen 20 und 64 Jahren. Die Zahl der
Einwohner im Rentenalter hat letztes
Jahr um rund 5400 zugenommen; ihr
Anteil ist mit 139 auf 1000 Einwohner
unverändert geblieben. R. S.

Generalversammlungen
Assemblées générales

2.9. ASTA Chapter
Switzerland, Genf

8.9. SFV, Engelberg
13./14.9. Klub kinder-

freundlicher Schweizer
Hotels, Sporthotel,
T rübsee-Engelberg

30.9. Welcome Chic Hotels
Switzerland, Zürich

2.-8.10. WATA, Manila
3.-14.10. OMT, Neu-Delhi
12.10. SVZ, Vorstand,

Schwanden/GL
21./22.10. 20e ass. Anciens

Institut International,
Glion

26.-28.10. IATA, Neu-Delhi
27.-29.10. ASH, Gstaad-Saanen
11.11. Verband

Schweizerischer Kur-
und Verkehrs-
direktoren, Bern

25.11. Schweizerischer
Reisebüro-Verband

6.12. SHV, a.o.
Delegiertenver-
Sammlung, Bern

16./17.12. Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer
Kongressorte ASK,
Flims

1984
29.3. SVZ, Vorstand,

Winterthur
26.4. Verband Schwei-

zerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren

3.5. SVZ, Mitgliederver-
Sammlung, Solothurn

23.10. SVZ, Vorstand, Sitten

Kongresse
Congrès

Messen
Foires

19.-22.9.
26.9.-2.10.

3.-6.10.
6.-9.10.
9.-11.10.

10.-12.10.

13.-23.10.
13.-15.10.
15.-19.10

15.-20.10.

16.-25.10.
23.-26.10.

23.-27.10.

1.-3.11.
29.10.-7.11.
12.-20.11.

17.-23.11.
17.-23.11.
20.-24.11.
22.-25.11.
30.11.-4.12.

IGAFA, München
HOGAROTEL,
Barcelona
it + me. Chicago
Mitcar, Paris
Délicava,
Rai-Amsterdam
RDA-Workshop,
München
OLMA, St. Gallen
El Mercato, Quito
Europees Autocar &
Autobussalon,
Kortrijk/Courtrai
ANUGA - Weltmarkt
für Ernährung -
Consuma-gastroma-
technica, Köln
EQUIP'Hotel, Paris
Swiss Travel Mart,
Lugano
Food and Dairy Expo,
Chicago
TTW. Montreux
SNOW, Basel

Daily Mail Ski Show,
London
1GEHO, Basel
Infotel. Basel
Horesca, Bruxelles
MED'83, Malta
WTM, London

1984
9.-12.1. Horecava,

Rai-Amsterdam
11.-14.1. ATS-Ferienmesse,

Bern
11.-15.1. Internationaler Reise-

und Freizeit-Markt,
Dortmund

28.1.-5.2. Vakantie & Lente
Salon. Antwerpen/
Anvers

31.1.-5.2. FITUR. Madrid
23.-26.2. MEDITOUR,

Lissabon
3.-9.3. ITB, Berlin
3.-12.3. Lentebeurs, Gent/

Gand
24.3.-1.4. Salon des vacances,

Bruxelles
28.3.-1.4. TUR'84, Göteborg
10.-12.4. Swiss Convention and

Incentive Mart, Bern
29.4.-3.5. Rendez-vous Canada,

Ottawa
12.-16.5. Pow Wow, Seattle
26.5.-3.6. Foire internationale de

Luxembourg
2.-11.11. SNOW, Basel
23.-25.11. OTF, Bruxelles

4.-10.9. AIEST-Kongress
25.-30.9. ASTA World Congress,

Seoul/Südkorea
2.-9.10. EUHOFA,

Montecatini
6.-9.10. EUTO, Torgiano/

Perugia
9.-14.10. FITEC, Evian
13.-16.10. AIH (réunion des

secrétaires nationaux),
Limassol (Chvpre)

13.-17.10. TAANZ, Wellington
10.-16.11. AIH (réunion du

Conseil), New York
13.-19.11. FUAAV.Torremolinos
19.-22.11. Jahreskongress der

Europäischen
Vereinigung der
Kongressstädte,
Madrid

20.-22.11. IBTA, Kopenhagen
28.-30.11. DRV Congress,

Monaco

1984
24.-29.6. AIH, Copenhague
9.-13.7. AFTA, Hobart
2.-7.10. TAANZ, Rotorua

(NZ)

23./24.8. ZZote/p/an, Zürich
24.8. Zm/to/z, Oerlikon
25.8. ZZote/p/a/t, Welschland
30.8. Äuow, Basel
30.8. y(/Zertten, Genf
31.8. Auow, Zürich
31.8. y4/»emeu, Lausanne
1.9. Fuo/u, Bern
1.9. Fjco, Basel
1.9. /4/Zerfje«, Neuenburg
2.9. .4 /Zer/je«, Bern
6.9. Z/ofe/p/an, Zürich
6.9. /! /Zerfjen, Basel
7.9. Z/ofe//;/au, Luzern und

St. Gallen
7.9. /I /ZerfJen, Luzern
8.9. ZZofe/p/a/t, Bern und

Basel
8.9. Ze/ma//, Zürich-

Oerlikon
8.9. ri /Zerfjew, Zürich
9.9. ITa/u/er Fa//ye,

zl frfour Su/jje .8/1, Muri
9.9. zl/Zerfjeu, St. Gallen
13.9. ZZofe/p/an, Genf und

Lausanne
14.9. Z7ofe//>/au, Neuenburg
20.9. À'uow, Genf
21.9. Zfuow, Lausanne
9./10./11.12.£jco, Zürich

1984
4./5.1. 77ofe/p/a«, Zürich
6.1. 77ofe/p/a», Welschland
10.1. Zm/io/z, Oerlikon
24.1.—4.2. Zufer/iome/auâ '54,

Zürich
24./25.1. P7j/7 L'.SVl, Zürich
26.1. F/j/7 LLS'.l, Lausanne
30.10.-1.11. TTW 1984, Montreux

Pressekonferenzen
Conférences de presse

2./3./4.8.

4.8.
18.8.
14.9.

9.12.

1984
26.1.

railtour suisse/
Speisewagen (nach
Anmeldung). 2. 8.

Zürich. Winterthur,
St. Gallen
Lausanne, Genf
Fjco, Zürich
Zuja/nmena/Fe/y
A//7ùàV-7buràwuj,
Neues Schweizer
Konzept, Sörenberg
Fjco, Zürich

/u/cr/iome, Zürich

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

6.7—21.8. Ja/?an/jc/?c
S/?e-/a//fà7eu, Hotel
International,
Panorama Grill. Zürich
Fraj/Za/i/jc/ie (Foc/ieu,
Hotel Bellevue Palace,
Bern
Gaj/rono/H/jc/i-
yra/izöj/jc/ie H'oc/ien,
Hotel Kurhaus,
Bad Walzenhausen
ATef/er/aue/e, Engelberg
Ff/ut/aur/ Fooâ Fejf/va/
Hotel Zürich, Zürich

24.9.-23.10. 20ej/>no Fajjegua
Gajfro«o/?u'ca
AZe/uZr/j/offo c Zla.vjo

Ccrcj/o

2.-14.8.

9.8.-4.9.

20.8.-2.9.
12.9.-2.10

LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

M»]mnnn Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053) 5 12 91

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10, 8003 Zürich,
Tel. (01) 242 32 88
Laden Bern: R. Bregani,
Länggassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition à Genève: A. Ammann,
26, parc Château-Banquet,
1202 Genève, Tél. (022) 32 19 37
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'«;» /tree /et/r paît-
vre pet/te toti/e,
to /<? carina?
sutoe? ont réa-
/to tin c/i///><?

tLa/fatr« to
//,4 »u/ton? to
//«/;« en 7952;
/a même année,

/a /oter/e it/toe à numéros, avec 42
toitto ce/te /o/s-c/, enca/ssa/t /a co-
(/»et/e somme to 290 «»///'ans to
francs. 4/'otttons-y to centaines to
nu7//ons dépensés, loii/oiir.v tons notre
pays, par to atopies to Sporl-7oto, t/;<

Loto-V, t/tt 7r/o et tos /otos eti tot«
genres. yVYryons garto J'omettre to

en //errflre
fa Zwwfa?

230 ni/7/ions /a/ssés par to St/toes
tons to cast/tos étra/tgers situés près
t/e /tos/ront/ères. ßtt'on /e veu/to on
non, /e Suisse est y'oiieitr - tnêtne
£)ostoi'evsA:i en conv/entoa/t - et notre
rte/tepays n tot pasp/tts économe t/tt 'tat
atttre. Mat's on ne voi/t/ratt pas gîte ee/a
soil t/i't.

«7u ne joueras point»
L'existence et si/rtont /e maintien t/e

/'artic/e 35 t/e /a Constitution/ét/éra/e,
t/t/t pro/i/to, topii/s 7374, /'ot/verture et
/ exp/oitation je maisons t/eyeux, tien-
nent t/ès /ors autant t/uparat/oxe pue t/e
/'/lypocris/e. Ce prtnctpe suranné /ait
î'o/yef t/es préoccupations t/'un groupe
t/e travai//ormé t/e représentants t/e /a
Létorat/on suisse t/u tourisme et t/e
/'dissociation suisse t/es casinos; t/ans
pue/pues semaines, une «concept/on
t/es casinos» tovra/t être é/a/iorée et
présentée aux principaux intéressés,
//entto-vous a été/xépour en t/é/iattre
après /es é/ect/ons/ét/érato t/e cet au-
tonme.

///auf croire pu'aucun cant/i't/at ne
s'aventurera sur ce f/ièmepour gagner
son é/ecf/on. Cette impression est cor-
ro/iorée par /'aftitut/e t/es partis po/i'ti-
pues interrogés sur /'opportun/té t/'un
assoup/issement t/e /a /ég/s/a/ion en
pues/ton, t/ans /e sens en part/cit/t'er
t/'une augmentation sit/>slant/e//e t/u
montant t/es m/ses autorisées, votre t/e
mises ///imitées. Seu/e /a commission
touristi'pue t/u Parti rat//ca/-t/émocra-
ti'pue suisse, on /e soit, s'est prononcée
en /aveur t/'une ie//e évo/itf/on. Les
autres mouvements po/i'ti'pues, p/us
é/ectora/i'sfes pue réa/istes et con-
sépuenfs, é/ut/ent en/ait /a puestion au
nom t/'autres pro/i/èmes p/us urgents
/c'est à croire pue /'apport économique
et to importations t/e tov/ses n 'en sont
pas//, t/e /a nécessité t/e protéger to
jeunes, t/e /a vo/onté popit/a/re, etc.

Lre/ /a t/égon/e est puast généra/e et
to yeux sont /oin t/'être /a/ts.
Du sens t/e /'évasion

// est tout t/e même a/isurto t/e /a/s-
ser c/ue/pues cas/nos étrangers s'appro-
prier /'argent pue to Suisses jouent
ma/s pue /a Su/sse o/îc/e//e re/'ette/ Lt
t/e se priver, t/e surcroît, t/'un é/ément
t/'atfract/on t/e notre tourisme pu/ n'est
pas nég/igeaWe /voir D/vonne, Lvtan,
Constance, L/nt/au, Lregenz).

Lue rég/ementat/on p/us soup/e
pourrait /avor/ser /e maintien t/e so/n-
mes/nram/neuses sur /e territoire t/e /a
Con/ét/érafton /sans pue /'on puisse
être soupçonné t/e protectionnisme en
/a matière// et, comme /e préconise /e

groupe t/e trava// précité, une réparti-
t/on épu/faWe t/u pacto/e ainsi o/itenu.
Cue ret/evance serait pré/evée sur /e
prot/u/t tout t/es yeux et /es recettes
provenant t/e ces taxes seraient versées

par moitié à /a Con/ét/érat/on et aux
cantons à t/es //us t/'uti'/ité puW/piie
t/'unepart, à /a promotion t/u tourisme
et t/u sport t/'autre part.

/Votre troisième intostr/e nat/ona/e,
sans être /og/puement /a seu/e toné/t-
c/a/re t/'une ie//e opération, trouverait
ainsi certains moyens pu/ /ai/ont ac-
tue//ement t/é/àuf pour m/eux se pro-
mouvoir et, t/u même coup, pai/a/re sa
coutr/tot/on, v/ta/e, à /'économie un-
t/ona/e. Juste refour t/es c/ioses t/a/is /a
mesure où, ne /'oui/tons pas, /e tour/s-
me a été à /a Läse t/e /a création t/es
Lursaa/s et même t/e certaines /ormes
t/eyen comme /es /ofer/es pue nous con-
naissons c/iez nous. C'est ainsi pu'en
/uftant contre /'évas/on /t/e cap/taux)
on/nvorisern/f /'évasion /t/es voyages et
t/es vacances/. S/mp/e /i/sfo/re t/e tapis
vert.
A/ora/e /ét/éra/e

//é/ns, en t/ép/f t/es contrat/ict/ons et
t/es parat/oxes, /e Cotise// /ét/éra/,
régu/tèrement atorto sur /a puestion, a
foiiyoïirs re/îisé t/'env/sager une mot////-
cation t/e /a Constitution t/ans ce sens,
faisons invopuées; /a /ameuse ttvo-
/on tépopu/a/re», /e proè/ème t/es t/etfes
t/e yen et t/es avantages trop minces
pour /'économiepuMpue /ce pu/ reste à
prouver/. Les t/ern/ers assoup/t'sse-
menfs t/afenf t/e 792<3 /ré/ntrot/iict/on
t/es yeux t/e Ziasart// et /95S /augmen-
fat/on t/e /a m/se à 5 /rancs/.

/Vos sept Sages sont int/én/nè/ement
soucieux t/e sauvegart/er /a mora/e... t/e
cette /i/sto/re à ép/sotto. On prêtent/
t/'ai7/eurs pu'une votat/on/ét/éra/e à ce
su/et /a/ssera/t apparaître un c/îvage
entre /a Su/sse a/éman/pue /p/utôt con-
tre/ et /a Su/sse romant/e /p/utôtpour/.
Le Souverain, pourtant, t/evra/t éc/iap-
per, en /'occurrence, à /'emprise t/es

part/s et voter en son âme et consc/en-
ce. Ma/s nous n'en sommes pas encore
/à. Dans /'expectative, songeons t/eyà â
cette /açon to/ièérément acceptée t/e

/avor/ser /'évasion t/e cap/taux étran-
gers, ma/s aussi au proyet t/e vignette
oiitoroiit/ère, aux surtaxes pro/iitot/ves
sur /'essence, à /'insu/îsnnce t/es

moyens t/'a/t/e ou tourisme.
Tour se rent/re compte pue nos auto-

r/fés ont une concept/on /n'en s/ngu/ière
t/e /a mora/e. Lt pu'en mat/ère t/e
t/écence /'Ltat ne t/onne pas/orcémenf
/e ion exemp/e. Com/ùen m/sons-nous
sur son proc/ia/n tm/et»? José Seytoitx

W Réserve du Creux du Van

2*- Ii« M** : ).• ;
j2? % 1* &

/Vo/MC/ia/fa t'/i réverve
La Réserve t/u Creux t/u Lan, au Lays t/e A'euc/iâteî, est un Dut t/e promenot/e très prisée
t/es estivants. (?u/ sont engagés, par ce taô/eau, à /a respecter... (Vf SL)

Pour le centenaire de sa naissance

Paul Budry, chantre du
tourisme helvétique
II y a 100 ans cet été, naissait celui qui allait devenir tout à la fois un remar-
quable écrivain et poète, un animateur des arts et des lettres, un fin gastro-
nome.. .et le directeur du siège romand de ce qui s'appelait alors l'Office
central suisse du tourisme (aujourd'hui l'ONST). Paul Budry (1883-1949) est
un Vaudois qui a marqué la vie de son époque, lui donnant tout, de sa sensibi-
lité à son immense talent.

v/s/tenrspro/tfa/ito, cespaysans pii/tta/ent
/eiir /ia/i/tiis got/i/piiepour eppreni/re /a et-
vi/tsat/on, /'ang/a/s, to manières t/e /a
v///e.

Dépositaire t/'un cap/ta/ t/é/t'eaf et s/n-
git/t'er, pu/spu'i/ s'ag/t t/e /a toauté même
t/u pays, /a Su/sse a su, t/ans /'eusem/;/e, /e

gérer avec ton/ieur, en respectant â /a/o/s
et /a pua/ifé t/u t/épôt et /a pua//té t/up/a/s/r
pue /'étranger vient t/emant/er à nos s/tes.
La nature était assez to//e pour pue notre
/lôte/to/e se préoccupât t/avantage t/e
/'être pue t/u paraître, t/e /a tenue t/u /o-
gement, t/e /a toô/e, t/u service pue t/u /uxe
t/e/açat/e; on sait pu'e//e a poussé ce so/n â
unpoint pue /'étranger nous envie. Le sty/e
pue nos /lôte/t'ers ont su t/onner â /'îiospi-
ta/lté, cette /leureuse com/n'na/son t/u pro-
toco/e t/e c/iam/ie//an et Je /a/ami/i'ar/té t/e

/'auôerg/ste, t/e /a t/tgnt/é t/e maître t/e
ma/son et t/es menues prévena/ices t/u ser-
v/ce, a t/onné /e ton généra/ au tourisme.
C'est un tourisme t/e tonne compagnie.

Au début de l'été, ainsi que nous
l'avions annoncé, la Fondation Paul Bu-
dry, que dirige M. Jean-Jacpues Cevey,
président de l'ONST, a consacré une ex-
position aux oeuvres commentées à
l'époque par celui dont on honore cette
année le centenaire de la naissance, ainsi
qu'à de nombreux documents illustrant
une vie d'une extrême densité.

«La Suisse de Paul Budry»
Le jour de cet anniversaire, le 29 juin

1983, les Editions du Verseau, à Lausan-
ne-Denges, ont sorti de presse un recueil
intitulé «La Suisse de Paul Budry»* et
qui permet à Georges Diip/tt/n, ancien di-
recteur de l'ATS, de regrouper divers
textes, illustrés par Géa /lugstoitrg et
consacrés à de multiples facettes de notre
pays.

Avec l'accord de l'éditeur, nous en re-
produisons un, qui figure en tête du cha-
pitre intitulé «Va, découvre ton pays»
(formule imaginée par Paul Budry):

t/« (oi/râmê cfe Z>o/w<?

co/w/wg/ifa
Des popu/at/ons pit'titi c/imof âvore

co/iy/tiait tous nue/rustre et so//tatre ex/s-
te/ice, voyaient arriver cette c/iose t/'e/to
t'iicowitie; /'argent, t/es /îôtes t/éc/t/és à
payer c/ier /ears '</épaysemeiîfs e/it/ioa-
s/asfes, et t/es services aôsnrtto, comme t/e
se/a/re /î/sser à tout t/e cort/e sur /esp/cs et
/es g/ac/ers. Loar se /a/re e/ifeta/re t/e ces

IA SUISSE DE
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Enfin, les professionnels du tourisme
et tous nos lecteurs n'ont pas oublié les
fameux «Propos du caviste» dont Budry
fut le créateur et qui deviendront «Le
Quart d'heure vaudois». C'est l'occasion
de rappeler que cette éminente person-
nalité vécut les dernières années de sa vie
à Saint-Saphorin dont il fit un centre de
rayonnement artistique. Le tourisme
culturel a connu, sous le règne de Paul
Budry, chantre de la Suisse et de ses va-
leurs les plus profondes, de grandes heu-
res. Aujourd'hui, heureusement, toute
une œuvre demeure pour le perpétuer,
rappeler certaines richesses fondamen-
taies de notre patrimoine et rendre hom-
mage à celui qui a su si bien les «pro-
mouvoir». J.S.

* «La Sutoc t/c Laa/ Liit/ty», par Georg«
Dap/a/ti, LJ/t/oiis t/u Terreau et Lam///e
Lan/ Liic/ry, Lot/i c£ Lauter SA, /026
Deuges.

L'homme de tourisme

On a écrit que Paul Budry, directeur
du siège de Lausanne de l'Office suisse
du tourisme de 1934 à 1946, qu'il fit du
reportage touristique un genre littéraire
de valeur, avant d'ailleurs de se consa-
crer totalement à la carrière des lettres.
Nous lisons d'ailleurs dans les notes bio-
graphiques de l'ouvrage précité que Paul
Budry «anime la revue de cette institu-
tion (l'ONST) «La Suisse- Die Schweiz»
et contribue au rayonnement de son pays
par des chroniques où sa culture, son
goût, son sens des particularités helvé-
tiques et sa verve donnent une dimension
nouvelle à la propagande en faveur des

| cités et pays suisses».

Nuitées hôtelières

Reprise en juin
La tendance à la baisse du tourisme
suisse a été interrompue en juin
1983. Comparativement à la même
période de 1982, le nombre de nui-
tées hôtelières s'est accru de 3%

pour passer à 2,94 millions; ce résul-
tat correspond à la moyenne de juin
des dix dernières années.

La demande intérieure a aug-
menté de 1% et la demande étran-
gère de 4%. Les visiteurs britanni-
ques et américains, en particulier, se

sont faits plus nombreux, alors que
le nombre des Italiens et, de façon
plus marquée encore, celui des

Lrança/s, ont baissé.
Au cours du premier semestre t/e

7953, les hôtels suisses ont enregis-
tré 16,11 millions de nuitées, soit
330 000 ou 2% t/e moins que de jan-
vier à juin 1982. Le tourisme natio-
nal a fléchi de 3% et les hôtes étran-
gers ont fait inscrire 2% de nuitées
en moins, en moyenne, que pendant
la même période de 1982. ofs

V_

Avec la célébration des 2000 ans d'Octodure

La fête au Comptoir de Martigny
Du 30 septembre au 9 octobre prochains se déroulera la 24e édition du Comp-
toir de Martigny, manifestation qui, pour l'instant, se prépare fébrilement
L'économie locale est la première bénéficiaire de cette activité, d'autant plus
fiévreuse que le cortège célébrant les 2000 ans d'Octodure aura lieu pendant la
tenue du Comptoir.

Ainsi, par exemple, la fabrique de
chaussures Alpina s'emploie actuelle-
ment à confectionner plus de 350 paires
de chaussures pour les figurants de ce
cortège; 7"500participants illustreront ces
1000 ans d'histoire en 7 groupes bien pré-
eis: Théodore d'Octodure, le Moyen-
Age, le passage de Napoléon, le 19e siè-
cle et enfin Martigny d'aujourd'hui. Les

Association touristique des Alpes vaudoises

Financer la promotion
L'Association touristique des Alpes vaudoises (ATAV) s'est réunie à Aigle
sous la présidence de M. Claude Petitpierre, directeur de l'Office du tourisme
de Leysin. L'ATAV groupe les stations alpestres vaudoises: Villars, Leysin,
les Diablerets, Châteaux-d'Oex, Les Mosses et Rougemont, ainsi que neuf
communes intéressées au tourisme dans les districts d'Aigle et du Pays d'En-
haut.

rapporte annuellement au Canton de
Vaud.

Et pourtant, l'année dernière, l'ATAV
aurait dû faire tout son travail de pro-
motion avec... 70 000 francs. Elle en a

dépensé 18 000 de plus, ce qui porte la
dette cumulée à quelque 40 000 francs.
Comme l'ATAV vit sous le régime de
l'autofinancement (argent fourni par les
offices de tourisme et les entreprises de
remontée mécanique, les pouvoirs pu-
blies et les entreprises Je /a région), le
problème est difficile à résoudre.

En un premier temps, il est probable
que la dette de 40 000 francs sera épon-
gée par une action vo/it/a/re des membres.
Pour la suite, les responsables des pou-
voirs publics, du tourisme, du commerce
et de l'industrie se réuniront afin d'éta-
blir une nouvelle échelle des cotisations
permettant à l'ATAV de poursuivre son
action si active et si utile. Cl. P.

Les membres présents ont apprécié
l'efficacité d'une promotion réalisée en
Suisse, en France et dans les pays anglo-
saxons comme l'Angleterre et les Etats-
Unis. La traditionnelle participation de
l'ATAV à certaines foires de tourisme a
été poursuivie.

A propos d'Anglo-Saxons, sait-on que
les Diablerets, mot trop difficile à pro-
noncer dans la langue de Shakespeare,
ont été baptisés «Devil Valley» (la Vallée
du Diable) aux USA? Riche idée, qui est
peut-être à la base de 600 réservations
déjà enregistrées!

Pourtant un gros problème se pose
aux dirigeants de l'ATAV: l'Association
n'a pas les moyens/înancièrs de son im-
portance. Près du tiers des nuitées vau-
doises sont comptabilisées dans les Al-
pes, lesquelles figurent pour 300 000
francs dans le milliard que le tourisme

chaussures sont réalisées d'après des
modèles d'époque; ont été commandés
des sandales de Romains, des Spartiates
pour les soldats, des souliers pour les

paysans, les bourgeois et les belles da-
mes, sans parler des botillons, des pou-
laines et autres chaussures à lanières!

Ce cortège du bimillénaire d'Octodure
sera retransm/s en â/rect par la TV ro-
mande. C'est la raison pour laquelle le
cortège, qui se déroulait traditionnel-
lement le samedi, se fera cette année le
dimanche à 14 heures. Il partira de la
gare et se terminera au Bourg, mais n'ar-
rivera pas jusqu'aux portes du Comptoir,
afin de ne pas engorger la circulation.

Rendez-vous avec Blanche-Neige
L'animation est également reine dans

l'enceinte du Comptoir de Martigny; on
ne saurait imaginer un Comptoir sans
Gil Aubert. Des jeux inédits, dont «Les
dés sont jetés», promettent de belles mi-
nutes d'exitation. C'est un jeu à tendance
culturelle, mais les questions de culture
générale auront pour la plupart trait aux
2000 ans d'Octodure. Une autre reine
sera au Comptoir, Blanche-Neige ac-
compagnée des 7 nains. C'est la première
fois que ce groupe vient au Comptoir et il
fera sans aucun doute la joie des enfants.

Chaque année, les forains attirent les
amateurs de frissons et de sensations
fortes. Cettes fois-ci, ils seront particu-
lièrement gâtés en entrant dans... la ga-
1ère! Ce bateau de 12 mètres de long ac-
cueillera une trentaine de personnes qui
s'envoleront à plus de 30 mètres du sol
avec un petit tour... la tête en bas! Cet
engin pèse 65 tonnes et peut emmener
1400 personnes à l'heure. Autre gadget
des forains, le tapis volant - sorte de pla-
te-forme, réservera bien des surprises
aux amateurs de grands frissons, sp/r.
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A l'égard de l'employé

Les conséquences de
l'insolvabilité de l'employeur
Dans l'hôtellerie, comme dans les autres branches du commerce et de l'indus-
trie, la bonne gestion d'une entreprise n'est pas chose facile, surtout dans les
conditions économiques actuelles. 11 peut ainsi arriver qu'un établissement ne
parvienne pas à surmonter ses difficultés financières. L'objet du présent arti-
cle est d'essayer de dégager les conséquences juridiques, qui découlent de
cette situation, dans les rapports du travail.

Le fait que l'entreprise est au bord de
la faillite ou en faillite ne constitue pas
pour elle, en tant qu'employeur, ou pour
l'administration de la faillite un juste
motif de résiliation immédiate du con-
trat de travail. En conséquence, l'em-
ployé, qui aurait été congédié sans délai
pour ce motif, aurait droit au salairejus-
qu'à l'expiration du délai de congé ou
jusqu'à la fin du contrat de travail, sui-
vant que ce contrat aurait été conclu
pour une durée indéterminée ou déter-
minée. Il devra néamoins en pareil cas se
mettre immédiatement à la recherche
d'un nouvel emploi, faute de quoi l'em-
ployeur pourra limiter le paiement du
salaire à une période plus courte, corres-
pondant au temps nécessaire pour trou-
ver une nouvelle place de travail.

En cas d'insolvabilité de l'employeur,
l'employé peut lui demander de fournir
des sûretés pour garantir ses créances de
salaire. Si, à bref délai, l'employeur ne
s'exécute pas, en faisant, par exemple, un
dépôt d'argent, en constituant un gage en
faveur de l'employé ou en lui trouvant
une caution, celui-ci aura la faculté de
résilier le contrat de travail avec effet im-
médiat.

Privilège dans la faillite
Si l'employeur fait faillite, les créances

suivantes de l'employé seront payées par
préférence sur les créances chirogra-
phaires, puisqu'elle seront colloquées en
premier rang dans la masse en faillite,
juste après les créances garanties par ga-
ges:

• les créances fondées sur le contrat de
travail - les créances de salaire princi-
paiement - qui seront nées pendant le
semestre précédant l'ouverture de la fail-
lite,
• les créances résultant d'une résilia-
tion anticipée du contrat de travail pour
cause de faillite de l'employeur et

• les créances en recouvrement de sû-
retés.

L'indemnité en cas d'insolvabilité

Malgré ce privilège, les employés ne
sont pas toujours à l'abri d'une partielle
ou même totale de leurs créances en cas
de faillite de l'employeur. Cette lacune a
été comblée avec l'entrée en vigueur, au
premier janvier de cette année, des arti-
cles 51 à 58 de la nouvelle loi fédérale sur
l'assurance chômage obligatoire et l'in-
demnité en cas d'insolvabilité. En vertu
de ces dispositions, l'employé a la faculté
de présenter une demande d'indemni-
sation à la caisse publique de chômage
du canton du domicile de l'employeur,
où se trouve l'office des faillites compé-
tent. Cette requête doit être adressée
dans un délai de 60 jours dès la date de la
publication de la faillite. L'indemnité
pour insolvabilité de l'assurance chô-
mage, ayant pour but d'assurer le mi-

nimum vital de l'employé touché, se li-
mite à couvrir les droits au salaire décou-
lant des trois Jmt/ers mois de travail pré-
cédant l'ouverture de la faillite.

Les droits de l'employé dans la faillite
de l'employeur passeront à la caisse de
chômage dans la mesure de l'indemnité
qu'elle aura versée. Avant cette subro-
gation, l'employé sera tenu de prendre
les mesures nécessaires à la sauvegarde
de ses droits dans la faillite de l'em-
ployeur, notamment en produisant sa
créance dans la faillite.

Si l'employé n'a plus été payé depuis
/>/;« Je tro/5 mois avant l'ouverture de la
faillite ou s'il a droit à des indemnités
pour résiliation anticipée du contrat de
travail, ce sera à lui, et non à la caisse de
chômage, à faire valoir ces droits dans la
faillite.

Par ailleurs, l'employé devra rem-
bourser l'indemnité reçue à la caisse de
chômage, si sa créance de salaire n'est
pas admise dans la faillite de l'employeur
ou si elle n'est pas couverte à la suite
d'une faute intentionelle ou d'une négli-
gence grave de sa part, ou encore si l'em-
ployeur s'est acquitté de sa dette envers
lui ultérieurement. J.D.

Vins
Bonnes nouvelles
de Ljubljana

La ville Slovène de Ljubljana a reçu,
du 11 au 21 juillet, les participants au 29e
Concours international des vins; 21 pays
viticoles y étaient représentés avec quel-
que 1500 crus, dont 90 en provenance des
régions suisses.

Le palmarès est flatteur pour notre
pays et honore plusieurs producteurs de
nos grandes régions: 7 grandes médailles
d'or (4 Valais, 3 Vaud), 20 médailles d'or
(15 Valais, 4 Vaud, 1 Neuchâtel), 46 mé-
dailies d'argent (35 Valais, 4 Vaud, 4 Ge-
nève, 3 Neuchâtel) et 20 diplômes d'hon-
neur (14 Valais, 5 Neuchâtel, 1 lac de
Bienne). r.

MARCHÉ IMMOBILIER '

Avec fr. 100 000 être
propriétaire d'un relais
gastronomique de grande
réputation

Une offre exceptionnelle pour
jeune couple désirant faire
carrière dans un restaurant
au centre du Valais. Possibi-
lité de louer puis d'acheter.
Affaire intéressante avec per-
sonnel très réduit. Tout de
suite ou à convenir. Possibi-
lité d'achat par étrangers.
Ecrire sous chiffre 36-000240
à Publicitas, 1951 Sion.

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
touchent le bon public
à tous les coups

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne i#
Tél. (031) 46 18 81 *
Télex 32170 hotre ch —

A remettre pour le 1 décembre 1983 ou date à
convenir à Vercorin, station du Valais central,
à 1340 m

Hostellerie d'Orzival
entièrement rénovée, comprenant:

- 20 chambres (40 lits), toutes équipées avec
bain ou douche, WC, téléphone, minibar

- restaurant panoramique de 70 places
- salon
- café de 40 places avec terrasse
- bar et vidéo-club
- piste de curling attenant à l'hôtel

Les offres écrites sont à adresser sous chiffre
4558 à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Du succès
par les
annonces!

Remise
des
insertions
jusqu'au
vendredi
à 11 heures!

Le nouveau port Jepc/àe èare//erie Je £>e//ey, sur /a rive5uJ Ju /ac Je jVeuc7w/e/.
(77;o/o O. 7?urgu/iJe/'j

La santé à l'enseigne du thermalisme

Histoires d'eaux...
Surmenage, stress, soucis viennent souvent s'ajouter aux aggressions de la vie
moderne qui assaillent l'homme dans son environnement perturbé par les pol-
lutions fort diverses. A qui veut préserver un équilibre précaire ou recouvrer la
plénitude de ses moyens, 21 stations thermales offrent en Suisse la vertu eu-
rative de leurs eaux. La variété de leurs sites n'a d'égale que la diversité des ef-
fets bénéfiques d'une cure pour le corps et l'esprit.

Les membres de lVfxsoc/aJo/i sarise plus de 60 ans avec la SSST de façon
Je.î 5/a//'ons J/enna/e.s sont situés aux
quatre coins du pays: Bad Ragaz/Va-
lens, Loèche-les-Bains, Baden-Ennet-
baden, St-Moritz Bad, Zurzach, Bad
Scuol, La Lenk, Breiten, Rheinfelden/
Mumpf, Bad Tarasp-Vulpera, Vais, La-
vey-les-Bains, Schinznach Bad, Yver-
don-les-Bains, Ramsach, Lostorf, Sta-
bio, Schwefelbergbad, Rietbad, Serneus
et finalement Andeer. Leur cadre naturel
va des rives du Rhin ou du Rhône aux
panoramas dominés par les 4000. Des
stations sont d'origine romaine (Baden
et Yverdon-les Bains), voire préhistori-
que (St-Moritz), d'autres, parfois torn-
bées dans l'oubli au cours des siècles, se

présentent maintenant comme des sour-
ces de jouvence nouvelles et modernes.

Sous surveillance médicale

Il est facile de concevoir que l'organis-
me, privé par la vie sédentaire de nom-
breuses stimulations naturelles, est plus
exposé qu'autrefois aux maladies dégé-
nératives, en particulier à l'artérioscléro-
se et à l'infarctus, du myocarde. Pour le
profane, pas question de se hasarder seul
à choisir la source thermale qui convient.
Chaque cure de bains, certes, exerce une
action sur tout le corps, tant pour le ma-
lade que pour le bien-portant en quête de

repos. Cet effet cura/z/no/i »péc/jù/ac est
d'une grande importance pour équilibrer
tout l'organisme et le maintenir en for-
me.

Chaque bain, cependant, a ses indi-
cations de premier et de second ordre.
L'altitude de la station et des contre-in-
dications éventuelles - par exemple lors
d'affections cardiaques ou de phlébites
aiguës - doivent aussi être prises en con-
sidération. Bref, pour chaque malade, le
médecin doit intervenir à un double ti-
tre: afin de déterminer où le patient fera
sa cure, mais aussi pour exercer une sur-
veillance permanente durant le séjour
aux eaux.

La formation continue des médecins
de cure est d'ailleurs l'objectif premier de
la Société suisse de balnéologie et de bio-
climatologie fondée au début de ce siècle.
L'année dernière, elle a élaboré le cata-
logue des,e.vz'ge/ices méJ/'ca/es mth/mums
auxquelles doivent répondre toutes les
stations thermales. Ce catalogue est si
sévère qu'il est assorti d'un délai de grâce
pour certaines d'entre elles, qui ont en-
core un peu plus de 4 ans pour s'adapter
techniquement en fonction de ses impé-
ratifs. La santé est à ce prix, même s'il
convient - là comme ailleurs - de maîtri-
ser l'explosion des coûts.

Deux amis de longue date

La cure thermale, nous l'avons vu, doit
être prescrite et suivie par un homme de
l'art. Lorsqu'il s'agit de cures préventives
toutefois, la latitude de l'intéressé est un
peu plus grande, son état de santé lui
permet la pratique modérée des sports et
les distractions sont loin d'être bannies.
C'est sans doute pour cela que le ther-
malisme partage avec les pèlerinages le

privilège d'avoir engendré le tourisme au
sens moderne du terme. Il n'est donc pas
étonnant que les gens du tourisme aient
porté et portent un intérêt constant aux
bains thermaux. Actuellement, le pré-
sident de la Société suisse des stations
thermales (SSST) n'est autre que l'ancien
directeur du tourisme de St-Moritz. Et,
depuis peu, les fonctions de secrétaire de
la Lédération internationale du therma-
lisme et du climatisme (FITEC) ont été
confiées au directeur du centre thermal
et de l'office du tourisme d'Yverdon-les-
Bains. L'un des vice-présidents de la FI-
TEC est aussi en Suisse, le directeur de
l'Office fédéral de la santé publique.

Pour sa part. l'Office national suisse
du tourisme (ONST) collabore depuis

étroite. Les campagnes d'annonces sont
menées conjointement, l'information
diffusée d'un commun accord. Tous ren-
seignements utiles sont notamment con-
tenus dans la Aroc/iure «,S/aZzort.r zùe/v/ia-
/« î«œe», dont la nouvelle édition a été
complétée par des rubriques sur la clas-
sification chimique et la température des
eaux thermales. On y trouvera égale-
ment, comme par le passé, la liste des in-
dications et des contre-indications mé-
dicales, le prix des principaux traite-
ments, l'adresse des hôtels et les prix de
pension. ' onst

Animation
La porcelaine à Nyon

A tour de rôle, l'un des trois musées de
Nyon concentre son activité estivale sur
une grande exposition d'intérêt particu-
lier. En 1983, le Château, Musée de la
Porcelaine de Nyon et Musée historique,
bénéficie de la fermeture temporaire du
Musée genevois de la céramique, l'Aria-
na, et peut présenter les 250 plus belles
pièces de porcelaine manufacturées à

Nyon entre 1781 et 1813 conservées à
Genève.

Cette exposition, qui est introduite
par une présentation didactique de la fa-
brication et de la décoration de la por-
celaine, réalisée avec la participation de
la Fabrique suisse de procelaine de Lan-
genthal et d'artisans genevois, sera ou-
verte jusqu'au 11 septembre. Une occa-
sion unique d'apprécier, sous certains de
leurs aspects, les arts de la table. sp/r.

Des fruits mûrs...

Delley a hisse le grand pavoi!
La charmante commune de Delley,

sur la rive fribourgeoise du lac de Neu-
châtel, a rassemblé récemment popula-
tion. autorités et de nombreuses person-
nalités du canton pour présenter et inau-

gurer son part Je pe/i/e ùa/e//erie. Une
merveille en son genre! Le tourisme fri-
bourgeois peut s'enorgueillir d'offrir à

ses visiteurs des paysages de qualité dans

une nature encore bien conservée. Or.
cette commune a réussi la gageure de

parfaitement intégrer ce port dans un
site exceptionnel, sauvegardé dans toute
la mesure du possible.

L'ouvrage est moderne et rien n'a été
laissé au hasard. Sa conception très
fonctionnelle a été parfaitement conju-
guée avec l'harmonie. Ses auteurs ont
même créé, à son entrée, deux îlots qui
seront arborisés. Avec sa capitainerie,
son club-house, ses services généraux, ce

port offre 655 places en eau, 200 places à

terre, une station-service complète et une
lourde grue. Son parking peut contenir
1200 voitures.

Au moment où la concurrence devient
de plus en plus âpre entre les régions
touristiques du pays et de l'étranger, un
port de cette grandeur et de cette qualité
constitue un a/ou/ Je va/car pour la ré-
gion et son succès est déjà considérable.
Par ailleurs, la commune de Delley ex-
ploite encore un important camping-ca-
ravaning qui fait l'admiration des con-
naisseurs. A ces deux importantes réali-
sations s'ajoute encore le récent aména-
gement d'une plage de sable fin de
5000 m-.

Un office du tourisme à
Estavayer-le-Lac

Sous la houlette de son dynamique
président, M. /ri;J/'é la Société de
développement d'Estavayer et environs
compte déjà plusieurs réalisations im-
portantes et bénéfiques pour le tourisme
régional de la Broyé: illumination des
monuments historiques, téléski nauti-
que, courts de tennis, école de voile, ser-
vice de guides, etc. Il est vrai que le tou-
risme staviacois est assez important,
puisque les résidences secondaires, deux
campings-caravanings et l'hôtellerie to-
talisent quelque 76 000 nuitées par an,
soit environ 20% des nuitées cantonales.

Cette activité, de plus en plus intense,
justifie amplement la mise en place d'un
office du tourisme, qui vient d'ë/re ouvert
au p/J>/zc. Sa réalisation a pu voir le jour
grâce à l'aide financière de l'I/w'on /ri-
ùou/'georte Ju /ouravne et de la KJ/e J'£s-
Zavaye/y l'UFT participe en outre aux
frais de fonctionnement. Cet office est
installé dans un local mis à disposition
par la Banque d'Epargne et de Prêts de la
Broyé, installée dans son nouvel immeu-
ble. La belle <<cité à la rose» compte
désormais un nouvel équipement, un vé-
ritable service aux hôtes, ce qui corres-
pond bien à la politique touristique pra-
tiquée par les milieux officiels du tou-
risme. Gil

Ce Valais dont le prince est l'abricot
L'abricot a dominé l'actualité valaisanne de ces derniers jours. Ce fruit
vedette par excellence de la «Californie de la Suisse» va tenir l'affiche tous ces
jours encore, puisque la récolte se poursuit à un train d'enfer.

Prince pa" excellence du verger valai-
san. l'abricot a été fêté dimanche à Saxon
à coups de fanfares, de chars, de discours
et de verres... d'abricotine. Une fête
réussie en tout point sous un soleil im-
placable. Si les fruits qui seront offerts
cette semaine aux consommateurs suis-
ses pouvaient être de la qualité de ceux
qu'il nous a été donné de goûter à Saxon
ce jour-là: jaunes, doux, juteux, beaux à

croquer. On sentait le jus, tel un élixir di-
vin, envahir les lèvres dès que vous plan-
tiez vos dents.

Nul autre fruit ne symbolise avec au-
tant de saveur le carac/tVe //lériJ/'o/iaZ Ja
Ka/a/s. La récolte 1983 sera d'importan-
ce; on attend 8 millions de kilos, alors
que la moyenne de toutes ces dernières
années n'a guère dépassé les 5 millions de
kilos. On estime à quelque 300 000 le
nombre d'abricotiers qui parent aujour-
d'hui le verger valaisan. alors que leur
nombre était jadis de plus de 600 000.
Les Valaisans, gens pratiques, ont estimé
en bien des endroits que la vigne était
plus rentable; on les a vus arracher de
plus belle l'abricotier sur le coteau où le

cep semblait mieux approprié, tout com-
me dans une partie de la plaine où la to-
mate, la carotte et le chou-fleur don-
naient de meilleurs assurances. Les

grandes zones de l'abricot sont actuel-
lenient la région de Saxon, de Charrat, de
Riddes, de Nendaz et de Grone.

L'abricot, d'origine chinoise, fut
acheminé en Europe par les invasions
arabes. Il gagna ainsi l'Espagne, puis la
France. C'est un émigré français, Ga-
briel Luizet, qui en 1838 mit en terre le
premier noyau dans la région de Saxon.

Avant la fin du siècle des milliers d'ar-
bres gagnaient déjà le coteau. La vie d'un
abricotier est d'une trentaine d'années,
mais il faut attendre quatre ans avant la

première récolte et huit ans avant qu'il
connaisse sa pleine production.

Lors de la fête de dimanche, au terme
d'un cortège haut en couleurs, le prési-
dent du gouvernement. A/. ZfrruarJ
Coaiùy, un enfant de Saxon d'ailleurs,
souleva quelques points intéressants
concernant la production de l'abricot.
M. Comby n'a pas craint de relever le
côté positif de la colère paysanne d'il y a

trente ans. 11 regretta la concurrence ef-
frénée des fruits étrangers, brisant du
même coup une lance face à l'inefficacité
souvent du système des <<trois phases»,
l'Etat central devant à son avis être plus
ferme pour stopper les importations
avant que la production indigène n'arri-
ve sur le marché. C'est au cri de «Vive
l'abricot valaisan» que M. Comby ter-
mina son discours sous la cantine de fête
pleine à craquer où le soleil avait déposé
sa chape de plomb. J.-L. F.
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libre opinion

Lean
C77LF/1LL/1Z,
J/rec/etir Je7'£co/e
//(îre/Zère 55//,
Lausanne

Pöwr w/i
StfC/tf/

7)a?î.v res «/?77/7C7/7e5 e? o/yec??/s;>, /a
5oc/é?é suisse Jer /löre/Zerr jéc/a?-e/or-
we//ewe??? </uW/e e.v? co/wc/e;i/e r/;/e
/7iô?e//e/7e Je «o/re pays er? a/wo/??-

wie//? ?/7/?u?a/7*e Je re.s co//??ûoro?eivr5

/)oi?r ex/.v/er e? acco???/)//?- rev râcàer;
«La 55// we? Jo?;c ?oi<? e?? œuvrepoor
7/;/e /e.s e/iip/oyeufr /?ie/;e/;? ????e pa//?/-
çî?e progrerr/r/e, 770?a?>77??e?7? e/i ce ça?
co/îcer/ie /a ger?/o?7 Ju pe?'ro/i?;e/, /er
co/jJ?'??o??j Je ?rava/7, /a séa/r/?é joc/a/e
aw.v? ç??e /a p?'07?îo7/o?? p/r/err/o?i??e//e
e? / epa?70u/rre???e??? /;er.ro/;;ie/ Je /eor.r
e???p/qyér?.>.

Ce??e Jec/f?ro?/o?? er? /;e??re??re, /?>?-

po?'7a?i/e e? ????/e. ///???? ro??/ia/?er c/ae
Ja??r ?oi?r /er wZ/Zeux Je /7;ô?e//er/e e?

Je /a rer?a;?ra?/o?î o?? pre77?;e co?;rc/e??ce
Je /'/w/?or?a?îce Je cer a/7r»ia?/o/!r e?

Je /a «écerrùé Je revo/'r J'ane wa/i/ère
/o/iJawen?a/e /a po/?7/çue Ja perro??-
ae/.

*
A/é?/err Je con?ac? /?ar exce//e/7ce,

e?i ?oa? car po;??- /a mq/o/7?é Jer porter,
/7iô?e//er/e e? /a rer?aara?/oa/o??? appe/
aa.v c/aa/i?er Aawa/aer, à /a p/e/??e j/r-
po77//?///?é Jer perro??77er e???p/qyéer, à
/e??r e/7cac;'?é Jo/ic, Je p/;/r e/? p/(/r, à
?/;;e cer?a/ae po/yva/e7;ce, à /ear aïo?/-
va?/oa /na/ewe/??.

Or, /er Jéc/ara?/oar /o77??e//er, /er
Zwaaer /Jéer reçues oi? /er Jér/rr appa-
re/i?r Je cer?a/ar J/r/geaa?r J7'ar?/?î?er
?//? /?o?i c//???a? roc/a/, /er règ/er Je
cowwaa/ca?/oa ça? /era;?? e/ae /a
c//ea?è/e rera ra?/r/a/?e Ji? c//wa? Je
/'e???repr/re, Jer rerv/cer o/e/-?r, çue /er
co//a/>ora?ea?'r rero??? /??o?/vér Jour /ear
aç?/i7?é. ??'appa/a/rre/7? par aa?oaia?/-
çaemea? Jaar ?oar /er rec?earr Je /a
pro/err/on. £a e//é?, /er />réocca/>a?/o?;r
Ja c/it/J e/??re/;r;'re roa? roavea? çue/-
?/i/e pe?? J//ère?i?es: e//er re porte??? rar
/er rérerva?/oar, /e c/?///re J'a//à/rer, /e
c//ea? cer?er, /a réaova?/oa jer c/iaa?-
irer, /a ca/r/ae, /er ;'aver?/rreaie?i?r, e?c.

Le /7erroa?ie/- à /'except/o?? Jer préoc-
ca/?a?/oar Jéco(//a?7? Ja ??7a?7Ç7/e Je
aia/a-J'ceavre - é??ierge e/; /a/? trop
roavea? aa pea co??;??7e /e pare??? paa-
vre, /e Jé/a/rré. L>a?7.s /'erpr/t Je ?rop Je
rerpoara/)/er, /a aio?/va?/oa a'er? par-
/o/r ç?/e /'eare;a/;/e Jer ???o?/va?/oar e?

Jer o/y'eetr Je /ea?repr/re. /1/ar?, /e re-
cra?e/)ie;i? oa /a pro??!o?/o77 Ja perro/î-
?ie/ rer?e?i? roave/i? e/?7p/r/çi7er a/orr
c/a'oa pre??J ûeattcottp Je preeaa7âa;r
paar c'v/a/per u?ie ca/r/ae oa a/ie c/?aa?-

/ire, poar ac/ie?er Jer a?arc/?aaJ/rer oa

poar reaoave/er /er rtockr Je matér/e/.
Le ca/i/er Jer c/iarger, /'appe/ J'q/rer
aaprèr Je aooi/ireaxyôara/rrearr, r/ea

a 'er? aég//gépoar çue cer opéra?;oar re
yêirrea? avec /e max/wuw J'e/îcac/?é
ea vae J'oûtew'r /e we///ear Je ce ça?
ex/r?e rar /e warc/é e? aax a?e///earer
coaJ/?/oar.

«

Oa ae raara/? /wag/aer ça'aae pro-
/err/oa pa/rre v/vre raar /e progrèr ro-
c/a/, ce/a/-/à a?êwe aac/ae/ /a 55///a/?
a//ar/oa. A/a/r ce progrèr a 'er? par rea-
/ea?ea? J'orJre c/aaa?(7a?/ // er? aarr?
J'orJre çi/a/z/a?/e? Jo/? Joacr'or/ea?er
verr aae cer?a/ae <?aa//?é Je v/e oa re/a
Je /'ea?repr/re. /a?ag//?a?/oa, /aaova-
?/oa roa? aécerra/rer rar /er p/aar éco-
ao/a/V/aer e? ?ec/iao/og;7/aer poar aaié-
//orer /a proJac?/v/?é jer ea?repr/rer e?

/ear per/?;e??re Je re wa/'a?ea/r ea pr/re
J/rec?e e? Je ajaa/ère ro?/r/a/raa?e avec
/e a?arc/?é. // a'er? par /a?erJ/? Je/a/re
preave J'/??!ag/aa?/o?!, J'/aaoï'er e/?

aia?/ère roc/a/e. Ler c/rco?;r?aacer,
/ eav/roaaeaiea? roc/a/ évo/i/ea?, /er
arp/ro?/oar, /er ûeroàtr Jer caJrer, Jer
e/ap/oyèr ro/7? oajoarj'/ia/ J//t're/i?r Je
ce <?a';/r é?a/ea? //a J/xoa ça/azeaar
re?Jea?ea?. 77cr /orr, o?? pea? re Jea?aa-
Jer r '// ae coav/e??Jra/? par Je preaJi'e
e?? co?ap?e, Ja?;r /a re/a?/oa ea?p/oj'ear-
e???p/opé, a??e ??o??ve//e Jo????ée. La
Jéa?arc/?e co/?r/r?era/? à eo??r/Jérer

/'o/re J'ea?p/o? co???a7e proJa/? à
ve?;Jre e? par coaréçae??? à/a/re e/? ror-
?e c/??e ce proJa/? rèpoaJe a??x arp/ra-
?/o??r e? a?/x ûero/ar Je ceax a??xgae/r
o?? ro??/7a/?e ve7?Jre Ja ?ravo//.

L?? /a/?, // r'ag/? po??r /'/7Ô?e//er/e
J e/aûorer progrerr/ve??7e?7? ?<?? vér/?a-
û/e ??7arAe?/og roc/a/ — prop? e à a?;ié-
//orer a?7rr/ ro?? àaage - re/o?7 a??e
Jé7??arc/7e coa?para/?/e à ce//e Jey???/e

v/r-à-v/r J'i??7 p/??r c/arr/c/i/e co??ro?>?-

7??o?e7/r. // r'og/? Je ???/e?7X ro/r/r e?

appréc/er /er /?ero/7?r Jer ra/a?7ér e? Je
recevo/r e?? re/o??r Jer répo??rer roc/a/er
aJap?éer. C'er? é?a? J'erpr/? ??oa-

veaa à créer. L'ea?repr/re a véca, oa v/?

e?îcore ra rea?oJé//ra?/o7? éco?70?o/t/;/e,
r?rac?are//e. L//e Jo/? poi?rr7?/vre ra re-
c/?e7-c/?e Je Jé/?77/?/o?7 Je ro?? ??o?/vea?/
?7?oJè/e roc/a/ car /er/????rr pro/?/e???er
rero?7? Javo???oge J'orJ?-e /777777a/?? c/;?e
J'orJre ?ec/?o/(p?e. // rera aécerra/re
J'aJap/er /er ao(?ve//er /o/'7??er J'or-
ga?7/ra?/o?7 /?ama/oe à /ei?r Jéve/oppe-
/?;e?7? éco??o??7/çae.

L 'ea?repr/re repore r??r a?? ?rép/eJ: /e
cap/?a/ /777777a/??, /e cap/?a//?7a??c/er e?

/e cap/?a/ 7ec/?a/^ae. L?? ?a??? c/?7'e?7?re-

p/7re Je rerv/ce, /7;ô?e//er/e Jo/? r'a??a-
c/?er à /a co??ro//Ja?/o?7 e? à /'aJap?a?/o??

per???a77e?7?er Jer réa//?ér éco/?oa?/çaer
e? roc/a/er, à /a progrerr/oo Je cer ?ro/r
r??ppor?r. L'épaZ/Zère 77e pe??? ê?re
?roavé <7770 ??*averr /er re/a?/07?r Je
co/?ére??ce e? J"a/?/r?e?77e?7? Je cer ?ro/r
p/eJr, à /a /o/r a77/o?707??er e? /?i?er-
Jépe??Ja???r.

Le/??o?7c/er e? /e ?ec/i??/<7?ce roa? Jer
Jo7???éer o/7/'ec?/ver. L'/?a?aa/a er? r??-

ycc?// 7/ er? J///c?7e à ?ra/?er e? à gérer
parce ça'// repore r??r a?? graaJ ao???/>re

J'a??7/ava/eacer, vo/re J'awZ?/gai?ér
ç??'// coav/e?!? J'a??é?7?7er par ?/??e po//?/-
c/7/e e? Jer a?oyeor »?/eax aJop?ér. £77

Jéve/oppa??? /'/?oa??ae Ja?7r /'e?7?repr/re,
o?? arr?/re à ce//e-c/ /a pére?îa/?é ç??'e//e
rec/?erc/?epa?re çae /'/10777777e er? avaa?
?oa? roarce Je pi'ogrèr. 7aver?/r poar e?

Jaar /7ioa??ae Jo/? ê?re poar /a p?'o/cr-
r/oa /'???? Jer /ac?earr errea?/e/r Je ra
réa//?é J'ex/r?eace.

A bicyclette
La (ipetite reine», dans le Jura comme

partout ailleurs, a repris du poil de la
bête. On savait cette sacrée petite mè-
canique non polluante, non bruyante,
non coûteuse. On la redécouvre, aujour-
d'hui. avec des qualités supplémentaires,
hors des chemins battus et rebattus par
les pollutions du moteur: le «vélo-san-
té». Bon pour la ligne, bon pour le mé-
tabolisme, bon pour les vacances aussi et
les heures de loisirs.

Afin de guider les cycliste-randon-
neurs loin des routes encombrées et des

gaz d'échappement, le Touring-Club a
balisé, en terre jurassienne, 76 c/iriaVr,
variant entre 4 et 55 km. à savoir 420 km
de chemins choisis tout exprès pour le
dérailleur. C'est dire qu'une quantité de
réseaux cyclistes sillonnent le Jura, de
combes en vallées, de crêtes en pâtura-
ges. Une bonne carte au 1:50 000 (cartes
spéciales du Jura nos 3 et 4) permet de
repérer tous ces parcours, qui se trouvent
sur la trajectoire des mille et un restau-
rant de campagne

Les principales gares CFF louent des

(«petites reines» à des conditions extrê-
mcment avantageuses: divers hôtels-res-
taurants, tels que l'Hôtel du Jura, à

Damphreux, louent aussi des bicyclettes.
Pour les amateurs de randonnées orga-
nisées, J/vtrxex c.YC777\v/o?;r sont mises sur
pied par l'Office jurassien du tourisme,
notamment le <v7"o((t- J?/ Ji(7"a». une se-
maine de cyclotourisme à travers les

plaines et les hauts plateaux, sous la con-
duite d'un guide chevronné, avec départs
de Delémont les 14 août, 4 et 18 Septem-
bre, et 2 octobre.

Une aubaine des CJ
Il s'agit de la carte journalière des

Chemins de fer jurassiens (CJ). Durant
toute la période des vacances horlogères,
de même que tous les samedis, diman-
ches et jours fériés, les CJ proposent une
ca?'?c y'o7777!a//è7"e /?mo?77?e//e, qui permet
de circuler, durant une journée entière,
sur tout le réseau jurassien, ainsi que sur
les lignes d'automobiles postales. Cette
carte peut être obtenue aux guichets des

gares des CJ. de même qu'auprès de tou-
tes les gares CFF du Jura. Le coût s'élève
à 14 francs pour les adultes et à 7 francs

pour les enfants et les détenteurs
d'abonnements demi-tarif.

Brin de fraîcheur
Si vous êtes en quête, non seulement

d'ombre, mais encore de fraîcheur, et si

vous vous piquez de curiosité, filez tout
droit à Réclère, aux confins de la Haute-
Ajoie. Joyau du patrimoine jurassien, les

g?'o??t',r Je £éc/è?-e. exploitées depuis 1971

par M. Denis Gigandct et sa famille, ont
subi une heureuse transformation. On
accède à cette merveille de la nature en

prenant, en ville de Porrentruy, la direc-
tion de Besançon. Dans le village de
Réclère, un panneau indique le chemin
du nouveau complexe touristique. Tren-
te lits d'hôtels, un vaste restaurant, une
terrasse avec barbecue, un accueil cha-
leureux et une cuisine «maison et cam-
pagnarde» répondront aussi à votre désir
de détente. C/a?/Je£?(t7;t'?

Le ski d'été en Suisse

Canicule... et spatules
Le ski d'été en Suisse est placé sous une bonne étoile: non seulement notre
pays est le mieux équipé d'Europe en installations et en pistes de ski estival,
mais Sirius, aussi appelé Canicule, parsème ses glaciers de soleil. «Limite du
degré zéro vers 4000 mètres!»

Longtemps considéré comme une for-
me de snobisme, le ski d'été a connu un
important développement au cours de
ces dix dernières années. 11 n'est dès lors
pas plus étonnant que rencontrer son
voisin de palier sur les pistes de Felskinn
en août que sur la plage d'Assynie à
Noël. Une douzaine de centres de ski
d'été se sont ouverts ces dernières années
chez nous tant en Suisse romande que
dans les Grisons, l'Oberland bernois et la
Suisse centrale. Pour faire rimer ski et bi-
kini, canicule et spatules.

De l'aimable distraction à l'engouement

Du Glacier des Diablerets au Petit
Cervin, en passant par la Plaine Morte
(Crans-Montana) et Felskinn (Saas-
Fee), sans oublier le dernier-né des pa-
radis de circonstance, le glacier des Gen-

pie, où le ski d'été connaît un réel en-
gouement. Les écoles de ski, quoique
moins sollicitées proportionnellement
qu'en hiver, jouent le jeu, tandis que l'on
organise en maints endroits des cours et
des stages, notamment pour les jeunes se

destinant à la compétition.

Des plages moins encombrées

Incontestablement, la pratique du ski
présente aussi en été certains avantages
pour ses adeptes: pas de file d'attente au
départ des installations, une température
nettement plus agréable qu'en hiver, des

journées pleines du fait d'un réveil plus
matinal pour profiter au maximum de la
fraîcheur de la matinée, des pistes moins
encombrées que les «plages de neige» en
haute saison d'hiver. 11 faut y ajouter un
élément économique non négligeable,
puisqu'il s'agit des conditions de loge-
ment et des titres de transport logique-
ment plus avantageux en été qu'en hiver.

Ces diverses raisons, tant du côté de
l'offre que du côté de la demande, font
que le ski d'été, là où les conditions na-
turelles le permettent, a tout pour sédui-
re et contribuer ainsi directement à la di-
versification de l'offre de nos stations de
haute altitude. Peut-être mériterait-il
même une meilleure commercialisation
et une promotion plus large! Mais l'hé-
misphère sud, lui, n'est pas près d'être un
concurrent sérieux... J. S.

Les Suisses et les vacances

tianes et le Mont-Fort (Verbier), tout est
mis en œuvre pour développer cette ac-
tivité estivale du tourisme romand.

Alors qu'il y à' quelques années l'ex-
ploitation du ski d'été tenait plus du
gadget que de l'offre dûment structu-
rée... et coûtait plus qu'elle ne rapportait,
nous sommes aujourd'hui en présence
d'une activité d'appoint loin d'être né-
gligeable. Remontées mécaniques et pis-
tes ont été développées et améliorées, ce
qui a permis simultanément d'étoffer
l'offre et surtout de parvenir à une ges-
tion plus saine des entreprises spéciali-
sées, heureuses de mieux utiliser leur
personnel et leur matériel le temps des
pâquerettes.

• Un nouveau téléski d'une longueur de
1464 mètres a été inauguré dans le massif
des Diablerets, sur le glacier de Zanfleu-
ron. Fruit de la collaboration des socié-
tés Téléphérique Pillon-Glacier des Dia-
blerets et Téléphérique Reusch-Cabane
des Diablerets, le îé/éxÂ.7 Je /a (JmY/e-Ji/-
D/aû/e complète fort judicieusement
l'équipement déjà à disposition pour le
ski d'été.

11 n'est pas rare maintenant de voir
2000 personnes par jour emprunter les
téléskis des hauts de Zermatt, par exem-

Amateurs
de voyages!

Près de 50% Jer 5((/rrer partiront
en vacances cette année; 40% choi-
siront les plages, 28% la montagne
et la randonnée, 26% le ski, 16% les
villes, 12% des voyages de forma-
tion, 5% l'aventure et 2% des vacan-
ces de type «club». Nombreuses
sont les personnes décidées à se
délasser de diverses manières, ce

qui explique les proportions ci-des-
sus. Telles sont les conclusions
d'une enquête menée par l'Institut
d'étude de marché (IMR), de Zu-
rich, au mois de mai dernier auprès
de 500 personnes domiciliées en
Suisse romande et en Suisse alé-
manique.

Selon cet institut, les Bernois et
les Bûlois sont les plus friands de
déplacements. Les personnes âgées
de plus de 54 ans et d'une manière
générale les Romands sont moins
intéressés par les voyages. Près de la
moitié des personnes intérrogées
ont déclaré vouloir passer leurs va-
ca/?cer e?? 5n/.rxe. Le pays le plus re-
cherché pour les séjours à l'étranger
est l'Italie, suivie dans l'ordre de la
France, de l'Espagne, de l'Allemag-
ne fédérale, de l'Autriche, de la
Grèce et de la Yougoslavie. ats

Réunion de l'OMT à Paris
A l'invitation de M. François Castex, président de l'Office de tourisme/Syn-
dieat d'initiative de Paris, s'est tenue la huitième réunion du Comité des mem-
bres affiliés (CMA) de l'Organisation mondiale du tourisme (OMT).

La 9e réunion du CMA aura lieu dans
le cadre de l'assemblée générale de
l'OMT à la Nouvelle Delhi en octobre

C'est la première fois que l'OMT vient
à Paris et c'est aussi la première fois que
le CMA qui regroupe des professionnels
des cinq continents quitte Madrid pour
accepter l'invitation d'un de ses adhé-
rents. Les séances étaient présidées par le
président du CMA, A/. Raûaù/ (M.E.A.),
en présence de AL Lo/dct? Lo??a?/, secré-
taire général de l'OMT. A l'ordre du
jour: les comptes rendus des groupes de
travail sur «tourisme et emploi», «tou-
risme et santé», «tourisme et télémati-
que», «tourisme des jeunes» et «tourisme
et investissements».

A/???«? £J/?/i C7CM077. ministre français
du commerce extérieur et du tourisme, a

reçu du CMA une motion «sollicitant
instamment que tous les gouvernements
évitent ou abolissent les contraintes aux
voyages internationaux»... Dans son al-
locution, le Ministre a notamment avoué

que la France était restée «trop long-
temps quelque peu passive» à l'égard de
l'OMT. Elle a souhaité que désormais
elle soit plus présente et plus active. La
nomination de AL Lea??-£/e7re 77a?r/r

comme représentant permanent de la
France à l'OMT correspondait à cette
nouvelle attitude.

1983; la 10e est prévue à Budapest en
mars 1984. R. L./api

Festival vidéo-art
Un programme très chargé, très re-

cherché et d'un excellent niveau a carac-
térisé la 4e édition du Festival vidéo-art
qui s'est déroulé cette semaine à Locarno
et à Ascona. juste avant l'ouverture de la
36e édition du Festival international du
film de Locarno. Grâce à une organisa-
tion impeccable et à l'introduction d'une
nouveauté intéressante (le Festival a en
effet présenté une section de v/Jéo-J/s-

çt/er et une de viJéo-ga???e.y), la manifes-
tation a rencontré un consensus et un
ri/ccèr /to/w/a/re sans précédent.

Nouveau Lido
Enfin Ascona disposera d'un nouveau

Lido. La mairie de la ville a en effet ac-
cordé tout récemment le permis de cons-
truire pour la réalisation d'un Lido mo-
derne et fonctionnel, dans une des plus
belles régions du lac de Locarno. Cette
œuvre a été projetée par l'architecte tes-
sinois Livio Bacchini et coûtera quelque
2,7 millions de francs. Elle offrira aux
nombreux touristes et à la population lo-
cale un //eu Je Jére??re e? Je J/verr/rre???«?;?

qui met en valeur un paysage unique.

Interdire les «TIR»
Tout le trafic lourd international doit

être interdit sur l'axe du St-Gothard.
C'est ce qu'exigent les représentants des

communes du bas de la Leve?7?//7e et de la
/riv/era (entre Biasca et Bellinzone) dans
une résolution votée à l'unanimité la se-
maine dernière, lors d'une réunion qui
s'est tenue à Bodio. L'augmentation
considérable du trafic a entraîné une 5/-
?ua?/o?i /7?xot?fe??a/j/(? e? exa.v/?é?-at;?e pour
la population de ces régions qui ne sont
pas encore reliées par l'autoroute, (uc)

Manifestations

La légende des mines de sel
En Suisse, on extrait le sel près de

Bâle, au nord du pays, et à Bex, dans le
sous-sol de Villars; 50 km de galeries ont
été forées, à la main, au 19e siècle, sous ce
qui est actuellement la grande station des
Alpes vaudoises.

La /égetiJe Je /a Jéeottverte Jer w/??es

Je .re/, au 14e siècle, raconte qu'un habi-
tant du petit v///oge J71??7ag?7er, proche
de Villars, se serait perdu dans une grotte
où des gnomes, qui exploitaient les mines
de sel, l'auraient retenu 100 ans avant de
le libérer et de lui permettre de rapporter
à une population sceptique le secret de sa
découverte.

Cet été, cette légende sera y'ouée e/?

/?/e/?? a?>, dans le cadre du village d'An-
tagnes, et six représentations sont pré-
vues, les 18,19,20,25,26 et 27 août, aux-
quelles participeront plus de 100 figu-
rants, chanteurs, danseurs et acteurs, sp

Week-end prochain

Les Fêtes de Genève
Figurant parmi les plus importantes

manifestations de ce genre en Suisse, les
traditionnelles Fêtes de Genève com-
mencent ce vendredi par une soirée mu-
sicale consacrée au California Polytech-
nie State University Band (USA) et au
groupe folklorique romain «Calusul».
Un exceptionnel gala aura lieu samedi à
23 h. 30 au Grand-Casino avec «The
Stars of Faith».

Ce même soir, à 22 heures, la féérie
pyromélodique aura pour thème «Dites-
le avec des fleurs». Le grand feu d'artifi-
ce sera tiré de la rade de Genève; il est
préparé par le maître artificier Giqvanni
Panzera de Turin. Avant le feu. le public
pourra suivre et admirer les évolutions
de la patrouille de l'armée de l'air ita-
lienne. Quant au grand corso fleuri, il se

déroulera les samedi 6 et dimanche
7 août. r-

£é(77?/07? Je/'OA/7: Je g. à J?-., A/AL TJoî/c/i/agûe???, Lo??a?/, £a/>a/?/e? G'/?«?/.

(Ac?«a//?ér A/o?7j/a/£/?o7oJ
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Un bilan en forme de réussite

TGV: 10 millions de voyageurs
Le TGV, ce fleuron de la SNCF, vient de fêter son dix millionème voyageur en
18 mois de service partiel, en particulier sur les lignes du Sud-Est. Ce chiffre, à
lui tout seul, prouve la réussite commerciale et technique de ce train à grande
vitesse.

C'est le 27 septembre 1981 que le TGV
a entamé son longue et prometteuse car-
rière en ne parcourant, cependant, à
grande vitesse, que le tronçon Sud de la
ligne nouvelle Paris-Sud-Est. En réali-
sant déjà le trajet Paris à Lyon en 2 h.40,
soit un gain de temps appréciable de plus
d'une heure sur les meilleurs trains clas-
siques, le TGV se présentait comme une
révolution dans le transport ferroviaire
français. La grande vitesse, jusqu'alors
réservée aux seuls trains d'essais, deve-
nait une réalité commerciale. Cette réa-
lité, toutefois, n'était pas réservée à une
clientèle particulière, mais bien accès-
sible à tous, le TGV offrant son confort
et sa rapidité aux voyageurs des deux
classes, avec les mêmes avantages tari-
faires que ceux consentis dans les autres
trains du réseau.

Dix millions de voyageurs en 18 mois,
dont 2,7 millions en 1ère classe, alors que
le service n'a été que partiel, permettent
aujourd'hui à la SNCF d'affirmer que le
TGV est une réussite.

• La ré/?art/7i'on de ces voyageurs sur les

quatre grands axes a été la suivante: 62%

ont emprunté la relation Paris-Lyon-St-
Etienne, 20% la relation Paris-Méditer-
ranée, 6% la relation Paris-Besançon et
12% les relations 7>ar/y-Genève et Cham-
béry (1,2 million de voyageurs). Confor-
me aux prévisions, le coefficient d'oc-
cupation des rames a passé de 61% la
première année à 63% actuellement.

La Suisse tête de ligne

L'ouverture du service commercial de

l'ensemble de la ligne du Sud-Est, dès

l'automne 1983, permettra de compter
sur de nouveaux gains de temps et sur
une amélioration de la desserte des 23

villes concernées.
C'est ainsi que la fréquence de la des-

serte Paris-Genève sera portée à 4 aller
et retour. C'est le 22 janvier 1984 que dé-
butera une desserte très attendue, puis-
qu'il s'agit de la desserte directe de Lau-
sanne, avec 4 aller et retour quotidiens.
Comme on le constatera en prenant con-
naissance du tableau publié ci-dessous,
les temps de parcours seront sensible-
ment réduits. oni/r.

TGV Sud-Est hiver 1983/84: les meilleurs temps de parcours prévus

GARE DE LYON

Villas desservies
u 25 septembre 1983• Villes desservies

en janvier 1984

Lignes à grande vitesse

Lignes actuelles
empruntées par les TGV
en 1983

Ligne actuelle
BMHa empruntée par les TGV

ultérieurement

e e e e • Correspondances

Nombre moyen de relation»
DIRECTES un jour de

semaine (2* chiffre : haute
saison d'hiver)

Faillite d'Airtour Immobilière SA

Airtour Suisse tient bon
Dans le cadre d'une conférence de presse convoquée en hâte le 28 juillet à

Berne, les responsables d'Airtour Suisse SA ont annoncé la faillite d'Airtour
Immobilière SA, société dont le tour opérator détient 25% des actions. Cette
décision met un point final aux multiples efforts qui, depuis la fin de l'an der-
nier, ont été dévolus à une tentative de sauvetage.

On se souvient en effet des énormes violents troubles intercommunautaires

O

difficultés auxquelles Airtour Immobi-
lière a été confrontée dès 1982 en raison
notamment des dépassements énormes
du budget alloué aux travaux de trans-
formation de l'Hôtel Sternen, à Muri
(Berne). Le sursis concordataire deman-
dé en décembre dernier a été prolongé
jusqu'au milieu du mois d'août 1983.
Néanmoins, les développements les plus
récents contraignent d'ores et déjà Air-
tour Immobilière SA à la faillite.

Faire table rase

M 77. 77. Leuenùerger, président du
conseil d'administration d'Airtour Suis-
se, a précisé que ce n'est pas de gaîté de
cœur qu'une telle décision a été prise,
mais que celle-ci permet en revanche de
voir l'avenir sans l'hypothèque de far-
deaux inutiles. Le 29 juin dernier, une
assemblée des créanciers avait accordé
un dernier sursis à Airtour Immobilière;
toutefois cette tentative de dernière
chance a été rapidement vouée à l'échec
après le retrait de deux nouveaux finan-
ciers. Airtour Immobilière SA dépose
son bilan en laissant un découvert de
11,9 millions de francs, les créanciers
ayant préféré la faillite à un concordat
avec cession de fortune.

Notons que, grâce à l'accord du con-
sortium des banques, sous l'égide de la
Banque cantonale de Berne, l'exploita-
don de l'Hôtel Sternen ne doit pas être
perturbée, même au cours de la procé-
dure de faillite.

En ce qui concerne la vente éventuelle
du village de vacances sarde Cala Libe-
rotto, les négociations sont suspendues,
la faillite de la société immobilière né-
cessitant certains éclaircissements juri-
diques. L'acheteur potentiel, l'Organi-
sation pour les vacances PTT, resterait
intéressé.

M. 77. 76 £g/i a indiqué qu'Airtour
Suisse SA a déjà, lors du dernier exercice
financier, amorti 1,5 million de francs

pour la perte du capital-actions. Pour ré-
pondre à diverses questions, les respon-
sables d'Airtour ont expliqué qu'il fau-
dra attendre l'ouverture de la procédure
de faillite pour avoir des chiffres précis et
définitifs concernant les règlements fu-
turs.

Optimisme pour le tour operating

M. H. R. Egli a beaucoup insisté sur le
fait qu'en dépit de la déconfiture de sa fi-
liale immobilière, Airtour Suisse reste
une entreprise saine en ce qui concerne
l'ensemble de ses opérations de tour
operating. Toutes les prestations offertes
restent bien entendu garanties. Pour ce

qui est des tendances actuelles du mar-
ché, M. Egli a précisé qu'au 20 juillet le
volume des réservations dépasse de 7% le
chiffre enregistré l'an dernier à la même
époque. Le chiffre d'affaires au 30 juin
n'a cependant fait apparaître qu'une
hausse de 1%. Ces indications permet-
tent de déduire que, si les gens ne renon-
cent pas à leurs vacances, ils y consacrent
néanmoins un budget plus limité.

Sri Lanka, point chaud

L'actualité politique l'exigeant, M.
Egli a saisi l'occasion de cette réunion
pour préciser que les offres sur le Sri
Lanka sont suspendues en raison des

Foires et salons

TUR 84 en préparation
TUR 84 aura lieu du 28 mars au 1er

avril 1984 et est organisé en collabora-
tion avec l'Association suédoise des

agents de voyages, l'Office nationale
suédois du tourisme, l'ANTOR (Asso-
ciation des représentants en Suède des

bureaux nationaux du tourisme) et la

FIJET (Fédération internationale des

journalistes et écrivains du tourisme).
Les pré-inscriptions des profession-

nels laissent apparaître une hausse con-
sidérable de la demande, ce qui n'est pas
surprenant. La Suède est en effet le pre-
mier marché Scandinave pour les voya-
ogs.

• Svenka A/Jssan Sri/fe/se, ßo.x 5222,
5'-402 24 Go'/eèorg.

dont cette république est actuellement le
théâtre. Néanmoins, Balair effectue en-
core les vols hebdomadaires nécessaires

au rapatriement des vacanciers encore
au Sri Lanka où, assure-t-on, ils sont en
sécurité dans leurs hôtels de plage. Les
clients ayant réservé des vacances au Sri
Lanka se voient offrir d'autres options
ou sont remboursés si tel est leur désir.

TVa/acûa 7)aviJyon

La France vue de l'intérieur

La vogue du tourisme fluvial
A l'heure où les moyens de transport rivalisent en rapidité et la crise jouant, les

budgets s'amenuisent, il est temps de faire une pause et de revenir à un rythme
immuable depuis des siècles, celui des péniches qui parcourent à 6 kni/h les

canaux français. Sur le réseau secondaire, à l'écart des grandes voies de la na-
vigation commerciale, les «house-boats» ont depuis longtemps remplacé les
barges pour le plaisir de nombreux touristes, capitaines l'espace d'un séjour.

Avec près de 8000 km de canaux et ri-
vières navigables, la France possède le
réseau le plus dense et le mieux entretenu
du monde. A lui seul, le canal du Midi,
qui relie la côte atlantique à la Méditer-
ranée, en flânant à travers la Gascogne et
le Languedoc, est un véritable monu-
ment aux nombreux ouvrages d'art dont
on a fêté le tricentenaire récemment.
Mais la Bourgogne, le Nivernais, les pays
de Loire ou la Bretagne ne sont pas en
reste et offrent chacun des paysages et
des attractions très différents.

Une réelle attraction

Chaque année, d'avril à octobre, des
milliers de familles découvrent ainsi la
France de l'intérieur à bord de véritables
caravanes flottantes dont le confort a été

particulièrement étudié. Comme dans
bien des domaines, ce sont les visiteurs
étrangers qui profitent le mieux des ri-
chesses parfois cachées du tourisme
français. Les Suisses ont largement
montré le chemin, représentant plus de
30% de la clientèle de cette formule de
vacances.

Le canal buissonnier avec son rythme
lent permet de faire un voyage à travers
le temps et de retrouver un mode de vie
qui apaise les tensions de la vie moderne
et de vivre en famille des vacances riches
en découvertes. La vie à bord des «house-
boats» est loin d'être monotone.
L'«équipage» doit veiller au bon entre-
tien du «navire»; le pilotage ne nécessi-
tant pas de permis, tout le monde peut se

relayer à la barre; et puis, il faut assurer
les «manœuvres», le passage des nom-
breux écluses, toutes plus jolies les unes
que les autres, est l'occasion de tester la
cohésion de toute la famille et de prendre
contact avec la population locale ou les
autres embarcations.

Les abords des canaux sont interdits à

la circulation automobile et la location
des bateaux se fait rarement sans les bi-
cyclettes, qui constituent le complément
indispensable pour prévenir les écluses,
faire les courses au village voisin, effec-
tuer des randonnées dans les environs et
épuiser le trop plein de vitalité des en-
fants.

Tarifs diversifiés

Le tourisme fluvial apparaît au pre-

mier abord comme une formule de va-
cances assez coûteuse car la location des

bateaux est chère en haute saison. Ce
n'est souvent qu'une apparence si l'on
compare tous les éléments d'un séjour et
si l'on sait profiter des formules avanta-
geuses. L'entretien d'une flotte impor-
tante qui ne navigue que quelques mois

par an revient très cher et pourtant com-
me l'explique un responsable de location
sur le canal du Midi: «Ce n'est qu'à la fin
de la croisière, une fois tous les comptes
faits, que les familles se rendent compte
avec surprise qu'elles ont moins dépensé
que pour un séjour en résidence ou en
camping. On dépense très peu sur l'eau.
La nourriture et les distractions sont bon
marché. A Pâques et pendant l'été, les
locations sont élevées mais pour les

grands bateaux de 8 à 10 couchettes, le

partage des dépenses s'amortit très vite.»
Formule de vacances déjà très popu-

laire auprès des familles suisses, le tou-
risme fluvial s'est particulièrement dé-

veloppé ces dernières années. Les socié-
tés de location sérieuses renouvèlent ré-
gulièrement leur matériel et proposent
de nouveaux circuits car toutes les riviè-
res de France sont loin d'avoir livré leurs
secrets. Tîruno Courf/n/o/n

-MONTPELLIER

1AWGUEDOC >*
ESPAGNE FJawces sur /<? Canö/ Ju MJi, en France.

Swissair reçoit Neuchâtel
Quelques jours avant de prendre li-

vraison de son Jeux/eme zh'rùuy «Veu-
c/iâre/», Swissair a reçu l'Exécutif neu-
châtelois à son siège zurichois. Cette vi-
site des autorités cantonales fait suite à la
série de rencontre entre les cantons ro-
mands et les membres de la direction de
Swissair pour la Suisse. Les cinq conseil-
leurs d'Etat ont eu l'occasion de visiter le
centre d'entraînement des pilotes. Rap-
pelons que Neuchâtel abrite une agence
de voyages de notre compagnie nationale
depuis quelques mois. > rh

Une nouvelle liaison pour
KLM

Avec l'entrée en vigueur du nouvel
horaire d'hiver, le 1er novembre pro-
chain, KLM introduira une nouvelle
destination sur son réseau africain. Il
s'agit de 77arare, la capitale du Zim-
babwe. Ce service, hebdomadaire, sera
assuré par un DC-8-63 qui partira
d'Amsterdam le samedi à 19 h. 30 (heure
locale) pour se poser à Harare le diman-
che à 11 h. 35 (heure locale). Le vol de re-
tour quittera Harare le lundi à 16 h. 45

pour se poser à Amsterdam le mardi à
7 h. 10. Dans les deux directions, les es-
cales intermédiaires seront Vienne,
Khartoum et Kilimanjaro. Il s'agit de la
17e destination africaine de la compa-
gnie néerlandaise. L'aspect touristique
de cette nouvelle liaison est particuliè-
rement intéressant, du fait que le Zim-
babwe se trouve relativement près des

célèbres chutes Victoria. rh
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Agences de voyages

Avec les compagnies
d'aviation

Le volume de vente global de toutes
les compagnies d'aviation IATA en
Suisse s'est accru, en 1982, de 2% par
rapport à l'année précédente et a atteint
1.25 milliard de francs. Durant les quatre
premiers mois de 1983, les chiffres d'af-
faires des agents ont enregistré une
croissance beaucoup plus prononcée en
ce qui concerne les billets d'avion utilisés
sur des vols Swissair. Cela ne permet na-
turellement pas encore de tirer des con-
elusions quant aux résultats de toute
l'année et au chiffre d'affaires global,
compagnies étrangères comprises. sp

Voyage Conseil: dividendes
Sous la présidence de M C/iaries

Jc/iac/i, l'assemblée générale de Voyage
Conseil, agence de tourisme du Crédit
Agricole, a approuvé les comptes de
l'exercice 1982. Ceux-ci ont fait apparaî-
tre un chiffre d'affaires de plus de 600
millions de francs français, soit, par rap-
port à 1981, une progression de 13,5%.

Ainsi, pour la troisième année consé-
cutive, les résultats de Voyage Conseil
qui s'est particulièrement attaché à dé-
velopper le tourisme en France, ont été
excédentaires. L'exercice 1982 bénéfi-
ciaire de 4,8 millions de francs français
avant impôts. Grâce à cela, les action-
naires de la société se verront accorder
un dividende de fr. 3.40, auquel s'ajoute
un avoir fiscal de fr. 1.70, soit au total
fr. 5.10 par actions de 100 francs, sur dé-
cision de l'assemblée générale. api

Offres* programmes

Sur le fleuve Sérçégal
TCS Voyages propose, en exclusivité

pour la Suisse, à partir de novembre 1983

jusqu'au mois d'avril 1984, une croisière
sur le fleuve Sénégal à bord du «ßo« e/
A/ogßaß». Cet ancien cargo transformé
par son propriétaire, M. Georges Con-
sole, en un bateau de croisière est très
confortable et peut accueillir 54 passa-
gers. Le voyage débute par un court sé-

jour à Dakar, d'où quelques visites sont
organisées dans la région, avant l'embar-
quement le 3e jour à bord de l'hôtel flot-
tant à Saint-Louis. C'est alors que le ba-
teau lève l'ancre pour 6 jours de naviga-
tion où l'ordre du jour rigoureux et les
escales prévues à l'avance font place à

l'expérience, au bon sens et au talent
d'improvisation du commandant M.
Console. La croisière se termine par un
bref séjour à l'Hôtel Palm Beach à Sali.
Les prix varient entre 4070 francs et 4330
francs. sp

• 7"CS Fqyages, rueR:'erre-La/7o9, 727/
Genève 3

La nouvelle brochure du TCS
La nouvelle brochure pour l'année

1983/84 de TCS-Voyages contient no-
tamment des propositions pour des croi-
sières sur le Nil (13 jours de circuit, 7
jours de croisière), un circuit de 13 jours
axé sur les monuments des pharaons et
les églises coptes, un grand tour d'Egypte
(13 jours), ainsi que des vacances bal-
néaires au bord de la mer Rouge (1 se-
maine à Hurghada et excursion au Cai-
re).

Pour les prochaines vacances d'au-
tomne, TCS-Voyages organisera des
périples en Andalousie (15-22 octobre),
en Alsace (9-13 octobre) et en Tunisie (7
jours de circuit et de séjour balnéaire à
Hammamet, plus des excursions, du 9 au
16 octobre). sp

Aéroports
••••• " - »

irts
Transamerica à New York
JFK

Transamerica Airlines vient de chan-
ger de terminal à New York-Kennedy
Airport, pour s'installer dans les anciens
locaux de Sabena, situés dans l'aile ouest
du secteur <<départ» du Aa/ime/n pri/iri-
/>o/. Au premier étage du terminal sont
installés les services d'enregistrement (16
comptoirs), de bagages et le salon d'ac-
cueil. Le second étage est réservé aux
services administratifs. Au troisième
étage, outre d'autres locaux administra-
tifs, sont aménagés les salons des équi-
pages et les bureaux des opérations. E. B.

Informatique et carnet de change

Un Archange
passe...
Petite émotion dans le monde du touris-
me le 22 juillet, date de parution au Jour-
nal officiel d'un arrêté portant création
d'un système informatisé de gestion des
carnets de change dénommé Archange.

Selon le texte officiel, «ce traitement a
pour fonction, d'une part, de déceler les
anomalies résultant de la délivrance de
plusieurs carnets à un même titulaire,
d'autre part, d'établir des statistiques sur
la délivrance de ces carnets.»

Renseignements pris auprès du Mi-
nistère des finances, la vie du système
Archange doit être liée à celle du carnet
de change dont on a officiellement an-
noncé la disparition à la fin de l'année.
Les responsables de l'industrie touristi-
que semblent d'ailleurs persuadés que
cet engagement sera tenu.

L'introduction de l'informatique n'est
jamais complètement anodine, la consti-
tution d'un fichier jamais vraiment
éphémère. C'est pour ces raisons que le
texte a causé quelque inquiétude mais il
apparaît qu'il faille toujours s'en tenir
aux assurances des Pouvoirs publics, api

et visite du pays
Départ exclusif TCS 20 nov.
autres départs chaque semaine de

décembre 83 à avril 84
13 jours de Fr. 4'070.- à Fr. 4'430.-

Une croisière sans pareil, où l'amitié, les
arrêts "surprise", le contact spontané, les
soirées improvisées et les découvertes in -
solites tiennent une large place dans ce
voyage inoubliable.

Nos prestations:

"Vols de ligne "Croisière dans la cabine
choisie "Logement dans des hôtels de
1ère catégorie "Pension complète "Nom-
breuses excursions et visites "Accompa-
gnateur TCS

Demandez notre brochure speciale auprès de TCS - Voyages

Bisnne: Rue d'Aarberg 95 - 032 23 31 1 1

Chaux-do-Fonds: Léopold-Robert 88 - 039 23 11 22
Oelâmont: Route de Bâle 2 - 066 22 66 86
Fribourg: Rue de l'Hôpital 21 - 037 22 4902
Genève: Rue Pierre-Fatio 9 - 022 37 12 14
Lausanne: Av. Juste-Olivier 10/12 - 021 202010
Neuchâtel: Promenade Noire 1 - 038 241531
Sion: Avenue de la Gare 20 - 027 231321

ou votre agence de ypyagesççN'lTlTlTôçN

Lepremier ß/g TVy; </e Singapore A ir/ines, /ivre e;; avri/ <7er/!ier; r/eiu' owrey appare/Ts air
même iype o/;t éié 7/vré.s à 7a /m <7a mois r/e yam.

Le Big Top de Singapore Airlines

Une conception prometteuse
Depuis deux mois environ, Singapore Airlines a mis en service le nouveau
B. 747-300 «Big Top» sur ses lignes transpacifiques. Trois des six appareils
commandés sont en effet d'ores et déjà en exploitation à destination des Etats-
Unis et Singapore Airlines a profité de cette technologie de pointe pour anté-
liorer encore ses prestations en vol.

Big Top, également appelé B. 747 à

pont supérieur allongé, a été spéciale-
ment aménagé par Boeing pour satisfaire
aux exigences de Singapore Airlines qui
a décidé d'allouer le pont supérieur à la
Business Class. Responsable de la for-
mation des équipages, M Cjtï'7 7eo, nous
a expliqué, plans et maquettes à l'appui,
que la position autonome du nouveau
compartiment Business Class se prête
fort bien à l'amélioration de prestations
déjà réputées.

En fait, la nouvelle configuration glo-
baie permet aux passagers de toutes ca-
tégories de bénéficier d'un confort et
d'un service améliorés. Les Européens
pourront en faire l'expérience dès no-
vembre prochain car Big Top sera mis en
service entre Singapour et Londres à ce
moment-là.

Une utilisation optimale
Les volumes du nouveau B.747 ont été

utilisés de manière à offrir le plus de con-
fort possible à toutes les catégories de

passagers. Sur Big Top, la première clas-
se occupe l'avant du pont principal jus-
qu'à la deuxième porte située juste à
l'avant de l'emplanture de l'aile. Trente-
huit sièges-couchettes sont offerts en
première, doublant ainsi la capacité des
anciens B.747.

Le reste du pont principal est dévolu à
la classe économique avec 196 places
non-fumeur et 144 places fumeur. Tous
les sièges de cette classe sont de concep-
tion nouvelle et assurent, grâce au profil
spécialement incurvé du dossier, une
plus grande liberté de mouvement au ni-
veau des genoux. Notons que l'espace-
ment entre les sièges est de 34" (env.
86 cm) correspondant précisément à

l'espacement entre rangées de la confi-
guration économique de Swissair pour le
même type d'appareil. Swissair, il est
vrai, compte un siège de moins par ran-
gée.

Le pont supérieur compte 42 places de
Business Class; à titre comparatif, Swis-
sair, qui rappelons-le reste fidèle au con-
cept des deux classes, loge sur le pont su-
périeur des avions de ce type 69 passa-
gers de classe économique. Les 42 pas-
sagers de SIA bénéficient tous d'un siège

fenêtre ou couloir, d'un confort plus éle-
vé que les sièges économiques et l'espa-
cement entre les rangées est de 36" (env.
91 cm).

Un service amélioré

Big Top aoffert l'occasion de repenser
complètement le service. Notons que les
1200 membres d'équipage affectés chez
Singapore Airlines au service sur B.747
ont tous fait l'objet de cours d'adapta-
tion aux nouveaux appareils tant en ce

qui concerne les procédures de sécurité
que les nouvelles rhodalités de service.
Divers éçiopemenW nouveaux, tels no-
tamment les conteneurs pour les pla-
teaux de repas qui maintenant sont uti-
lisés aussi pour les rafraîchissements,

•permettent aux passagers d'être servis
plus rapidement. Les cuisines du pont
supérieur (avec passe-plats électrique)
améliorent considérablement le service
repas en Business Class. Au chapitre des
aménagements inédits, Singapore Air-
lines a fait installer un panneau coulis-
sant pour séparer la porte des lavabos de
Première de celles de classe économique
éliminant ainsi de fastidieux embarras de
rideaux.

Par ailleurs, relevons l'installation
bienvenue de vraies machines à café dis-
pensant d'authentiques expressos. En ce
qui concerne les films, Big Top est équipé
d'un système vù/éo permettant de pro-
jeter simultanément 2 films (l'avion
compte 5 écrans) à partir d'un point de
contrôle unique. Ce système présente en
outre l'avantage d'être plus léger que les
équipements conventionnels.

Comme le précise M A/t'c/iae/ Tau, di-
recteur du marketing, Singpore Airlines
a utilisé tous les éléments possibles pour
faire de Big Top un moyen de transport
digne en tous points de la technologie
avancée actuellement à disposition. La
mise en service de ce nouveau type d'ap-
pareil dans les deux ans à venir sur l'en-
semble des lignes européennes exploitées
par Singapore Airlines devrait assurer à
cette compagnie, estime M. Tan, une
part non négligeable du marché global.

En attendant de venir en Europe, Big
Top fait, dit-on, merveille dans le Paci-
fique; la presse spécialisée d'Asie du sud-
est (qui pourtant n'a pas la réputation
d'être indulgente) fait état d'un excellent
produit particulièrement en ce qui con-
cerne la Business Class.

TVa/ac/ia Dav/V/son

Un nouveau terminal pour 1985

Heathrow toujours plus gigantesque!
C'est parti, et même bien parti! Dès 1985, l'aéroport de Londres-Heathrow
possédera un nouveau terminal, dont la capacité sera de 8 millions de passa-
gers par an (Genève-Cointrin est déjà saturé avec moins de 5 millions), por-
tant la capacité totale de l'aéroport à 38 millions de passagers par année. Le
gigantisme ne semble donc pas avoir de limite dans les aménagements du plus
important aéroport de la région londonnienne. Un détail à retenir cependant,
ce nouveau terminal, qui est déjà baptisé «Terminal 4» se trouve complète-
ment à l'extérieur de la couronne abritant les autres terminaux.

Bien que la destination précise du
nouveau terminal n'ait pas encore été at-
tribuée par les responsables de British
Airports Authority, on sait déjà que cette
nouvelle installation absorbera 2000

passagers à l'heure tant pour l'arrivée
que pour le départ, c'est-à-dire que ce

que l'on appelle le traitement des pas-
sagers se montera à 4000 mouvements à
l'heure. Un hall de départ unique, où l'on
trouvera les bars, boutiques et'free-shops
mesurera 25 sur... 650 m! Des tapis rou-
lants longeront ce hall, afin de permettre
des déplacements plus rapides d'un bout
à l'autre de cette importante salle d'at-
tente. Le côté piste de cette salle permet-
tra l'accès à 16 stationnements d'avions
gros-porteurs. Pour éviter les queues, on
installera 64 guichets d'embarquement,
alors que la place pour 16 guichets sup-
plémentaires a été prévue en cas d'insuf-
fisance de ces installations.

Un peu à l'extérieur...

Ce nouveau terminal, qui se situera
dans la zone sud de l'aéroport se trouvera
donc en dehors de toutes les autres ins-

«Compte tenu des incertitudes économiques»

Non à la déréglementation canadienne
En Amérique du Nord, tout le monde ne porte pas la déréglementation aérien-
ne aux nues. Preuve en est la réaction de M. Jean-Luc Pépin, ministre des
transports du Canada, qui vient de rejeter le principe de liberté des prix adopté
par le CAB (Civil Aeronautic Board), malgré la pression permanente des as-
sociations canadiennes de consommateurs.

Ces groupements souhaiteraient voir
le Canada s'aligner sur les règles du mar-
ché des Etats-Unis et obtenir des com-
pagnies aériennes un plus grand choix de
lignes et de prix. Dans sa réponse à ces
associations, M. Pépin a déclaré: «Comp-
te tenu des incertitudes économiques
qui planent sur le secteur du transport
aérien, je n'ai aucun mérite à adopter une
position ferme, visant à maintenir une
po/m'çi/e co/iémite t/es prix»
Des griefs et des inconvénients

Le Département canadien des trans-
ports semblait avoir, en début d'année,
témoigné d'une certe souplesse vis-à-vis
des règlements concernant l'industrie
aérienne. Aujourd'hui, après une près-
sion accrue des associations de consom-
mateurs principalement liée aux affrê-
tements de vols charter, M. Pepin a
montré sa détermination, en raison de la
récession.

A/. A/a.v fFarß. président de Wardair,
avait, en mai dernier, exprimé son désir
de déréglementation, accusant le gou-

vernement de protectionnisme vis-à-vis
des plus grands transporteurs canadiens
et, en particulier, d'Air Canada. Le prin-
cipal grief de M. Ward se rapportait au
fait que les compagnies de lignes ont la
possibilité de vendre des billets jusqu'à
l'heure de l'envol, tandis que les com-
pagnies charter doivent vendre les deux
tiers de leurs sièges au moins deux se-
maines avant la date du départ.

Les associations canadiennes de con-
sommateurs déplorent que certains Ca-
nadiens soient contraints de supporter
les inconvénients de cette politique. Ain-
si, CP Air a dû récemment, pour des rai-
sons de rentabilité, supprimer sa ligne
Regina et Saskatoon, afin de développer
des lignes plus lucratives vers l'est du
Canada. A ce sujet, M. Pépin a précisé:
«L'action menée par CP Air était intel-
ligente et justifiée par une baisse mo-
mentanée de la demande sur cette ligne.
La suppression de cette liaison n'entrai-
ne pas une situation de monopole. Air
Canada et Pacific Western Airline ayant
maintenu leur liaison entre Regina et
Saskatoon.» LriAra ß/auc

lallations actuelles destinées aux passa-
gers. C'est la raison pour laquelle un par-
king de 1150 voitures sera construit à
côté des bâtiments et qu'un budget de
200 millions de livres a été prévu pour
l'aménagement de celui-ci et des diffé-
rentes routes d'accès. L'accès aux autres
terminaux pourra s'effectuer par une
route prévue à cet effet à l'intérieur du
périmètre de l'aéroport. C'est également
par cette route que l'on pourra accéder à
la station de métro de la ligne Piccadilly.
La construction de cette nouvelle infras-
tructure de l'aéroport de Heathrow a
commencé en été 1981. Aujourd'hui, elle
est déjà bien avancée et l'état d'avan-
cernent des travaux permet de voir avec
précision comment se présenteront les
installations.

Un problème de liaison

Que ce soit au niveau de son trafic qu'à
celui de ses installations, l'aéroport de
Heathrow est le plus important du mon-
de. Cependant, bien que tentaculaires,
ses installations ne suffisent - et de loin-
pas à contenir l'ensemble du trafic aérien
de la région londonnienne, raison pour
laquelle l'aéroport de Gatwick, situé au
sud de Heathrow, connaît, lui aussi un
trafic important et un développement
fulgurant. On dit même qu'il existe une
certaine concurrence entre les deux
aéroports et que chacun d'entre eux fait
sa propre publicité pour attirer sa clien-
tèle. En réalité, cette propagande existe
surtout au niveau des compagnies qui les
desservent et qui cherchent à conserver le
plus de passagers possible sur leurs pro-
près lignes.

Un problème réside cependant en ce
qui concerne les liaisons entre les deux
aéroports, celle qui a été instaurée, avec
des grands hélicoptères, ne connaît pas le
succès escompté ne serait-ce que par le
faible nombre de fréquences de ces ser-
vices qui, bien que réguliers, ne peuvent
pas être augmentés en raison d'opposi-
tions de la part des riverains et des ré-
gions survolées.

C'est en fait, en regardant de près les
installations aéroportuaires de Londres,
et ceci tant à Heathrow qu'à Gatwick,
que l'on peut se faire une idée très précise
de l'évolution actuelle du transport aé-
rien dans le monde... du moins au niveau
des installations et des avions, ce qui n'a
pas forcément un rapport direct avec la
santé financière des compagnies qui, el-
les aussi, participent en payant leurs ta-
xes, à l'aménagement des installations au
sol. Dans le cas de Londres, les chiffres
sont impressionnants et laissent rêveurs
quand on les comparent à ceux de Ge-
nève ou de Zurich. René 7/ug
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Hôtel
Splendide Royal
Riva Caccia 7, 6900 Lugano
Téléphone (091) 54 20 01

cherche pour tout de suite

chefs de rang
avec très bonne expérience et connaissance
des langues

commis de rang
commis de bar

Places à l'année.

Faire offres détaillées avec copies de certifi-
cats et photographie à la direction de l'hôtel.

CHEM0ND

cherche pour entrée immédiate

pour nos restaurants

commis de bar
chef de rang
demi-chef de rang
commis de restaurant

pour nos cuisines

chef pâtissier
chefs de partie
commis de cuisine

Permis valables ou Suisses.

Faire offres écrites avec curriculum vitae, co-
pies de certificats et photo à l'attention de Mlle.
M. Liechti, chef du personnel, Hôtel Rich-
mond, 8-10 Adhemar-Fabri, 1201 Genève.

Une annonce dans
hôtel revue + revue touristique:

un impact assuré!

Restaurant de cuisine soignée à Fribourg (plein cen-
tre de ville) cherche:

commis de rang
chef de rang
Suisses ou permis B ou C

• place à l'année
® prestations intéressantes
• entrée début septembre 1983

Offres à:

Direction LE PLAZA
Pl. Georges-Python, 1701 Fribourg
Téléphone (037) 22 83 70
8-12 h./14—18 h. sauf samedi/dimanche

MARCHE DE L'EMPLOI

Hôtel *** cherche pour ses restaurants

restaurateur
diplômé EHL, F & B manager, expérience, sympathique, sobre, stable, ambi-
tieux, bon gestionnaire dynamique et imaginatif, dans la trentaine, langues
franç., allm., angl., ital.

Nous offrons
cadre élégant très bien situé, installations modernes, C. A. important.

Salaire fixe et intéressement, avancement possible.

Date d'entrée printemps 1984.

Faire offres manuscrites avec curriculum vitae et photo et références sous
chiffre 4471 à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Cherchons

gérant(e)
pour résidence en copropriété à

Crans-Montana
Le candidat devrait avoir une formation hôtelière ou analo-
gue.

Connaissance du français et anglais nécessaire et allemand
ou italien.

Bonne présentation, goût de l'animation, des contacts etc....

Engagement de suite ou à convenir, emploi à l'année, Ion-
gue durée en cas de convenance.

Faire offre avec curriculum vitae, photo, prétention de salai-
re sous chiffre 36-535167 à Publicitas, 1951 Sion.

zSnal
(Val d'Anniviers)

Appart-hôtel, en petite station de montagne,
cherche pour longue saison d'hiver et éven-
tuellement saison d'été les collaborateurs sui-
vants:

un/une réceptionniste
parfaitement bilingue français, allemand,
connaissances ANKER indispensables

une jeune secrétaire
commerciale

débutante, bilingue français, allemand, éven-
tuellement diplôme d'une école de commerce

un chef de cuisine
aimant faire la cuisine italienne et les poissons

fille ou garçon de restau-
rant

connaissance de l'allemand indispensable

maître nageur/masseur
avec les diplômes de natation, sauvetage et
premiers soins, possibilité de faire des mas-
sages

un animateur
parfaitement bilingue français, allemand

Veuillez adresser vos offres avec curriculum
vitae, photo, copies de certificats et préten-
tions de salaire à:

Flatotel Les Erables
Mlle M. Wehrli, chef du personnel
3961 Zinal VS (inutile de téléphoner)

Restaurant de l'Etoile
2741 Perrefitte
(032) 93 10 17

engagerait

cuisinier
avec référence.

sommelière
evtl. débutante.

S'adresser Famille Mérillat
4446

LE spécialiste des places saisonnières:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11. rue du Mt-Blanc
1211 Genève 1 - Tél. 022/32 92 94

La Clinique psychiatrique
de Préfargier, 2074 Marin NE
(240 lits)

cherche, au plus vite ou pour date à convenir, une

Intendante diplômée
Activités:

- direction du personnel de maison (25 employés)
- surveillance de la buanderie/lingerie/couture; responsabilités des commandes
- gestion du bâtiment du personnel
- surveillance de l'économat (cuisine/kiosque) et de la chaîne de distribution des repas
Nous attendons:

- personnalité dynamique âgée d'au moins 25 ans, possédant des connaissances suffisan-
tes de la langue française

- habileté dans la gestion du personnel
- sens de la collaboration
Nous offrons:

- conditions d'engagement intéressantes
- bonnes prestations sociales
- activité variée dans un cadre agréable

Renseignements et offres auprès du directeur administratif, tél. (038) 33 51 51.
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021 2028 76
Le nouveau numéro pour décrocher

les bonnes places!

Service de placement SSH
rue des Terreaux 10,1003 Lausanne

Genève

chef de service

Grand Hôtel du Parc
1884 Villars-sur-Ollon
Alpes vaudoises (1300 m), hôtel*****, 140 lits,
propose pour la saison d'hiver (et éventuellement la
saison d'été)

cuisine: chef saucier qualifié

chef garde-manger qualifié

chef pâtissier qualifié

chef tournant quai t é

chef de garde
commis

sane: chefs de rang
commis

bars 2e barman
commis

Si vous êtes expérimenté et désirez travailler dans
une équipe jeune, veuillez faire votre offre écrite avec
curriculum vitae, copies de certificats et photogra-
phie récente.

EDans le cadre de notre ex-
pansion, nous cherchons
pour 2 importants nouveaux

QJp^ZCJJ* restaurants d'entreprise, à

suisse

1 aide du patron/
adjointe au directeur

Travail varié et intéressant à personne cons-
ciencieuse, de bon contact et faisant preuve
d'initiative.

La préférence sera donnée à une candidate
ayant fait un apprentissage dans la branche
ou/et fréquenté une école hôtelière. Quelques
années d'expérience, dont une partie dans un
poste similaire, sont nécessaires pour occu-
per cette position de cadre dans une entrepri-
se internationale.

1 chef de cuisine
de première force, avec solide expérience

2 chefs de partie
des connaissances de la nouvelle cuisine se-
raient un atout

2 commis de cuisine
dynamiques et motivés

Entrées en service: à convenir.

Horaires réguliers, week-ends et soirées gé-
néralement libres, salaires et conditions so-
ciales favorables. Suisses ou ressortissants
étrangers avec permis B ou C indispensables.

Nous vous prions d'adresser votre offre de
service détaillée, accompagnée des docu-
ments usuels à

EUREST SA, Service du personnel
26, av. Général-Guisan, 1800 Vevey

Restaurant de premier ordre offre le poste de

Nous désirons une personne (âge minimum 25
ans) stable, dynamique, avec esprit d'initia-
tive, qui pourra nous enrichir avec des idées
nouvelles. Elle doit avoir des connaissances
approfondies du métier et être capable de se-
conder la direction en collaboration du chef de
cuisine.
Entrée: à convenir.

Offres écrites avec curriculum vitae et photo
sous chiffre 4303 à l'hôtel revue, 3001 Berne.
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sur Montreux
cherche pour début

septembre

jeune cuisinier
(août 1983)

garçon de maison/
cuisine

sommelière
fille de buffet

apprentie
sommelière
apprentie

assistante d'hôtel
Faire offres écrites à la

direction,
J. Beck,

1816 Chailly/Montreux

On cherche pour le 1er sep-
tembre 1983

1 jeune chef de cuisine
(saucier]
1 commis de cuisine

Congé le dimanche et jours
fériés. Faire offres avec co-
pies de certificats et préten-
tion de salaire à M. René
Magnenat, Restaurant «Au
Chat-Noir», rue Beau-Séjour
27, 1003 Lausanne.

Hôtel-restaurant région Neu-
Châtel, tél. (038) 31 11 96,
cherche pour date à convenir

sommelier/sommeiière
Kellner/Serviertochter
jeune cuisinier
jungen Koch

Remplacements
On cherche

cuisinier
pour environ 2 mois (sept, et
oct.)

sommeliers/
filles de salle

pour env. IV2 mois (dès 15
sept, env.)
Suisses ou permis valables.
Si nécessaire, logement sur
place.
Offres à ****Hôtel du Si-
gnal de Chexbres, 1604 Pui-
doux-Gare (Lac Léman).

4556

Hôtel 4 étoiles au bord du Lé-
man près de Lausanne cher-
che pour date d'entrée à con-
venir:

sommelier(e)s
cuisiniers
femmes de chambres
garçon de buffet
Téléphoner le soir entre
18 h. 30 et 19 h. - le matin
entre 10 h. et 11 h. - ou bien
se présenter directement à
18 h. 30 tous les jours.

Tél. (021) 39 12 61
Willi Velten
Hôtel de Ville et du Rivage
CH-1095 Lutry

4040

Restaurant de
LA GRAPPE D'OR

cherche pour le 1er septem-
bre

chef de rang
commis de rang
stagiaires

Faire offre avec curriculum
vitae et photo à:

M. Bodo G. von Alvensleben
La Grappe d'Or
3, Cheneau-de-Bourg
1003 Lausanne

^ ^ "T ^
HÔTEL • AV. D'OUCHY 40 LAUSANNE, TÉL. (021) 26 42 01 ^

O. Vulliamy, directeur

Nous cherchons pour fin août 1983 ou date à convenir:

sous-chef de cuisine
(expérimenté, capable de diriger en l'absence du chef

une brigade de 15 cuisiniers)

chef de partie
pâtissier

chef de rang
Salaire en rapport avec les qualifications, congés

réguliers, semaine de 5 jours, avantages sociaux d'une
grande entreprise.

Faire offres avec curriculum vitae, copies de certificats
et photo à la direction de l'Hôtel Royal-Savoy,

40, avenue d'Ouchy, 1000 Lausanne 13.

Oreanisation ' Carlo de Mercurio

DEMANDES D'EMPLOIS •%•#=' vi '•
!>";• i'hV-; '

Jeune Valaisanne romande,
bonnes notions d'allemand,
cherche emploi comme

fille de buffet
dans tea-room, à partir du 15
octobre 1983. Prière d'écrire
sous chiffre 4594 à l'hôtel re-
vue, 3001 Berne.

Couple d'hôteliers
diplôme EHL, langue mater-
nelle français/allemand, ex-
périence en Suisse et à
l'étranger, cherche hôtel-res-
taurant (minimum 80 lits) de
préférence en station. En di-
rection, gérance ou location.
Contact: Treuhandbüro Ve-
ritas Kalbermatten-Ruffiner-
Zumtaugwald
Belalpstr. 3, 3900 Brig-Glis
Tél. (028) 23 92 62

P 36-13086

Chef de cuisine
cherche place à l'année,
région lémanique. Faire of-
fres sous chiffre 4448 à l'hôtel
revue, 3001 Berne.

Italien, 24 ans, 3'/2 ans en
Suisse, cherche place à l'an-
née ou saison de

pâtissier
dans hôtel ou pâtisserie-con-
fiserie, région lausannoise.
Langue i/f/a. Avez-vous une
offre à me faire? Offres sous
chiffre 4602 à l'hôtel revue,
3001 Berne.

^3 Hero Viande Lenzburg

IgjU^ozm
« Dualité et tradition" wrellc

9 Chaîne «SteS
frigorifique

cuisine:

CRANS\
AMBASSADOR\

* *\
engage pour la prochaine saison d'hiver
1983/84, décembre à avril:

chef entremetier
chef tournant
chef de garde
commis de cuisine
dame de buffet
plongeurs
garçon ou fille d'office

Pour la cuisine faire vos offres directement à
Monsieur S. Hûgi, chef de cuisine diplômé.

restaurant: commis de rang
ban barmaid

commis de bar
(expérience et connaissance des lan-
gues)

gouvernante d'étages
et lingerie
couple-portier/
femme de chambre
couple tournant
(employé de maison - lingerie)

Adressez vos offres avec curriculum vitae, co-
pies de certificats et photos à la direction.

étage et
lingerie:

Hôtel Alpage
1873 Champoussin VS
Hôtel 180 lits, situé au cœur du grand domaine skiable
des Portes du Soleil

cherche pour la saison d'hiver 1983/84

réception: réceptionnistes (ncr250)
portier de nuit

bar du hau: barmaid/barman
restaurant: chef de service

chefs de rang
commis de rang
dame de buffet
barmaid/barman
sommeliers(ères)
disc-jockey

cuisine: chef de cuisine
chefs de partie
commis de cuisine
pizzaiolo

divers: gouvernante générale
lingère
surveillant piscine
vendeuse épicerie

Veuillez adresser vos offres complètes et
photo à la Direction
Hôtel Alpage, 1873 Champoussin.

carnotzet —

discothèque:

Prière de préciser
la date de parution

AvLLMU|Kl?R?«0
uÜ

GLION SL RMOM RKl X
Téléphone (021) 63 48 51

Nous cherchons pour entrée immédiate ou pour date
à convenir, de préférence à l'année:

une aide-gouvernante
(économat et cafétéria)

eine Hotelfachassistentin
une lingère
une fille de lingerie
un aide-jardinier
Postes pour personnes de nationalité suisse ou
étrangères avec permis B ou C.

Prière de faire les offres par écrit avec copies de cer-
tificats ainsi qu'une photo format passeport à

Clinique Valmont
H. Tuor, directeur
1823 Glion-sur-Montreux
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Hotel Excelsior
Zürich

* * *
sucht per I.September für
sein gepflegtes Restaurant
erfahrenen, sprachkundigen

Kellner
Anfragen an die Direktion.

Hotel Excelsior
Dufourstr. 24, 8008 Zürich
Telefon (01) 252 25 00

Barmaid
Mehrjährige Barerfahrung
der gehobenen Klasse sind
Voraussetzung für die neu zu
besetzende Stelle unserer
Tagesbar im Zentrum Zü-
richs. Sollten Sie Freude ha-
ben, in einem jüngeren Team
von Profis bestehen zu wol-
len, gewillt Überdurch-
schnittliches zu leisten und
sich voll für die Kundschaft
und den Betrieb einzusetzen,
dann wenden Sie sich telefo-
nisch an Herrn Jeltsch. Be-
sten Dank.

Restaurant Laterna Zürich
Militärstrasse 109
8004 Zürich
Telefon (01) 241 88 17

assa 90-51043

INTERNATIONALER STELLENMARKT
MARCHÉ INTERNATIONAL DE L'EMPLOI

Japan
is the country where more than 50% of our in-
ternational guests come from, for we are the
only traditional Japanese restaurant in town!
If you are (between 20 and 30, preferably Swiss
or Japanese) looking for an interesting job

come join us!
to learn Japanese food service (preparing
sukiyaki, shabu-shabu etc.), to speak Japa-
nese and use your English.

Call to:

Restaurant Sala of Tokyo
Limmatstr. 29, 8005 Zürich
Telefon (01) 42 52 90

Sunday/monday closed.

Hotel Alpina
3818 Grindel-
wald
sucht

Serviertochter

Offerten mit Unterla-
gen z. H. Frau Wolf.

4569

Gute
/Wanus/cr/pte
fte/ten Fe/7/er
i/erme/'cten/

/nserafen-
sc/7/uss:

yeden
Fre/Yag, 77 Uhr/

Dolder Sportrestaurant
(Sommer: Rest, des Wellenbades)
(Winter: Rest, der Kunsteisbahn)

Per 27. Sept. 1983 (evtl.
1. Okt. 1983) suchen wir

Koch
als verantwortlichen Allein-
koch für das Dolder Sportre-
staurant. Hilfspersonal vor-
handen.
Gute Entlohnung, zirka 7 Wo-
chen Ferien in der Zwischen-
saison, evtl. Wohnung oder
Appartement in der Nähe.
Gerne erwarten wir Ihre An-
frage an Dolder Hotel und
Verwaltungs-AG, Kurhaus-
Strasse 18, 8030 Zürich, Tele-
fon (01) 251 54 50, Frau Rö-
penack.

HOTEL
Restaurant

BAHNHOF

SCHONRIED
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BEI GSTAAD

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft tüchtigen

Jungkoch oder
Köchin

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung

Farn. Kernen
Hotel Bahnhof
3778 Schönried bei Gstaad
Tel. (030) 4 42 42

Inserieren bringt Erfolg!

c£40,000 p.a. plus, Tax Free
General Manager-Hotels
GULF STATES
LuxuryHotels

Hotel School graduate or equivalent. Age 30-50. Candidates must be able
to show a successful track record of International hotel general
management, with some experience in the Middle East. This is a
challenging appointment with a well-established and successful company.
Married accompanied status and two year contract. Outstanding fringe
benefits include Performance Bonus/Profit Share, Free Accommodation,
food, and medical cover. Company car, re-location expenses and six weeks
annual leave.

Suitably qualified candidates please phone 0044.1.631.1444. for an application
form quoting MRD 30020 (24 hourservice).

IWRD Management Recruitment Division
BOYDEN INTERNATIONAL LTD.
87 TOTTENHAM COURT ROAD. LONDON WIR9HD.

AUCKLAND. BRUSSELS. CARACAS. GENEVA. HONG KONG. JOHANNESBURG. LONDON. MADRID. MELBOURNE. MILAN.
MEXICO CITY. PARIS. ROME. SAO PAULO. SYDNEY. TOKYO. TORONTO AND OFFICES T! IROUGIIOUT THE USA.

Consultants to Management on Exeeutive Plaeemenl sinee 1946.

Eines der führenden Hotels in Zentrum von
Riyadh, das Riyadh Palace Hotel, das Trust-
house Forte angeschlossen ist.
BIETET:
— 306 Zimmer und Suites
— hervorragende internationale Küche mit grosser Menü-

Auswahl auch für Konferenzen, Banquets oder Hochzeiten
sowie für "La Fontaine Restaurant" und'_Le Café bleu"
Coffee-shop.

UND SUCHT FÜR SEPTEMBER/OCTOBER '83

erfahrenen. Kreativen KÜCHENCHEF mit entsprechenden
Referenzen, der unser Küchenteam führt and motiviert.
UNSERE LEISTUNGEN:
— Attraktives steuerfreies Gehalt
— 2 Jahres-Vertrag
— Unterkunft and Vollverpflegung
— Hin-und-Rückflugtikets
— und weitere Sozialleistungen,
Wir bitten um Ihre Bewerbung in Deutsch und English zu Hden

Herrn Carlo Casciani General Manager
c/o M. JALIL
Alte Gasse 1

D- 8900 AUGSBURG Deutschland

N.B. letzter Termin 30. August 1983.

RIYADH PALACE HOTEL
RIYADH, SAUDI ARABIA

P.O.BOX: 2691 TEL: 4054444 - 4012644 TELEX: 200312 RPH S.J.
V.
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Have an American catering experience. -k

; $ USA $
* *
J LUXURY CRUISES. ONE YEAR CONTRACTS J
J +

* Waiters - Chefs de rang ** ® *
4" Salary from 1200 $ up to 2000 $ monthly, no tax + accommodation, Spa-

nish; Portuguese, Swiss, Italian, French, German, Austrian nationalities, "K
4- English fluently, 4 years experience minimum. -fc

J Departure of personnel every week. £
For a quick answer with all details, send today your references and photo
to: Monsieur B. Juhen, 21, rue Jean Allemane "k

>f F-94500 Champigny-sur-Marne, Paris, tél. (01) 706 50 43 -fc

* *

Wir engagieren mit Eintritt nach Übereinkunft, aber spätestens auf Anfang
Wintersaison 83/84

Generalgouvernante
Das Belvédère ist ein 5-Stern-Hotel mit 150 Zimmern, 2 Restaurants und

Sporteinrichtungen.
Unsere Generalgouvernante tritt den anspruchsvollen Belvédère-Gâsten
gegenüber als verantwortliche Gastgeberin im gesamten hauswirtschaftli-

chen Bereich auf.

Unsere Erwartungen:
Gründliche, praxiserprobte Kenntnisse in Mitarbeiterführung, Arbeits-
methodik (inkl. Schulung), von Geräten und Materialien; Wille zur perma-
nenten Qualitätsüberwachung und -Verbesserung; Erfahrung in gleicharti-

ger Stellung; Organisations- und Planungsfähigkeiten.
Diesen Anforderungen stellen wir gegenüber:

Umfassende, selbständige Tätigkeit mit gut geschulten Mitarbeitern; Jah-
resstelle in 2-Saison-Betrieb; leistungsgerechtes Salär; Weiterbildungs-
möglichkeiten innerhalb unserer Hotelgesellschaft; auf Wunsch Logis im

Haus.

Ihre Offerte mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und Lohnansprüchen rieh-
ten Sie bitte an die Direktion

Steigenberger Hotel Belvédère, 7270 Davos Platz

STEIGENBERGER
HOTEL BELVEDERE

Postfach, Promenade 89, 7270 Davos Platz, Telefon (083) 2 12 81 i/

The Oriental,Bangkok
wishes to appoint a

MAITRE D'HOTEL
for their acclaimed French restaurant

THE NORMANDIE
which is operated in association with Louis Outhier of the three star
L'Oasis, La Napoule, France.

The Normandie is undoubtedly Asia's finest restaurant and appli-
cants with only outstanding qualifications and experience need ap-
ply. A friendly personality and a command of the English and French
languages are essential. Ideally the applicant will be between 26 and
32 years of age.

The contract is for a minimum period of two years beginning in Sep-
tember and the successful candidate could look forward to a career
in Food and Beverage management within Mandarin International
Hotels.

Please apply with full details and a photograph to:

The General Manager
The Oriental Hotel
48 Oriental Avenue
Bangkok 10110
Thailand

A member of Mandarin International Hotels Ltd.


	

